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Oie Sozialdemokratie im
neuen Reichstag.

Tie Parteien des schwarzblauen Blocks können es
»licht erwarten , daß sich die Sozialdemokratie Unüber¬
legtheiten zuschulden kommen läßt . Am Oetfte« mochte
die Rechte einen sozialdemokratischen Präsidenten ge¬
wählt wissen; die „Kreuzzeitung " äußert diesen Wunsm
ganz offen. Daß sie es dabei mit der linken « erte des
Hauses nicht gut meint , sondern gründlich schlecht, daß
ihr Vorschlag durch ausgesuchte Bosheit und nicht durch
einGefühl der verzichtenden Gerechtigkeit begründet wirb,
braucht man nicht erst zu sagen. Aber die Konservativen
und das Zentrum werden vermutlich nicht erleben,
was sie hoffen. Der Radikalismus mag in der sozial¬
demokratischen Fraktion von 110 Mitgliedern absolur
stärker vertreten sein als zuvor, relativ darf man ihn
als die Minderheit bezeichnen, vor alleni aber ist er in
sich selber bereits dem Gesetz der Wandlung unter¬
worfen. Man erinnere sich, wie maßvoll auf dem
Jenaer Parteitag Bebel sprach, wie er die sinnlosen
Forderungen , die vor einem Generalstreik im Kriegs¬
fall nicht zurückschreckten, klug zu dämpfen und gleich¬
sam unter den Tisch fallen zu lassen verstand. Man
denke daran , daß die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion das elsaß-lothringische Wahlgesetz trotz der
monarchischen Spitze und trotz des Ober¬
hauses  bewilligte . Man halte sich vor Auaen , dag
die Sozialdemokraten bei der Reichsversicherungs-
vrdnung und bei manchem anderen Gesetz mitarbeite¬
ten, und man wird nicht sagen können, daß erese Par¬
tei nur noch in der Negation das Herl juchen will . Aucb
rst es wahrlich nicht gleichgültig, wie das offizielle
Parteiorgan , der „Vorwärts ", über das Wahlergebnis
urteilt . Man hat die Ansichten rrnd bte Absichten der
Führer in klarer Formulierung vor sich, wenn der
„Vorwärts " schreibt: „Die Sozialdemokratie hat den
Liberalismus bei diesen Wahlen mit ihrer ganzen Mache
unterstützt. Sie hat es getan , nicht weil sie sich ẑllu-
sionen über die künftige Entwickelung hmgut , nicht
weil sie übermäßige Hoffnungen hegt oder allzu großes
Vertrauen in die liberalen Worte setzt, Aber sie ha>

■ gewollt, daß die Liberalen Gelegenheit haben, ihren
Worten Taten folgen zu lassen. Tie Liberalen
tragen setzt die Verantwortung
Sozialdemokratie wird innerhalb wie außerhalb des
Parlaments ihre ganze Macht eiusetzen. nur die Demo¬
kratisierung Deutschlands zu fördern , die - aae der ar¬
beitenden Massen durch sozialpolitische Reformen zu

verbessern, gegen die Not der Teuerung und dis Steuer
lasten wirksame Maßregeln durchzusetzen, W:r wissen,
daß wir von keiner biirgerlichen Partei in unserem
Kampf gegen den JniperialismuS und seine Begleit-
erscheinungen — Wettrüsten , Kolonialpolitik , sdjufe“
zölleret — wirksame Unterstützung zu erwarten haben.
Aber die Liberalen haben gelobt, fiir freiheitliche poli¬
tische Entwicklung und für soziale Verbesserung einzu¬
treten . Ta wollen wir sie b e i m Worte  nehmen , da
wird es sich zeigen, ob sie den Willen und die Kraft
haben, ihr eigenes Programm durchzuführen. An uns
soll es nicht liegen,  wenn der Reaktion "l
Deutschland ein Ende gemacht werden soll." Hinter
diesen Sätzen von, wenn man sagen darf , programma¬
tischer Bedeutung steht also auch Bebel, steht die Partei¬
leitung . Die Proklamierung einer Taktik, die sich zu-
nächst an das Erreichbare halten will und unerfüllbare
Wünsche einstweilen beiseite schiebt, wird aber ganz ge-
wiß nicht das letzte Wort und den letzten Schritt m der
Mauserung der Sozialdemokratie bedeuten, ’&o sehr
es in jener Partei auch bestritten werden mag . so sind
wir der festen Überzeugung, daß die Sozialdemokratie
auf dem Wege ist, sich zu einer Partei der Demokratie
fortzuentwickeln, also, wenn auch fürs erste noch zögernd,
auf dem Boden der gegebenen national -politisch-gesell¬
schaftlichen Zustände zu treten , ganz wie das die fran¬
zösischen „Genossen" und die radikalen englischen Ge¬
werkschaftler getan haben. „Ein Millerand tut uns
not ", soll der Kaiser einmal gesagt haben. Mas nicht
ist, kann ja noch werden. Tie Sozialdemokraten . die
natürlich behaupten werden, dies werde niemals _fein,
kennen die Entwicklung in der Zukunft nicht. . Diese
Tinge haben ihre unwiderstehliche Triebkraft in sich
selber, und wenn die Sozialdemokratie schon längst
aufgehört hat , die Sturmfahne der Revolution zu
schwingen, so muß sie sich unweigerlich in dem Maße,
iii dem sie wächst, den bestehenden Zuständen anpassen.
Nur eine kleine Partei kann mit dem Umsturz spielen,
einer großen legen Geschichte und Geschicke von selber
Verantwortung  auf . Und darum hat Geheim¬
rat Ri eher , der Präsident des' Hansabundes , zehnmal
recht, wenn er sich jüngst in München, als er dort mir
schönem Erfolq für die Wahl Kerschensteiners eintrar,
also sprach: „Die Regierung hat versucht, im Moment
vor den Stichwahlen nochmals eine Sammlungspolitik
zu inszenieren, obwohl die wissen müßte , daß anr Vor¬
abend der Schlacht eine Frontänderung der politischen
Parteien undenkbar ist. Der Moment wird kommen
und hätte schon längst kommen müssen, wo die Regie¬
rung , und zwar unter Zuziehung des Hansabundes,
den sie wohl endlich einmal als politischen Machtfaktor
anerkennen muß , einsehen wird , daß nur durch eine ge¬
rechte Politik , also nur durch eine völlig paritä¬
tische Behandlung des Bürgertums  unser
modernes Deutsches Reich regiert werden kann, nicht
etwa nur durch einen parlamentarischen Block nach Art
des früheren , der, wie wir wissen, heute entstehen und
morgen beseitigt werden kann und in dem der Libe¬
ralismus von oben herab seitens der in der Macht be¬
findlichen Parteien behandelt wird , denen die kleinste
Konzession abgerungen werden muß . Was not tut und
was die Regierung nach Beendigung der Wahlen so¬

fort in die Hand nehmen muß , ist die Schaffung vo»
Garantien für eine paritätische Behandlung aller Er-
werbsstände und des deutschen Bürgertums m ferner
Gesamtheit , von Garantien für eine moderne Reform
d e s Pre ußisch e n WahIgesetzes  und , was nach
meiner Überzeugung noch viel wichtiger ist, für eme
Reform der Wahlkreiseinteilung : n
Preußen und im Reich,  endlich die ärchassung
von Garantien für einen energischen Widerstand oer
Regierung gegenüber einer Wiederholung jener öden
Jnteressenpolitik,  kraft deren man ber der
Finanzresorm die Erbschaftssteuer abgelehnt, dagegen
in der Branntweinsteuer zugunsten des Großgrund¬
besitzes neue und dauernde Vorteile geschaffen hm.
Dann , aber auch nur dann , kann das Bürgertum , da
es alsdann nicht mehr befürchten muß . um die Fruchte
eines etwaigen Sieges betrogen zu werden, mit allen
anderen bürgerlichen Elementen zusammen gegen  d -e
Sozialdemokratie Front machen. Ties wird auch ®e*
schehen, falls die Sozialdemokratie nicht i n zwischen
ein gesehen  hat , daß es, nachdem sie eine große
Partei geworden ist, undenkbar ist, daß sie sich werter
auf einen rein negativen Standpunkt stellt, undenr-
bar , daß sie ferner eine anti -bürgerliche Parte : vlerv:
und irationalen Forderungen entgegentritt , statt eme
radikale Arbeiterpartei  zu werden rmd sich
bewußt  auf den Boden der heutige ir Wirt¬
schaftsordnung  zu stellen. Als entschiedener
Gegner der sozialdemokratischen Bestrebungen, als ern
Feind des nebelhaften Zukunftsstaates würde ich der
erste sein, der, falls sich die Sozialdemokratie nicht von
Grund aus ändert , dann die Sammlungspolitik Mit-
machän würde , wenn es sicher ist, daß das Bürgertum
nicht die Zeche zahlen muß , wie es sie heute zahlen
müßte , wenn es, ohne bte vorbedachten Garantien , zu-
sammen mit den in der Macht befindlichen Parteien
die Sozialdemokratie zu beseitigen suchen würde , zu¬
sammen mit jenen Parteien , die nach einem solchen
Siege das Bürgertum noch mehr als sonst unter ihr
Joch beugen würdeir. So ist es denii me Aufgabe der
Regierung nach den Wahlen, dem heutigen Zustande
der B e r b i t t er u n g beinahe aller Stände und Er¬
werbsgruppen durch solche Garantien ein Ende zu
machen und nach dieser Richtung mit den  liberalen
Parteien , unter Z u z i e h u n g des H a n s a b u n d e s,
zu verhandeln , der mit diesem Bürgertum vor allen:
eine gerechte Einteilung der Wahlkreise und ern gerech-
tes Wahlgesetz verlangen und der fordern muß , daß der
moderne Staat in allen seinen Betätigungen der vor¬
handenen sozialen Mischung  aller Kräfte entiprechen
müsse Die Sozialdemokratie steht aber, gerade dann:
wenn ' sie gestärkt aus dem Wahlkampfe hervorgeht , vor
einem Wendepunkt.  Sind ihre Führer blmd ge¬
nug . auf dem heutigen Boden der Negation und des
Zerstörnßgswillens zu beharren , so Wird ihre Mach-
vorausgesetzt nur . daß dem Bürgertum icnennsrlaiz-
lichen Garantien gegeben sind, bald zu Ende sein, ^ edec
verkümmert und muß verkümmern, der aus die
Dauer i d e al e und nationale Interessen
mißachtet,  der sie ersetzen zu können glaubt durm
eine ö d e In t er es s enPo li t ik wie der B und
der Landwirte  oder durch eme ebenso ode

Machdruck Verbote».)

Letzte Fahrt.
Skizze aus dem Eisenbahndienst von Hermann Drvßler.

Mitten auf freier Strecke ertönte das schrille Signal
der Dampspseife. Zwei Stunden vor Genua. — „Die Not¬
leine ist gezogen worden, Eorrado !" schreit der Lokomotiv¬
führer Gisbert durch das furchtbare Getöse seinem Heizer
zu. Der nickt und laßt die breite Schaufel sinken. Mecha¬
nisch senkt sich der Stopphebel. Ein pfeifendes Zischen.
Die Bremsklötze fallen mit ihren stählernen Pranken scharf
an die Räder, und kurz daraus hält der ZU« auf freier
Strecke. Zugführer und Schaffner suchen die Waggons
nach dem Coup« ab, in welchem die Notbremse gezogen
wurde.

Gisbert ist unterdessen hevabgestiegen und geht um
seine Maschine herum. Fingal ist ihr Name. Tatsächlich
erinnert ihr Bau an den nebelhaften Heldenriesen der nor¬
dischen Sage . Ihr breitgewölbter Kessel gleicht der Brust
eines Ungeheuers. Ihre Größe erhöht diesen Eindruck
noch mehr. Gisbert führt sie zum erstenmal und' hat sie be¬
reits lieb gewonnen.

Eine hohe, heilige Freude quoll ihm im Herzen auf,
als er heute morgen den Hebel niederdrückte und den
Dampf mit voller Gewalt in die stählernen Adern des
Triebwerkes einströmen ließ. Langsam und majestätisch
setzte sich Fingal in Bewegung und schleppte die schwere
Last der vollbesetzten Waggons Hinter sich her.

Eine hohe Begeisterung .steigt ihm auch jetzt wieder
in die Brust ans. ein Stolz, als ob er selbst der Erfinder
dieses.Riesen an Kraft, Ausdauer und Sicherheit wäre.

Er zündet die beiden Glotzaugen der Laternen an,
denn es fängt an zu dunkeln, und vom Mittelmeer her
ziehen znsammengeballte Wolkensetzen ins Land,

Plötzlich starrt ihn der Zugführer an , als ob er etwas
Furchtbares- wahrgenommen hätte. Im nächsten Augen¬
blick schreit er ihn an:

„Um Gottes willen, Gisbert , fahren Sie losl Der
Lloyd-Expreß ist uns im Rücken!" .

Im selben Moment hören die beiden in der « eme
das dumpfe Rollen und Knattom eines heranbrausenden
Zuges.

„Richtig! Der Lloyd-Expreß passiert Diensta-guacht
unsere Strecke. Wäre der Aufenthalt nicht dazwischen ge¬
kommen, so wären wir wohl bald in Savona auf ein Ne¬
bengeleis rangiert , um ihn vorbeizulaffen. So aber muß
er uns direkt von hinten ansahren. Und es gibt kein
Mittel, uns bemerkbar zu nmchen." Das alles fahrt Gis¬
bert blitzschnell durchs Bewußtsein

„Das fnrchtb-are Unglück ist nicht zu vermeiden! Drei¬
hundert Menschen im Zuge und die Insassen des anderen

„Mein Sohn , mein Selmo, fährt heute den Lloyd-
Expreß!" schreit Gisbert auf.

Wie wahnstnnig stürzt der gequälte Vater auf die
Maschine.

„Volldampf, Eorrado !" brüllt er fernen Heizer an.
„Der Expreß ist hinter uns !"

Ehe der recht verstanden hat, stößt Gisbert den Dampf-
Hebel herab. Mit einem wilden Ruck springt Fingal aus,
daß die Ketten der Kupvelnng kni-rschen.

Eorrado scheint vom Schreck gelähmt zu sein. Gisbert
selbst muß mit zugreifen. So reißt er ihm die Schaufel
aus d>er Hand und stößt immer neue Kohlen in die Hollew-
brände der Fenerbüchse.

Nun beginnt eine rasende Fahrt.
„Gelingt es uns. Savona zu erreichen, so sind wir ge¬

rettet !" schreit Gisbert, heiser vor Erregung und Aw
sttcngnng. . , ■ .

„Gerettet!" Er beugt sich seitwätts und späht nach
hinten. „ , , .

An einer fernen Biegung des 'Schienenstranges glaubt
er die glühenden Augensterne seines Verfolgers ausblttzer»
zu sehen. Er zieht den Griff der Tmnpfpfeise.

Wie ein gequältes Tier heult Fingal auf, daß der Schall
schauerlich aus den Felswänden zurücktönt. Die Maschine
zittert und stampft schnaubend in rasender Geschwindigkeit
ihre eiserne Straße dahin. Nachtvögel stoßen sich an den
Scheiben des Führerhauses die Köpfe ein oder werden von
den auf- und niödersauseNdenPloylen
Dörfer rechts und links im Tale fliegen blitzschnell vorbei.
Sie lagen so friedlich und weich gebettet in der schonen
Sommernacht. Hinter manchem Füller brannte - lcht.
Die Bewohner ahnten wohl nicht, welch furchtbarer Kamps
-Ntisaben MaMne und Sck' icksal hier ausgeiochtcn wurde.
Sie ahnten es nicht̂ und auch die Insassen des Zuges nicht
die wohl in ihren behaglich
die Köpfe schüttelten, wenn die Waggons bei einer Kurv«
herüber und hinüber aeworlen wurden,

' ®
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Klassenpolitik wie die der Sozialdemo»
*ratie ." Tie Sozialdemokratie ist gewiß nicht so
töricht, sich einzubilden, daß sie den bürgerlichen Libe-
ralismus am Zügel führe. Sie sollte aus warnenden
und mahnenden Vorhaltungen , wie Rießer sie ihr ge¬
macht hat , lernen , was sie daraus zum eigenen Besten
lernen kann und muß.

Politische Übersicht.
wird Belgien neutral bleiben?

*' , 1. Brüssel , 25. Januar.
Sjoä  RüKinMfieber hat wiederum neue Nahrung er-

vor «Lern durch eins von O. Dax verfaßte , soeben
srschi«nene Broschüre . Hinter diesem Namen verbirgt sich
ettt aktiver höherer Offizier , der Generalmajor v. Witte,
Besehls 'haber der 2. 5tavaLeriebrigade in Namür . Er er-
Mrt , daß Belgien nicht einen Krieg zwischen seinen Nach¬
barn abwarten , sondern , sowie ein solcher droht , sich mit
dem „Stärksten " sofort Verbünden müsse, um seine Unab¬
hängigkeit für hie Zukunft sicherzustellen. Bei der Be¬
sprechung der Daxschen Broschüre fragt das offiziöse „Jour¬
nal de Bruxelles " : Was sollen wir eigentlich anders tun,
wenn z. B. England , Frankreich oder Preußen (es sagt
rncht Deutschland ) unser Land unter dem Vorwand zu
besetzen verlangen , unsere bedrohte Neutralität zu verteidi-
6su \  In der „Tribüne nationale ", einem kolonialen Mili-
tärblatt , inacht Major Girard noch einen viel weitergehen-
den Vorschlag, der einer gewissen Originalität nicht ent-
behrh Nach seiner Ansicht wäre cs das beste, falls Belgien
sorgMtig die Chancen der beiden großen europäischen
Mächtegruppierungen studieren und ein direktes Bündnis
mit der — also entweder Dreibund - oder Triple -Entente —
süstießen wollte , welche die meisten Aussichten habe . Ratür-
l '.ch hätte cs dann zu erklären, daß es auf die ihm aufge-
drungene Schutzherrschast, geuaunt garantierte Neutralität,
verzichte. Aber weder von der Regierung , noch von der
Nation können diese Schritte jetzt erwartet werden , und
drsizalb schlägt er ein anderes Mittel vor . Belgien solle
tm Falle eines Kriegs der Großmächte erklären , es werde
in ^ dem Sinne neutral sein, daß es den Kriegführenden
gestatte, bei sich wie in einem befreundeten Lande zu ver¬
fahren . Den Borteil , den wir den Krie-gDhrenden dadurch
bieten , liegt aus der Hand , und beide werden sich beeilen,
mit uns sofort die Verträge abzuschließen , die uns gegen
jeden Schaden schützen. Anstatt die beiderseitigen Armeen
mh Flintenschüssen zu empfangen,, stellen wir uns ihnen
als Freunde gegenüber . Diese Vorschläge sind indes keine
Hirngespinste und schon der Umstand , daß das offiziöse
Matt auch die Nützlichkeit der eventuell mit Waffengewalt
zu verteidig enden Neutralität in Zweifel zieht , läßt er¬
kennen, daß eine Strömung für eine Änderung der jetzigen
Verhältnisse vorhanden ist. Es hat sogar .ganz den An¬
schein, als ob diese ballons d’essai anSgesendet werden,
uni das BoK langsam aus die Aufgabe der Neutralität
vorzubereiten , dcirn daß diese aufgegeben werden soll, dar¬
auf laufen ja alle Vorschläge heraus . So weit Deutsch-
Lands hiesige Freunde in Frage kommen, hat man eher
Sympathie für diese Pläne , die von den Franzosenfteunden
scharf bekämpft werden . WahrscheMich sind ihnen die Hin¬
weise aus die stärkste Macht, resp. Mächtegruppierung nicht
sehr sympathisch.

Die persische Beute.
O Vetersburg,  84 . Januar.

Der Wortlaut der ARn -achungen, die Rußland und
England bezüglich Persiens getroffen haben , ist Wannt,
wie es beißt . Sie beziehen sich nur auf die Einflußsphäre,
die den beiden -Staaten überlassen Reiben sollten und wür¬
den so eine direkte Gefahr für den Bestand Persiens nicht
bedeuten . Seitdem haben aber -weitere geheime Verstän¬
digungen siattgefuniden und es tritt dies im Vorgehen
Rußlands auch bereits deutlich zutage . Nicht nur mischt es
sich in die inneren Angelegenheiten des Landes ein, pro¬
testiert z. V. dagegen , daß dem Bankier Wood die Kon¬
zession zur Münzprägung erteilt worden -ist, sondern seine
Truppenbewegungen lassen auch noch kaum einen Zweifel
darüber , daß eine vollkommene Beschlagnahme -des Nordens
Persiens beabsichtigt ist. Der britischen Regierung -kommt
dies keinesfalls überraschend , >das englische Volk aber wird
durch das langsame Vorgehen Nutzlands mit der Sache
vertraut gemacht und wird sich wohl mit dem Fait accompli
«Rinden . Von dieser Seite sind also keine Schwierigkeiten
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zu befürchten, dagegen tritt die Dürkei mit einer früher nicht
bewiesenen Selbständigkeit auf . Schon seit langem hat die
Frage -der Grenzböstim-mungen zwischen ihr und Persien
zu Verhandlungen Veranlassung gegeben und früher Wur¬
den Rußland und England zu denselben -Mg-ezogen. Fetzt
hat man diese völlig ausg -üschaltet uNd die beiden Parteien
sind nbereirigeko-mmen, die Sache «dsm Haager Schiedsgericht
zu unterbreiten . Damit ist aber den beiden Mächten , die
ihren Anteil an Persien - haben wollen , um ihn möglichst
bald in die Tasche zu -stecken, keineswegs gedient , beson¬
ders da die Türkei sich dort in -gewisser Weise als Herr
aufs-piclt . So -hat ihr Konsul in Urmia z. B. Unruhstiftern,
die arretiert weiden sollten , Ausnahme gewährt und weigert
sich, sie hera-uszngeben , hat sogar aus den Häusern derselben
türkische Flaggen -hissen lassen. Vorläufig bleibt die Türkei
auch ruhig im Besitz einer -großen Länderstrecke, die unge-fähr
den Umfang von Elsaß -Lothringen erreicht und die sie als
ihr zukommeNd bezeichnet, was Rußland vielleicht noch
mehr erbittert als Persien selbst. Sie zieht auch dort
größere Tr 'uppenmewgen zusammen , kurz, läßt sich durch den
Krieg mit Italien durchaus nicht hindern , die Zähne zu
zeigen.

Deutsches Reich.
# Regierung und Ausnahmegesetze . Zu der von der

„Nordd . Allg . Ztg ." jüngst -gebrachten Mitteilung , daß die
Negierung Ausnahmegesetze nicht einbringen werde , hören
wir noch folgendes : -Grundsätzlich können alle Meldungen,
die von Ausnahmegesetzen Handeln , in 'das Reich der Er¬
findungen verwiesen werden . So wurde jüngst wieder
rnitgeteAt , daß Vorarbeiten zur Schaffung -eines Re-ichs-
gdsetzes -gegen die sozialdemokratischen Jugendorgani¬
sationen im Gange seien. Auch diese Meldung ist nicht
richtig, da es sich in -diesem Falle -gleichfalls um ein Aus-
nahmegesetz -handeln Würde. Desgleichen sind sämtliche
Nachrichten über Ausnahmegesetze , die Spionage betreffend,
-unrichtig.

- Das Gesetz zum Schutz frühgeschichtlicher Denkmäler.
Es ist anzunehmen , daß der Gesetzentwurf zum Schutz früh-
geschichtlicher Denkmäler und betreffend die Ausgrabungen
und Funde von' Altertümern , dem Landtag während dieser
Sefftou nicht vorgelogt werden wird , da die Vor,arbeiten
noch nicht weit genug -gediehen sind. Der Entwurf sieht be¬
kanntlich eine Anzeige-Pflicht der Privatpersonen bei Be-
zirksrcgicr -ungen vor , um das Ausgrabcn -frühgeschichDicher
Altertümer denjenigen Leuten zu überlassen , die sich
wissenschaftlich damit beschäftig-en, wie z. B. den Leitern
der Museen , den ProvinKaWons -ervatvren uNd anderen.
Dadurch werden viele Mißstände beseitigt werden.

* Die monarchische Gesinnung der Ultra .nontanen tritt
besonders dann greifbar in die Erscheinung , wenn ein
Fürst sich nicht in ihre Hörigkeit begehen will . -So hat es
auch der Prinzr -ogent mit den Stützen des- -bayerischen
Thrones .gründlich verdorben, - seitdem er -den Landtag
-gegen das Zentrum aufgelöst hat . über eine recht b-e-ze-ich-
nende Redewendung eines Zentrumspsarr -ers berichtet die
„Augs -b . Wbendztg." : In einer Zentrumsverfammlung - -in
Bärnan (Oberpfalz ) schloß Stad -tpfarrtt Loo-Z von Bärnau,
nachdem er -gehörig über die schlechten Liberalen und die
noch schlechteren Sozi losgezagen hatte , -mit den LLorten:
„Nun wollen wir halt doch unseren Regenten hoch'le-ben
lassen, wenn wir es ihm auch nicht schuldig
sind,  aber wir wollen es ihm verzeihen,  weil er
doch von seinen Hintermännern falsch unterrichtet war ."

* Jatho beschwert sich. Die Eölner Evangeli -schcn
Gem-eindenächrichten veröffentlichen die Gründe -des Kre-is-
svnodialvo-rstiandes, -aus denen die Bestätigung J -athös zum
Presbyter nicht erfolgt sei. Danach hätte -der -Synod -alvor-
stand nach den Äußerungen Ja -thos vor dem -Spruch-
kollogmm nicht die Zuversicht, daß Jatho -an dem Ausbau
der Gemeinde i,m Geiste der Kirchenord-mmg mitarbeite.
Ferner sei die -gesamte Tätigkeit , welche Jatho entfalte,
nicht eine Unterstützung der pfarramtlicheü Tätigkeit . Viel¬
mehr arbeite er der Wirffa -mkeit des Pfarramtes in d-er
Gemeinde entgegen.  Jatho -hat nunmehr Beschwerde
über diese Begründung an das Konsistorium  gerichtet.

* „Vergib uns unsere Schuld ." In der „Christlichen
Freiheit , Evangelisches GomeindeR -att für. Rheinland und
Westfalen", schreibt Pfarrer T r -a u b unter -dem Titel „Ver¬
gib uns unsere -Schuld " : „Man wirst uns vor , wir nähmen
es mit der Schuld nicht ernst, weil wir nicht so viel
von Sünde  roden . -Wir tragen Biesen Vorwurf leicht.
Unser einziger „Fehler " ist höchstens der, daß wir -mit
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unserer -Schuld nicht so rasch fertig sind und keine ein --
dentigen Wege kennen, sie los zu werden . Ich rechne diesen
„Fehler " als Vorzug . Im -übrigen Rn ich über jeden froh,
der wirklich seiner Schuld sich so -ledig weiß , daß er neuen
Mut .zum Leben gewonnen hat , und streite mich über seinen
Weg reicht weiter . Es wird im Leben schon -offenbar -werden,
ob er -mit seiner Meinung recht behält oder nicht. Ich
meine, es ist besser, seine -Schuld tragen zu können, als ihr
zu früh ledig zu werden . Schuld ist vergeben in düm
Augenblick, in dem wie lösende, stille Kraft die ErkermtrüS
in uns au -fgeht : Gott läßt schuldig werden . Für de» Ver¬
stand wird -so ein Rätsel zwar nur durch -ein größeres er¬
setzt. Das Herz aber ompsindet sich gehoben und stark. Es
legt sich mit -seinen Fehlern Hindin in die unendliche Weis¬
heit dessen, der das Gesetz -schuf, daß -man auch durch Fehler
innerlich wachse. Warum -gab -er dieses Gesetz? Wachse zu¬
erst, dann erst siehst du weiter als bisher . Kein Kind
wird -gehört über g-e-schäfflkche Dinge . Nur ein An LeÄens»
Bicnst Ergrauter -und Führer hat das Recht, -von solcher'
tiefsten Dingen -ahnend zu sprechen."

* Zur Frage des Schulzwanges für Taubstummblind«
hat einer -En-tschiieHung -des Herrenhauses entsprechend die
StaatsrsKerung diesem die Mitteilung zugelhen 'lassen, daß
die Bezirksregi -erung -en veranlaßt seien, bei Gelegenheit
der MuAführun-g des Gesetzes Mer die Beschulung blinder-
und taubstummer Kinder -eine Statistik über die bildungs-
fL-higen taubstummbliMeN Kinder -und ihre Unterbringung
auszunchmen . Diese Statistik kann -aber nicht vor Mitte
dieses Jahres abgeschlossen werden . Bis - dahin müsset»
weitere Entschließungen Vorbehalten bleiben.

Nach öen Wahlen.
Die Scharfmacher schon am Werke! Me „Kreuz-ztg."

veröffentlicht eine Zuschrift aus der Felder des Grafen
Roon , der die Beseitigung des all -gemeinen und
gleichen Wahlrechts  fordert , das wagen - der pM-
tischen Unreife  des dMtschen Volkes an dem Anschwell-en
der So -zialdemokratre (roten Mut ) schnld sei.
Außerdem -glaubt Graf -Roon , daß ein neues -Sozia-
l i st engesetz  unbedingt nötig sei, nm die jetzigen un¬
heilvollen Zustände zu besoittgen . Die .Reidaktton der
„Kreuzztg ." -eÄLrt , sich mit diesen AuMheungen nicht m
Wentistzi-eren. J -Nsbes-ouldere scheint der AuIgang der
jetzigen Wahlen das Vernichten des geltenden Wahlrechts
nicht zu rechtfertigen.

als fortschriLtlicher̂ R-eichsta-gAa-bgeorldneter g-ewä-hlt worden
ist, wurde , als -er seine Vorlcisungen in Berlin wieder auf-
Nia-Him, von Iben Strtdeniterr mit iBePäll A>orEf er
mit folgenden Worten dankte : „Meine Herren ! Ich -sage
Ihnen für die freundliche Begrüßung meinen herzlichsten
Dank. Lassen S -ie mich -gleichzeitig ein paar Worte über
das politische Leben sa-g-en : Schon lange -bin ich der Mer-
zongung -gewesen — na-mentrich aller , seitdem ich an lder
Berliner Universität als Lehrer wirke —, -daß es für Bas
Politische Leben eines Volkes ein schwerer Fehler ist, wenn
alle diejenigen Männer , die sich so -gern die „JntelleMlellen"
sf Un3nj öc'm politischen Leben stehen. Aller¬
dings ist die -parteipolitische Tätiglkeit — d-as weiß jeder
der ton politischen Leben tätig -gewesen -ist — nicht immer

ir n‘e -l! euve' Werder Gebildete darf sich trotzdem nicht
von ihr abwenden , will er seine Pflichten als Staats-
burger voll und getreulich evflillon. Für mich war immer
der GMnke entscheidend, daß die Alten den Jungen mit
gutem Beispiel vorang -ohen^ müssen, damit die akad-einUche
Jugend ui-cht nur iemt , für das Vaterland zu sprechen
soüBern auch als tätige Mitarbeiter zu handeln . Dabei
handelt es sich nur i che inbar  um die Tätigkeit für eine
o i Cli - I!l "̂ ohrheit bsdeutet es eine Arbeit und- eineLe-istitng -für bas V-aterlaüd '" rae

* . Z, .y ; «ner Zentrumsdomäne , -hatten
dre Mitglieder eines kürzlich gegründeten -nationalen -Ver¬
eins in Mittelwalde kurz vor den Wahlen eine Aaitctti -on
zugunsten einer Zahli -andidatur von Albert Traeaer ein-
^ biaen überraschenden Erfolg hatte . In MitM-
walde wurden nicht weniger als . 185 Stimmen für Tr -aea-er
abgegeben , nur 121  auf das Zentrum , 19 auf den - -Sozias-
demokraten , 3 ans den Fürsten Mflow . Much in den um-
lisgenden Dörfern fielen znm -Entsetzen der ZcntrumAoute
Kandidat m 'Mmm  auf  dm fortschrittlichen

Frhr . v. Heyl und das Zentrum. Der in Worms
wieidergewählte, seinerzeit infolge der ReichsfinanzrchoÄn
aus der nationa-Mbeval-en R-Ächs-ta-gsfraAiou ausgettetene
Frhr . v. Hehl zu Herrnsheim- hat an den Vorsitzenden der

Heftig klirrt -en im -Speisesalonwa -g-en die Weinflaschen
mit den Köpfen zusammen und rückten -enger aneinander,
als hättm sie sich etwas Wichtiges , Erschreckendes mitzu¬
teilen.

„Der Ker-l fährt wie der Teuf -ell " meinte ein -dicker Ber-
tiner zu seinem Bisavis . ,,S ' det ne verfluchte Fahrerei !"
,Js nich zu ändern !" entgegnete .der , indem er ^die Schach¬
figuren zusammenstrich, „denn an ein Weiterspielen ist bei
diesem Schleudern nicht zu denken."

„So , nich zu ändern ? Das kommt bei uns in Deutsch¬
land nich vor . Da wird in den Kuwen eben langsamer ge¬
fahren . Bestrafen müßten sie den blöden Kerl von Loko¬
motivführer !" — Der „blöde Kerl " hat sich wieder zur Seite
gebeilgt . Ganz deutlich hat er z-wei feurige Punkte im
Nebel schwimmen sehen, und die bleiben nicht zurück, son-
dem kommen Eher — näher —

„Arbeiten , Corradol"
Beide schaufeln ganze Kohlmberge in den glühenden

Rachen. Das Manometer zeigt 14 Atmosphären , noch eine
Dampfspannung mehr und die Maschine geht in die Luft.

Gisbert stellt seine Maschine auf Höchstgeschwindigkeit.
Hochausbäumend schießt sie da-him; ein toller Wettlaüf
zwischen Maschine und Schicksal.

„Jage Hin, Fingal » du bist treu , treu und zerverlässigl"
flüstert der Alte.

Darm -wieder durchzucken bange Zweifel fein Hirn.
„Wie , wenn ein kleiner Defekt eintriit ? Heißlausen?

Ein Achsen-bruch bei der tollen Fahrt ? Rein , Fingal , du
treue Maschine, du wirst oushalten !"

Zärtlich , wie ein Reiter sein Roß liebkost, streicht er
über die blitzenden Maschinenteile.

Dann späht « wieder rückwäsU. Qw

glühenden Augen hinter ihm starr und gierig auf ihn ge¬
richtet wie die Augen eines blutdürstigen Raubtieres . Das
macht ihn noch wahnsinnig.

Und Vor sich späht er , ob noch nicht die Signallichter
des Bahnhofes von Savona sichtbar werden wollen . Aber
nichts , nichts ist zu sehen ! Die Na-cht und der Nebel hüllen
alles in schwarze, nasse Schleier.

Tunnel auf Tunnel nimmt ihn auf , er weiß gar nicht
mehr , wie viele er schon durchfahren hat . Er kennt sie sonst
alle auf dieser Strecke und hat sie stets unwillkürlich gezählt
— heute nicht!

Es klingt wie zerr-eißendes Eisen , wie berstende Steine,
wenn die Fe-lswäirde näher treten . Das Zittern und
Stanrpfen der Maschine und die Reaktion aus seine Neipen
wollen ihn einschläsern. Gewaltsam muß er die Augen
offen halten . Seine Ged-auken werden stumpf, er fühlt es.
Er lehnt sich zurück und spürt eine wohltuende Lethargie
durch seine Glieder schleichen.

Der Schonistein vor ihm schwankt im Nachtwinde her¬
über und hinüber . Kleine Kobolde sitzen rücklings aus der
Kesselwölbung . Sie schwingen sich lautlos auf und nieder
und schütteln plötzlich einen feinen Sprühregen um sich.
Die Tropfen fallen ihni auf Hände und Wangen . Dunkelrot
erscheinen sie ihm.

„Blut !" schreit er auf , „Blut ! Nein , nein , ich — komme
— noch zur Zeit ! — Die Maschine — darf nicht — ver¬
sagen ! Die Maschine - - Rn ich — ist meine Seele !" keucht
der Ärmste in wirren Reden . Die feinen Tröpfchen hängen
auch -an der Seitenbarriere des Führerhäuschens . D-as
Mondlicht , t>as über -die Felshänge kriecht, spielt -darin.
Wie dunkle, brechende Augen starren ihn die runden Wassor-
kÜMHW ML Lk«L--s Mttern der Waschirxe machm sie mit,,

W auch oie Fahrt wendet , immer sind die kleinen
Pupillen nach ihm gerichtet . Langsam und schwankend
defftteren sie an der blitzenden Metallstange entlang und
ziehen doch immer neue Scharen nach sich. Mit entsetztem
Blick starrt Gisbert darauf hin . Mit der freien Hand
streicht er sich das fliegende Haar aus der Stirn . — Wi-eder
befällt ihn die dämonische, verderbenbringende Letharai -e
- „Nein ! N-ein !" schreit er auf . aber vor dem Schalls
feiner eigenen Stmvme -erschreckend, duckt er sich ttef ^ zu¬
sammen . Dann springt er nach vorn , reißt die Feuer -büchse
auf und sängt an , Kohlen ein-zuschaufe-ln , immer mehr und
immer mehr , bis er vor Ruß schwarz ist im Gesicht und dis
Schweißtropfen am Hsrdgestänge au -fzifchen. — „Das ist
doch ungeschickt" , flüstert die elegante Französin in ihrem
Coup « erster Klasse. Ein Stoß nach dem S -ettenpolster hat
ihr die Fri -sur etwas âus der Ordnung -gebracht. „Der
Wagen liegt ja ordentlich ans der Seite , wenn -eine Kurve
kommt !" — „Sehr ungeschickt, gnädiges Fräulein !" pflich¬
tet Re ältliche Zofe bei. „Wie kann nur ein Mensch so viele
Leben aufs Spiel scheu und so toll darauf los fahren»
Das ist ein Frevel , der m-ii Zuchthaus besttaft werden
müßte ."

„Sehr richtig, meine Damen !" fügt ein vornehmer Her«
hinzu . „Das ist wirklich unbegreiflich leichtsinnig vom
Staate , daß er so Viels kostbare Menschenleben der rohen,
nngebildeten Hand eines -solchen Menschen anvertraut ." Er
weist mit der Hand verächtlich nachchorn.

Der Me auf der Lokomotive vorn steht jetzt kerzenge¬
rade emporgerichtet und starrt mit stieren Blicken ans die
Lichter, die in der Ferne wie Irrwische aus dem Nebel auf»
tauchen und wieder verschwinden.

„Savona ! Dort ! Dort !"
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Zentrumssraktion des Reichstags ein Telegramm mit fol¬
genden Worten gerichtet: „Mit dem GeDhl großer Darck-
varteit für die patriotische Mithilfe des Zentrums gegen
den Ansturm der Sozialdemokratie im Wahlkreise Worms,
rnclde ich den glänzenden Sieg mit 18  ÄO gegen 9800?

Graf Oppersdorf Hospitant der Polen ? Wie nach einer
parlamentarischen Korrespondenz in Berliner Zentrums-
kreisen verlautet, wird Gras Oppersdorf, das bisherige
Mitglied der Zentvumsfvaktion, der trotz der Gegenmaß-
regeln namhafter Führer des Zentrums wiodergewählt
wuvde, nicht Widder der Zentrumsfraktion beitveten, son¬
dern im neuen Reichstag als Hospitant der polnischen
Fraktion angehören.

Heer und KloiLe.
Das deutsche Kanonenboot „Panther " wird auf seiner

reuen Fahrt in die afrMmischen Gewässer von Lissabon aus
rie folgenden Stationen berühren: Las Palmas , Dakar,
Freetown, Monrovio, Lome und Lagos. Sein Ziel ist
Duala, wo es vorläufig verbleiben wird . Angola wird
nicht««gelaufen.

Hustend.
England.

Ein Krüppel als „deutscher Spion". Aus London
wird uns geschrieben: Welchen Unfug die Spumitis der
Engländer anstiftet, die unter allen Umständen deutsche
Spione als Ersatz für die vielen englischen Spione in
Deutschland entdecken wollen, ergibt sich aus folgender Ge¬
schichte, die iu englischen Blättern erzählt wird. Die
Liptonerrfurcht der Engländer führte nämlich kürzlich zur
grausamsten Mißhandlung eine- hilflosen Krüppels, der
sich infolge seines Holzfußes mir mühsam von der Stelle
schleppen konnte und außerdem fast erblindet ist. In dem
englischen Hafen Middlesborough, der an der OMste Eng¬
lands liegt, lebt dieser Unglückliche seit Jahren , ohne daß
man ihn behelligt hätte. Er ernährt sich kümmerlich durch
'leine Besorgungen, welche er für die ankommenden und
rbsa'hrettden Passagiere macht. Plötzlich machte sich aber
vor einigen Tagen eine heftige Erregung der Hafenarbeiter
gegen ihn bemerkbar. Da er als Deutscher niemals in engen
Kontakt mit seiner Umgebung kommen konnte, stand er
dort allen fremd gegenüber, obwohl man ihm bisher , ab¬
gesehen van einigen Spötteleien , nichts getan hatte. Nun¬
mehr machte man allgemein gegen ihn Front und drohte
ihm. der gar nicht wußte, worum es sich handelte, mit dem
Lynchen und vergriff sich auch an ihm Einzelne Arbeiter
traten ihn sogar Mit Füßen, andere fügten ihm blutende
Hiebe mit ihren schweren Stangen zu. Rur dem energischen
Eingreifen der Hafenpolizei ist es zu verdanken, daß sein
Leben gerettet wurde. Nunmehr wurde auch die Ursache der
plötzlichen Gehässigkeit konstatiert; ein Herr, der in Midd-
lesborough gelandet war , um seine Reise nach Westmor-
land fortzusetzen und allgemein für einen deutschen Offi¬
zier in Zivil gehalten wurde, hatte dem Krüppel sein Hand¬
gepäck zum Transport ins Hotel übergeben und sich auch
mit ihm einige Minuten unterhalten. Dieses harmlose 1
Gespräch hatte aber schon genügt, um das allgemeine Miß¬
trauen zu wecken. WÄche Geheimnisse dieser Krüppel, der
den Hafen jahrelang nicht verlassen hat, verraten könnte,
!ist jedem denkenden Menschen ziemlich unklar. Jedenfalls
aber beweist dieser Vorfall, daß die Spionensnrcht in Eng¬
land nicht nur in der hauptstädtischen Presse grassiert, son¬
dern auch in den weitesten Kreisen der Landbevölkerung
Fuß gefaßt hat.

Portugal.
Streiknnruhcu. Zwischen den in den Aus stand ge¬

tretenen landwirtschaftlichenArbeitern und der republika-
Nischen Garde kam es in Evira zu blutigen Zusammen¬
stößen, wobei ein Arbeiter getötet und viele verwundet
wurden. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
Unter den verhafteten streikenden Landarbeitern befanden
sich auch die Anführer der AuZstandsbewegnng. Donnevs-
tagabcnd fand eine Versammlung aller, Syndikate in Lissa¬
bon statt, um die Proklamation deS Generalstreiks
zu beraten. Der Streik gewinnt immer mehr an Ausdeh¬
nung und hat bereits über 60 800 Arbeiter in Mitleiden,
schaft gezogen.

Zerbien.
Verurteilte Spione. Anläßlich der Verhaftung des

neuesten österreichischen Spions in Serbien, M. Wuicle-
titsch, meldet man ans Belgrad , daß dort im Laufe Zer letz¬
et« drei  Jahre 7 österreichische Spione zu 15« bis Ahaih-

Der Schimmer eines Lächelns fliegt über das rußge-
schwärzte Antlitz.

„Arbeiten. Corrado, arbeiten!"
Und wieder fangen die beiden Männer an, !.ssem un¬

ersättlichen Moloch die schwarzen, lebenspendenden Steine
in den gierigen Rachen zu werfen.

Die Fläche saust unter der zitternden Maschine dahin.
Pfeifend durchschneidet Fingal den Sturm , der ihm ent-
gegenbraust. Bäume und Telegraphenstangentauchen butz-
schnell auf und taumeln im salben Augenblick Wie ein
Traumbild weit zurück in den Nebel.

Der Me ersaßt d'en Schürhaken und stößt in die Feue-
cung, daß ein Funkenrsgen in die Nacht hinanffchießt. Und
unter ihm rollen die Räder, rollen unaufhörlich, in ewig
gleichmäßigem Rhythmus ihr monotones Lied surrend.

Dort taucht ein Dorf auf. Eben hebt der Klöppel der
Ktrchturmnhr zum Schlage aus , aber ehe seine metallene
Zunge ausgesprochen hat, sind Dorf und Turm schon weit
im Rücken.

„Mein Junge ! Mein Junge !" seufzt der Alte.
Wieder beugt er sich seitwärts und späht hinter sich in

die Nacht. Größer und größer werden die feurigen Augen
hinter ihm. Sobald der Zug in eine Biegung eintritt,
funkeln sie da hinten auf, und die Entfernung wird geringer
und immer geringer. „ .

In unheimlicher Geschwindigkeit fliegt Fingal dahin.
Es ist, als ob eine Seele in ihm wäre. Seine glühenden
Angm starren spähend immerzu geradeaus in die Nacht
hinein und malen für Augenblicke Baum und Busch in
langen, gefpenstevhafien Schattenbildern wieder.

Hei, Menschengeistl Du hast herrliche Maschinen er¬
dacht, schnell wie der Aar, aber ohne zu erlahmen wie die

rtger Kerkerstrase verurteilt wurden. Das Gesetz gegen die
Spionage wurde verschärft. Der österreichische Untertan
Ivan Komitzer, Redakteur der „Strarva ", wurde aus Ser¬
bien als verdächtiger Fremder ausgewiesen.

Hus Stadt und Land.
Mesbadsnsr NKchrichtLK»

Die Woche.
Die Weltanschauung der Freidenker  mag einem

sympathisch fein oder nicht, jedenfalls wird man sich mit
Entrüstung gegen die ungerechte Behandlung wenden
müssen, welche die Freidenker bezüglich der religiösen Er¬
ziehung ihrer Kinder im preußischen Külwrstaat erfahren.
Es sollt« eigentlich selbstverständlich sein, daß den Eltern
das Recht ungeschmälert zuerkannt wird , ihre Kinder in
ihren religiösen Anschauungen zu erziehen und erziehen
zu lassen; das erfordert nicht nur die Aufgabe des Staats,
für den Schutz der GewissensfreiHeit,  auf dm
jeder Bürger «in gutes Recht hat, zu sorgen, sonder« auch
die Rücksichtnahme auf die Kirche selbst, der wahrlich mit
der zwangsweisen Zuführung von Diffidentenkindern ein
schlechter Dienst geschieht. Auch vom erzieherischen Stand¬
punkt aus ist das Verfahren des Staats , die Kinder von
Freidenkern zur Teilnahme an dem Religionsunterricht
einer „staatlich anerkannte«" Religionsgemeinschaft zu
zwingen, aufs schärfste zu verurteilen. Die kirchlichen
Lehren und die freidenkerische WsltanschauNng, die sich,
hier in der Schule, dort im Elternhaus , im schroWeu
Gegensatz gegenüberstehen, hier wie dort aber von Per¬
sonen vertreten werden, die dem Kinde gegenüber auto¬
ritative Stellungen einnehmen, müsse« die Kindesseele in
unheilvollen Zwiespalt versetzen, wenn sie ihm in dieser
Weise nahegebracht werden. Die liberale  Richtung der
evangelischen Kirche hat es freilich oft genug ausgesprochen,
daß sie gerne im Interesse der sämtlichen Beteiligten, der
Eltern, der Kirche und nicht zuletzt der Kinder, auf die
zwangsweise Zuführung von DWdenteukindern verzichten
würde, nach wie vor aber bleibt der staatliche Zwang be¬
stehen, iü. ein dieser Tage gefälltes Urteil des Kammer¬
gerichts  hat ihm eine neue Stütze verliehen, wie aus
dem folgenden Bericht unseres Berliner Nerwaftungsge-
richtslberichterstattershervorgeht:

Im Landg-rrchtsbezirk Wiesbaden  hatte sich einVater vor dem Strafrichter zu verantworten, weil er sein
Kind vom christlichen Religionsunterricht
ferngehalten.  Als Mitglied der freireligiösen(früher
deutschkathplischen) Gemeinde  hielt er sich dazu für be¬
rechtigt: Religionsunterricht hatte er dem Kinde diirch den
Prediger seiner Gemeinde erteilen lassen. Er machte geltend,
daß in rechtlicher Beziehung im ehemaligen Herzog¬
tum Nassau  die Schulverhältniße geregelt wurden ein¬
mal durch das Schuledikt über die Schulordnung von 1817
bezw. 1818; ferner durch die Resolution vom Jahre 1848.
Durch letztere sei die deutschkatholische Gemeinde ausdrücklich
den christlichen Religionsgemeinschaften gleichgestellt und'
ihnen gestattet, ihren Kindern durch den Prediger ihrer Ge¬
meinde Religionsunterricht erteilen zu Lassen. Me Straf¬
kammer verurteilte  jedoch den angsklaaten Vater.
Sie erkannte allerdings an, daß seinen rechtlichen Aus¬
führungen gefolgt werden müsse, wenn die freireligiöse Ge¬
meinde, der er anaehore, identisch sei mit der deutschkatho-
lischen. Das fei aber nicht der Füll. Bei der Gleichstellung
der- deutschkatholischenGemeinde mit den übrigen christ¬
lichen Religionsgemeinschaften, die ihren Ausdruck in der
Resolution von 1848 gefunden habe, sei man davon ausge¬
gangen. daß man es bei der deutschkatholischen Gemeinde mit
einer christlichen zu tun habe. Ihr Charakter habe sich im
Laufe der Jahre geändert; jetzt sei er nicht mehr  chr i st -
l i ch. Gegen dieses Urteil legte der verurteilte Vater Revi¬
sion ein, das Kammergericht  wies sic jedoch zurück.
Seine Entscheidung begründend führte der Senat aus : Das
Kammergericht habe zwar bisher— im Gegensatz zu der Auf¬
fassung der Strafkammer — die Auffassung vertreten, daß
die Resolution von 1848 sich auf S chu l angelegenheitcn der
Kinder von Mitgliedern der deutschkatholischenGemeinde
überhaupt nicht beziehe, aber eS könne dahingestellt bleiben,
welche Ansicht die richtige sei. Selbst wenn man nämlich
der des Landgerichts folge, so müsse man doch auch der
weiteren tatsächlichen Feststellung sich anschließen, daß die
freireligiöse Gemeinde nicht identisch sei mit der früheren
deutschkatholischenGemeinde. Ein Rechtsirrtum oder ein
wesentlicher Verfahrensmangelsei dem Borderrichter nicht
nachzuweisen.

Die Gericht« können am Ende nicht anders , so lang«
wir keine and eren gesetzlichen Bestimmungen haben; es muß
aber als ein schreiender Mißstand bezeichnet werden, daß
eine,durch und durch modern « Angeleg enheit,
wie die es ist, um  di« e>s sich Hier handelt, immer noch auf
Grund einer fast hundertjährigen SchuAotdmmg und einer

allgewaltigen Naturkräste selbst! — Halte Stand , Stahl!
Versagt nicht, ihr Schrauben! Werst euer Licht weit voraus
ans die Eisenstraße, ihr Blenden, und verscheucht durch
euren Strahl den Tod, der in den Kurven tückisch zusam-
mengckauert hockt, um im geeigneten Augenblick seine dürre
Knochenhand nach dem kühnen Menschenwerke auszustrecken.

Der Alt« sieht nichts mehr. Kalter Schweiß perlt ihm
von der Stirn herab. Tie Augen schweifen irre nach rechts
und links. Sein« Pulse rasen mit der Maschine um die
Wette. -

„Sind wir Nicht bald in Savona ?" fragt die kleine
Wienerin im Damenabteil ihre Mama. „So eine Fahrt
ist doch zu langweilig ! Ich glaube, am besten hat es der
Führer vorn aus der Lokomotive, dem wird so eine Nacht
gewiß nicht zu lang !"

Die Mama lächelt.
„Naives Kindl Jede Beschäftigung wird langweilig,

die der Mensch jahrelang ausübt . Der Mann auf der
Maschine wird denken: Wie langweilig hier vorn! Könnte
ich lieber im Wagen ans weichen Polstern sitzen!" — „Ja,
aber er hat doch eine so große Verantwortung! Denke doch
an die vielen Menschen, die da im Zug« sitzen und sich ihm
blindlings anvrttrauen ! Das muß ihn doch ganz stolz
machen!"

„Verantwortung?" lächelt die Mama. „Wofür denn?
Die Räder rollen auf den Schienen hin, und di« Schienen
sind vorher vom Streckenwärter abgelaufen und inspiziert
worden! Nein, so einer sitzt gemütlich im Führerhaus,
raucht seinen Tabak und träumt vor sich hin. Und wenn
die Endstation kommt, läßt er die Maschine halte«, und
sein Tagewerk ist getan." — Jetzt braust der Zug durch die
letzte Kurve. Die Maschine rast am Signalmast der

mehr als sechzigjälhrig'M Resolution entschieden werden
soll! Daß die freireligiöse Anschauung keine kivchenchrifi--
lrche ist — darauf stützte sich das Urteil des Wiesbadener
Landgerichts, und — wie es scheint— Nunmehr auch das
des höchsten preußischen Gerichtshofs besonders —, kanA
natürlich nicht als stichhaltiger Grund für die Verweigerung
des Rechts M'ltend gemacht werden, aus das die srei-
religiös« Gemeinde Anspruch erhebt. Daß aber die frei¬
religiöse Gemeinde so gut wie je.de andere Religionsge»
mcinschaft sich mit den großen Fragen des Weltgeheim-
ttisses mit der Stellung des Menschen zur WeA
beschäftigt und also die Religion pflegt, kann doch wochI
auch das Kammergericht nicht leugne«.

Diese Auseinandersetzung fällt in das geistige Gebiet.
In das wirffchafKiche Gebiet, und zwar in das der Stadt
Wiesbaden, Mt die Frag«: Ist die Stadtverwaltung im
Recht, wenn sie im „Aukamm"  für 868000 M. Grund¬
stücke — nicht 600 000 M., wie von anderer Seite berichtet
worden ist — in der Gesamtgröße von 18 Morgen erwirbt,
obwohl di« Finanzlage der Stadt zurzeit di« größte Spar¬
samkeit erforderlich macht? Es wird einem nicht gang
leicht, die Frage zustimmend zu beantworten, und das um
so weniger, als es unsere Stadtväter für gut befunden
haben, die Öffentlichkeit, einschließlich der Press«, auszu-
schließen, als sie in dieser hochwichtigen Angelegenheit ver¬
handelten. Der Zweck des Ginudstücksankaufsist indessen
ein durchaus guter und vernünftiger; wenn er vieWeüW
auch der Stadt keine« nennenswerten direkten Vorteil
bringt , so ist dochzu erwarten , daß der indirekte Vorteil
de« Ankauf rechtfertigt. In der Hauptsache soll dem
Bodenwucher  gesteuert werden; die Grundstück« sollen
dazu diene«, mittleren und kleinen Rentnern di« Mögliche
keit zu bieten, stch Hier anzustedeln. Zu diesem Zweck
Men den Baulustigen Bauplätze aus dem Gelände zu
einem mäßigen Preis zur Verfügung gestellt werden; da
di« Stadt selbst für die Rute rund 300 M. bezahlt — ei«
Preis , der übrige-tts als sehr «.«gemessen bezeichnet
wird —, ist eine AusschlachiUng der „AuLamm"-Grund-
stückc in diesem Sinne zweifellos möglich. Daß es im
Interesse der städtischen Steuerkraft, vor allem aber
im Jutsresse der Wiesbadener Geschäftsleute liegt, wenn
der Zuzug wohlhabender Leute möglichst gefördert wird,
braucht nicht näher begründet zu werden. Wir selbst sind
wiederholt dafür eingetreten, daß die Stadt selbst auch den
„nur wohlhabenden" Zuzugsluftigen Gelegenheit gibt, sich
ein eigenes Heim zu errichten.

Wenn wir uns auch Mt dem beabsichtigtenGrund»
stückserwerb einverstanden erklären, so können wir das doch
nur unter einem Vorbehalt, unter dem Vorbehalt nämlich,
daß wir Wer den Preis der Grundstücke und die Absichten
der Stadt recht unterrichtet sind. Wir können es nur immer
wiederholen, daß wir den Ausschluß der Presse während
gewisser Berawngen des Stadtparlaments für absolüt
falsch» weil keineswegs im Interesse der Stadt liegend,
halten. Womit will .man den Ausschluß der Presse begrün¬
den? Glaubt man, die Presse könne solche Dinge, di« mcht
oder nicht vorzeitig an die OsfenüickMt dürfen, nicht
ebenso gut für sich behalten als di« zum Teil zweifellos
oft weit mehr persönlich interessierten Stadtväter ? Will
man eine objektive und vorsichtige Berichterstattung, damr
setze man das Vertrauen in die Presse, daß sie weiß, was
sie sich selbst und der Stadt , der sie mit demselben guten
Willen dient wie Magistrat und Stadwerordneten -Ver-
samMlitng. schuldig ist! Wir benutzen ferner die Gelegen¬
heit, um darauf aufmerksam zu mache«, daß die vor Jahren
versprochene Auskunftssteile  für die Presse im Rat¬
haus noch immer .fehlt. Immer noch muß die Presse von
Pontius zu Pilatus laufen, wenn «s sich um Orientierung
in wichtigen AWelegenhkiten handelt, urvd nur gar zu oft
passiert es ihr, daß weder Pontius noch Pilatus zufrieden-
stellende AN-skunst geben. Das ist kein' geftmder Zustand,
und deshalb sollte er .zu beseitigen versucht werden. RM
der MiLteiGame darf auf DersW-nduis rechnen! -a-

— Hohes Alter. Am SO. Januar feiert Herr Wilhelm
Heinrich Birck , Inhaber des bekannten Kolonial- und
Delikatesssügöslchästs, verbunden mit WeiNhandlung,, Ecke
Adelheid- und Oranienstraße, seinen achtzigsten Ge¬
burtstag  in seltener Frische und Rüstigkeit. Aus kleine«
Anfäügen hat sich sein Geschäft seit seines beinahe Aljähri-
gen Bestehens zu einem der ersten dieser Branche am hiesi¬
gen Platze emporgearbeitet. Erst seit kurzer Zeit hat er
das Geschäft seinem Schwiegersohn, .Herrn Arenz, über¬
tragen , welcher dasselbe unter der alten Firma weiter-

Station Savona vorbei, und gleich darauf tauchen vor de«
Blicken des Alten die Lichter der Gleisanlagen auf. Im
nächsten Augenblicke dowrert der Zug in die rauchgeschwärzte
Bahnhofshalle ein. — Gisbert preßt mit der ganzen Körper¬
last den Stopphebel nieder. Ein schrilles Kreischen und
Knirschen, und mit einem kurzen, heftigen Ruck steht der
Zug. In den Coupes fliegen durch den plötzlich einsetzen¬
den Bromsdampf die Gepäcksäcke durcheinander.

„So eine Gemeinheit!" schluchzt Ne Französin in ihrer
Ecke. „Mein schöner Pariser Hut! Me ganze Schachtel ist
eingedrückt! Ich werde den Barbaren von Lokonrotivführer
auf Schadenersatz verklagM!"

Im selben Augenblick donnert aus dem Nachlbargleif«
der Lloyd-Expreß durch den Bahnhof und ist fast gleichzeitig
mit seiner hellerleuchteten Wagenschlange schon in der Nacht
verschwunden. — Mit bleichem Antlitz läuft der Stations-
Vorstand aus Gisbert zu: „Zum Donnerwetter, Herr, find
Sie des Teufels! 21 Minuten Verspätung! Das hätte was
geben können!" — Gisbert ist stumm von der Maschine her¬
abgesprungen. Das Auge, das aus seinem ruhgeschtvärztetl
Antlitz blickt̂, ist irre . Er steht verwundert um sich wie
einer, der sich besinnen muß, was mit ihm goschehen ist, und
schaut einen Augenblick dom davonjagemdeu Expreßzng nach.
Dann springt er mit einem Jubelschrct zwischen die Gleis«
vor seinen Fingal , kniet nieder, als ob er vor der Madonna
seines heimatlichen Kirchleins beteit wollte, und schlingt
den Rosenkranz durch die zitternden Finger. — Und Fingak
steht mit fliegende Atem, der seinen̂ Lenden entströmt
wie der Hauch aus den zusammengepreßten Lungen eines
Ungeheu ers . Der Zugführer , der herbei eilt , erstattet dom
Inspektor in kurzen Wort« , Bericht. Die beiden Männer
heben den Knienden ans, der wie leblos in ihre Arme sinkt.

(
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führt . Mügon dem rüstigen -Greis noch viele Jahre der
Ruhe und - Zufriedenheit -beschieden fein . (Herr Birck ist
geborener Wiesbadener . Sein Elternhaus steht noch in
der Goldgasi -e und gehört jetzt dem Schlossermeister Wolf.
Er war 'lange Jahre in Herborn ansässig , ehe er sich vor
etwa 46 Jahren in seiner Vaterstadt niedetließ .)

— Eine einheitliche Organisation der deutschen Kino-
thenterbefitzer ist in -einer Versammlung in Berlin be¬
schlossen worden , die von der Vereinigung der Kinoth -eater-
besttzer Groß -Berlins einberufen uNd zahlreich besuch war.
Nach lebhafter Debatte wurde einstimmig beschlossen, einen
Schi tzvrrband der deutschen Kmematographenbesttzer zu be¬
funden . Die bisherigen Verbände lösen sich ans . Die
lokalen Vereine sollen als Ortsgruppen des -Schutzverbands
bestehen bleiben . Dieser selbst will in erster Reihe die se¬
m-einsamen Berufsinteressen der Kinotheaterbesitzer gegen-
über allen geMerischen Bestrebunsen , feien sie behördlicher
Art oder auf geschäftliche Monopolisierung gerichtet , ver¬
treten. ZUm Sitz des Schutzverbands wurde Berlin be¬
stimmt.

— Staats- und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate (Januar, Februar, März) ist im Rathaus, Zim¬
mer 17 (weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben G am 30. und 31. Januar ; Zimmer 16 (grüne
Z-ettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben S am
29., 30. usid 31. Januar zu bewirken.

— Geschädigte dringend gesucht. In der zweiten
Hälfte des Dezember 1911 sind aus Zürich in großer Menge
Schreiben , mit Schreibmaschine hergestellt und G . Qgur-
kowAi , Zürich , Mtzt-Henstraße 23, unterzeichnet , an reiche
Leut« gerichtet worden , in welchen nnter Beifiigung 'der
Photographie eines hübschen kleinen Kindes um eine Un¬
terstützung zur Erziehung dieses Kindes gebeten wurde,
dessen Mutter , eine junge Deutsche, sich aus Verzweiflung
das Leben genommen und den Vater des Kindes nie ge¬
nannt hätte . Der Schreiber dieser Briefe , der Kaufmann,
Privatauktionator -Georg OM -rkowski, 16. Dezember 1872
in Culm (Westpreußen ) geboren , hat eina -estanden, daß der
Inhalt des Briefs Schwindel , die Photographie die eines
beliebigen Kindes sei, und die Briese bezweckten, ihm Geld
M verschaffen. Ogurkowski ist in Zürich in Hast und soll
an die deutschen Behörden ausg -cliefert werden . Bisher
haben sich aber , obwohl überaus viele solcher Schreiben
versandt wurden , nur sehr wenig Personen gemeldet , die
derartige Briese erhalten , und noch weniger , die darauf
etwas gezahlt haben . Es liegt viel daran , daß ein Mensch,
der . wie Ogurkowski , eins der schönsten menschlichen Eigen¬
schaften, das Mitleid , zu seinen eigensüchtigen betrügeri¬
schen .Zwecken mißbraucht und damit die Herzen der von
ihm angegang -enen reichen Heute für wirkliche Notlage ver¬
härtet , auf möglichst lange Zeit unschädlich gemacht werde.
Dies ist aber nur dadurch möglich, daß sich alle diejenigen,
welche Bettelbriefe von OguvLowski bekommen und alle,
die darauf Geld- geschickt haben , schleunigst in Berlin bei
Krimin -MomMissar Krüger , Inspektion B E , melden . Die
^Voruntersuchung ge-gen Ogurkowski wird beim Landge-
richt 1 Berlin geführt , das den genannten Beamten ersucht
hat , alle Meldungen über Ogurkowski , auch die von außer¬
halb eingehenden und über anderwärts bereits anhängige
Vorgänge , zu sammeln.

— Kleine Notizen. Auf der RettbergSmi hielt Kom¬
merzienrat Bartling eine F a s a n e n j a g d ab. an der auch
Regierungspräsident vr . v. Meister teilnahm. — Morgen
Montag , den 29. d. M., feiern die Eheleute Akziseinnehmer
Georg B rer bäum  und Frau , Klara , geb. Göth. Äork-
straße 18, das Fest der silbernen Hochz eit.  Am gleichen
Tage sind dreselben 25 Jahre Abonnent des „WiesbadenerDagblatts.

Theater, Kunst, Vorträge.
„ Residenz-Theater . Bei ihrem am Montag und Mittwoch
stattfmdenden Gastspiel wird Agnes Sorma  sowohl die
Rolle der Elrsadeth in „Glück im Winkel" am Montag als
auch die Francrllon am Mittwoch, die sie beide vollständig neu
studiert hat, hier zum erstenmal zur Darstellung bringen.

, * Cäcilienverein (E. B.) . In seinem zweiten dieswinter-
lrchen Konzert  bringt der Cäcilienverein, um — wenn auch
etwas verspätet, - - die Manen Liszts zu ehren, die Legende von
der. „Heiligen Elisabeth" zu Gehör. Das Werk gehört zu den
oenedtesten Schöpfungen der gesamten Oratoriumliteratur
und wird wohl Mich diesmal wieder seine Zugkraft bewähren,
um so mehr, als eine Reihe ganz hervorragender Solisten da-
fur gewonnen wurden. Die Aufführung findet Diontag. den
ß. Februar , im großen Saale des Kurhauses statt.

Vereins-Nachrichten.
.. * Der - „Bahernverein Wiesbaden.  E . SS.", ge¬

gründet 1808 hält heute Sonntag auf der alten Adolfshöhe
(Besitzer Pauly ) von 4 Uhr nachmittags eine große Gala-
Damen- und Fremdensitzung mit darauffolgendem Tanz ab.

Vereins-Zeste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

£en  Jnnuar , fand in der Turnhalle , Hell-
mundstraße 25, der dresiahrrge Schützen-Königsball des ehe-
maagen Burger schütz en - Korps ", der letzte, da sich
oekanntirch ine piev bestandenen zwei Schützenvereine ver-
KMen , statt . Die Feier begann mit einem Marsch, ausge-
frihrt „von der Rosmkavellc. Pünktlich um g Uhr erschienen
der Komg und die Königin (Bäckermeister Louis Zimmermann
und Frau ), von dem bis auf den letzten Platz gefüllten Saal
Mit dreifachem donnerndem Hoch empfangen und durch die

eeleuet . Nach herzlicher Begrüßung
^ ^ 5 ?.^ ? omEtrunk gereî war, hielt König Zimmer-

KIer Geisel . daß dieser Platz in nächster Zeit von der kattzo-Uschen Kirchengememde käuflich -erworden werden wird Es
hntr&e hierdurch ein Baugelände von etwa sieben Morgen erschlossen werden.

Naffcruische Nachrichten.
!! Rüdeshcim, 26. Januar . Mit den Vorarbeiten zum

Umbau  der hiesigen katholischen Pfarrkirche  ist
vergangene Woche begonnen worden. Die«Kirche wird auf der
Südseite bis zur Kirchgasse hin erbreitert und dadurch eine
wesentliche Vergrößerung des Schiffes herbeigeführt werben.
Zu diesem Zweck müssen die Gebäude der Frühmesserei und des
alten Schulhauses abgebrochen werden. Das Frühmesserei-
gebaude ist bereits soweit niedergelegt und das anstoßende alte
Schulgebäude wird jetzt ebenfalls -diesem Schicksal folgen. Bei
den Fundamentierungsarbeiten stieß man auch auf frühere
Grabstätten , die sich um die Kirche herum befanden und wurden
menschliche Gerippe zutage gefördert.

4- Idstein , 26. Januar . Bei dem von dem Bauunternehmer
Meyer aus Saarbrücken für die obere Hochbauklasse der hiesigen
Baugewerkschuleveranstalteten Wettbewerb  für die besten
Entwürfe zu einem Wo-hnhause erhielt, die beiden ersten Preise
der Schüler Brühl aus Bonn , den dritten Preis der Schüler
Bef (Wiesbaden) aus Klasse 2II.

ht . Höchst et. M.. 26. Januar . In den hiesigen Farbwerken
durchschnitt sich  Heute früh beim Fensterputzen ein
Arbeiter d-re Pulsadern  der rechten Hand, so daß er sofort
um eine Verblutung zu verhindern, dem Krankenhause zuge-
fuhrt werden mußte.

bt . Höchst d. M., 27. Januar . Die hiesigen praktischen
Arzte Or . R a o t und Dr . Schwerin  wurden zu Sanitäts-rat -en ernannt.

kt . Sindlingen , 26. Januar . Durch einen Brand  wurde
gestern abend die Scheune des Metzgers Böiger bis auf die
Grundmauern vernichtet. Der Feuerwehr gelang es mit großer
Muhe, die schwer bedrohten Nachbargebäude vor der Zerstörungzu bewahren.

cc. ynterliederbirch, 26. Januar . Während der Wahlzeit
wurden hon sozialdemokratischer Seite geharnischte Flug¬
blätter  verteilt , welche die Wirksamkeit unseres Bürger¬
meisters  Schwinn zu kritisieren suchten. Bürgermeister
Scüvmn . welcher in hiesiger Gemeinde volle Achtung und hohes
Ansehen genießt, nahm nun in der gestrigen Gemeindevertreter-
schung das Wort, um in treffender Weise die falschen Angriffe
und Beschuldigungen sowohl seiner Person als auch seiner
Frau gebührend zurückzuweisen. — Vor eimgen Tagen nabm
em Fremder einen schulpflichtigen Knaben mit nach Frankfurt,
übernachtete dort mit dem Jungen in einem Hotel und machte
sich -eines Sittlichkeitsv -erbrechens  schuldig . Er
suchte das Manöver wiederum ausguführen . Der Knabe hatte
aber seinen Vater mitgebracht und so gelang es. mit der Hilfe
der Polizei den sauberen Vogel festnehmen zu können. Der
Verhaftete war früher Sekretär bei einer italienischen Ge¬sandtschaft.

kt . Schwanheim a. M.. 26. Januar . Der hiesige Turn¬
verein  feiert am 22. und 23. Juni das Fest seines 4 0-
I .? hrigen Bestehens.  Zu der Jubelfeier , die in groß-
zugiger Weise begangen werden soll, erwartet man die Be¬
teiligung sämtlicher Vereine des Main -Taurms -Turngaues
und des Mittelrheinkreises der deutschen Turnerschaft.

-Ur Obcrursel, 27. Januar . Der Magistrat untersagte
die Abhaltung der für den 14. März und 5. September fest¬
gesetzten Kram - und Viehmarkte.

ch Vom Einrich, 26. Januar . An der Kleinbahn-
IlNie  Rast alten - Braubach  liegt das Örtchen Winter-
werb und hier passierte dem Zugführer des Bähnchens großes
Dcalheur. Man höre: das Bähnchen bekam den Einfall , von
diesem Orte aus ohne seinen Zugführer abzudampfen, als man
Kn tn Dachsenhausen vermißte, war der Schreck groß. Rasch
die Maschine losgekoppelt und zurück. Inzwischen hatte sich
der Klembcchnleraber ein Milchfuhrwerk gesucht und war dein
Durchgänger schleunigst nachgeeilt. Als man alle wieder glück¬
lich beisammen hatte, zog's Bähnle pustend weiter.

ks . Altenkirchen (Oberlahnkreis) . 26. Januar . Die hiesige
Gem e rnL ei <lgd  wurde an zwei Frankfurter Herren zum
Preise von 1050 M. ohne Wildschaden verpachtet. Der seit
herige Pachtpreis betrug 950 M.
. = Wirbelau , 26. Januar . Heute verunglückte  dahier
der Holzhauer Otto Nickel. Beim Holzfällen erlitt er einenschweren Beinbruch.

bs Weilburg, 26. Januar . In der gestrigen Stadt
verordnetensitzung  wurde dem mit dem Mühlen¬
besitzer Hermann Engelmann abzuschließenden Vertrag über
Lieferung elektrischer Energie für die neue Elektrizitäts-
a ^ -u ge mbel WeiLurg die grundsätzliche Zustimmung

r t. Nach diesem Vortrag soll die Errichtung der Anlage
so beschleunigt werden, daß die Stadt bereits am 15. April
brtcJL§;.- • vrov -sorisch die Versorgung des Bahnhofs mit
etekwischem Licht übernehmen kann. — Die Stadtverordneten
Versammlung wählte sodann noch eine dreigliedrige Kom¬
mission, die gemeinsam mit einer M-agistratskommifsion über
die zur Verwertung des am 1. Oktober 1913 in der, Besitz per
Stadt übergehenden Geländes der alten Unteroffiziervorschule
geeignete Matznahmen beraten soll. — Unter Leitung des Pro-
n ^ ^ retzbe hrerielbst. des Leiters der hiesigen Wetterdienst¬
stelle wird für die Lehrer des Kreises Wetzlar ein Wetter-ku r s u s abgehalten.

Bus der Umgebung.
, ^ Frankfurt a. M., 27. Januar . Die Wasserbauinspektion

^ * l l e Kostheim,  falls Frost ein"
besten sollte, am Sonntag früh für den .Bergverkehr geschlossen

7  dre Mains chiffahrt  wird m-itgeteUt daß
d-e Aufnahme der normalen Schiffahrt nicht im Februar er-
folgen werde, weil vom 1. Februar bis 15. März die Main-
^paraturen ' ruh" unb  Kostheim wegen Schleusen-

.. 77 . Januar . Für die Erweiterung des
städtischen Gaswerks  auf der Jngelheimcr Aue werden
von der am MUtwoch stattfindenden Stadtverordneten -Ber-
sammlung 1050 000 M. angcfordert. Das alte Gaswerk wird
wchens werdm 20 000 ** ^ ^ erlösch¬

^rnn eine lermae Ansprache, in weicher er besonders die Eisiig-keit der Wiesbadener Schutzen betonte. Hierauf fanden Ge-
sangsvortrage , humoristiiches Turnen am .Reck, sowie Marmor-
Vttwandlungsgruppen statt, beide letzteren ausgeführt von Mit-

welche reichen Beifall fanden. Auch
das Dheawrstuck „Die Schutzenbruder . ausgesützrt von Mit¬
gliedern des Schutzenvereins, erntete lebhafte Anerkennung.
.̂ien Schluß bl.dete die „Huldigung des letzten Königs" Hierauf

folgte der eigentliche Ball , rn dessen Verlauf die Damen durcb
die Königin, Frau Zimmermann , mit Blumen und
überrascht wurden . Alles in allem kannter König und lein
Volk mit ihrem letzten Feste zufrieden sein 481

Bus  dem Landkreis Wiesbaden.
K' d ' erstsdt, 26 Januar . Eine Kommission aus Mit¬gliedern des katholischen Kirche,worstandes aus Wiesbaven

weilte mit Stadtpfarrer Gruber hier, um einen neuen Bau¬
platz für die katholische Kirche  und Pfarrhaus auszu-
wählen . Der seitherige Platz mit Pfarrhaus an der Erben-
heimer Straße foll, weil ungünstig gelegen, wieder verkauft
werden. Der hiesigen katholischen Gemeinde waren sechs ver¬
schiedene Grundstücke zum Kauf angeboten. Die projektier' e
Kirche soll eine Länge von 40 und als größte Breite 20 Meter
erhalten . Die meisten Plätze erwiesen sich als zu klein Der
«eeignetste Ort ist der an der Wiesbadener Straße ael-aeru-
Mchersche Platz, eingeschlossen van Wiesbadener-, Blumen-
mnd Privatstraße . Da hier 6 Straßen sich zusEmenfinden
durfte kein anderer Platz geeigneter erscheinen. Es steht dab--̂

Gerichtliches.
Bus  den Wiesbadener Gerichtssälen.

ic.  Gewerbegericht . Der Arbeiter L., der iy „ Jahre
bei einer hiesigen Firma für amen T-agkochn von 3 1 L.
mtigt  war , zog sich im August v. I . eine Verletzung am
Knöchel beim Fußball,piel zu und erlitt , nachdem er bie
Arbeit wieder anHmoinmen , kurz d-auach im Betriebe an
derselben Stelle einen Schaden . Nachdem L. mehrere
Wochen daran laboriert , kmMgte Hm der Arbeitgeb -er am
15. -September , zu ern-er Zeit , wo L. noch krank war . auf
den 29. genannten Monats . L. erhielt wöhreNd des Krank¬
seins 1.80 M . täglich von der Krankenkasse und verlangte
am 29. September bei seinem Austritt von der Firma die
restlichen 1.20 M., die noch an sein em Tag löhn seAten Die
Firma weigerte diese Zahlung . Vor dem Gewerbegericht
führte sie aus , sie brauche die l .20 M . täglich nicht zu
zahlen , da der Klager als Arbeitnehmer eine erhebliche
Zeit ohn-e sein V-erschutden- -arbeitsunfähig gewesen sei Me
berief sich dabei -aus schriftliche Ausführungen des bekannten
nationa -sMeralen Führers , Rechtsanwalt Baffermann
(Mannheim ), den sie in der Sache um Rat angegangen hat
Baffermann kam zu -dem R-esuims, daß der Kläger auf
Grund des § 616 des BGB . in Verbindung mit 8 63 des

HaNd-elsg-efetzbuches eine -erh« -iche Zeit arbeitsunfähig
-gewesen und deÄhalb Anspruch aus die tägliche Vergütung
von 1.20 M . nicht besitze. Das Gericht war gegenteMg-er
Ansicht und verurteilte !die beklagte Firma zur Zahlung
von je 1.20 M. täglich für die Dauer der Krankheit . Es
liege hier sine nicht evh-öbAche Zeit vor , da der Arbeiter

Jahr dem Betriebe s-Äne Kraft gewidmet habe ; erheb¬
lich wäre sie, wenn L. nur vorüber -gSheNd idort beschäftigt
göwesen.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
* Berlin , 26. Januar . . Die Direktoren der Berliner Hotel-

Gesellschaft, Friedrich und Adolf Gberbach, wurden von der
Anklage der Untreue und Unwrschlagung sreigesprochen,

Meine Ehrsmk.
Ein neugeborenes Kind aus der Bahnstrecke. In dem

Zuge Torga -u-LeiPzig ereignete sich ein seltsamer Zwischen!-
fall . In der Nähe dev Station Do-bschütz wurde das Rot-
sigrral gegeben, und der Zug hi-elt aus freier Strecke. Di«
Passagiere , die erschreckt zum Fenster hiuausschauten , sahen
neben dem Bahugleise -ein nenge-bovenes Kind -liegen , Bcch-n-
beamte hoben das Kind auf un!d -ermittelten die Mutter des
Kindes im Zuge . Diese, ein junges Mädchen, erklärt^
während der Fahrt von der Geburt überrascht worden zu
sein, und das Kind sei dabei aus dem Wagen gesalleui.
Die Untersuchung , ob das Kind ans die- Strecke geworfen
wurde , ist noch nicht abgeschlossen. Mutter und Kind wur¬
den bei der Ankunft in Leipzig in ein Krankenhaus übe-v-
«führt.

London in Überschwemmungsgefahr . Von verschie¬
denen Orten im Thomsetal lausen Nachrichten ein, daß der
Strom einen höheren Wafferstand als seit bWCm Jahren
erreicht , sowie an vielen Stellen seine User überflutet und
weite Landstrecken unter W-affer gesetzt hat . In Windsor isi
der Strom um vier Fuß , an anderen Punkten gar um sechs
Fuß über die normale Höhe gestiegen. In Matdenhoad
können manche Häuser nur noch zu Boot erreicht werden.
Um das dortige Theater zugäng-ig zu machen, mußte ein«
Brücke gebaut werden . Die Landhäuser am Ufer stehen
fast alle unter Wasser und einige sind- fortg-eschwemmt wor¬
den. Infolge des andauernden R-eg-ens steigt der Strom
immer noch und selbst einige Stadtteile Londons sind von
Überschwenrnmn-gen bedroht.

Erdbeben . Donnerstagabend 8 Uhr 55 Min . 5 Sek. be¬
gann in -der Laibacher Erdb -eb-enstation die Registri -crung
eines starken Erdbebens . Um 8 Uhr 57 Min . 46 Sekundm
setzte ein zweiter Vorlänser ein. Die Hanptbewegung von
88 Millimeter begann um 8 Uhr 58 Min . 37 Sek. Das
^Gnde der Aufzeichnung war um 9 Uhr 30 Min . Die Herd-
-mtfernung beträgt 1200 Kilometer und reicht somit bis zum
Ionischen Meer.

Das Erdbebm auf den Jonischen Inseln . Bei dem
Erdbeben in Cephalenia wurden mehrere Dörfer zerstört.
Acht Menschen wurden getötet und zwei verwundet . Di«
Erdstöße dauern an.

Feuer im Msmarckmuseum . Im Gebäude des Bis-
marckmnsenms zu Schönhausen a. d. Elbe brach Feuer aus.
Es gelang den Brand zu löschen, ehe beträchtlicher Schaden
entstand.

Schreckenstat einer Mutter . In St . Marbin ersckoß di«
Witw e des Schlosserin eiste-rs Hubauer in einem Anfall von
Geistesstörung ihr zweijähriges Töcht-erchen und verletzte
sich dann dmit -einem Rasiermeffc-r -lebensgefährlich.

Fabrikbrand . Vorgestern nacht wurde das Anwesen
des Strumpf - und Pssamentensabrikanten Heeg in Ehren-
sriedersdorf bei Chemnitz eingeäschert . Nur die M-afchinen-
säle blieben verschont. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Flüchtiger Rechtsanwalt . Der Rechtsanwalt Herke
Straßburg ist nach Unterschlagung ihm amtlich anv - t̂rauter
Gelder in noch unbekannter Höhe ins Ausland geflohen.

Schwere Explosionskatastrop - e m Ecuador . Ein Tele-
gramm aus Guapagnil in Ecuador meldet , daß etwa 60
Personen bei einer Explosion, welche in den Militärbaracken
stMsand , ihr Leben verloren.

TZtzts Nachrichten.
Der Geburtstag des ttarfers.

Die Feier in Berlin.
wb. Berlin , 27. Januar . Die Geburtstagsfeier des

Kaisers begann heute morgen 8 Uhr mit dem Großen
Wecken, welchem der Kaiser vodn -Schloßsenster ans bei¬
wohnte , vom Publikum lebhaft begrüßt . Um 9 Uhr begann
bei stürmischem, schneeigen Wetter die Anfahrt der Fürst-
klchkeiten und der Geladenen . Der Kaiser nahm zuerst die
Glückwünsche der kaiserlichen Familie , des engeren - Hofes
und des Hau-ptguartiers entg-egen. — Anläßlich seines Ge¬
burtstags stiftete der Kaffer das Kö n i g l i ch p r e n tzr s che
Verdienstkreuz in Gold  mit der königlichen Krone,
welches als erster Kri'minaAomirn-iffar Toussaint-
Beilm -erhielt , das Königlich preußische Ver¬
dienst kreuz in Silber  mit der königlichen Krone,
welches als erster Ja -hn,  Kapitän der Jacht „Nordstern-
(Laboe ), erhielt . — Gegen 10 Uhr versammelten sich die
Botschafter , die Miffionschess , der Hochadel, der Reichs¬
kanzler , der Bundesvat , die Generalfeldmarschälle die
Staatssekretäre , die Minister , die LandtagGräsidenten
usw . in der Schlo-ßkapelle. .In seierlichom Zuge betrat ««
die Majestäten und die fürstlichen Gäste mit großem Dor-
tritt die Kapelle. Der Kaiser trug die Unfform des 1 Garde-
Regiments , d̂er König von Sachsen Ulanenunfform . Ob«r-
hofprödiger DrhandM hielt die Festpred-igt . Nach aber¬
maligem Gesäuge verließ der Hof unter den Klängen des
„Wilh -ekmus von Nassauen" die Kapelle und begab sich nach
dem Weißen Saale , wo die Defiliercour  begann
Während der Defilieroonr empfing der 5kaffer auch das
vollzähli -g erschienene Präsidium des Abgeordnetenhauses.

Beförderungen und Auszeichnnngen.
wb. Berlin , 27. Januar . Anläßlich des Geburtstags

des Kaisers ist der kom-maudierende General des 8. Armee»
korps v. P l ö tz a la suite des Elisabeths egiments gestelh
worden , General der Infanterie z. D. Mtnckwttz
ä la suite des Au-gnsta-Regiments, der Kommandeur de,
41. Kavalleriebrigade v. Hoffmann  erhielt die zweit «,
der Kommandeur der 16. KavalleriebriMde v. Zitzowttz
di« dritte Kavallerieinspektion. Den Wilheflnsordenev-



Skr. 46 . So-mrag, 28. Fanuav ISIS.  WiSSlMvESS TrrgblatK » Msrgcn-NuSgabe, 1. Matt. Seite &
hielt die »erwttwete Frau des Baumeisters Hauke (Ber¬
lin ) . den Roten Adlero-rden 1. Klasse Finanzminister
Lentz « und das Mitglied des Geheimen Rats Sir Einest
Cassel (London ), den Roten Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub Geheimer Regiernngsrat Busley,  die Krone
-um Roten Mdlerorden 3. Klasse mit Schleife der Geschäfts¬
führer des deutschen Kriegerdundes Professor Westphal
(Charlottenburg ), den Kronenorden 2. Klasse Geheimer
Kommerzienrat Büxenstein (Berlin ), den Kronenorden
3. Klasse Rechtsanwalt O eche l h ä n s e r (Berlin ), Gene-
raltonsul Stollw erk (Cöw ), der Kaufmann Sanders
(Hamburg ), das Ritterkreuz des Hausordens von Hohen-
zollern Graf Wigand Millamowitz - Möllendorf.
Der Charakter eines Geheimen Obermedizinavrats mit dem
RLterang 2. Klaffe der beständigen Sekretäre der Wademie
der Wiffenschasten wurde Herrn Professor Wald eher
verliehen ^ der Charakter eines Geheimen Oberregierungs --
rats mit dem Räterang 2. Klasse der besißndigen Sekretäre
der Wademie der Wiffenschasten Professor Diel  s und dem
Direktor des geodätischen Instituts Professor Halmert,
der Charakter eines Geheimen Banrats Generaldirektor
Bergmann (Berlin ), der Charakter eines Geheimen
Konlmerzienrats dem Kommerzienrat Oswald
(Coiblenz). Der erbliche Adel  wurde verliehen dom
kommandtereniden General des 10. Armeekorps General der
Infanterie Emm ich, dem General der Artillerie Röhl,
den Brüdern Andreas Louis und Emil Moritz Bernus
(Franffurt ). Ins Herrenhaus wurden berufen
Staatssekretär Krätke,  WerlagAbuchhändler Klasing
(Bielefeld ), Professor Brunner,  Geheimer Kommerzien¬
rat Schuckschw erdts , Oberhürgermeistor Marx
(Düsseldorf), General der Infanterie v. B e s el e r und der
Direktor der deutschen Waffen , und Munitionsfabrik Da-,
v, Genthardt.

»
vb . München , 27. Januar . Zu Ehren des Kaisers Ge¬

burtstag vereinigten sich gestern abend die Offiziere des
Bsurlaubtenstandes des -Standortes München zu einem
Festbankett, an dem die Prinzen Ludwig , Ruprecht , Franz,
Leopold und Mfons , der Kriogsminister und der preußische
Gesandte toilnahmen . Den ersten Trinkspruch brachte
Prinz Ludwig auf den Prinzregenten aus ; am Anfang
seiner Aussührung -en erwähnte er den Geburtstag des
Kaisers und brachte diesem die wärmsten Glückwünschedar.
Der KoMma-ndeur des LandwchrbezirkskommaNdos
München, Oberstleutnant v. Freyberg , brachte das Kaiser-
hoch aus , -das freudige Begeisterung auslöfte.

Dresden , 27. Januar . Der „Sächsische Landesdienst"
erfährt aus gut unterrichteter Stelle , daß der König bei
dem Besuch in Berlin den Kaiser zu der am 18. Oktober
1913 stattftndeNden feierlichen Übergabe des Völker-
schlachtdenkmals bei Leipzig  eingeladen habe.
Der Kaiser nahm die Einladung an.

o

Feiern im Auslande.
wb'. London, 27. Januar . Der deutsche Offizier-

Hub  in London gab gestern abend ein Diner zur Feier
von Kaisers Geburtstag . Unter den Anwesenden befanden
sich der frühere Lord-Mayor von London , die .Mitglieder
der Botschaft und des Generalkonsulats.

wb. Brüssel, 27. Januar . Zur Vorfeier von Kaisers
Geburtstag empfing gestern abend der deutsche Gesandte
b. Fl otow  und Freifrau v. Flotow die Mitglieder der
deutschen Kolonie . Um Mitternacht brachte der Gosandte
das Kaiferhoch aus.

wb. Petersburg , 27. Januar . Boi dem Festessen, Aas
gestern abend , am Vorabend von Kaisers Geburtstag , im
Reichsverein stattfand , hielt der deutsche Botschafter Graf
v. Pourtaltzs  die Festrede , in der er die Vorgänge des
letzten Jahres berührte und daraus hinwies , daß Deutsch¬
land , welches über 40 Jahre den Frieden gehalten , nie¬
mand bedrohe , sondern stets bereit sei. zn friedlicher
Auseinandersetzung  über Meinungsverschieden¬
heiten mit anderen Nationen -die Hand zu bieten . Die Er-
regung , die im vorigen Herbst durch Deutschland ging,
habe aber bewiesen , daß das deutsche Volk bei aller Frie¬
densliebe im Punkt seiner Ehre äußerst -empfindlich ist und
reinen Augenblick zögern würde , Gut und Blut für sie zu
opfern , wenn -dies , was Gott verhüten möge , je einmal
nötig wenden sollte. Der Botschafter hob weiter hervor,
daß die Wolken, die im vorigen Jahr am politischen
Horizont erschienen, -glücklicherweise das Verhältnis
zwischen Deutschland und Rußland nicht -getrübt hatten.
Die alten freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Herrscherhäusern seien in dem Besuch d>es Kron¬
prinzenpaares am russischen Hof von neuem zum Ausdruck
gelangt . Mit dem Wunsche, daß das arvf die Gemeinsam¬
keit der Interessen der beiden mächtigen Vertreter des
monarchischen Prinzips beruhende gute Verhältnis zwischen
den beiden Nachbarreichen nie gestört werden möge, schloß
der Botschafter, iwd-em er die Versammlung a-usforderte
«ms den Zaren , den treuen Hüter der traditionellen deutsch-
russischen Freundschaft , das erste Glas zu leeren.

Petersburg , 27. Januar . Anläßlich des Geburtstags
ins deutschen Kaisers war in der Petrikirche Festgottes¬
dienst. Demselben wohnten der deutsche, italienische und
österreichische Botschafter sowie der Minister des Äußern
Sfasanow bei . _

Ein Preis des Kaisers zur Förderung des Flugwesens.
wb. Berlin , 27. Januar . Der Kaiser hat an das Reichs-

mrt des Innern nachstehende Order  gerichtet : „Zn:
Förderung des deutschen Flugwesens  will
ich einen Geldpreis von 50000  M . ans meiner
Schatulle stiften, welchen ich für den besten deutscher
Flugzeug motor  an meinem nächstjähriger
Geburtstag  verleihen werde . Zum Erlaß des Preis
ausschreibens sowie zur Prüfung und Begutachtung der
eingehenden Meldungen ist ein Ausschuß zu bilden , welcher
aus Mitgliedern des Kaiserlichen Antomobilllubs , des
Kaiserlichen Aeroklubs , des Vereins der deutschen Motor-
fechrzeugindnstriellen sowie je einem Vertreter des Reichs-
amtS des Innern , des Reichsmarineamts , des Kriegs-
»rinisteviums , des Ministeriums der geistlichen Angelegen¬
heiten und der technischen Hochschule Berlin - bestehen sollen.
Ich «»suche Sie , mir über den Fortgang der Sacke zu be¬
lichten und bis Anfang Januar kommenden Jahres den

Vorschlag des zu bildenden Preisgerichts für die Zuer-
teilumg des Preises einzureichen. Berlin , den 27. Januar.
Wilhelm I . R.

Neucölln.
Potsdam , 27. Januar . Der Regierungspräsident er¬

läßt in einer Sonderausgabe des Amtsblattes der .König¬
lichen Regierung in Potsdam unter Stadt Berlin folgende
Bekanntmachung : -Seine Majestät der König haben mittelst
Allerhöchsten Erlasses vom 27. Januar zu genehmigen ge¬
ruht , daß der Name der Stadtgemeinde Rixdorf  in
Neucölln umgewandelt werde.

Der neue italienisch -französische Zwischenfall.
Rom , 27. Januar . Die „Agenzia Stefani " veröffeni-

licht folgende Note : Am 25. Januar , um 4 Uchr nachmittags,
traf der Torpedobootszerstörer „Fulmine " den französischen
Dampfer „Tavigano ", der .9 Meilen östlich von Zanzir,
nahe der tripolitanischen Grenze , ang -eh,alten wurde , mit
fertiMemachiem La de bäum,  während drei Segelboote
südöstlich in der Richtung aus Elbian und andere Segel¬
boote nordöstlich fuhren . Nachdem der Kommandant des
„Fulmine " festgestellt hatte , daß der „Tavigano " sich
außerhalb der territorialen Gewässer  be¬
fand , und da es allgemein hieß, daß der „Tavigano " aus
offener See Konterbande  auszuschiffeu pflege , stieg
der Kommandant an Bord des französischen Dampfers , wo
er das Fehlen der Zollausweise  feststellte . Da¬
her begleitete der „Fulmine " den „Tavigano " >nach Tripo¬
lis , wo er gestern abend um 9 Uhr eintras und sogleich
einer Untersuchung  unterworfen wurde , die ergab , daß
die Ladung aus Mehl , Zucker, Ol , Wein , Konserven , Früch¬
ten und Leinwand bestand, daß jedoch spezifische
Kriegsk -onterbande nicht vorhanden  war.
Nach dieser Feststellung wurde der „Tavigano " sogleich, um
11 Uhr abends , f r ei g elassen.

Die Revolution in China.
wb. Peking , 27. Januar . Gegen den früheren Mandschn-

kommand-anten der Kaisergarde L i a n g p i warf ein Ehinese
in Offiziersuniform eine Bombe,  als Liangpi vor seinem
Hause vom Wagen stieg. Liangpi wurden die Beine
gebrochen,  auch erhielt er andere Verletzungen . Ein
Bein mußte amputiert werden, fein Zustand ist ernst. Ter
Angreifer,  wahrscheinlich ein Revolutionär , kam bei
der Explosion um. Liangpi , der reaktionär ist, war kürzlich ver¬
dächtigt worden , zu dem Angriff gegen die Chinesen in
Peking geraten zu haben.

wb. Mukven, 27. Januar . Der Vorsitzende der revo¬
lutionär gesinnten Vereinigung zur Beschleunigung der
Reformen ist ermordet  worden . Die Tat ist ans poli¬
tische Motive zurückzuführen. Unter der Bevölkemng herrscht
Erregung.

Die Russen in Persien.
Täbris , 27. Januar . Der Befehlshaber der russischen

Abteilung fordert die perstsche und armenische Bevölkerung
in einer Bekanntmachung aus, binnen zwei Wochen die
Wasfe -n abpn lie fern,  andernfalls stränge Be¬
strafung  erfolge.

Täbris , 27. Januar . Sechs Frdais , die an dm Über¬
fällen aus die russischen Truppen iieilgLnommen hatten,
wurden h in g e r i cht e t.

Das verbotene Homerule -Meeting.
** London, 27. Januar . Die britischen Militärbe-

hördm haben es für notwendig befunden, drei In¬
fanterieregimente!  und zwei Abteilungen
Kavallerie nach Belfast  zu senden, da man in be¬
zug auf das verbotene Homerule -Meeting in der Ulsterhall
in Belfast e r n st e Unruhen  erwartet.

Die Stteikunruhen in Differdingen.
Differdingen , 27. Januar . Bis mittags war alles

ruhig.  Durch Anschlag wurde bekannt gegeben, daß -das
Militär dm Besohl erhalten habe, beim ersten Angriff der
Streikenden zu s ch-i e ß e n.

Rodclunfall.
Cassel, 27. Januar . Bei einer Rodelfahrt in der Rhön

fuhr ein junger Sportsmann namens Verkett  mit seinem
Schlitten gegen einen Baum und erlitt einen Schädelbruch.

Ein russischer Baron als Schwindler.
Berlin, 27. Januar. Hier wurde ein russischer Baron

namens Krämer verhaftet,  der in Johannisthal angeb¬
lich einen Flugapparat  kaufen wollte und das in Aussicht
gestellte Geschäft als Vorwand für Schwindeleien benutzte.

Ladenräuber.
^ SpaNdau, 27. Januar. In dem Buttergeschäft von
Schräder in der Picheldorfer Straße überfiel ein unbekannter
Mann die Verkäuferin  und versuchte sie nach der hinteren
Stube zu schleppen, um die Kasse guszurauben.  Als
sich ba§f Mädchen energisch zur Wehre setzte und das zweite
Ladenmädchen erschien, flüchtete  der Räuber und entkam.

Schreckenstat eines Taubstummen.
Dores, 27. Januar . Als ein Taub st ummer  namens

Nikolas im berauschten Zustande heimkam und ihm sein
Schwager Borwürfe, machte, tötete  er den Schwager durch
zahlreiche Messerstiche und ermordete die eigene
Schwoster,  dann verwundete er deren zwei Kinder
tödlich.  Bei seiner Verhaftung tötete er sich  durch
emen Stich ins Herz.

Malta , 27. Januar . Das Königs paar von
England  verließ Malia unter dem Salut der beiden
fran-zösischcn Geschwader.

-»
Berlin , 27. Januar . Rach einem Brande,  der in einem

Hause in der Marienstraße ausbrach, wurde das Warenlager
mehrerer Konfektionstirmen vernichtet. Der Schaden beträgt
150 000 M. Zwei Feuerwehrleute wurden erheblich verletzt.

Letzte Handelsnachrichlen.
verkiner VSrfe.

Berlin , 27. Januar . Der neue italienisch - fran¬
zösische Zwischenfall  übte bei Eröffnung der Börse
eine Äbschwächung  auf die Tendenz aus . Verstimmend
wirkten auch namentlich auf den Montanmarkt die Streikun¬
ruhen in Differdingen. Die Kursrückgänge hielten sich jedoch
in engen Grenzen, wie auch die Umsätze nicht bedeutend waren.
Die führenden Werte konnten bei dem Fehlen von neuen
Käufern ihren Kursstand nicht behaupten. Im weiteren Ver¬
laufe gewann eine bessere Sttömung die Oberhand, doch trug
dies nur wenig zu einer Belebung des Verkehrs bei. Das Ge¬
schäft blieb still. Montanwerte meist lustlos. Kohlenwerre
still. JndUstriewerte behauptet, ebenso Bankaktien. Ameri¬
kaner meist schwacher. Von heimischen Renten wurden Reichs-
anleihe % Proz . höher, von fremden Fonds 6proz. Chinesen

schwacher, wahrend die 4lbproz . anzogen. Tägliches Geld war
SU 2 und l '%! Bwz . erhältlich. Ultimogeld bedang 37is bis
8%; Proz . Privatdiskont 3% Proz.

S
w. Wie«, 27. Januar . Die Einnahmen der M « » e,

dänischen Eisenbahn  belrugen in der Zeit vom 1. bis.
7. Januar 1612 55 206 Franken (mehr 7802 Franken) .

w, Budapest, 27. Januar . Die Rumänische Natio¬
nalbank  hat den Lombardzinsfuß bei Verpfändung dop
Staatspapieren von 5y3 auf 5 Proz . herabgesetzt.
»- —' 1 '■■ ■MMiwiMMnwrmilPBMMWgWIlWIiaMiiiHii ■— ■"*#

Ku§ unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zugebenden, «W

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
*,Die Geschmäcker sind verschieden, das sieht man «m dem

Emgefandt vom 26. Januar im Morgenblatt über die V e r -
unzrerung des Wa  l km ü h l tat  e s. Bis jetzt hat eS
mich als wirklichen Naturfreund hin und wieder gefreut, wenn
ich, dem Häusermeer entronnen, dieses schöne Tal entlang zur
Abwechslung von Wiese und Wald, so als Übergang in unsere
Mutter Natur , mein Auge an der Entstehung von Nutzpflanzen
und Blumen erfreuen durfte, um so langsam in die ernstere
Natur ubergeleitet zu werden. Zu Betrachtungen ist dieses Tal
wie geschaffen und im Gegenteil zum vorigen Einsender freute
ich mich, wenn da und dort der Fleiß eines Gärtners oder
Privatmannes Neues, Interessantes , schuf. Gar mancher, der
seine Schritte dort hinlenkte, erbaute sich daran , nicht ahnend,
daß „höhere Kultur " wenigstens versucht, bescheidene Freude
schon eigentlich im Keime zu ersticken, aber aufrichtig wünschend,
daß solche, das allgemeine Interesse schädigende VorschlAg«
stillschweigend zum übrigen gelegt werdest müßten.
._ Einer für Viels.

Zamilien -NachmchLen.
Simtöesamt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr . Sv; geöffnet an Wochentagen von 8 bis VA Uhr ; für 8he>
schlichmigen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
16. Jan . dem Spengler Julius Stöckicht e. S .. Herman»

Wilhelm.
17. „ dem Tagl . Jos . Meinte! e. T ., Gertrud Josephine.
18. „ dem Kassierer Adolf Siambour e. S ., August.
13. „ dem Kellner Georg Reinhard e. T ., Helene Fannh

Maria,
16. „ dem Gärtner Eduard Stark e. S ., Hermann August

Johannes.
19. .. dem Briesttäger Philipp Müllen e. T .. Herta Anna

Elisabeth.
20. „ dem Feuerwehrmann Heinrich Leu e. T .. Franziska.
22. „ dem Taglöhner Matthias Lehne e. S ., Pan ! Peter.
22. „ dem Fuhrmann Heinrich Harrge e. T ., Josephine.
23. „ dem Taglöhner Georg Riehl ,e. ©., Georg.
23. , „ dem Chirurgischen Instrumentenmacher und Banda-

gist Gustav Petrh e. S ., Richard Otto
23. „ dem Friseur Karl Oelichmann e. S.
25. „ dem DruckereigehllfenEmil Kunschmann e. S ., Walter

Emil Jakob.
Aufgebote:

Eisenbahngehilfe Konrad Schütz mit Katharine Keßler hier
Hüttenarbeiter Wilh. Schupp in Wetzlar mit SusannaBißt.
Glasmaler Albert Glöckner hier mit Magdalena Müller tos

Werlburg.
Sterbefälle:

25. Jan . Mwe. Pauline Nikolaus, geb. Klink, 46 I.
25. „ Wwe. Kath. Trost, geb. Kaiser, 72 I.
25, .. Priv . Karl v. Winckelmann, 83 I.
25. „ Karl , S . d. Maurergeh . Joseph Reitz, 1 M.
25. „ Rentner Christian Balzer, 66 I.
25. Bahmvärter a . D. Franz Müller,«76 I.
26. Elise, geb. Weber, Ehefrau des Tünchers FriedrichGroß, 56 I.

Geschäftliche«5. M
8.H.Wsser,«.L»».TmmHr.2^r «lef.

. 3048.

L "NWrsLsrued
„CMorocäoait “ vernichtet olle Fänlniserreger int Munde und
zwilchend.Zähnen und bleicht mihfarb .Zühne blendend weih, ohne
d. Schmelz zchchaden. Herrlich erftUch. schtneck.ZnkMcremef.Erioachs.
n. Kind., 4—s Woch. ausreich., 1J6,  Probeiube 50 J.  Jn d. Internat.
Hygiene-Ausstell. Dresden allseits bervundert .. Man verlange Pr ° !p.
u . Graiismufter direkt v. Laboratorium „Leo", Dresden s oder i. d.
Apotheke « , Drogerien , Urisenr - üuö BarfümeriegefchSste « . F56

#

__ aus fransSsischian Weinen
Hervorragendes Erzeugnis» der Cognaebremwreh ,

a Machoul,

tz!tz» SkI>r mit der tanmef -SchtfUmafke. ßbcral! erttülftclŷ ®

Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen, meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen, Friedrichstrasse 34, su besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet . In über So
Zimmer-Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen, wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichtet.

23. Scfymiff, 136
WQfytnmQsemridjtimgenJmietumsbaUi
Wiesbaden, Friedrichstr. 34, Durchgange, Luisenplatm,
14 Schaufenster . Haupt -Ausstellung im 2., 3. u. 4. Stoch,

Die Morgen -AttsgaLe umfaßt 26 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltend«

Blätter" Nr. 2.
Chrfredaktcur: W. Schulte vom Brühl.

B-ranttvortlich wr Politik und Handel: « . Hegerh - r « , Erden,b-Äo? fürtcuiüeton* 1 B.v.Nauendorf: für Stadt und Land, C.Rütherdt' rurcrichts'aal: I . V. : H. Diefenbach ; für B^ muchteS, Svorl und Brteft- I'.cn:
I . B. : F . Günther : für die Autetgen̂ und Rektameu: H. Dornauf ; fLuttlich

Druck und Berlag der L. Schcllenberglche » Hof-Buchdrockerei in Wiesbaden
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feeitc 0. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. tziv - »e » oavt ?» rs ^ « gÜLatt. Sonntag , ÄK. Januar 1813. Nr . 4 « .

1 Pfd. Sterling.
1 Franc, 1 Lire. 1 Peseta, 1 Lei
1 osterr. fl . i . G.
1 fl. ö . Whrg.
1 österr.-ungar. Krone . .
100 fl . öst . Konv .-Münze
1 skand. Krone . .

Jt  20 .40
* - .80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
W5 P. -Whrg.
. - -H 1.125

Kursbericht vom u  Jsi , m.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

Staats-Papiere.

o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts,

1 kl. holl. . . . . . . . ^ 1 .70
1 alter Gold-Rudel. » 3 .2V
i Rubel , alter Kredit-Rubel . . » 2.!6
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . . . > 4.20
7 fl. süddeutsche Wlirg, . . . » 12 .—
1 Mk. Bko» . . . . . . » 1 .50

ln v/»
ZL a) Oaufaoh c. In »/. j

«. .iD.-R.-Anl. unk. 191® .« '101 .00 :
<8. «jD. R.-Sdl«tz-Afiw, 100 .2 » >
3%iL». Reichs-Anleiäa 1 91 35 i
Z. .1* s 82,25 :
4. . ‘Pr. Cons. utik./ . lt « 101 .65 j

. [Pr. Schatz-Anwtia* 100 .10 ;
J>/2|Preuss. Cons0& 91 .20 !
S«. i » » 82 20 !
4 .,v Bad. Anleihe OS 9 101 20 ;
*. . Bad. A. v. iOOluk.au » 100 .10 )

3. . |Egypt. garantierte H
4*/2iJapan. Aul. S. II »
4. .jriö. v. 19058. 12- 1» M5. JMex . am. inn. 1-V P« .
5. .! » cons . äuß. 99 stf. &
4. ,j » Gold v. 1964 stfr. Ji,
%« » cons »inn.5OO0rPes,

> » 1250r »
5. . |Tamaul.{25j.mex.Z.) »

.iSao Paulo v. 08 i, G. A
X .ido . E.-B. in Gald jt

05,90

98,

91 .00
61 .50

103 .60
101 .10

3Va
3Vs
31/2
3»/a
3Va
3»/2
3i/t
3, .
4. .
Ä. .
4 .
3V*
3.

* Anl . (abg.) 9. fl

» Aul. v. ISSöabg. >
» » » 15»32u . <?4*
* * v . ISOOkb. ÖS*
» A.l902uk.b.iyio»
» * 1H»4 > » 1912»
* * 0 v . 1896 »

Eayr. Abi.-Rcnte 9. fl.
» £ .-ß .-A.uk. b.06 ,H
» » » * » * 15 *
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

L. . Pfalz. E. B. Prioritäles
3. . iElsass-Löthr. Rente »
S. . Hamb.St.-A.i9ÖOu.0Dd
3Vs * St.-Rente

91 .90
Provinzial-«. Cominunal-
Zf. Obligationen.

90 .'j0
30 .30
S9 .S0 '
09 SO

101 .40
,01 .40

80 10
80 .10

VOO 30
814s

100 .70
» SL-A. amrt.1887*
» 91,93,99,04*
» » * »86,97,02 5,

Or. Hess . 1899 »
» 1906 v
» 1908, 1909 »
* » (abg.) »

3Vl
3V2
3.
4.
4.
4..
Z'/r
31/2
3..
3. . Sächsische Rente

92 .30
SK.

lOO .SO
1 00 .40
100 .10

30,10
»0 .20
73,70
81 .30

i.  JRheinpr . 20,21,31 -34A
ZV«! do. 22 u. 23 '
36/i0 do. 30 *
3V2!do.10,12-16,19,24-27,29»
ZVri do. Ausg. 19uk. ü9 *

4.  . Württemb. unk. l») fs » 3.OO- 8 O5>/ai » V. 1875-80,abg. » 94 .SO
I»/2 * 1881-85 > 7. 90 .10J‘/2 » 1835U.87» » 98.3% » 1SU8 u. 1889 »
3% » 1893 »
31/2 » »1894 »
3'/2 » » 1395 » 90 .053»/a * » 1900 » 90 .10
“S/2 » 1903 90 .10
2.. * » 1S9Ö » 82.

Zl/2
3‘/2
3.
4.
4.
4. .
31/2
3Vr
31/2
3Vif3Va!
3V2
ZV2
31/a
3Vi
ZVr
31/2
3»/2
3'/J

do. » 23uk.b.l916»
do. » 18 »
da. » 9, 11 u. 14 *

Frkf. a. M. v. 06u . !4 *
do.l907untigb.b.l $l *
do.l908unkdb .b.l8»
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abf .) »
do. » S v. 1386 »

* T » 1891 »
* H - 93. 94»
» V * 1396 »
Wv . 98u.08 *

Str.-B. » 1899 »
v . 1901 Abt. I »

->a .ii .iii »
1906A. »
1993 *

do. v. Bockenlidrtt »
3>/2 Berlin von 1686/92 »
4. . Bingen V. Oluk. b. 06

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausfändischc.
I. Europäische.

$. ,1 Belgische Rente Er.
3. .;Bern. St.-Anl.v.!895 »
4»/2iBosn. u.  Herzeg . 93 Kr.
4Vr » u. Herz.02 uk.1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . 8u!g. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-Ä.stfr. Kr.
4. , | > Propination »6 .fl*
F/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
?v«> » Mon .-Anl. v. 37 »

I » » 87 250Or-
3- . Holland. Ani. v. 96h.fl.

• Itai.ainort.89.S.3u .4Le
Ä. - »Kirchgüt.Obi.abg. »
SV«cons. stfr. Ute. i. O.
!*/•; 10000/20 000  Le
PlMj» » 100-4000 »! » Rente i. G. »

8 Luxenib. Anl. v. 94 Fr.
| ,/2 Norw . Anl. v 1894 .43. - » cv. * v. 1898 >
j */5 Ost. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
* Silbei rente ö.  fl.
» einheitl . Rte.jCv. Kr.
* » ' J. 5./U .»
* St *ats-Rente2000r»

* * 20,000r »
4 /aPortug. Tab.-Anl. .4
JV2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3**do unif. 1902S. 1410 »

do. > . S. 111 »
dv . » S. Hl (Spec.) *
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv »
» * v. 1890 »
» » » 18Y! »
» lNN. Rte. (1/889) »
» aus». Rte. (Vs89) »
* amort. » v. 1894
» » » » 3696 °

1898 »
1905 »
1908 -
1910 .

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do , Cons.-Anl.v. 18S0>
4. . 'do. Gold- do. v. 1389»
4. ,;dö . C. E.B. S.Iu.1189*
4. . do. do. S.lIIstf .v.90 »•
4. .!do .Gold-A.Em lIv .90 » ;
4. . 'do. » »IIIv.90»
4. . 'do . » »IVv.90»
4. -!do . > » VIv . 94*
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .| » . * 1902 stfr. A
3*/ij * Conv. A. v. 98 stfr. »

»Golcianl. * 94 * *
96

85.
100.

99 .80
91 .60

101 .50
S7 .30
SL.2O
55.
56.
53 .35
SS5S
88 .50

101 .10

4.
ZV-
Z'/2
31/i
4.
4.
31/2
3Vi
3V2
3Vi
37j
31/2
4.
4.
3»/j
31/2
372
372
372
37-
4. .
4. .
4. .
372

12»dö. » 07
do . » 1898
do. v. 05 ukb. 1910 *
ao . > 1395 9

Darmstadt v. 07 u. 14 »
> v. 69 u. IS »

do.  abg . v. 79 *
do. v. 1838« . 1894 »
do. conv .v. 91 L.ii . *
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 67 »
do. v. 05 »abi910»

Giessen v.1907u. 1917 *
do. 09 u. 1914 »

do. v. 1890 - 9
da.  V . 1893 »
do. V.1896kb.ab01 »
do, »1897 . * C2*
do. > 03 uk. b. 68 -
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 26 »
Heidelberg vor. 1901 »

do. r. l967u .l9l3 *
do. » 1894 »

100 .90
100 70
103 .90

90.
SL.

4.
47»
4.
4.
i.
4. .

96 .90
S3 .LS
31 .90
91 .50
91 .45

4.
4.
4.
472

?'/r!
3.
372!
372
Z-ch

Schwed . v. 80 (abg.) :1886
1890

31/9 Schweiz . Eidg . unk.
I 1911 Fr.

4w $erb. stfr. Gold Jt,
4. .j » amort. v. 1895 »
4. .{Span. v. ]882(abg.) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £
» cons. » v. 1890 Ji
* (Administr .)1903»
> (Bagdad) S. I »
»con,a .v.!903,C6Fr.
» Anl. von 1905 .4

, * * > 190S »
Uliff. Gold-R. 2025r ,

* * 1012,567 -
» Staats-Rente Kr
» - I0,000r *
* St.-R.v. l897 stf. »
* Eis . Tor Gold » jt, I
9 Grundtl . v.89 »ö.fl. !
9 5ü00r » j
» 9 5 (lUr » » ,

99 .20
82 .90
65 .&Ö
68 .20
10 .30

loi
92 .70
95 30
92 60
94 .80
SL.SO
91 .90

1Q2.
91 .70
91 .80
91 .90
SL.

100 .90
92 .10
92.
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50

372. do. 9 1903 *
37z! do. v. 05uk.b.l9ll*
37- Cassel (abg.) *
4. . !Cöln von I960 *>
4. .1 do. » 1906 »
4. , | do . > 1908 uk. 09»
372'Limburg (ibg .) »
4. JMainz v.99kb.ab 1904*

do. v. 19Ö0uk.b.l91Ö*
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878 ti. S3*
do. » L. l. v. 18S4*
do. von 1886u. 88*

372; do. (abg.) L.M. v.91»
3Vüi do. von 1894 »
37aj do. »05uk.b.l915 *
4. . 'Mannh. v. 1901 uk. 06 »

4.
4.
372
372
372!

100 .10
95 .20
93 .73
89 .90
91 .20
91.
90.
84.

100 .40
100 .40
100 .

96 .10
93 .80
92 .40
93 .60
93 .70
93 .80
93 .80
92.
91 .10
91 .10

91 .20

93 40

90 .50

01 .76

90,30

99 80
99 .80
90 .20
91 .40

01 .40
SO.DO

100 .90
99 .50
39 .5C
89 .90
89 .90
90 .49

99 .50
99 .79
99 .89

ICO.
99 .90

SS SO

4.
4. .
4. .
37a
372
372!
37a

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ss ao
S1 .4L
SS .80
86 .10
93 .20
S3 .40
01 .10

70 .90

JV»
«.
«.
«.
4.
4.
4.
«.

i.
IVj
3,
1.

95 .70
62 .90
37 .20
85 .50
8 -4.SO
90.
85 SO
84 .60
91 .70
83.
33.
92 .30
93 .75
SO

. 190buk. lJ
> 1907 uk. 12 »
1908 U. ieu»

. 1833»
> 1895.

v. 1898k. 03 .
- 1804/05 .

4>/2 Oifelibadi von 1877 »
4‘/al do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 190ö »
li/j ] do. v. 18<U/92/it>2 . •
31/sl do . von 1898 »
3WdO. v. 1002 u. 1908 »
31/2 do . V. lOOS u . 1915 »
4. . Stuttgartv.1395k.a.05.
4. . do. » 1906u. 13 »
3>/a do. > 1902u, 03»
3i/!! do. » 1904u. 12 ,
4. JTritr v. 190luk . b. 06»
3V- do. , 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916
do. v. 1903S. lVu .12»
do. 1908, S. I.r. 1937»
do. 1«OS,8.11,11.1910»
do. (abg.) .
do. v. 1887,96, 93,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. 1908 u. 1913 »

1909 uk. 1914s
» 1887/89 .
• 1890k.1901»
- 1903k.1914»

* 1905ü. 1910»

90 .30

ICO.

99 .40

99 .80
90 .15

99 .4.0
39 .69
91 .30
91 .30
91 .30

100 .10
09 .60
S2.
SO.

Vor!. Uzt , In "/«
7. . | 7. •!Deutsch. Hyp .-B.Th!. 140,909. . ! 9. .
6. . :
91/2 10. .
81/2! 81/2
81 äj 9. .
9. , 9 .
91/2; 91/s
8. ! 8. .5..1;9.

>Öberseebank » 156.
Vcr.-8anic .6 125 .10

Diskonto-Qes,
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Sk. »
frankfurter Bank »

do. H.-Bk. ->
do, Hyp.C.-V. »

192 .39
160 .13
181.
aoo .70
209.
161 -90

QothaerO.-C.-S .Thl. 172.
57«: |Mitteid.Bdki*., Gr. Jt?6. . i 672
6731 7. .

N . . I11
do. Cr.-ßVnk » 121 .SÖ

Natlbk. f. Dt-schL * 12 «.
Nürrib.Vetemsbk . 253.

Seif 6*5;Oest.-Ungar»Bk. Kr. 143 .80
672 7. . ioest . Länderb. » ISO.

16. . !,6 . . do. Cred.-A, S.kl. L04 .7S
5. , j 572 Pfalz. Bank Ji  130 .50

do. Hvpot .-Bk. » 191 00
PfCUS»*B.-C.-B. ThS. 160 .50
do. Hyp .-A.*B. 122 .30

Reichsbunk * 140 .50
Rhein. Credit.-55. v 125 .50
do. Hypot.-Bx* » 196,

Rh.*WestLDisc .-Ö»» X26 .60
772 Schaaffh. Bankver. » 136,20

hiidd. Bk.. Mannh. » 199.
do. Bodenkr.-B. » 173 .75

Schwarzb. Hyp B. * 111 .30
Wiener Bank-V. » 137 .50
V/ürttbg.Bankanst. » 144 .50

do. Laudesbatik »
do. Notenb . s. .4  117 .20
do. VeiCinsbk. tl. 143 .20

0. . ! Y. .
8. . 8. .
57«' 6. .
583! 648
7. . 1 7. .
y
7. . !
77a
Ü. . 6a

5 '/ä 5t,2
t '/a: V!i
7. . 7.

Vom.  Uzt
10. , n . .
8. . 8. .
3,7.  ,
4. . 10 ..
8. . ! 7. .
S. . 31/2
9. . 10. .

IO. . 10..
41/2 41/2
51/a 6. .
O. J
9, 15. .
13. . 12. .
4. . 4. .

18. . 19. .

In «8>
Deutsell-Luxoali». / > 1ss.
EscHweiiefSergw,» j3.7a .7S
Friedriehah. Brgb. » ilSS.
Gelsenkirthen » » 1307 .35
Harpener Eergb. » SOi .aO
Hiberrtia Bergw. »
Kaliw. Äscherst. »
da. Weätereg. >
do. do. P.-A. »

MassCher Bergbau,
Oberseh!. Ets.-ln.
Pltönix Bergbau
Riebeek. Alontan
V.KSn.-u.L.-H Thlr
Ostr. Alp. M. S. fl

173.
195 .50
101 .
256 25

93 .50
» ;!3S9.

179 .80
183 .50
170.

Kuxe»
söhne Ziitsbcr.)

— | — iOew. Rossleben
per St. in M

M 143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt* In o/o.

Div. Micht voilbezeihite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in **,

JBanque Ottomane Fr. | lS9.

Aktien u. Obiigat Deutscher
,P¥f , Kolonial-Ges.vorl.Ltzt.
10. . 217«;OtÄvintinen Fr.)

jöstafr . Eisenb.-Ges.

In o/o.

(Berl.) Ant. gar. Ji
7‘/a Southwest Aff .C . » ,155

94.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmutsgen.

In ö/osVon . Ltzt.
12.. 14.
10.. 10. .

1QI/25283
5. -i 3. .

15. .
0 . .
8».
6. .

12..
7».
7. .

1. .
6. .
3»,
9. .
8. »
y. .
5. .
6. .

0.
0.
ü.

10,.
2. .

14. *
672
4.

15. ,
y.
y. »
6.

12
7.
7.
y..
Z. .
6. .

tz. .

4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
37a
372
37a
37ai

99 .50
99 .60
99 .60

101 .75
100 .10
| 95 .40

95 .40
30 .60

do.
do.
do.
do.
do.

79 .22
75 .10
91 .90

37*!Amsterdam li . fl.
472 Buk. v. 1883(conv .) Ji
472! do. » 1895 4050r .
472) do. 1898 »
4. . Christiania von 1894 >

97.
96.

4. .
37a
3*
4.
4.
Z-jia
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
372;

Kopenhg . v. 01 u*11
do . von 1836 »
do . » 1895 »

Lissabon * 1886 M
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold) *
do. » (Pap.) öJl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest. Anl. .4

Zürich von 1LL9 Fr,

99 .80
97.

6. JSt . Buen.-Air. 1892 Pe.
5. Jdo . 1909 i. G. (409)
47a!do. v. 86 i. O. £

! 81 .20
Sl .SO

1O0.
93.

102 ,
101 50

93 .20
04 . 25.
93 .80

104,40
101 .10

8
10. .
8.
0. .
8. .
672

24,
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
1». .
127a
30. .
14. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
а. .

12.
б.
7.
8. .

10. .
10. .
9..
7. .
0. .
9. .
8. .

12. .
77a

10. .
25. .
4. .

12. .

9. .
5. .
6. -
0. .
0.
0.
5.

10.
3.

14
6i/i
3. .

129.
171.

j 75.
123.

! 60,
»02.
13.52.
174 .60

91 .10
122 .20! 12.

772
25. .
6. .

40. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
1272
12. .
15. .
10. .
14.
12.
4.
4.
7.

10.
7.

12.
672
77z
9. •

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
6. .

11. .
772

10.

199.
67.

259 .50
HO.

75,50

II . Aussereuropäische.

S.

i!”
i.
m
i.
67a
Ii»/a
m

> {Arg.ii.G.-A.v. 1837 Pes
abgest . »

* 1907 unk. 1912 .
- 190?tgb. ab 3910»
»äuss. E -S. i,G .90£
» innere von 1888 M
» Üuss.G.-Ani.l883 £

* > v. 1897 .4
rChile Oold-Anl. v. 89 *

, s * * > v . 06 »
t. .jChin. St.-Anl. v. 1895 £L | > » v. 1896 *
iVi. » » v. 1898»
L .(do. St.E. Tient.- Hsk, »
L .iCubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
67-j;do.stf.i.G.tgb.abl9io»
ß. . Egypt. unif!eierte Fr.
Drj » MivilELisit« » j

100 .
101 .S0
101 .70
102 .10  !

99 .90
94 80 ,
139.70 j

103 .16 !
92 . )101 60 !
ÖS.55 !
93 .75 |
98.

4. . 4. .
8<>5. 505

13. . 13. .

100 .10

94 .30 l

! Div.Volibez. Bank-Aktien.
vor !. Ltzt. In v»

5| /s * • Elsäss . Bankges .1122 . 50
S /s.Badische Bank ü . 120 .50
4*• B. f. iüd. U.S. A-D. w*i 71 .S0

f. Handel u.Ind.» 13158.
Bod.-C.-A., W. . 132 .20
Handelsbank s.f!. !157,20

.. . . „ Hyp . u.Wddis . » 288 .SS
Ji/z O'/s.Barmer Batih-V. , 1S2 .A0
J.y gerg . u M« all.Bk. ,*1131 .608‘/s S -/2 Berg .-Mark. Bank » ! —
9. . 9. . Beri. Handelsg . . 173,75
6Va 61/2 > Hyp.-B. L.A. B » 168 70
6. . ». . Breslauer D.-Bk. » JOR.
6. . 6. . Coirmi. u. Disc.-B. » 116 .65
6'/z ft'/s DarmstädterBk. s.fl. 128 .SO
6 V2 6 >/! do . M. 1000 .4  —

I2V2 l2Vi Deutsche B. S. I X » 266 .73
S'ft  S . . » Asiat. B.Taels 140.
5. . 5Va| » Eff. u. W. Tbl. 11 9.90

7.
5.

14.
!4,
127-
24. k
4.

12.
25. .
4. .

10. .
872
27a

10. .
8. .

10..
y. .
7. .
7. .

15. .
7i/2|
5. J 8.
4. . ) 6.

12. . ;12n
15. . 115.

Alum.Neuh.(50o/o)Fr. |229 90
Ascb,ffbg.Buntpap.JK;lEO.

» Masch.-Pap. » 132.
Bad. Zckt Wagh. fl» 203.
BaugSuddvI.W/öE . .4  107.
Bieiüt.Faber Nbg . * 283.
Brauerei Binding » ,191 .50

* Duisburger * 1221.
» Eichbaum * 113 .6©
* Eiche, Kiel * il SS.
»HennmgerFrkf .» 125 .50
* * Pr.-Akt. »
»Herkuies Casuel»
» Hofbr, Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr, Sin. »
* Mainzer A.*B. »
» Mftnnh. Act. »
» Nürnberg *
»parkbrauere;en > \
» Rettenmayer
■> Rhein .(M.) Vz.
» Stamm-A. » ; .
* Schöfferhof » \ S2.
» Sonne, Speier. » j 81,
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
* Tücher *
» Union (Trier) ,»
» Werger »
» Worms,Oertgc »

Örontef. Schlenk » 137 .80
Cem. Heidelb . * ,159 .75

F. Karl st. » ;131,20
Lofiir. Metz » ,137 .50

Cham. u.Th.-W.A. » ;iöo
Chein.A.'C. Guano*

Bad. A. u.Sodaf. ,
ß!ei,Silb .Sraub. »
D.Gold-,Sl.-Sch.»
Fahr. Gpldbg. »

» Gricsh. El. »
Farbw. Höchst »

» Mühlheim »
Fabr.fV.Maniih.»
Weiler-ter-Meer»
Werke Albert *
Holzverkohlgs . »
Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin *
Deut. Uebersee »

»O es.A11g.Berl. *
- Berjpn.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. -
» Lahmeyer »
* Licht u, Kraft »
» Licf .-Ges.,Berl. »
» Schuckert >
* Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel»-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filmfabrik Fulda *
Gasges .Frankfurt *
Gummif.Berl.-Frkf »
Heddftrnh. Küpf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidei., Frkf. *
Ledert. N. Lp. » 182 ,

» Rothe, Krcuzn. * ilö .30
Ludwigah. W.-M. » lies,

30. . !March. A., Kleyer » 404 .80
5Vij » Armat. Hilpert » eG .75

» Badenia, Wh. * go4.
» Bielefeld D., » 473 ,
» Faberu . Schl. » d57 .80
» Oasm. Deutz v 134,30
» Gritzn., Durl. * j;i76 .50
» Karlsruhar » 1X68 .
» Manuesm.-R. » Rß2.
* Aioenus » 372 ,
» Mot. Oberurs. » ii40.
»Schn.Frankenth.j 270 .80
» Witten. St. *

v, . Mehl-u. Br. Haus. »
lj * iMeiaUGib.BiitgjN.»
Q>0*IÖlfab. Ver. D. »
3 * JPrz . Stg . Wessel »

]0* |Pressh. fSpirit, abg.»
g ' . jPulver!., Pf., 51.1. »

jSchuhf . Vr. Frank. »
jl * ISchuhst. V, Fulda »
7 **| do . Frankf », Herz »
7i/Ä|SeÜind . (Wolff)
14. . jGlasind . Siemens
7i"4 !Spinn . Tric. f Bes.

» Westd. Jute
D. Verlags-Aust,
Waggon Fuchs
Zdlst .-Fabr.Waldh.

116 .60
499»
126 .60
870.
221.
E67.
>532.

78.
339 .75
234.
462 .75
281 .75
224 .75
309 .50
iiea.
267.
216 .50

130.
141.
192.
164,75
241 .36
j129 50
1180 .25
152 .50
150.
L40.
139
11V

78.
1895.
XX1.30

8. .
6. .
8- .
87«

8i/:»!Lub(ick.8fichen

4*/2l 474
672: 674
57-
6.
6-

6,
67a
s
L.
X

Allg. D. Kleinb,
do. Lok.-u.8tr.-L.,

Berliner gr. Str.-B. ?
Cass. gr . ,
Danzig EI. Str.-B. 3
D. Eis.-Betr.-Ges. ,■
8cHanLE.-B.-Akt. /
judd . Eisenb.-Ges«!
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

jiüee.
130
161 .50
193 .50
110 .
132.
105 .50
12 ®.
124.
143 .90

Zf.
4.
4.
4.
5

Warach.-W»8. Xtük . UJl
Wladikawkae stfr g. »

do. V. 18W uk. M »
Än atolisch elTüT

48/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. t»
3. . jSaloniki-Monftstir »5. JTehuantepec rckz. 1914 *

Pfandbr . u. Schultiversdm
v . Hypotheken -Bankeru

2f . In 0/0,
3>/2|AlIg. R.-A., StUttg.
3VSB*y.Ver-B. München

do. H.-8 . 3.6uk .1912
do. do. Sef . 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.

v 1105»

b) Ausländisch . »
6. .6. .

5. . | 5. .
7»jirt «/Si
10V-
1“|46
5. .
5. .
SV;
0. .
4. .
5. .

Ui
5. .

6!/!

W/t
1>‘|»
5.
s.
6*/s
9,
4
51/2
3/4S. .

7.

6. .
ST.

WB' 6>/s
nsrnr.

Ho.ss .ao
24.
23.

101 .60
103»

V. Ar. tt. Cs. P. ö . fi
do. St.-A. »

Buschtehr. LU. A. »
do. Lit. B. »

Czäkath-Agratn *
do. pr.-A.g .Ö.) »

Ffinfkirchen-Barcs»
Öst.-Ut»g . St.-B. Ft.  153 .25
do. Sb. (Lomb.) . i X9.

Pr. n-Dux Pr.-A.ö.U,: 87,50
do . St.-Act. . IX 1,60

Riäböd .-Ebenfurt> | 38.
Stuhlw. R. Orz. * | . -
öotthärdbahtt fr . | —
Orient. £ - B.-Betr,»G I6ß.
Baitim. uTöhio Dol!. 105 .50
peffsiyürmr :"- - XX9.5.0
AVtwtöl: LiV.-'B. X&7

157 60
1837

1‘rince Henri
Oräzer TramwavS?1

Pr.-Obiigat v. Transp.-Anst
ZI. a) Deutsche.

3. JAllg . D. Kleinb. abg. M
4. JAlig .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
47a Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Str&ssenbahn »
47a D. E.-B.-Bctr.-O. S. II .
4. FD, Eisenb»-G. Serie 2 i
4»/a| do. (Ff.) S. IIu. IV »4. do . -Serie I u. 111 *
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
472! do. OS uk. 1913 »
4. F do. v, 02 » » 07 »
SVsjSüdd. Eisenbahn »

Ia «/*.

101 .59
97 .50
99,

100 .50
94 .60

103.
—75

69.
lOli
101 .

©3.

bl Ausländische.

iBohm. Nord stk. f. O. Jt
! do. Wstb. stfr.i.S. ÖJL

do, do. » in G. Jt
do. do. von 1895 Ke

Donau-Dampf.823tf.G. Jt
do. do. 86 * l.G s

Elisabethb. Stpfl, i. 0 . »
do. stfr. in Oold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fL
Fünfkirch.-Bares stf.S. » !
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. » !
Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 1
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl* i

do. v. 89 » i. G. Jt  I
do . v. 91 » i. G. » 1

LetnblCftrnJ.stpfl.S.ö . fl. ;
do . do. stfr. i. S. » ;

Mahr. Grb. von 95 Kr* |
I„do. Schles. Centr.

Sß 20
9S.

96 .50
95 .40

96 .40
92,00

lOl.
SL.

94,75
94 .40

4. . (Ost . Lokb . stf . i . G . Ji

12. .
23. 728 . .

7. .
772

16. .
10. .
121/x

772
14. . j
16. .
6. .

do. do . stfr. i. G.
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 %
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. $. Ö. fL
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. a
do. do . L.Ö. stfr.S.ö.
do . do . conv. L.B. Kr.
do. do. v.2903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. LÖ. J,

4. .j do. do. ü
20/ro do . do . fr.
20/ia do . E . v . 1871 f. G.

84,40
91 .ßÜ
©i .eo
»i .os
ss.

4. .
5.
372
372
5.
372
372

103
66 . 10
SS 20

103 .50
SS.

los.
32 .65

X00 .70
20 .70
55 .60

4.

do. Stsb. 73/74sf.i.G. M
do. Bf. K. 72 äf. LO.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.O. jt
do. I.-VSn. Em.stf.G. Fr,
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. 0 . s
do . (Eg. N.)stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. G. M

Pi!sen-Pricsen sf. i.S. ö. fl,
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd. £ b. stf. i. G. >

do. v. 91 stf. i. G- »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichend.-Pard.sf.8. Ö.fL
Rudolfb. stf. 1. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i.  S . Ä. ii.
Vorarlberg stf. i. S.

103 .50
95 .60
80 .30

do.
do,
do.
do.

372
4.
37a
4.
4.
4,
4,
4.
4.
4.
4. .
372
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
372
4.
4.

do do. (uv ver1.)
do. do . »
do. do. (tiftverl.) »
do. Bd.-C.-A.,WV.bg. *
do. do. 8 .9 u. IS »

do. 5 . 11. 12,14 »
do. 2. 22, 23 »
do. 5.1, 3-6,20,21»

... . do . kdb. ab 07 »
Nurnb.V -B.,S.13>20,2t »

do. S. 22, unk. 1912*
do. S. 29-32, uftk.18 »
do. >

Berl. Hypb. abg. 807o »
» do. » 80% »

D. Ör.-Cr. Götha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. ya »
dö. S.lO.IOaük.mS *
do . 8.12. 12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 * 1916 »
do. S. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. » Ti, » 1913*

D. Hvp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914*

8 .15U. 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21 uk. 20 »
13U. l3LuK. 1Z »
kündb. Sb 1905 »

Frkf. Hyp.vB. 5«r. 14 *
do. do. 5. 20 uk. 1915*

do.
do
do
do.
do.

4. . do. do. Ser. 21 uk. 20
4. . do. do. L. IOu. j? »
4. . do. do. S. 18 kdb. 05
3>/2 do. do. Ser. 12,13 »
31/2 do. do. S.15,kb.I00S
Z'/r do. do Scr. 10 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

81.
76 .3

77 .30
77 .55

87
1X7.

■3X0»
X7S.

j 88.
265 .80
137 .50
169.
137 .80
124.
136 . 50

i 20.
118
157 .80
164.
ass.

XVia Ilal. stg . L.B. S.A-£ . Ts:
*• -I do. Mittelm. stf. i .G. »
X'/ioLivorilo Lit.G,Du . D/2 »
4. .jSardin.Sec. stf. s - lu .IILe4. . Sicilian. v. 89 stf. !. O. «
2Vi0Süd.-ISal. 3. A.-H. .
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian. v. 79 Ff.
5. . i do, v. J8S0 La
3'/J Ootthardbahn Fr.
3Vz jura-slmplon v. 94 gar. »
4. - Schv êiz-Centr. v. 18S0»
41/2;Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4 . Kursk.»Kiew.sffr.gfar »
4. . ! do. Chark. 89
4. .lM05k .-Jar .-A .97 stf . g.  .
4'/a Mosk. KasanE.-B. 1909 »

C8.40
96.
»2 60
m  36

503 .80
80 55
70 .60
73 .60
72 .40
73 .40

100 .40
«19.10

114 .50
702 .
10140

92 .30
91 .40

100 .
100 .80

91 .60
93 .20
89.

do K -Öb. S. I k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. ao . 5.43 uk. 1913»

rio. S,46 , kdb.03»
do. S,4 ?uk.l915 »
do . 5. 48uk. I9I7»
do. S. 49uk.l919»
do. S.50uk. !920»
do. S.44uk.l913»
do. S.28-30u . 32 »
do. S. 45, tiigb. »

Hambg. H. B. S. 141-400.
dO. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 .
dö. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1013»

Mein. Hvp .-3 . 8. 2,Su .7 »
do. do. S. 8uk . 1911 .

do. 8. 9 » 1914 »
do. Sill » 1016 »
do. 3. 12 » 1917 »
do. 8. 13 » 1918 »
do. S. 14 » 1919 »

do. kb. ahOSu.07 »
Ser. II) >

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Plälz. llyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
dö. do. S. 17u.l8ablO

» 1 .10
! 917.00

81 .40
.92 .20

100 .20
100 .10ss .ao

si.
34 .75
94 .75
94 .75
94 .7g
136.95
86 .60

100 .
XQ0
100 .20

30 .10
101 .40

so.
09 .29
99 .20
89 .20
ÖS 60
88 .60
89 .20
98 .60
99 .80

ioi»
89 .50
89 .80
89 .60
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
00.
99 .40
99 .80

100,80
99 .20
99 .30
00 . 30
51 .50
81 .50
92 .50
89 .80
99 .40
99 .80
90 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
01 .50
99.
99 .50

100 .
100 50

Zf fn «/o
Rij.-Wcstf.ß.-C.S. 3, S Ji 99.

4. . do . S. 7u . a s u. 8a » 98 M
4. . do. » 9u . 7teuk . l2» 99 .20

do. » IS uk. 1915 » SS .7S
4. . do. » 11 » 1918 » 99 .2©
4.. do. » 12 » 1920 » 99 .76
ZI/- do . » 2, 4 u. 6 » 90.
4. .jatidd. B-C. 31/32,34. 43 » S9 .9C
31/a do. bis inkl. S. 52 » 90 .60
ä. . W. B.-C. H.,C51nS. 7 »
4. . do. do. S. 8 > 99
?>/- do. do. S. 4 » 90.
Jin do- do . 5. 9 9 91 .75
4, . 1Württ *H .-!3. Em . b .92 * 9K.4S
3i/»l dö. do . » 85.

Staatlich ad. provinzial-garant.

4.
4.
31/a
3‘/ä
31/a
4. .
4. .
4. .
3i/a
31/2
4. .
4. . !
4- -i
31/a

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1013 JI

do. S.14-15u.l7uk . 1914»
do. S. 18-20 Uk. 1916 »
do. Serie l , 2, 6-8

3—5, verl. >
»9 —11 ük. 1915 »

Com. Ser. 5—-6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10-- 12 »

.. . . do . » 1- 3 *
do. Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk,tui4a

do. » 8 .23 » 1916»
do. * 8.24 » 1921»
do. - 8 . 21 - 1917

4. .!Nass.L.-B. L.V.u.W. 15>
33/* dö.
31/2 do.
3Va do.
31/2 do.
31/2I do.
31/2! do.
3. , ! do.

do. Lit. Ü
do. Lit. J *
do. F, 0 , H,K, L ->
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

101 .70
100 .30
100 .90
101 .

90 .SC»
90 .50
SO 20

100 .70
3.00 .80
101 .40

91 .80
90 .20

100 .50loo .ao
101 .60

94.
101  so

99 .20
93 .80
94»
04.

93 .40es
Zf. Anierik . Eisenb .-Borids-

4, . iCentr. Paclt I Ref.
3»/2 do. »
5. . 'Chic. Milw. St. P., D . P.
“ ’ ‘ do.4*. | do . do.
4". !Nortii . Pac. Prior
3*J do. do. Gen.
5". San Fr. u. Hrth*P.
4' . South. Pac. S. B.

Lien
Lien
IM.
I M.

97.
90 .65

106 .40
88,

101 .
70 .60

101 .80
95 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

90 .50
! 08 .40

98 .40
90 .50

• 99.
39 .10
99 .10
89 .50
89 .50
89 .50
99 .75

100 .50
92.
09 .60
30 .40

114 .30
08 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
41/2
4. .

Diverse ObifgationeiiF

4.

dp. do. S. 21uk. 1913 » SL.SO
4. do. do. S. 22uk. 1913 » ©9.0C

do. do. S. 'Muk. 1916 ÖS.7©
4. . do. do. S. 25 uk. 1918 SS.
4. . do. do . 'S. 26 » 1419 SS .6©
4. . do. dö. 'S 27 » 1920 39 .20
3-/4 do. do. S. 20 » 1913 92 .20
3-/4 do. do. S. 23 » 1915 Ö2.2Ö
31/2 do. do. S. 3, 7. 8, 9 ßB .SO
4. . Pr. Centr.-B.-C.*B. y. OO SS.
4. . do. do . v. 1899u. DI 3S .90
4. . do. do . v. 1903 uk. 12 99 .10
4. . do. do. V. 1QÜ6» 16 3 © 10
4. . do. do. V. 1907 . 17 93 .10
4. . do. do . v. 1909 » 19 99 .7©
4. . do. do. v. 1910 » 20 99 .80
3V2 do. do. v. 1086 33 .70
3-/2 do. do. v. 1889 88 .70
3-/2 do. do. v. 1894 SS 7©
3-/2 do. do. v. 1896 kb. 05 38//©
3"2do. do, V. 1904uk,13 8 &.6Ö
4. . do. do. Com. Ol kd.10
4. . do. do . do . Oäiik. 17 100 .50
3-/2 do. do. do. v. 1887 550.80
3VSdo. do. do . 96 uk. Ob 88 .70
3V2|dö. do. do. 06 » 16 » 90 .60
WiJdo. Hvp.-Acf Bank OL.
28/ijrlo. do. dö. » 87.
4Vs do. do. Sr. 125) auf4. . do. do.  i $i>o/o) 96 .10
3-/2 do. do. *abg. 1 88 .60
4. . do do. v. 04 uk. 13 98 .40
4. . do. do . v. 05 » 14 1 98 .40
4. . do. do . v. 07 Uk. 17 98 .75
4. . do. do. v. 00 uk. 19 99 .60
4. . do. Kom. v. 03 uk. 18 » 99 .60

Aschaffb.Buntp.Hyp.^
Bank für industr. u . »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh , »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Altcb.) »
do. dn. (Mainz ) »
do. Storch Speyer *
do.  Werger »
do. Oertgc Worms *

BrüxerKohlenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. SodaF. »
Blei- u.Süb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »

4,/2jFarbwerke Höchst *
4Vs Chens. Ind. Maunh. »
4. . dö. Kalle &Co. H. »
4. .jConcörd. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. *

do. do.
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. 9
El. Accumulät., Bosse»
do. Allg . Ges., S. 4 9

do.  Serie I-IV »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. 9

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch.Ousstahl »
HarpeiierBergb.-Hyp.»

. Hotel Nassau, Wieso .»
4VaSeilindUBt. Wolff Hyp.»
4%iZellst.Waldhof Marmh.

In *m.
SS .7Sss.
97 .50
98 .50
»6.
89
97.
SS.

101.
97 .70
93.

101 .50
99 .30

103 .80
101 .5©
IOI 30
102 .70
102 .50
100 70
100 .30

87 .40
84.
99 .10

102 .40

97 .50
97 .30

104 .80
10080

SS.
97 .50

100 .
SS.

IOI»
103 .50
102 .

zt Verzins!. Lose. In
Badische Prämien Thlr. 1157.
Belfr.Cr.-Com. v. 68 Fr. : 130.
Donau-Regulierung ö. fl. ! 166.
Cloth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. ! 117 .25

do. do. II. » | —
Hamburger von '1366 > ; ISS.
Holl . Kotn. v. IS71 h fl. I 109 .10

3.
5.
31/2
Vh
3.
3.
3V: Köin-Miudener Thlr.
Z'/rTiibecker von 1803 »
21/2!Lüttich er von 1853 Fr.
3. .(Madrider, abgest. -
4. . Heining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .jKuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . | do . v. 1866a. Kr.

1SS .40

130.
7B .SO

133 .50
179.
126 90
479.
375.

7' /? Stuh !weissb .-R .-Gr . 6fl . I 119 .75

Per St. in Mk.
37 .40

210 .

4. . do. do . V. 04 uk. 10 »
4. . do .Hyp .-V.-a .(Ant.Ctf) .
31/2 do do . do . . . . »
4. . do.  Pfbr.-Bk.E. 18u. 14

4. . do . uk. 1415 stfr. G.

Div. Bergwerics-Aktien.
Vorl.Ltzt. i n o/n,
12. .1121,4 Boch. Bb. u. 0 . M 230 .30 ,
j . ■ 5Vz Buderu« Lisenw , » 110 .60 1 4.
6. .in . ..Cottc. äergb.-O. t iSÖO. \ t.

4.
4.
41/2
»1/2
4. .
3.
4.
4.
4.
4.
4.

do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 58 stfr. .
do. Wor. abtblOstfr . ->
do. do. Serie 11 »
dö. do. v. »5 stf. e.  »

Or. Ru. s. E.-B.-O stf. »
Russ. Sdo. v. 97 aff. g. »
do. Südwest stfr. g . >

Ryäsan-Uralsk stf. e . »
do. do. v. 97 stfr . »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S. 1K stfr**
do, $. X uk . iou »

97 .75
»39.10
89 .40
92 .33
08 .40
SS.
78 .80
SS .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . E. 22uk. b. 12.
do. E. 25 » » 14 .
do. E. 27 » . 15:
do. E. 28 » » 17 ,
do. E. 29 » » 19.

do. E. 30U.31 » » 20 >
do. E. 23 » » 12,
do. E. 29 » » 14.
do. E. 17u. l8kdb . ,
do. E. 24uk . b. 12 »

Kleinb.E. I kb ab 64 *
_Kom . S-3uk. b. 12 »
do. Landsch.Central *
Rhein. Hyp .-B.kb.ab 02 >

do. Uk. b. 1907 .
1912 -
1917 ,
1919 ,

33/4 do.
31/4 do.
31/2do,
3'/2 do.
27/ do.
372 do.
4.

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .
99.
88 .25
98 .20
93 .20
98 .70
99.
90 .30
99 .60

100 .50
.89 .20
92 .50
50 .80
39 .90
»34.80
91 .80
98 .7«
98 .30
99.
SS.
99 .10
»9 .30
89 .60
89 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf.

—»Augsburger fl. 7
—:Braunschweiger Thlr. 20
—jFinlätidisch. Thlr. 10— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Ocstcrt . V. 1864 ö. fl. 100
—| do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—iPappenheim Gräfl.s. fl. 7
—jSalm*Reiff.G. ö.fl. 4ÜCM.— 1 iirkische Fr. 400
—Ung . Staat,I. Ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

159 76
35 SC

536.
435.

303.
173.
374.

48 .40
Geldsorten.

Engl.Sovercig . p. St.
20 Francs -St . .
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold alinarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
{Doll.5—1000/ p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl, Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lÖOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. -». lOOFr.

Brief. >
20 .48
16 .25
16 .20,
17 . |

Geld.
30 .44
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
— 21 «.

2800 2790

79 .20 77 .20

4 .19 4 .191/t

4 .181/2 4 .19
80 .95 30 .85
20 .50
81 .40

20 .46
81 .30

81 .25
85 . 10,

80 .65
84 .85

81.20 81.10
-» Kapital und Zinsen in Gold.

Ralchsbank -Diskoitt 5»/8, Wechsel. In Mark.
: 89 .10 Amsterdam . fl. 100 169.56 I 4 ö/o Paris . . . Fr. 100 81.50

»9 .20 Antw. Brüssel Fr. 100 80.31 5 0/, Schweiz . . Fr. 100 81.
89. Italien . . Lire 160 80.76 I 5Va«/* St*Peterab. S.-R. 108
B& London . Lstr. 1 20.4SVs| 4Vrö/e Triest . Kr. 100
94. Madrid . . Ps. 100i - - j 4Vaö/o Wie« . Kr, 100 85.05
04,10 N .-YorkC3T.S.)D.lCU(4.2')l/a | — do. • . Kr. ia.fi. -

4%
4i/a%
4 O/o
50o

9h ?.

£ünstlicf
Arme,

flnger , !
US

Wai
o 3

«nferti

Lang «,
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künstliche Beine,
Arme , Hände,

ringer , Stelzbeine
usw.

1 & Jf
O-Beinschienen Geradehalter

Hessingschienenfür Kinder und „Brust heraus“
Erwachsene, für Knaben und für Klump-, Platt -,

sehr leicht ge¬
arbeitet , bei Tag

Herren,
Hosenträger

Spitz- und Haken¬
fuß usw.u. Nacht tragbar. ersetzend.

Geradehalter und
Stützapparate

für schlechte und
schiefe Haltung,

ungleiche Hüften,
Brust und Leib

freibleibend , sehr
leicht und in

vollendeter Weise.

Bruchleidenden
empfehle ich meine

Bruchbänder
nach Maß angefertigt unter
Garantie für tadellosen Sitz
und jede Bruchpforte sicher

verschließend.

Elast . Gummistrümpfe,
Knie- u. Knöchelkappen

für Krampfadern,
geschwollene Beine,
schwache Knie und

Knöchel.

Geradehalter
„Brust heraus“

für Mädchen und
Damen,

zugleich Rockhalter.

X-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬
arbeitet , bei Tag
u. Nacht tragbar.

Stützschienen für kraftlos*
und gelähmte Beine, Knie*
und Hüftstützmaschinen,

Kniestreckmaschinen UL«k.

Vorstehende orthopädische Apparate und Maschinen, sowie alle Bandagen verfertige ich
in eigner Werkstätte und bin ich in der Lage durch reichliche Erfahrungen und Fach¬
kenntnisse jedem Leidenden nur das Beste zu liefern. Man wende sich bei Bedarf
nur an einen ersten u. durchaus erfahrenen Fachmann, als solcher empfiehlt sich

Max  Symanl «;, prakt. Bandagist und Orthopäde,
Telephon Nr. 3086 . WIESBADEN. 26 Webergasse 26.

Den Herren Ärzten empfehle ich mich ganz besonders.

Leibbinden
fest und

ruhig sitzend
für

Unterleibs¬
brüche,

Hängebauch,
Wandernieren,

Nabelbrüche

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©&©©©©©©© ©©©

| ühismahaiff inegal Umbau\
©
©
©
©
© Conrad Hplifi,

MmMim, WmMmm,  Elfte fe ileugasse Telephon 107

©
©
©
©

138 0

© löf Estraden, UMMmM, Eilte der ilotigasse Telepfson 107. §© ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
Warum tragen Sic teuere Konfektion?
© Auch billige Konfektion ist teuer©

und Mafzarbeit niemals gleichwertig.
Anfertigung eleganter Damen-Garderoben während der stillen Zeit

zu Ausnahmepreisen.

DaeiisWelderO . Rofendevg,
Langgaffe ZI, r. Telephon 1456.

+ Harn-, Blasen-,
Eeschlechklerden

jeder Art bcljaubclt ohne Beruisstöruug
(Viele Erfolge, 90jährig- Erfahrung)

Holzherr,
Bismarckring 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonnt ags von 10—1 Udr.
HtBUHtlef« gS
Rückz.v.wirk!.ScIbstgeber.8>-l,iIi « ,Ux,
Berlin -Cb. 147, Lohmeherstr. 19. F102

uMmmmmmmmmmMmnnKMKmm

8 Geschäfts-Verlegung. *

1
«n
**

p. p.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntnis, dass ich mein Koltlengescliaft nnd
Wohnung nach

Waldstrasse Nr . NO
verlegt habe. — Bestellungen und Verkauf in unver¬
änderter Weise Karlstrasse Nr. 30.

Achtungsvoll!
Ad . Stillger , Kelilenbd!.,

Teleph. Nr. 1461. Waldstr. Nr. 90.

*ii
R
8UniinnnnnnunnnnnnnnnnKununM

Reelles Möbel-Geschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will ! wende sichö Wellritzftraße G.

GrStzteS Lager sämtlicher Holz» und PoM -r-MSbe» vom emmchsten bis
zum feinsten Stil . — Fachmännische Bedienung. 8137S

Aut . Maurer , Schreinermeister.
Eigen« Schreinerei und Taperierer-'werkstätt«.

mÄ
mt lilontai Dienstag RlittiDodi

3 grobe Rede - Tage
Aus meinem groben, doc mehreren Tagen beendeten
broentur-Derhauf sind nndi eine gröbere Unzahl
Repe Und Mepbepälde norhanden, die idi
mährend dieser drei Tagew Spottpreisen  nerhaufe.
Diese lebe sind in den Sdiaufenpem nidd ausgepeüt,
sondern liegen iihersidiiiidi zur freien Sesiditigung In

den einzelnen Dhteiiungen auf. ======

Kirdigasse35-37.

aiiiiiH«

Ifi ' Zff Kirdigasse
35-37.

IRanutahtur- und modeluus.

lila II
Kit
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Um für den Eingang der Tleut)eiten für die Sommer- Saison Platz zu schaffen,
•= ==z= =zr== == ==. f)ahe icf) sämtliche Bestände meines Lagers in . . . "~rr—

Lederwaren 'und Heise- Effekten,
wie : Damentasd ) en , Portefeuittes , Portemonnaies , Zigarren -
Etuis, Tiecessaires, Reisetaschen, Koffer c f%
usw», enorm im Preise, teitweise dis ß t
reduziert. :: 7tts besonders günstige Raufgetegenheit biete
ich ßinen grossen Posten Damentascfyen mit einem Rabatt
===== - . ■1 von 50 Prozent an. —■

Withetmftraße
42.Johannes Saht,

li
' Beim iEitlk391sf von

| Braut-Ausstattungen und Innnen-Einrichtungen
versäume man bitte nicht meinem, mit allen

Früfijahrs-iNeyheiten versehenen, grossen, ne» ausgestatteten Lager
einen Besuch abzustatten . Dasselbe enthält eine Fülle

gisf blir §gei*li ©ti©s» Wefiiigjgigseitipiciif &gBigesi
J > von einfacher bis zu elegantester Ausführung, in form vollen steter Schönheit , anerkannt erstklassiger
| || Qualität , bei ausserordentlich billigen Preisen.ifÜ Langjährige Garantie . Franko -Lieferung bei kompl. Ausstattungen.

Entwürfe , Kostenvoranschläge und fachmännische Besprechungen ohne jegliche Verbindlichkeit.

m *4u * wa >iigivoui jaeaumuguiig AcHit/b cigeuenat / cm

L flMMit , WmbMm,

Zu zwangloser Besichtigung ladet ergebenst ein

= 10 .
Atelier für Wohnungskunst und Inneneinrichtung.m Telephon 256. Gegründet 1871.

Lager in araeriL Selmiien.
Aufträge nach Maas. 27

Merm . Sticltuorn , Gr. Burgstr. S.

Inoentur-
IiSKrtauf

Hervorragende Gelegenheit
erstklassige Waren zu absoluten
Ausverkaufs-

Preisen
zu erwerben,

R.Perrot Mit,
Blusen-Spezialist,

Elsässer Zeugladen — Flanell -Haus
Ecke

Grosseu. Kleine Burgstr. I.
ApfeLhochftämme

in besten Sorten , wegen Räumung und
Aufgabe der Zucht 10 St . « Mk. B 2.8

Vopel , Dreiweidelistraße 6,
Baumschule: Schiersteiner Straße , hint.
_ dem Versorgungsh aus.
Parkettböden reinigt u. wachst billigst
Haselau, Schwalb. Sir . 43, Mtb. r . 1.

ph Wolf,
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Zahnpflege und künstliche Zähne.
Von Paul Rehm, Dentist , Wiesbaden.

Gesunde Zähne sind ein hoher Schatz!
Der erwachsene Mensch hat 32 Zähne . In diesem Satze

sollte das Wort „gesunde" nicht fehlen. Aber wie viele Er¬
wachsene gibt es wohl, die mit fröhlicher Miene zu bekennen
vermögen : „Ich habe 32 gesunde Zähne ?" Und doch ist die
Gesundheit der Zähne nicht nur ein allererstes Schönheits¬
mittel , sondern auch die Urbedingung der Behaglichkeit des
Körpers überhaupt.

Eine Perlenreihe gesunder und schöner Zähne ist nicht
nur ein Schmuck des menschlichen Antlitzes, sondern auch ein
wichtiges Hilfswerkzeug der guten Verdauung , denn es ist und
bleibt ein gutes , altes Wort : „Gut gekaut ist halb verdaut ".

Die Zähne haben für die Schönheit des Antlitzes eine
große Bedeutung , weil sie bei der Rundung des Gesichtes eine
große Rolle spielen. 'Bon Kindheit an müßte es eine ernste
Pflicht, eine zur zweiten Natur gewordene Gewohnheit sein,
alles zu tun, was zur Erhaltung und Stärkung der Zähne
beiträgt , denn schlechte, kranke Zähne sind nicht nur häßlich,
sie entwickeln auch im Munde schädliche Säfte , die mit den
Speisen zusammen in den Magen gelangen und diesen mit
der Zeit krank machen. Kranke und schmerzende Zähne ver¬
hindern das genügende Zerkleinern der festen Speisen , die
zur Verdauung mangelhaft vorbereitet sind, wenn sie in den
Magen gelangen. Befindet sich dieser in normal gesundem
Zustande, so bewältigt er wohl eine Zeitlang die ungenügend
zerkauten und zu wenig mit Speichel durchfeuchteten
Nahrungsmittel , dann aber beginnt er zu streiken und ver¬
sieht nicht mehr richtig den Dienst. Es entstehen dann bald
Stockungen in der Verdauung , quälende Blähungen und
chronische Magenleiden, durch welche eine Unterernährung ein-
tritt . Infolge derselben entsteht ein frühzeitiger Verfall der
Kräfte , welcher ein schnelleres Altern herbeiführt , so daß mit
60 bis 60 Jahren die Erwerbsfähigkeit erlischt. Als eine un¬
angenehme Zugabe gesellen sich zu diesen Leiben auch noch dieZahnschmerzen.

Alle diese krankhaftenZustände können aber leicht und
sicher vermieden werden, wenn man eine richtige Zahnpflege
übt. Wer seine Zähne und seine Gesundheit liebt, der lasse
jährlich wenigstens zweimal seine Zähne untersuchen. Leider

aber kümmern sich die wenigsten Menschen um die Güte und
Gesundheit ihrer Zähne erst dann, wenn der Zahnschmerz sie
dazu zwingt , d. h., wenn es schon yu spät und oer Zahn schon
bis zur Wurzel krank geworden ist. Kranke Zähne müssen
vom Fachmann plombiert oder ausgezogen werden. Letzteres
natürlich erst dann , wenn eine Ausfüllung derselben absolut
nicht mehr möglich ist. Auf alle Fülle muß der Fäulnisherd
auf die eine oder die andere Weise aus dem Munde entfernt
werden. Zahnlücken sind niemals schön, auch stören sie oft
beim Sprechen, weil gewisse Buchstaben bei mangelnden
Vorderzähnen nicht deutlich ausgesprochen werden können.

Mit Recht steht daher die moderne Zahntechnik auf dem
Standpunkt , daß jede Zahnlücke auszufüllen ist. Schon die
alten Aegypter kannten künstliche Zähne , die sie aus einer Art
von Muscheln hcrstellten. Freilich waren diese Muschelzähne
sehr primitiver Art und zum Beißen oder Kauen konnten sie
kaum verwendet werden ; sie sollten eben nur beim Sprechen
die Lücken verdecken. Bei andern Völkern erfüllten sie auch
noch einen andern , ganz besonderen, wichtigen Zweck. In alten
Zeiten war es nämlich eine vielfach geübte Strafe für Ver¬
brecher, ihnen zwei oder noch mehr Vorderzähne auszuziehen.
Es lag bei dieser Sitto natürlich den unbescholtenen Menschen
daran , daß sie nicht durch das Fehlen von Vorderzähnen in
einen falschen Verdacht kamen. Man hat ' selbst in den alten
ägyptischen Gräbern bei den Mumien künstliche Muschelzähne
gefunden. Sie waren mit Golddraht an die gesunden Nach¬
barzähne befestigt. Diese künstlichen Zähne hatten aber so
viele Fehler , daß man eifrig auf Abhilfe sann . Es gelang
aber erst in späteren Jahrhunderten , künstliche Zähne aus
Elefanten - oder Walroßzähnen herzuftellen . Dann versuchte
man Zähne aus Ton zu formen und durch Brennen zu Härten;
doch das war erst recht verfehlt. Diese Zähne hatten eine
schlechte Farbe und zerbrachen meist beim Beißen.

Endlich schlug die Stunde der Erlösung für die Zahn¬
leidenden. Im Jahre 1775 kam der Franzose Duchateau auf
den guten Gedanken, Zähne aus. Porzellan herzustellen. Dieser
Versuch fiel so glänzend aus , daß der Verfertiger ein Patent
vom König Ludwig XVI. auf diese Zahnfabrikation erhielt.
Die ersten Porzellanzähne waren aber , noch etwas zu schwer
und plump. Erst nach und nach entwickelte sich diese Fabri¬
kation zu der jetzigen Höhe ihrer Vollkommenheit. Heute sind
die Porzellanzähne so wunderbar angefertigt , daß der Laie
sie für echte/tadellose Knochenzähne halt . In das Reich der
Fabel aber gehört es, daß Menschenzahne in künstlichem Zahn¬
ersatz heute noch Verwendung finden.

Die jetzigen künstlichen Zähne gelten in Bezug auf Güte,
Naturähnlichreit und Verarbeitungsfahrgkert für unüber¬
troffen . Alle möglichen Arten werden täuschend naturgetreu

hergestellt, seien es nun blendend weiße, bräunliche oder
schwärzliche Raucherzähne. Die Eitelkeit und ^.auschung
gehen sogar so weit, daß man künstliche Zahne anbohrt , um
diese Löcher mit Füllungen aus Gold oder,gar mit Brillanten
oder anderen Materialien zu versehen. Dm künstlichen Zahne
haben in dieselben eingebrannte Metallstrftcben, mittels derer
sie an Gaumenplatten aus Kautschuk. Alumrmum, Gold oder
Platin öefestigt werden.

Die Zeiten , in denen Menschen mit Zahnlücken nur heim¬
lich oder verschmäht das Zahnatelier aufflichten stnd zum
Glück vorbei, was vom Stcmdvunkte der Gesundhens - und
Schönheitspflege durchaus gebilligt werden kann. Heute sind
künstliche Zähne eine Notwendigkeit geworden. , Ein gutev,
künstliches Gebiß hat vielen Menschen die Geiundhert und
gute Verdauung erhalten . Der Dentist muß freilich, um
seinem Berufe vorstehen zu können, vor allem Kunststnn und
manuelle Fertigkeit besitzen.

Die sorgsamste Reinlichkeitspslege nickst nur der Zähne,
sondern auch der Mundhöhle ist die erste Bedingung der Er¬
haltung gesunder Kauwerkzeuge. Dazu gehört es, den Muno
nach der Mahlzeit und vor dem Schlafengehen gut auszu¬
spülen. Sveisen und Getränke dürfen weder zu heiß noch zu
kalt genossen werden, denn schroffer Tcmperaturwechs.el
schadet den Zähnen , weil sie dadurch leicht Riß e erhalten , nt
denen sich dann die zersetzenden Stoffe festsetzen. Man stochere
an den Zähnen nie mit metallischen Gegenständen, me mit
Radel oder Federmesser, sondern verwende nur Lahnstocher
aus Holz, Horn oder Celluloid. Sobald nch Zahnsaulms ein.
stellt, gehe man zum Dentisten.

Die gewöhnliche Zahnfäulnis ist die feuchte Caries , die
an der Krone, am Zahnhals und selbst an der Wurzel ent¬
stehen kann. Die zersetzte Masse ist gelblich. ,oder. schwärzlich
und hat einen widerlichen Fäulnisgeruch . Sre zeigt sich also
für jeden kenntlich genug an. Erst erscheint am Zahne ein
schwarzer Fleck. Allmählich und meist sehr langsam geht dicher
Fleck in eine kleine Grube und dann in ein Loch über , welches
das Eindrinaen fremder Stoffe gestattet. Erreichen diese die
innere Zahnpulpa und entzünden ste, so entsteht der allbe¬
kannte und gefürchtete Zahnschmerz. Aber ehe e-
Schmerzen kommt hat Mi.nei- N^inr lanae Zeit
warnt.

es zu diesen
utter Natur lange Zeit vorher ge-

Zwiscken der Entstehung des schwarzen Flecks und der
cariösen Höhlung liegt mindestens ein Zeitraum von mehreren
Monaten , oft sogar von Jahren . Wer also sorgsam auf seine

- „ht, braucht kerneZähnUtet und rechtzeitig nach Hilfe geht,
Zahnschmerzen zu leiden und rettet den erkrankten

Leibwäsche

für Herren,
Damen

und Kinder

Tischwäsche

Bettwäsche

Küchenwäsche

Badewäsche

weit unter Preis

&Marx
Kirchgasse 31 , Ecke Ertedrlcli strasse,

mmmmorn
Erhältlich in allen Apotheken.

sckühen Sie vor:
HUSTEN
HEISERKEIT
KATARRH

Preis Mk, 1.—
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Fertig nach Mo« .

^Qbtadoffa!

Mk. 16 50 17 50 19 00 22 .50

Für Kinder je nach Grösse:

Mk. 4 .50 5 .50 8 .75 |0 .25 (2 .75

Ferdinand Herzog,
Langgasse 50 , Ecke Webergasse. Fernsprecher 628.

Verlangen Sie gratis Broschüre.

1960

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 6, * Telephon Nr. 66.
Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurt a. M. « eg

Errichtung von I>epositen -( Bareinlage )-Konten
unter Gewährung günstiger Zinssätze.

Die Abhebungen sind stempelfrei.

Marens Berte & O
WIES  BAD E N. B &nkhanS . wudslmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26  u . 6518.

Amffltns aller in(las BaifM einscMagenfleaGescliäfte,
insbesondere!

Aufbewahrung und Vor- Diskontierung und Ankauf

L

waltung v.Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter

Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf da« Ia-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1683

RedStarliiie
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. ßickei , Langg . 20

Ch.cs
otr
vsp?P
pr<x>

aer<Des
<©
p-rvsC3

Ziehung 6. Februar « WKW
I 6- Schlesischellotierie
I i nt » Porto n.  Lista
l- Uiö ä M -26 Pfg. extra
3845 Gewinns. Gesamtwert Mortes cm

■pec. 48 Pferd« and S Equipagen Mark40000
und 3300 SlfbersrewlnneMark

20000
l .Bauptgew.: Equipage mit 4 Pferden Mk.

10  oco
Loso empfehlen und versenden

LodMüllenC?
j Berlin C.
L —» Telegr.-Adr. : G

Bankgesch.
_ , ,a 9 Breltettp . 5.I Telegr.-Adr. : Gliiotsmüllor. —

X AW 5^
zu den billigsten Preisen.

T "- WilltWokrÄ”

Tapeten
fürm. IW Trcppenliäiäser

zur Hälfte des Preises. 128

Rudolph Maas©
Tel. 2618. Kl. Burgstrasse !>.

Israelitische Uultursteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate 1911/12: 15.—31. Januar,

werktäglich vormittagsÖ1/«—1 Uhr. F301
Die israelitische Kultuskaffe.

Regen -Kleidung!

fiiimmi-, BiimioK flegirin- u. Oel-Hlmtel,
Joppenü. Pelerinen, Iflflmfoiijir-, Loden-,
lomer-Slläntel, fJnzlioe, Joppen, Pelerinen,
fianeloduu. Mm  für Herrenn. Knaben.

Neu aufgenommen i

für
Damen

Mieter-,Loden-, Sporf-Musita,
Reifteu. lofen, Ileffer-Feierinen
Sl. IHäSlfSl in Backfisch u. allen Damengrössen,

Braüo Wandt,
Kirchgasse 56, gegenüber Schulgasse . Tel. 2093.

Münchner -Loden- Sporthaus.

1378

"88

Rngerrehm für Damen
ist es, in der Privatwobuung mit einem erstklassigen Fachmann sich über Haare
Haarmode, und HaarersahteUe zu beraten. Bereitwilligst Rat und Auskunft

in allen diesen Angelegenheiten. (NachmitiagS).
Ziinmcrmannstr. 6, 3.

MsrVZnsKkwAsds

»,Hnnd«-K«chen"-Reformmr  crffflaff. Fabrikate
Apoth. «**!• »ieöcMt, Drog. (Schlotz),

und Männerkrankhelten. deren inniger Zusammenhang. Verhütung und völlige
Heilung. Ban SpezialtirztB®r , mm.), st «amtier . Preisgekröntes, eigenartige«
and) nmeit Gesichtßpunkicn bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer. Suherst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
und RückenmarkS-Erschöpfnng, örtlicher, auf einzelne Organe konzentriertr Nerven-
Zerrüttmlg. Folgen ncroenrumierender Leidenschaften und Exzesseu. s. w. Für
jeden Mann, ob jung oder alt. ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
diese«Buche» nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mt. 1.60 in Briefmarken von Mr. m ««&, liumler , Genf 4S8 "Schweiz). P 66



Nr. Sonntag, 88 . Januar 1V1S. WissLKderrer Tagblatt. Morgen-Nusgabe, 2. Matt. Seite 11;

Einem hochgeehrten Publikum möchte ich hiermit eine

selten günstige und reelle Kanfgelegenheit
geben, indem ich mein gesamtes hager in

Herren -Anzügen (Wert 60,000 Mark)
zu noch nie gebotenen Preisen dem Verkaufe unterstelle.

Um für die Frühjahrsware Raum zu schaffen und die Wahl
: : : : zu erleichtern , habe ich mein hager einfach nur : :

20
m eingeteilt.

83 43Mark . ILJPiL# Mark . “ SU Mark.
Bemerkenswert dabei sind meine streng festen und reellen Preise, weshalb dies ein Angebot ist , welches noch nie gemacht wurde.

Ernst Neuser,
Hi

J . & fL Ädriai%
Bahnholstrasse ©. — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
-------------- Umzüge in der Stadt . ----- ---------
UeSieraoe - BJmKiijre per liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne Hobel ’ Lagerhäuser.

1880

Kien! Men!
in neuer gegen Stösse unempfindlicherKonstruktion mit garantiert

70 °/o Stromersparnis.
10- 50 Kerz. äML1.40 exkl. Steuer.

Commlehaii » Elektr. InstaSlationsgeschäft,
22 Riehl strass « 22 .

♦
♦
♦
4

4r
!
!
4

Roll «Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rolifuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung 1 und Spedition
von Gütern und Reise -Effekten au bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1684
Verzoll sä Egen . Veriicliernnfen.

V fteipüen KchMMeyrelse offSere  la KürwelllekleWeiW,
bestehend au« fleischinen Ripvcn. Köpfen, Beinen, Schnauzen rc., garantiert
ticrärztl . unt rsuchte, saub., inländische Ware, in Kübeln von 30 Psd « an per
ffifö. mit 80 Pf . , Postkolii , cnth. 9 Pfd . , Mk. 3. - . Konserven : Sülze
5°Pfd .-Dose Mk. 3. 9-Pfs .-Dose Mk. 4 .50 . KnochenfreieS Schweine-
ALisch 6»Psd .-Dose Mk. 2.9V, 9-Pfd .-D»' se Mk. 4.4V. Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgcfallcndes retour. ^ F102Ali *. r » r>t (*u >i Altona 42 , Glmsbütteler Sir » 68»

aller Systeme
in neuen,

modernen Formen.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

Weitgehendste Garantie.

JH. Frorath Jtaehf
Kirchgasse 24.

ttAMAM i

| Straussfedern-Maoafaktar|

1«Blauet # I
E nieibsiie ») H
H Friedriehstrasse 39, 1. Stock , fl
E Ecke Neugassc . §

| Isiwesitei®̂ |
| faswepkarf gi i
0 zu ganz bedeutend |

ermässigten Preisen. |

1 Boas und Muffe1
E in Strauss und Marabout , | |

| Blumenu. Reiher, |
«Straoafefeifi Piemmi
i etc. etc.

Günstigste KaufgelegenMt. |

Mrllfrisure «, eleg. u.  billff
Blücherstratze 35, 2 r. B1211

Erstklaff. Gros-Firma qtfmtit,
behufs Angliederung einer distinguierten mit hohem Ertrag Verb, großstaatl.
Agentur. 40,000 Alk. Kaution. Auch geeignet für repräf. vornehme Rentiers mit
best. Bezieh. Verm. und anonym höfl. verbeten. Aussührl. Off. u. Fk. A, N33
an HuäoSf S2oase , Berlin , Leipziger Straße 103. F105

E-genSinfendung 0. Sv Pfg erhält Jeder eine Probe
Lot - uriä M 6188 wsin,
fclbstgekcltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgefallendes ohne WeilereS unsrankirt zurück,
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein . Gehr , Both , Ahrweiler.

(Ka 124-8)
F102

;

Carl
40

Goldstein.
Wilhelmstrasse 40.

reduzierte
für

Kostüme, Blasen, Jfoftsises, Sehlafroeke,
Kupons, Spedarfikel, Trifeofapn, Strümpfe,

Kandsebuhe etc.

Spffe« und MskZrZZSK.
Nur bis 31. dieses Monats.

Hur erstklassige Qualitäten.
133



Sekte 18. Morgen-Ausgabe , 8. Blatt. Wiesbadener Tagblatr. Sonntag . 38 . Januar 1913. Nr . 4S.

Beginn: Montag , den 29 . Januar.
r

Für Braut -Ausstattungen
und euf Ergänzung von Lücken im

Wäscheschrank,
— denkbar günstigste Kaufgelegenheit . —

Diese Veranstaltung ist ein Sonder -Angebot von ausser-
gewöhnlicher Preiswürdigkeit.

Die grossen Auslagen Weisser Waren in fast allen Abteilungen
meiner durch Umbau bedeutend vergrösserten Geschäftsräume sind
so reichhaltig und auffallend billig, dass es sicher lohnend ist, diese
grossen Vorteile auszunützen.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster und Innen-Auslagen!

Für Hotels , Restaurants
und Pensionen

eine besondere Gelegenheit zu billigem
Einkauf.

Wäsche.
Phantasie - Hemden, mod. Fassons , mit reicher Stickerei¬

garn. • . . . . . . . . 2 .95, 2.45, 1.85, 1.65
Phantasie -Hemden, Batist , mit hocheleg . Stickereigam .,

Säumchen und Banddurchzug , 4.95, 4.50, 4.25, 3.95
Damen -Hemden, Achselschluss , gestickte Passe oder

Stickerei . 1.75, 1.65, 1.30, 1.25
Damen -Hemden, Achselschluss ,pa .Hemdentuch ,Schalpasse

mit Stickerei und Säumchen . 2.25, 2.10, 1.95, 1.85
Damen- Hemden, Vorderschluss , Hemdentuch mit Lan-

guette . 2.35, 1.85, 1.45, 1.10
Knie-Beinkleider, pa, Stoffe , mit Stickerei und Wäsche¬

besatz . 1.95, 1.75, 1.50, 1.25
Damen -Beinkleider , gute Qualität , Bund -Fasson u. reiche

Stickerei . 1.95, 1.45, 1.25, 1.10
Damen- Nachtjacken , pa . Croise-Barchent , mit Languette u.

Umlegekragen od. breit . Stick ., 2.45, 1.85, 1.35, 1.20
Damen - Naehthemden, pa. Hemdentuch mit Stickerei , Um¬

legekragen oder Halsausschnitt . . . 4.50, 3.65, 2.95

Elegante Batistwäsche in
Combination,Taghemden,
Nachthemd., Beinkleider,
Frisiermäntel, Stickerei¬

röcke Untertaillen
— hervorragend billig. —

Konflrmanden-Hemden,
Beinkleider , Anstands¬
röcke, Stickerei-Röcke u.

Untertaillen
zu extra billigen Preisen.

Schürzen.
Weisse Kinderschürzen aus gestreiftem Batist mit Stick .,

Grösse 45—75 cm . 0.95
Weisse Kinderschürzen mit hohem mod . Falten -Volant

und feine Batist -Stickerei Grösse 45—60 65—75
1.35 1.65

Weisse Rockschürze mit 2 Taschen und mod . Falten¬
volant . 1.95

Weisse Servierschürze mit 2 Taschen u. pliss . Volant 1.45
Weisse Servierschürzen mit Träger in hübscher Aus¬

führung . 2.15, 1.85, 1.45, 1.15
Weisse Servierschürze mit Träger, Mieder - Fasson,

Stickerei -Besatz . 1.95
Weisse Zierschürzen mit Träger. Batist mit Stickerei u.

Einsatz . 1.45, 1.10, 0.95
Weisse Zierschürzen aus feinsten Stoffen , reich garniert,

2,10, 1.85, 1.50
Weisse Tändelschürze aus Batist , mod . Fasson , mit

•breiter Stickerei . 1.85
Weisse Tändelschürzen aus Batist od. gemusterten Stoffen

in hübscher Verarbeitung . 0.95, 0.65, 0.55

Mwrsets.
Weisse Korsets, hervorragend billig , 3.50, 2.50, 1.75, 1.25
Weisse Korsetschoner . . . . 0 .75, 0.50, 0.35, 0.25, 0.18

LZM8GSI.
Weisse Batistbluse mit Stickerei -Einsätzen . 0.95
Weisse Stickereibluse, hochmod . Verarbeitung , mit

Stickerei -, Cluny- u.Valencienne -Einsätzen , 4.45, 3.95
Weisse Stickereibluse , reich garn., mit Einsätzen 6.95, 5.45
Weiss gestreifte Batistblusen mit reicher Stickerei

und Einsätzen . 5.75, 4.95
Halbfertige Blusen, weiss Batist , reich gestickt , 1.45, 0.95
Halbfertige Blusen , weiss Wollbatist , reich

gestickt . . . 2.45, 2.25, 1.75

Bamen -llodeii.
Eleg. Tüll-Jabots Stück 2.25, 1.95, 1.25, 0.75, 0.50, 0.25
Stickerei- und Spachtelkragen . . . 0.85, 0.75, 0.50, 0.35
Stickerei- u. Spachtel- Garnituren . 1.75, 1.45, 1.25, 0.95
Steh-Umlegkragen . . jedes Stück 0.30
Batist- und Tüll- BäfFchen . . 1.25, 0.95, 0.75, 0.45, 0.22
Weisse Auto- Schals . 1.25, 0.85

Tasclt entlieh er.
V2 Dtzd. weisse gesäumte Taschentücher. 0.85
1 Dtzd . weisse Batist-Taschentücher . 1.25, 0.95
l/s Dtzd . weisse Batist -Taschentücher m. bunt . Kante 0.95
V* Dtzd. feine weisse Batist-Taschentücher

mit mod. bunter Kante . 1.25
Weisse Damen-Taschentücher , Festen . . . Stück 0.35
Weisse Taschentücher m. Namen 1/2 Dtzd . 1.95, 1.75, 1.25
Weiss seidene Taschentücher . Stück 0.95, 0.75

Kommunion - und Konfirmations-Taschentücher,
Seidenbatist mit Einsatz und Spitze,

Stück 1.95, 1.75, 1.25, 0.95, 0.75, 0.35.

JrlnsMlsehnhe.
Weisse Damen - Handschuhe , 2 Druckknöpfe,

imit . dänisch . . . 0.75, 0.50, 0.38
Weisse well . Damen - Handschuhe . 0.95, 0.85, 0.50, 0.40
Weisse lange Handschuhe . . 2.45, 1.95, 1.45, 0.85, 0.45
Weisse Halb-Handschuhe . 0.85, 0.65, 0.45
Weisse Glacehandschuhe für Damen 8 12 16 Knopf

1.95 2.50 3.50
Weisse Ball-Handschuhe in allen Längen vorrätig.

Spitzen und Stickereien.
in dieser Abteilung biete ich ganz besonderes.

Weisse Leinen- Klöppelspitzen, imit .,
in Stücken ä 4, 5 u. 6 Mtr. 0.95

Weisse Tüllstoffe, nur neue Dessins,
Meter 2.50, 1.75, 1.25, 0.95

Weisse Stickereien , hervorragendes Angebot,
Stücke ea. 4,10 Mtr. . . 2.45, 1.95, 1.75, 1.25, 0.75

Mull-Stickereien . jeder Meter 0.58

Crnrclmeü , Deeken.
Erbstüll- Gardinen, reich mit Band besetzt,

Fenster = 2 Flügel . 15.50, 12.75. 8.50
Engl. Tüll- Gardinen, nur gute Qualitäten,

Fenster = 2 Flügel . 9.75, 7.25, 6.50, 5.45
Erbstüil-Halbstores mit Volant . 3.90, 3.50
Erbstüll-Halbstores mit Volant , hochelegante

Ausführung . 9.75, 7.25
Erbstüll-Bettdecken mit reicher Bandarbeit

für ein Bett . *. 4.25
Erbstüll-Bettdecken für zwei Betten . 6.90
Mulle, getupft und gestreift , ca. 125 cm breit,

Meter 1.15, 0.88
Waffelbettdecken . Stück 4.50, 2.75, 1.95

Einen Posten Erbstüll - Bettdecken für 2 Betten,
in hocheleganter Ausführung , bedeutend im Preise

ermässigt.

fiurzwaren.
Wäsche-Bördchen, schöne Muster,

10-Meter.-Stück 0.48, 0.40, 0.35
Wäsehe-Festons mit Hohlsaum . . . 10-Meter-Stück 0.60
Damen- Strumpfhalter, Rüschenband . Paar 0.28
Damen-Strumpfhalter, Rüschen - oder Gurt¬

gummiband . Paar 0.65

Damen- Strumpfhalter, schönes breites Rüschen¬
band . Paar 0.85

Armblätter, garantiert waschbar . Paar 0.25
Armblätter, prima weisse Natur -Gummieinlage , Paar 0.30
Armblätter, Doppel -Batist , garant . waschbar , Paar 0.40
Armblätter zum Anziehen , waschbar . Paar 0.65

Seidenstoffe.
Weiss Taffet . Mtr. 1.95, 1.65, 0.95
Weiss Messaline . Mtr. 2.85, 1.95
Weiss Atlas . Mtr. 1.75, 1.10, 0.85, 0.45
Chiffon u. Cröpe de ehine . . Mtr. 2.75, 1.65, 1.25, 0.95
Weisse abgepasste Stickerei-Roben,

letzte Neuheiten . 16.50, 14.75, 11.50
Elegante Chiffon-Ueberkleider . 22.50

Tapisserie.
Ueberhandtüeher f. Küche u. Zimmer 1.75, 1.45, 1.25, 1.10
Kissen mit Rückwand , mod . Zeichnung . . . . 1 .25, 1.10
Mittentischdecken, durchbrochen u. glatt 1.45, 1.25, 0.95
Küchen- und Bettwandschoner . . . . . 1 .75, 1.25, 0.95
Läufer . . 1.75, 1.45, 0.95
Wasehtiseh - Garnituren . 1-15

H erren -Artikel.
Weisse Oberhemden.
Weisse Pikee-Faltenhemden.
Weisse elegante Faltenhemden . Stück
Smoking- und Frackhemden . Stück
Weisse Vorhemden . . Stück 0.95, 0.65, 0.40,
Weisse weiche Pikee-Vorhemden . Stück 0.95.
Weisse Herren-Westen , neue Muster, St . 4.50,
Weisse Kragenschoner . Stück 1.25,
Konfirmandenhemden . Stück 2,95,

Stück 2.85
Stück 3.95
4.25, 3.95
5.90, 4.95
0.30, 0.18
0.85, 0.58
3.95, 2.95
0.75, 0.35
2.65, 2.50

Scimliwaren.
Weisse Segeltuch -Turnschuhe mit Kordelsohle

43—46 36—42 30—35
0.98 0.85 0.68

Weisse Kind.- Schnürstiefel mit Lackbesatz
18—21 Paar 2.45

Weisse Tanzschuhe , abwaschbar . Paar 1.95
Weisse Glace-Pumps mit Schleife . Paar 3.95
Weisse Glaee-Halbsehuhe „ Derby“ . Paar 5.50
Weisse Maskenschuhe . Paar 2.45, 1.45

Emaille “1 W etzmarmor.
Fleischtöpfe mit Deckel

14 16 18 20 22 24 cm

Nudelpfannen

0.95 1.10
14

1.20
16

1.45
18

Milchtöpfe
9

0.55 0.62 0.68
10 11 12

1.65 1.95
20 22 cm

1.00
14 cm

0.85
13

' ' ‘ 0.45

Stiel- Kasserollen m. Ausguss

0.52
10

0.60
12

0.70
14

0.80
16

0.90
18 cm

0.50 0.55 0.65 0.80 1.00

Welsses Porzellan.
Speiseteller, Festen , tief oder flach . Stück 0.26
Dessertteller , Festen . . Stück 0.18
Speiseteller , massiv , tief oder flach . Stück 0.28
Tassen mit Untertassen , stark 20 Pf., . . halbstark 0.18
Teetasse mit Untertasse , dünn . 0.22
Kaffeekannen , div . Formen u. Grössen . . . Stück 0.58
Zuckerdosen . . . Stück 0.28, Milchkannen Stück 0.18
Ragout - Schüsseln mit Deckel, oval . Stück 1.95

Im Erfrischungsraum
Montag, Dienstag und Mittwoch , nachm , von 4 Uhr an:

=  Promenaden-Konzert
hiesiger erster Künstler.

Heu aufgeaiommen!
Echt indischer Tee.

VsPfd. V3Pfd.
Nr. 1 . .50 Pf. 1.25
Nr. 2 . ,. . . . . . 60 Pf. 1.50
Nr. 3 . ,. . . . . . 70 Pf. 1.75
Nr. 3a . . . . . . 80 Pf. 2.00
Nr. 4 . .1 .10 —

Zur Einführung dieser vorzüglichen
indischen Tee - Marke während dieser
Tage in der Lebensmittel - Abteilung:

Gratis-Ausschank
von Tee durch einen Indier in

indischer Tracht.

{Miaus Julius Bormoss 6.
m.
b.
H.

K118
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Koleilsf -Tnch.
Weisse Wäschestoffe aus garantiert deutscher

Kolonial-Baumwolle.
Aus den Baumwoll-Plantagen der deutschen Kolonien , Togo, Kamerun , (Deutsch*
Ost-Afrika) wird nach langen Bemühungen und sorgfältigster Pflege, ein brauch¬
bares Rohbaumwollprodukt erzielt , aus welchem weisse Wäschestoffe in ganz
: : : : : : : : vorzüglichen Qualitäten hergestellt werden. : ' - *•’

Schönheit und Güte sind hervorragende Merkmale der Gewebe
========= =aus deutscher Kolonial-Baumwolle. = == ==
Den Verkauf dieser Produkte haben wir in grossem Umfange aufgenommen,
: : : : und die Preise folgender Qualitäten ganz besonders billig festgesetzt . : : : :

Kolonialtuch  S5Kolonialtuch QuÄS85^ Kolonialtuch Qtg 7CU

d
Wer ,unsere Marken in Kolonialtuch erprobt, wird sie stets wieder verlangen.

Diese Qualitäten eignen sich besonders für Leib- und Bettwäsche.

=9

L>

sind unsere Spezial-Marken von iS TJjQQ Mtr.ihiidi'iilndi
Bornas’Wäscletucli Elsässer Wäscliemcli

'SG' Hausmarke „ Globus“

Coupon von 10 Mtr.Mk. 4, 75
Eigene Marke

Coupon von 10 Mtr.Mk. §,25— r -

Coupon von 20 Mtr. Mt. §, 50 Coupon von 20 Mtr.Mk.18, 50

Bemdentiielie,’ausCef te  Mir. 35,28,17^
Reiltorce, ganz besonders preiswert Mtl*. 53, 45, 35^
Maccotudi, Mtr. 63, 50, 42^
Maceotucli, xom»Qu*ntät. . Mtr. 83, 75,68^
LlllOIl, vorz.Elsässer Qualität. . Mtl*. *j8, 40^

COper-Biber, haltbare Ware, Mtr»48, 39, <j8 ,5j
Cöper-Biber, schwere Qualität Mtr. 72, 63,55^
Bailh“Fipe in versch. Mustern Mtl’. 63, 05, 33^
Kauh-Pipue. . . . Mtr. 80, 75, 69.5,
MöltOll, flanellartige Qual. . . . Mtl«58, 42,

Damast, ZSuswahi, Mtr. t10, 85, 724
Damast, ca-130  ÄbÄ *ianz, Mtr. I60, f , P

Mtr. P, P, 85^
ca. 130 cm breit,

mit Soidenglanz,
Hn .ü '0 65't'8fl ca» 130 cm breit,
D “ l liiMI liil , versch.Streifenmuster
Bcttsidilialblesnei!,“5 ”Mtr. P, P, 85
Bettudi-Cretonne, C8-Sr Mtr. P,

» Ort H..m
Tischwäsche und Handtüchern

Tisdstiidier, Drellgewebe,110x130 cm. . . . 95̂,
| 95[, Jacquard , 110x150 Cm . . . •

Servietten, dazu passend. */»Dtz. 2
Tischtücher, Drellgewebe,135x165 cm. . . . P
Servietten, dazu passend,60x60 cm,V»Dtz. . . 2

1, Jacquard , 135x165 cm . . .

Servietten, dazu passend,65x65 cm,l/a Dtz.
Tisdstiidier,Jacquard,135x220 cm. . .
Sei Vielte !!, dazu passend, 65x65 cm, V« Dtz. . . 3

285
3 45

3 80
40

1Posten Servietten. Damast,
gute Qualität, ^

Km

Weisse BamItiietorioÄSS.b.'/'Dte. l31*
Weisse Bainltücher48xÄ,Ä t.b.■/■Dtz.2“
Weisse Handtücher '/■Dtz-S80
Weisse HandtiieherÄ?:f «.lÄ **vtz.^
Weisse Handtücher isxSCg’S.'SB.b.’''Dtz.4“

. a . „ ■ m  Wollbatist , reine Wolle, Mtr. 1.40 , 1.10 , 68 Pf.Weisse Kleiderstoffe, sss “ •■Mtr;ää s. Mb. 1.5 ©, ©5 Pf.

Cachemire , reine Wolle, Mtr. 2 .40 , 1.90 , 1.30
Eolienne , ca. 110 cm breit . . Mtr. 4 .50 , 3 .60
Famtasie -Kleiderstofte Mtr. 1.35 , 90 , 68 Pf i

Uori ; : . G.
m.
b.
ü
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Jur Aufklärung!
Mit Bezugnahme auf das Inserat meines Konkurrenten Karl Wagner,

Biebricher Stratze 53, in Zer heutigen Nummer des „ Wiesbadener General-
Anzeigers ", beehre ich mich. Folgendes bekannt zu geben:

Es handelt sich um einen Racheakt eines von mir entlassenen Schweizers.
Ich habe sofort Berns ««« eingelegt und werde den Nachweis erbringen , daß
die gemachten Angaben ans Unwahrheit beruhen.

NZLWZSl Kraß , Dotzheimer Straße 187,
Milchknranstalt unter Aussicht des Vereins der Aerzte Wiesbaden. 156

Sonnrag , dem 4 . Jcbraar 1912 , alsesids 7 Uhr,
im grossen Saale des Kurhauses:

Hauptprobe
und

Montag , den 5 . Februar 1912 , abends 7 Uhr;

eur Erinnerung an den 100jährigen Geburtstag von Franz Liszt:

Die Legende von der Hip Elisabelfi.
Or *atoB »isam von F , Liest.

öirigent : Herr Kapellmeister «Gustav F . ISogeS.
Orgel : Herr Friedrich Fetersen , Organist an der Schloss-

Kirche, hier.
Orchester : Das städtische Kurorchester.

IKitwirkende : Frau Hafgren -Wag , Grossherzogi. Badische
Kammersängerin, Mannheim.
Frau Valiy Fredrich - fäSttges , Konzert¬
sängerin, Berlin.
Herr Dr. Konrad von Zawllowski , von
der Kurfürsten-Oper, Berlin
Herr Otto § emper , Grossherzogi. Hessisch.
Hofopernsänger, Darmstadt.

Logenplätze, rechts u. links, Mittelloge, 1. u. 2. Reihe, 5 Mk.
1.  Parkett , 5.—20. Reihe, 4 Mk. 1. Parkett, 21.—26. Reihe,
2. Parkett S Mk. Mittelloge, 3.- 6. Reihe, Ranggalerie, Vorder¬
sitz, 2 Mk. Ranggalerie, Rücksitz, 1.5 © Mk. —-Hauptprobe:
Mk. 1. Reservierter Platz Mk. 1.5©. K383

Der Vor verkauf findet vom 29. Januar ah im Kurtaxbüro
fn der Kolonade und an der Tageskasse dea Kurhauses statt.

MiksbÄkm WW -WWfl . f . p.
Moutag , den 29 . Januar , abends

8 >/* Uhr, findet eine F364

MnlirdeiltlHkWtzllciiMkrsMNlMz
im Wintergarten des „Rhein - Hotels " statt.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Einführung einer einheitlichen Kleidung.
2. Einführung des Abzeichens des „Deutschen Schützenbundes".
3. Verträge genehmigen lassen.
4 . Verschiedenes._ _ _ _ _

Deutsche Kolonialgesellschast,
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag , den 1»Februar , GUhr rmchm.,
im Hörsaal der Höhere » Töchterschule:

Vortrag
mit Lichtbitbew über:

„BrrOLetts Auffchwungm deutscher Beleuchtung".
Die Damen werden gebeten, die Hüte abzulegm.

Der Borstand.
V 371

eclinikiiHi mildburghausen
Höhere u. mlttl . Ma.sch .- n. E' e.ktrot .-Schule . Wei-i-:m .-SchuJe.

Anerkannte Hoch - und _TlcfbacschnJa
frei.

Tanz-M!M W. Klapper.
Heute:

Grches Küppell-KränOen
mit Tanz B 1829

im Saale „ Zur Waldlust " ,
Platter Straße 78.

Anfang 4 Uhr. Eintr itt frei.

UmbMaWiler?
Heute:

Kches im& mm
im Römersaal , Stiftstr. 3.

Bei Bier._ Anfang 4 Uhr.

WO. d.Ar«.F.Völker.
Heute Sonntag , den 28. Januar:

Mßs!«g«achE» mberg,
Saalban „Nassauer Hof ".
Daselbst ab 4—12 Uhr: Tanzmusik»

Eintritt frei. — Bei Bier.

LnMiile lerauum.
Heute Sonntag:

ANflH Nrh irlienlieiii!,
frankfurter Hof (aa. ( liebermann ),
Ins. 4 Uhr. Bei Vier. Eintritt frei.

Vahilholz,
Lasen.Restaurant,
schöner Ausflugsort durch das herrliche
Dambachtal in einer V» Stunde zu

erreichen.

„Dorma"
Mark 9 '̂ ' an.

P*Eigene Volsterarbeit.

Lhaiselenguer,
feststehend und verstellbar.
T~  Eigene Volsterarbeit.

BM-GLtssranen,
bequemjie, beste Raumsparer.

MM" Eigene Polüerarbeit.
Neu ! - Geschützt!©ttemaiteu
anhängbarcr Verlängerung

und Fußstütze,
zum Gebrauch als Bett!
- Eigene Polstcrarbcit. - Wttz

Ulapp-Sesse!
in allen Preislagen.

SchUer-yAite
erwecken Fleiß u. Orduungssinn.

Gustav MoliaLtzz

^ Friedrichsir . 48 * |

NS2Mio« -feiet
in der Durchgangshalle des Tagblati.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Lagblatt - Kontor , rechts der
Schalterh alle.

mit

Schlacken
aus den: Schmelzofen mit schwarzem
Sand können unentgeltlich abgesahr.
werden. Eisengießerei Schumacher
u. Stark , Mainzer Straße 16l>.

Verein Ser Schlesier.
Heute Sonntag:

GvsHsv AKs ^ Ug mit Tanz nach der
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

ES ladet höflichst ein
Anfang 4 Uhr . Der Vorstand « .

i Walhalla . *
Samstag , des 3. Februar:

j l irossss Karnevalfest
mit Bali und Tombola

veranstaltet vom Sing -cho * «Sen Mtlraig -J.
VHeatern num Be *len «einer Kinier-
»4ü4zBungral (a .saet » unter gütiger Mitwirkung
erster §>©lo !Uri £t’4e i£es SLzzL. fheaters.

BSintrittsknrten s Herren ä S Mk., Damen k S Mk.
(Logenplätze R Mk., Seitenbalkon , 1. Leihe , 50 Pf . extra pro
Kartet . Kartenverkauf bei den Herren : B5. Wolf . Hofmusikalien-
handlung , "Wilhelmstr . ; B . u . S .-liellenbeiMe , Musikalien¬
handlung , n, Buvgstr . n. Kirehgasse : L . lernst , Musikalieuhandl .,
Kerostr . ; Internat . Kaisebureau „ Engel 1*, 'Wilhelmstr . und an
der Walballakasse.

iMlüiTnung 8 Uhr . Anfang N S.'Jir.
©BP* 'S ovaclscäfts äioatälna «Hier Ball -Asszii“

8
V
sr-r
8

>
9n
9a

Z
«
»
3
B

I
Bsrarrzeige»

Der große

» « MW

statt.

des Gesangverein
« »kk-«

findet
Samstag , de» 1©. Februar , abends 8 .11 Uhr » im

Ä& a  SK.* IVolkS - Theater)
^fWlICUfWUl Dotzheimer Str . 19

— Alles Nähere -durch die Haupt -Annonee.

KLNKfurtsr Usf, WedsrMss«sr,
empüelllt

kbsingausr üriginÄl-Ueins
und die Hummern 11 . 13 , 18 , 22 der 'Weinkarte als besonder»

woblsehmeekends gutgelagerte Flaschen -Weine.

©GG © G © © © © © © © © © © © © © © © © © GG © G©G
©
G
©
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©
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Lebensversicherung.
Erstklassige, alte, divibendenkräftige und konkurrenzfähige

Lebensverstchernngs- Gesellschaft, die neuzeitliche praktische Tarife
führt, hat ihre

ZeWWlÄUM
für den südlichen Ter! des Bezirks Wiesbaden

zu besetzen.
Reichliche Mittel zum Ausbau der Organisation werden zur

Verfügung gestellt.
Strebtamen erprobten Fachleuten, auch solchen, die durch

Stellungswechsel sich verbessern wollen, ist Gelegenheit zur Erlangung
einer äußerst günstigen Posinon gegeben. Ausführliche Offerten mit
Lebenslauf, Angaben von Referenzen und Photographie unter
J . H.  99 «! durch Rudolf Moste , Frankfurt K. M . erdeten.

F105

©
©
©
©
©
©
©.
©
©
©
©
©
Q
©
©
©o

© © TG © OQOQO © ©© Q O © © © © © © © © © © ©©

w *IeßeMjcher ioritög
Tormtag , den 28 . Januar , aderrdS &h  Uhr , im WortragKsaal , Moritz.
straffe 12,  Hth . 1. Hieb. IB. Beiiv . B1738

Themar „Düs Zltl killks MyltN CHÜstW . "
Eintritt frei . — Jedermann willkommen.
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t)ie gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswiiflligksit dieser Ait »j
Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preisinert!
Nur so lang © Vorrat reicht

ä  moDeraf MW « LZL
hell Nußb .. 2tür . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit Marmor - und Spiegelaufsatz,
2  Nachtschränke mit Marmor , 2 Bett¬
stellen . ä Mk.

i» « rme SchW« y . x
mit Intarsien - Einlage , 2 tür . Spiegel-
schrank , eleg . Waschkommode mit Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen . ü Mk.

170.

-L nofietne kW» mit Messingver - f*  pr
glasung . L Mk . OO*

Eine
Partie «WS MW « . mittel

hell
Nußb . poliert , innen ganz Eiche , mit In-
tarsien -Einlage , mit großem _2tiir . Spiegel¬
schrank , Waschkommode mit mod . Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . . ü Mk.

Ä MS« MW « LL!
innen ganz Eiche , mit Empirs -Intarsien-
Einlage , mit großem ztiir . Spiegelschrank,
Waschkommode mit mod . Marmor - und
Spiegelaufsatz . 2 Nachtschränke , 2 Bett¬
stellen . ä Mk.

1305.-
verglasung und I înoleumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.

iS . MS« MW « . Ä
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2  Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor , 3tür . Spiegelschrank , ü Mk.

== Einzelne Möbel

130.-

in enormer Auswahl.

mit Spiegelaufsatz und Intarsien-
Einlage . . . von Mk.

poliert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,
„ von Mk.

SS.  MMM . NuSb‘“ ^
Ä SMM « e. N'“ib“mpo1" seschm  S

Eine
Partie
Eine

Partie

45.-
22.-

bis

„ia 150.

b » 145 . -

68 . - bi , 160 . -

Jahrelange Garantieleistung . -

Eine
Partie

BO
. . . ... M « « e. N"Dbmm ” ■* 64 . ' buAMMMR 05- "i. 156.
Ä WW-MM. e,8“es■* “^ fc, 48.- bi.165.Ä Mli-MeMMM .STeSS- 125.- u.350.-

Frankolieferung anch nach auswärts.

Blücherplatz 3/4. igU . RogenkraBlZ *. Blücherplatz 3/4. B1791

Bayern-Verein Wiesbaden,
E . V . , fl«« *. 1908.

Heute Sonntag , den L«. Januar , auf der „ Alten
AdolfSHSH, " (Bes . S- » uir ):

Großeim  m imn-wm
mit darauffolgendem Tanz.

Anfang 4 uvr . Anfang 4 Uhr.
Einzug der 11 geschärten vom Bärischen Vluat 5" Uhr, die mit allerlei

tzallotria uns überraschen, unter andern wird auch der sächsische Komtter
Charles Meurer UNS die Lachmusleln in Bewegung halten.

Wir laden alle Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins herzlichst
tin Die 11 geschärten.

Eintritt 80 Pf. _ Bei Bier. _ Eintritt 30 Pf.

helnlfinder Verein
E . V. /

Samstag, den 3. Februar 1912»
Im grossen Saale der

„1 iir si Gesellschaft “ ,
Schwalbacher Strasse 8:

'Grosser

Mnskenball
nach kölnischer Art F23

(Köln in Wiesbaden ) .
Dekoration de Kölsche Aldemaat,

Jaan van Werth - Denkmal,
Springbrunnen mit echtem Kölnischen Wasser.

SSüwei rinsikhapcllen.
Baileitung Herr Tanzlehrer Fritz Sauer.

Herrenkarte Mk. 3 .— , Damenkarte Mk. 2 .50,
im Vorverkauf Mk. 2 .— u. Mk. 1.50.

Karton im Vorverkauf sind zu haben im \ oreinslokale
„Friedrichshof“, sowie bei Seelbach, Kirchgasse 48, Fischer,
Bpiegelgasse5, Kaiser, Marktsfrasse 12, Woiff, Wilhelmstrasse 16,
Gebr. Bing, Marktsfrasse 26, Markgraf, Wellritzstrasse 4, Cron,
Kirchgasse 80, Kessler, Wellritzstrasse59, Renten, Webergasse 12,
Konditorei Hermes, Luisenstrasse 49, Residenz-Cafe, Klein, Bahn¬
hofstrasse 16, Limbarth-Venn, Kranzplatz, Eilboten„Blitz“, Gobsky,
Neugasse4,Spielmann,Scharnhorststr. 12,Schlemmer,Westendstr.36.

Schubert - V -»unü
K
MUH . EamKtag » den 10. Februar 1912, abends 8 Uhr, im
B » - « » Fcstsaal der Wartburg , Schwalbacher Straf ;« 35.

ffil MaSlensterne . . Mk « 1. — im Vorverkauf sind zu haben
^ hei unseren Mitgliedern : Herrn Al. #*«•**, Wcinhändler,

fl _ \ , Nheinnraße 67, Herrn ?L. s»etri . Bäckermeister, Herderstr. 8,
Herrn A . Promhol *, Zigarrengeichäst, Langgasse26, Herrn

» . Krelisr , Zigarrengeschäft, Michelsbcrg 21. ^ 341
_ _ Maö keusterne an der Kasse Mk. l . äO.__

Efie
HCliIicssung in Emaland , rechtsgültig in allen Staaten , beaorgt

schnellstens : Internationales Auskünfte-, Recht*- und Reisebureau
BR *»CK ’® C *sl.» Queen-Street 00 , (Cheapside), London, E. C.
Prospekt Ho. 62 gratis , Porto 20 PL. Verschlossen 40 Pf. F160

TmpstllscMtfissMei
Sonntag , den 4 . Febr,,

nlienits w IJIir . im Festsaale
uns. Vereinshauses Saalbau,
Sohwalbacher Strasse 8:

Grosses

mit Aufzögen,
Gruppierungen u.

Tänzen.
tf- äste , welche durch Mit¬

glieder einzuführen sind, bitten
wir baldigst bei dem Vorstand
anmelden zu wollen . F 434

Eintrittskarten für Mitglieder
Mk. 0 . 50 . Eintrittskarten für
eingeladene Gäste Mk. 1 .—.

19er Vorstand.

4444 4444 » 4444444444444

Mmxmt„WiltzelmWe"
Dotzheim.

Sonntag , den28 . Januar , abends
von 8 Uvr 11 Minuten avr

Großer zttklsulnskenball.
Es gelangen 11 wertvoKe Preise

zur Verteilung ._
Damenschnciderin

nimmt n. Kunden an uni . garantiert
bester Ausführüna von neuen u. alt.
Sachen. Näh. Schulgasse 1, 2. Et . /

äCS??l?3HI352^KK.%'ii£l?

Karneval |-
Anfertigung von

TTiaskm-
Jiosfümen

jeder Art
su billigsten Preisen.

*Verleihen
von Dominos .

Spezialität:
Kunisvalshüfe.

Sämtliche Maskenartikel
Sto ffe, Blumen, Steine,

Perlen, Besätae etc.
r grösster Auswahl»

Ge rstel&GsraeT)
19 Langgasse 19.  105

Fleischer-Gehilfen-verein Wiesbaden.
Gegründet 1883.

Heute Sonntag , 28. Januar , findet ,ur Feier unsere, 29j»hrigeu
Stiftungsfestes unser diesjähriger

Iestball
in den oberen Räumen des Etablissements „ Walhalla " unter gütiger Mil»
Wirkung des „ Quartett - Vereins " (Dirigent Herr Lehrer Altasannj

verbunden mit großer Tombola
statt, wozu wir Freund, und Gönner des Vereins höflich st cintaden.Der Vorstand.

EL. Eintritt erfolgt nur gegen Eintrittskarte.

GM MH« ZMWMill üfsHlfl

Großer Maskenball
der fjottl-1. KeSimM-Aiigkllklllkii Id der Wdlhdlld.

Donnerstag , 1. Februar 1912 , abendS 8 " Minuten.
Maskensterne an der Kasse Mk. 1.50, im Vorverkauf ä Mk. 1.— zu haben

in den Zigarrcngeschäfte» t . t anacl . Kirchgasse, Langgassc und Marktslrane,
Jk.  BTroinlioia , ftanggasse 25, J*. Wittenbere , Bahnhofstr. 32 und bet
I ». Freni , Taunusstrate 7, Cnstar M&'lker , Luisenstr. 6, SSIegrler»
Marktstrahe 10, Fottautomai . Rheinstraße und am Walhalla -Biiffrtt»

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Vrivat -Gefellschaft Liegfried.
Gegründet 1907.

Zu unserem am Sonntag , den 4. Februar er.» abends
8.11 Uhr, im großen Saale der Kathol . GefellenhanfeS,
DoLheimcr Straße 24. stattfindenden

grotzen Maskenball
laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins freundlich^
ein. — MaSkensterne im Vorverkauf 1 Mk.. Kassenvret»
1. 50 Mk.. Nichtmarken 0 . 50 Mk. — Ball -Leitung : Herr
Tanzlehrer Ang . lang . Der Vorstand»

MaSkensterne sind zu haben bei den Herren: Aköln Kümmel , Zigarren»

Lldlerslraße 61, 2. Etage r.

Voranzeige!
Der diesjährige große

Cacilia 44Utotofnll ÄÄ », ..
findet am SamStag , den 10 . Februar ISIS » abend,
8 Uhr. im Festfaale der „Tnrngtsellschaft " , Schwalbacher
Straße 8, statt. §331

Der Vorstand.Näheres durch die noch folgenden Hauptannoncen.
Hurra se kimmt ! se kimmt Hurrah!

so kurz vor Fastnacht iss ae da:
Die grosse Wiesbadener Brühbrunne-, Kaffeemübl-, warm*.

Brödcher- un Kreppeizeitung.

Jahrgang Jahrgang
Fester Preis für Je 'ermäanig iss per Nummer SO Pfennig*

Gegen Einsendung Ton 25 Pfg . in Briefmarken an de»
'Herausgeber »,j9. Cid . fiiüekiich 'S Wilhelmstrasse 59
erfolgt Franke - Zusendung nach allen Weltgegenden . Di*

— Ausgab «; für Wivibailen erfolgt wie seit Jahren durch
die Buchhandlung von Arthur Venn . Kranzplatz, Wiesbaden . 88

Das " ■ ‘

lÄBsUcn-Attlitr eon iFrau AnnaWeyel
befindet sich jetzt

Bismarckrmg 17, Part.,
zwischen Bleich- n. Bcrtramstraste , früher Drudenstraße,

und empfiehlt
ca. ZOO neue hocheleg. Herren-

und Damen-MaskeukoftüMe
vo» s dis 40 Mark zu v-rl-ihr«.
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Nit der Eröffnung des Wiesbadener Radium -Emana-
toriums am Montag ist dem Wiesbadener Kurbetriebe
ein neuer Heilfaktor hinzugefügt worden , der seine
Wirkungen den Heilungsuchenden hoffentlich in dem
erwarteten Maße zuteil werden läßt und damit auch d'en
Ruf Wiesbadens als erfolgreicher Quellenkurort aufs neue
befestigt und bekannt macht ..

Wir haben vor einiger Zeit schon kurz an dieser Stelle
über das damals noch im Bau begriffene Radium-
Emanatorium am Kochbrunnen berichtet und dabei
einige Angaben ^gemacht zum Verständnis der Wirkung
des Radiums in Gasform , der sogenannten Radium-
Emanation auf den menschlichen Organismus.

Heben anderen Thermalquellen ist auch im Wies¬
badener Quellwasser , besonders im Kochbrunnen , Radium-
Emanation nachgewiesen worden , die die Eigenschaft hat,
harnsaure Salze zu lösen und deren Ausscheidung zu
bewirken . Daraus ergibt sich die große Bedeutung , die sie
für die Behandlung der Gicht  gewinnt.

Durch Radium -Emanation wird ferner der Stoff¬
wechsel gesteigert , was ihre Anwendung bei allen nervösen
und Schwächezuständen , besonders bei nervöser Schlaf¬
losigkeit rechtfertigt . Mit Erfolg wird sie außerdem bei
Rheumatismus und Nervenschmerzen verschiedener Her¬
kunft verwandt, ' ebenso bei Erkrankung des Heizens undder Gefäße.

Es ist nachgewiesen worden , daß durch Inhalation
weit größere Mengen von Radium -Emanation vom mensch¬
lichen Körper aufgenommen werden , als bei jeder anderen
Anwendungsform . Es ist jedoch wesentlich , daß die
Inhalation in einem geschlossenen Raume stattfindet,
aus welchem die Radium -Emanation nicht entweichen kann.

Natürlich ist Sorge dafür zu tragen , daß , wenn auch
die Radium -Emanation als solche in der Atmosphäre
erhalten bleibt , diese einer dauernden und gründlichen
Reinigung unterzogen wird.

Dieses Prinzip ist Eigentum der Radiogen -Gesell¬
schaft in Charlottenburg und nach deren Patent ist das
Quell -Emanatorium der Stadt Wiesbaden ausgeführt.

Die im Kochbrunnen enthaltenen nicht unbeträcht¬
lichen Mengen von Radium -Emanation werden durch Zer¬
stäuben von großen Mengen Koohbrunnen -Wasser gewonnen
und in den Inhalationsraum eingeführt.

Die Luft des Inhalatoriums wird auf maschinellem
jWego in dauerndem Kreislauf durch Luftreinigungs¬
anlagen hindurchgeleitet . Dabei passiert sie Bakterien¬
filter , Kohlensäure -Absorptionsapparate , wird je nach der
Jahreszeit gekühlt oder erwärmt , vom Wassordampf
befreit und erhält ständig den erforderlichen Sauerstoff.

Die Behandlung der Patienten im Emanatorium ist
eine sehr einfache . Sie halten sich zwei Stunden in dem
Raume auf , ohne daß ihnen irgendwelche bestimmte
Verhaltungsmaßregeln auferlegt werden . Der Preis für
eine zweistündige Sitzung ist auf 3 Mark , das Abonnement
für 10 Karten auf 25 Mark festgesetzt . Besichtigungs¬
harten werden für 50 Pf . ausgegeben.

Das Emanatorium ist bequem und geschmackvoll .
eingerichtet und bietet Gelegenheit , die Zeit durch Lektüre,
Konversation , Spiele und Schreiben auszufüllen . Der
große helle Raum macht den Eindruck eines Winter¬
gartens , der durch ein Pflanzenarrangement in der Mitte
und eine künstlerisch ausgeführte Figur , die geschickt
den Luftzuführungsschacht verdecken , noch erhöht wird.
Das Zimmer —- wenn man so sagen darf , — ist in grün
und weiß gehalten und einfach und modern ausgestattet.
Auf hellen , bequemen Korbsesseln liegen grüne Kassen.
An den Wänden hängen farbenfrohe Pflanzenmalereien
in sechseckigen Rahmen.

Das ganze macht einen durchaus freundlichen , ein¬
ladenden Eindruck und so steht zu erwarten , daß sich
diese neue Behandlungsmethode bald großer Beliebtheit,
gleichermaßen wegen ihrer Wirksamkeit , als wegen der
Annehmlichkeit ihrer Applikation , erfreuen wird.

Oie Aufgaben des Kurortes.
(6 . Fortsetzung und Schluß .)

An dieser Stelle sei noch darauf hingewiesen , daß
die Kurortgemeinden zur Sicher u n g des Kur¬
bezirkes gegen Feuersgefahr  und zur Be¬
ruhigung der verkehrenden Kurgäste alles unternehmen
müssen , was geeignet erscheint , der Gefahr eines Brandes
zu begegnen . Eine wohlorganisierte Feuerwehr mit aus¬
reichenden und zweckdienlichen Löschgeräten usw ., sowie
die Einrichtung sonstiger Sicherheitsmaßnahmen , nament¬
lich auch eine zuverlässige Feuermeldung , dürfen in einem
Kurorte nicht fehlen , wenn dessen Entwickelung und
Aufblühen nicht gestört werden sollen.

Bedeutungsvoll für unsere Kurorte wird die Neu¬
gestaltung der meteorologischen Beob¬
achtungen,  wie sie zum Zwecke ärztlichen Gebrauchs
vom Verbände deutscher , österreichischer und schweize¬
rischer Kurorte und den Professoren Dr . Dove , Göttingen,
und Dr . Frankenhäuser , Berlin , im vorigen Jahre beschlossen
wurde . Diese ^Arbeiten sind so~:weit vorgeschritten .^daß
Sn Kürze mit den Beobachtungen begonnen werden kann.
Die Umänderung des Beobachtungsdienstes liegt im
Interesse der Arzte sowohl wie auch der Kurgäste . Es
wird daher eine wesentliche Aufgabe der Gemeindebehörden
unserer Kurorte bilden , sich mit dieser Neuerung bekannt
zu machen , und sie in den einzelnen Kurorten zu fördern.

Nicht nur in den Seebädern kommen Gefährdungen
durch das Baden vor , auch in den Kur - und Badeorten
des Binnenlandes sind beim Gebrauche der dortigen
Kurmittel keineswegs Unglücksfälle ausgeschlossen . Des¬
halb wird es hier gleichfalls eine Pflicht der Verwaltungs¬
behörden sein , das Kurpublikum vor dem eigenmächtigen
Gebrauch wichtiger Kurmittel zu warnen und in geeig¬
neter Form auf vor gängige ärztliche Be¬
ratung  hinzuweisen , um direkte Schädigungen zu ver¬
meiden und ein volles Ergebnis der Kur zu erreichen . Dies
könnte durch Aufstellung von Warnungstafeln an den

Verkaufsstellen der Badekarten oder in den Badeanstalten
geschehen . Es ist aber weiter noch darauf hinzuwirken,
daß auch in den Bade -Prospekten auf die Wichtigkeit
ärztlicher Beratung und Beobachtung bei dem Gebrauche
eingreifender Kurmittel aufmerksam gemacht wird . Es
kommen .hierbei außer den Heilquellen namentlich in
Betracht Moor-, Kohlensäure -, Heißluft - und Dampfbäder,
sowie elektrische Bäder , ferner mediko -mechanische Be¬
handlung und Inhalation.

Wenn ein Kurort seine Kurmittel als besondere Heil¬
mittel für bestimmte Krankheiten anpreist und verwertet,
so sollten auch die äußeren Einrichtungen des Kurortes
den Beschwerden und Begleiterscheinungen jener .Krank¬
heiten in besonderer Weise angepaßt sein . Gerade in
Badeorten , die hauptsächlich der Behandlung rheu¬
matischer  Leiden dienen , fehlt es zuweilen an passenden
und bequemen Einrichtungen für windgeschützten
Aufenthalt im Freien.  Auch die Verwaltungen
kleinerer Gemeinden , in denen sich offene oder geschlossene
Heilstätten befinden , sollten allerlei nichtkostspielige Ein¬
richtungen treffen , die den Bedürfnissen von Rheumatikern
am besten entsprechen , und ihnen dadurch den Aufent¬
halt nutzbringender oder wenigstens angenehmer ge¬stalten.

Mag der Kurbezirk das Gepräge schlichter Einfachheit
oder bürgerlicher Behaglichkeit zeigen , mag er luxuriösen
Komfort entfalten , immer wird der Aufenthalt in einem
Kurort nur dann angenehm sein und auf das körperliche
Wohlbefinden günstig einwirken , wenn er die Bedürf¬
nisse der Kurgäste genügend berücksichtigt und einwand¬
freie hygienische Verhältnisse in sich schließt.

Zur Herbeiführung , Förderung und Erhaltung solcher
Verhältnisse empfiehlt sich die Mitwirkung von Orts-
gesundheits -Kommissionen , die als Abteilungen der Ge¬
meindeverwaltungs -Behörden sich zu betätigen haben . Die
Einsetzung solcher Kommissionen ist eine weitere Aufgabe
von hervorragender Bedeutung . Denn in jedem Orte,
also auch in jedem Kurorte gestalten sich die Verhältnisse
etwas anders und es treten neue Gesichtspunkte hinzu.

Die geeignetste Abhilfe kann nur unter sorgfältigster
Berücksichtigung aller und jeder örtlichen Eigentümlich¬
keiten erfolgen , sie kann daher nicht von an anderen Orten
befindlichen Oberbehörden angeordnet oder durchgeführt
werden . Wenn in irgend einem Verwaltungszweige , so
hat gerade bei der Sorge für die öffentliche Gesundheits¬
pflege die kommunale Autonomie , die Selbstverwaltung
der Gemeinden , in die erste Reihe zu treten.

Die Aufgabe dieser Kommissionen fällt im allge¬
meinen mit den Forderungen der öffentlichen Gesundheits¬
pflege zusammen und besteht sonach in der Erforschung
aller sanitären Mißstände innerhalb des Gemeindebezirks,
sowie in der Beratung und Begutachtung der Mittel zu
ihrer Beseitigung . — Auch die Beaufsichtigung der Miet¬
wohnungen kann den Ortsgesundheits -Kommissionen über¬
tragen werden.

Wenn die Wohnungsaufsicht überhaupt praktische
Bedeutung hat , so ist sie von ganz besonderem Wert für
unsere Kurorte . Denn diese Aufsicht macht sich in zwei¬
facher Beziehung nötig ; einmal über die Wohnungen der
Einheimischen und dann über die an Kurgäste zu ver¬
mietenden Wohnungen . Überall da , wo die Wohnungs¬
aufsicht 4urch ehrenamtliche Organe sich ansführen läßt,
haben diJbe Kommissionen erfolgreich gewirkt , wie sie
überhaupt berufen sind , eine wichtige Rolle in der Ent¬
wickelung der einzelnen Gemeindebezirke auf gesund¬
heitlichem Gebiete zu spielen.

Hinsichtlich der Zusammensetzung der Gesundheits-
Kommissionen ist es zweckmäßig , daß Mitglieder der
Gemeindevertretung , insbesondere der Bürgermeister oder
Gemeindevorstand , ferner Verwaltungsbeamte des Staates,
amtliche und nichtamtliche , approbierte Ärzte , Baubeamte,
Lehrer , Geistliche , Apotheker , Tierärzte , Ingenieure , Fabri¬
kanten , Gewerbetreibende , Landwirte , sowie andere
intelligente und des allgemeinen Vertrauens sich erfreuende
Persönlichkeiten aus den übrigen Klassen der Bevölkerung
Mitglieder der hier in Frage stehenden Kommissionen
werden.

Neuerlich hat sich auch der „ Ständige Ausschuß für
die gesundheitlichen Einrichtungen in den deutschen Kur¬
orten “, gebildet aus sachverständigen Ärzten und Ver¬
waltungsbeamten und arbeitend unter dem Schutze und
mit Unterstützung der deutschen Bundesregierungen , mit
der Einsetzung von Gesundheitskommissionen in den
Kurorten befaßt . Die Sitzung fand am 28. und 29. April
1909 im Saale des Kaiserlichen Gesundheitsamtes in
Berlin unter dem Vorsitze des Hofrats Dr . med . Röchling,
Misdroy , statt . Dort trug Dr . med . Siebelt , Bad Flinsberg,
folgende Leitsätze vor:

1. In jedem Kurort ist eine Gesundheitskommission
zu errichten;

2. Die Mitglieder dieser Kommission sind aus den
wichtigsten Berufsständen des Ortes zu wählen,
jedoch ist mindestens einem Arzte Sitz und Stimme,
zu gewähren . Einem solchen ist maßgebender
Einfluß auf die Geschäftsführung , wenn tunlich
der Vorsitz einzuräumen.

3. Der Geschäftsumfang und -betrieb ergibt sich
aus §§ 9 und 10 der Preußischen Geschäftsanweisung
vom 13. März 1901.

Diese Leitsätze wurden mit unwesentlichen Ände¬
rungen angenommen.

Nicht aber vom grünen Tische aus hat die Orts-
gesundheits -Kommission ihre Anordnungen zu treffen , viel¬
mehr muß sie durch Einsichtnahme aller Verhältnisse sich
klar machen , wo es fehlt und was zu verbessern nötig ist.

jsr jsr

Hygiene und Heilkunde.
Chinesische Heilmittel.  Wie bei uns der

Bauersmann sich , wo es nur angeht , gegen neue Heilmittel
sträubt und meint , was seinem Groß - und Urgroßvater
einmal geholfen habe , das würde auch seine Gesundheit
wieder zurechtflicken , ebenso hält der Chinese treu zu
alten Arzneimitteln . Daß darunter höchst wertvolle,
auch von europäischen Ärzten anerkannte sich befinden,
darf nicht in Äbrede gestellt werden . Doch findet man
auch im Lande der Mitte eine große Anzahl ven Heil¬

mitteln , deren Gebrauch uns nur ein kräftiges Lachen
abzugewinnen vermag . So werden eingenommen „Huan-
ching “, die Wurzel der gelben Erbse , gegen Verdauungs¬
beschwerden und Lungenleiden , „Chini “, geschälte Wurzeln
der Primeln , gegen Husten und Durst , „Chiencliieh “ ,
Salbeikraut gegen Wechselfieber , „Paicai “ , Anemonen¬
wurzel , gegen Blutauswurf und Brandwunden , und „Chie-
beng “ die Wurzel der Flammenprobe , gegen Brust¬
beschwerden und „Magengeräusche “. Was aber von Lilien¬
arten stammt , das gilt als Heilmittel gegen alle erdenk¬
lichen Krankheiten . Ein höchst sonderbares Heilmittel
ist ferner das „ Sonch ’i “, das aus verschiedenem besteht,
und von dem beahauptet wird : „Äußerlich vor dem Durch¬
prügeln den Blutandrang verhindernd , nach geschehenem
Durchprügeln Anschwellungen verhindernd .“ „Huanglien “,
die Wurzel der Gerechtigkeitsblume , soll gegen Gedächtnis¬
schwäche und Stuhlbeschwerden helfen , und „Tup ’entz ’u “,
unsere Himbeere , gegen das Ergrauen der Haare und
Blasenbeschwerden . Gegen Katzenjammer werden Betelnuß
oder die Wurzel von Alpinia officinarum angewandt.
Nierenleiden hingegen versucht man mit Magneteisen,
Geschwülste mit zerstoßenem Perlmutter , und Leib¬
schmerzen mit Gipspulver zu heilen . Außerdem werden
Teile von Tieren von den Ärzten Chinas zu ihren Kuren
verwendet . Mit Hühnermagen glauben sie Verdauungs¬
beschwerden , mit Nachtigallenfett Erkältungen , und mit
einem aufgelegten Igelfell die Schwerhörigkeit beheben
zu können . Kranken Kindern verabreichen sie getrocknete
Seidenwürmer und an Asthma oder Husten Meidende
Froschschenkel . Sogar der menschliche Körper liefert
ihnen Medikamente , hauptsächlich aber der Harn des
Menschen , aus dem sie „Ch’inshih “ , „Jenchungpai “ und
Gott weiß was noch sonst alles hersteilen.

usr UST

Meinungen und Wunsche.
Zum Gedächtnis des großen Königs,

Die Kurverwaltung hat die Gepflogenheit , die Geburts¬
tage von Fürsten , Komponisten usw . durch die Kurmusik
in der Weise feiern zu lassen , daß passende Nummern
an den betreffenden Tagen in die Programme der Konzerte
eingefügt werden . Am 24. Januar waren es 200 Jahre,
daß Preußens größter König , der alte Fritz , geboren
wurde ; in jeder Zeitung und in allen Schulen wurde seit
Wochen davon berichtet . Das Königliche Theater , ebenso
das Residenztheater gaben dem Tage entsprechende
Vorstellungen , die Kurmusik in Baden -Baden lieferte ein
Musikprogramm , welches sogar drei vom alten Fritz selbst
komponierte Stücke enthielt , und die Kurmusik im Welt¬
kurhaus zu Wiesbaden ? Sie wußte von alledem nichts,
im Programm am 24. Januar war kein Ton zu Ehren des
Königs und Komponisten zu finden . Das Gedächtnis des
großen Königs ist somit im Kurhaus vollständig über¬
gangen worden . #. e.

Wir mochten nicht ohne weiteres glauben , daß dia
Kurverwaltung diesen Gedenktag übergangen haben
könnte und erfahren denn auch , daß zum Schluß des
Konzertes in einer Zugabe dem Gedächtnis des großen
Königs gebührend gehuldigt wurde , D . R.

JeT JST

Säder -Humor.
Wohlriechende Damen.  In dem Waldpark

eines großen Luftkurortes , der von der sogenannten ele¬
ganten Welt viel besucht wird , fand ich letzten Herbst —
so schreibt ein Leser der Zeitschrift „Der Zwiebelfisch “ —
folgenden beherzigenswerten Anschlag:

„Alle Damen , die genötigt sind , sich gegen die
üblen Ausdünstungen ihres Körpers zu parfümieren
werden höflichst ersucht , diese Wohlgerüche nur mit
Maß zu verwenden , damit dem Waldpark seine Eigen¬
schaft als Luftkurort gewahrt bleibt .“

Die Kurdirektion.
Die Parkwärter verschafften dieser Vorschrift dadurch

unerwarteten Gehorsam , daß sie sich vor jeder parfü¬
mierten Dame , die ihnen in den Weg kam , demonstrativ
die Nase zuhielten.  Und bald war das Ozon
von allen fremden Düften gesäubert.

Die Quelle deine s ’ " Lebens . An der
Städtischen Badeanstalt  einer schönen Stadt
am Harz  findet sich , wie der „Fkf . Ztg .“ mitgeteilt
wird , folgende bewegliche Anpreisung des Badens:

Ein Bad , ein Fortschritt.
Je reinlicher , desto gesünder.

10 Pfennig für ein Bad sind 10Ö für die Gesundheit.
Wasser

reinigt die Poren , stählt die Haut,
macht unerschrocken , lebensfroh , arbeitstüchtig.

Das Baden,
Quelle deines Lebens,
Erhöht und stärkt deine Gesundheit,
Schützt gegen Krankheiten,
Stählt deinen Charakter,
Macht fröhlich und frei.

Reinlichkeit
ist die beste Grundlage zur Erziehung zum Leben.

Städtische Badeanstalt.
Diese hymnische Propaganda für die unschädlichste

aller Flüssigkeiten ließe sieh noch wirksam ergänzen durch
die Stiftung von drei Ehrenpreisen für die Meistbadenden,
etwa je eine Liege -, Sitz - und Steh -Ehrenwanne , und
von etlichen Aufmunterungspreisen , als da wären : Wasch¬
lappen , Frottierhandschuhe , Wurzelbürsten und dergl,
Und die Namen derjenigen , die weder „ städtischerseits“
noch zu Hause (welch letzteres durch überall vorhandene
unbeschäftigte Schutzleute ja unschwer festzustellen wäre)
sich zu einem Bade bequemen , müßte man alljährlich
öffentlich bekannt geben . Das wäre einmal eine Schwarza
Liste,  die ihrem Namen alle Ehre macht.
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Wir offerieren einen
grossen PostenOamen-HonfeMion

zum Einheitspreis
von JVÜc.IIb- per Stück

bestehend aus:
Kostümen in mellierten Stoffen,

früh . Verkaufspreis bis 45 Mk,
Herbst - n . Winter -Paletote,

früh . Verkaufspreis bis 35 Mk.
Sclnv . Frauen -Mäntel und

Jacketts , grösstenteils a. Seide,
vorwiegend weite Grössen , früh.
Verkaufspreis bis 45 Mk.

Plüsch - und Samt -Jacketts,
früh . Verkaufspreis bis 4 © Mk.

Kostümrocke in sckw. u. mell.
Stoffen sowie Alpakka etc., früh.
Verkaufspreis bis 85 Mk.

Musseline -, Hatist - u.Feinen-
kleider . Abemlmäntel in
Tuch , ganz gefüttert , früh . Ver¬
kaufspreis bis 28 Mk.

Feinen -Kostüme u.Paletots,
Binsen aus Spitze, Samtu. Seide,

früh . Verkaufspreis bis 85 Mk.

Fla usch “MS ntel
früh.
Verk.

bis
25 Mk.

jetzt

früh.
Verk.

bis
48 Mk.

jetzt

in Stoffen
engl . Art.

früh . Verk.
bis 35 Mk.

jetzt

Pliudi-Samt-Ifläntel und Jato

Hamen - *

MsifeltloiL
Wir offerieren einen

kleinen PostenDamen-KonfeMion
zom Einheitspreis

von Mk.3a ~~per Stück

Mk.

früh.
Verk .bis
145 Mk.

jetzt i

früh.
Verk . bis
90 Mk.

Mk. jetzt 35.50Mk.

früh.
Verk .bis
35 Mk.

jetzt u. iMk.

Jaelseii mKostüme
Ein gr. Posten
in div. Stoffen,,
fr.Verkaufspr.
bis 8O Mk.,

jetzt*

Ein gross. Posten
für

starke Damen,
M1  früh .Verkaufspr.
E - bis 75  Mk., jetzt

Ein grosser | © OC
Posten , fcö

nur letzte und
u. 35 Mk.

nuS Peli-iiauiEl, lilas u. Hufe
jetzt zu und unter dem Selbstkostenpreis.

bestehend aus:

Jacketts in Tuch, Kammgarn,
Taffet und Samt.

Kostümrocke , Paletots,
Blusen in Wolle, Musseline,
Spitze und Seide.

Feinen -Kostüme , Paletots
u. Bücke , Kimonos , Tanz¬
stunden - u. Kinder -Kapes,
K Inder -Mäntel.

Ein Posten eleganter Tnch-
Abend - Mäntel , grösstenteils
auf Seide , früherer Verkaufspreis
bis 60 Mk.,

I IS Mk.

i
:
i
!

S

m , 15 I
I Ummsst 32  IW £ | n Langgasse 32  I
W (Europäischer Hof ) W W AD wfl » Ä ^ ly ^ ll ^ (Europäischer Hof ) |

oMĤr^ialrfiirter Ko mt©ktiost

Strmfufier
für Vögel im Freien, Hanf, Sonnenblumen¬
kerne, Erdnusskerne, Futter - Apparate,
Futterhäuser mit selbsttätiger Futter -Ab¬
gabe,Futterkugeln , Futter -Netzoben,Nist¬
höhlen usw. — Illustr . Preislisten umsonst.
T O^ elfnttcr in grösster Auswahl,
tadellos gereinigt auf eigenen Reinigungs-
Maschinen, hervorragende Qualitäten.

SamenhausA. Xollath,!
nur

^eijen -Jutterapparat

Kliclielaberg ' 3 1.
Telephon 2211.

Abgelehute gxtt
z. B. weg. Zucker, Nervosität , Schwer¬
hörigkeit, Rheumatismus u. Fett¬
leibigkeit können von erstkl. deutsch.
Ges. Lebensversicherungs-Policen zur
Norrnalprämie ohne Zuschlag erhalt.
Off . u. B. 321 Haasenstein u. Vogler,

’ ~ ' FfFrankfurt am Main. 57

Zrgarren-
Kommissionslager beabsichtigt eine
größere leistungsf . Zigarrenfabrit
einer „kautionsf ." Person zum Be¬
triebe eines Detailgeschüftes zu über¬
tragen . Off . unt . K. D. 6888 an
Rudolf Masse, Köln. F 101

ta -Aisyerkaif
wegen Geschäfts-Aufgabe

sämtlicher Kristalle, Glas d.  Perzellaae
von

J «Eidam , Heine Borgstr.J,
zu ganz bedeutend errsiässigten Preisen.

Vorteilhafteste Gelegeohsit für Ausstattungen.
===== Versand nach auswärts unter Garantie . = =

Telephon 4418«

Zggh-VWEchtMg.
Samstag , den 3. Februar 1912, nachmittags i Nhr, wird in dem

neuen Schulsaale dahier die Feldjagd der Gemarkung Sulzheim,
ca. 2500 Morgen umfassend, auf weitere9 Jahre verpachtet.

Der Wildschaden wird von der Gemeinde getragen.
Von der Bahnstation Wörrstadt kann man in 5 Minuten und von Wallert¬

heim aus in 20 Minuten in den Jagdbezirk gelangen. F23
Sulzheim , den 12. Januar 1912.

Großh. Bürgermeisterei Sulzheim.
Ilnhelhämer.

119
K«iatim*ac
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Kersona k.

. .. *. , Lehrmädchen
für Kontorarbeiten sucht

Drogerie Backe.
„_ HewcrSkiches Personal.

, , , „ Tüchtige Zuarb.
gesucht Roonstratze 14, 1. _

Bügetlehrmädchen gesucht, —
ft>at . lohn. Beschatt. Sch arnhorststr . 7.

Lehrmädchen,
welche die feine Binderei erlernen
wollen, gesucht. C. Jung , Blumen¬
haus , Kst Bura straße 2._

Ein gebildetes Fräulein
11 bis 1 Uhr vormittags und

? olf  nachmittags gesucht,
das befahrgt rst, ein zwölfjähriges
Mädchen zwei Stunden zu unter¬
richten. Zu melden zwischen 11
und 12 oder 2 und 4 Uhr
nachmittags , Villa „Glücksburg",Nerotal.
„ Arbeitsnachweis Rathaus sucht
Buchhalt. f. groß. Restaur .-Betrieb,
Kafreekoch., Beikoch., Koch., Büfettfrl .,
Zimmer «, Haus- u.  Küch enmädchen.

Perfekte Köchin,
dre auch etwas Hausarb . übernimmt,
nt fern, herrsch. Haush ., Ans. März
aufs Land gesucht. Off. u. B. 118 an
D . Frenz , Wiesb aden._ F 23

Einfache Stütze
für alle Hausarbeit zu 2 Damen ge¬
sucht. etwas Taschengeld. Off. unter
L. 809 an den Tagbl .-Verlag.

All cinmad chrn,
welches gut kochen muß, -für 15. Febr.
oder früher bei hohem Gehalt ge-
sucht Neuga ffe 21, 1 r._ _ _

Erfahrene tüchtige Person
für Haushalt gesucht Taunusstr . 88,Sernemann.

Für kinderl. Herrschaft!. Hä-lslsnlt^
z. 18. Febr . tücht. ehrl. Meinmädchen
gesucht Schiersteiner Straße 4, P . r.

Besseres saüb. Älleinmädchen,
das selbst, kochen k., per 1. März in
kl. Haush . ges. Vorst. 11—12 u. nach
6 Uhr. Herz seid, Gute nb ergstr. 2, i.

Mädchen gesucht,
welches gute Zeugnisse hat , zum
1̂ Febr ^Lriedrichstraße ^27^ 2.̂ _ _

Ordentliches Mädchen gesucht
Emserstraße 46,  Gth . Part.

Weibliche Peufonen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Brrchhalterirr
kür Hotel»Burear» per sofort ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
unter P. 815  a n den Ta gbl.-Verlag.

langes tnteUlo. WMm
zum Beitragen der Geschäftsbücher,
Korrespondenz, per 1. März , event.

' ' ucht.

D. 811 an den T agbl. -Verlag.

früher , gesucht. Gefl . Off . mit Ge-
baltsanspr . u. Zeugnisabschriften u.

i Tagbl .-Ve'
Perfekte

W>s- I«kestzrriikrii
und Stenographistin für Fabrik in
Biebrich a. Rh. per sofort gesucht.
Gefl. Offerten unter A. 155 an den
Tagbl .-Verlag ._ 157

Durchaus tüchtige
erfahrene

für unsere Beltwaren-
Abteilung gesucht.

Naffauische
Leinen -Industrie

J . M . ÄKAM.

Berkäuferiu
mit prima Zeugn . u. guter Hand¬
schrift gesucht Webergasse 26, Laden.

Heweröliches J 'ersonaf.

MoSiftin
für feinsten Genre , perf . Garnierin,
lucht Klein, Taunussira ße 13.

"MoDes.
Angehende zweite Arbeiterin gesucht.

Emma  Walch, Sedavplatz 4.
Perfekte Köchin

gesucht Veusiorr Internationale,
Leberberglla.

Mädchen, w. etwas kochen kan»
u. Hausarbeit übern ., bei gut. Lohn
zum 1. Februar gesucht, v. Olders-
hausen, Leberüerg 10, vor zu st. vorm.

Ordentl . saub. Älleinmädchen,
w. koch, k., in kl. Haushalt gesucht

Suche tüchtiges Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat und
kochen kann. Wasch- u. Putzfrau wird
gehalten. Seerobenstraße 21, Laden.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Westendstraße 85, Laden.

Sauberes Alleinmädchen
für gleich oder später gesucht Platter
Straße 166, Nord-Friedhof.

Jg . Mädchen zu 2 Kindern
u. etwas Hausarbeit gesucht Schier¬
steiner Straße 23a, Hth. 2 r.

Einfaches älteres Mädchen
gesucht Karlstraße 3, Part.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht Rheinstraße 66, Part.

Mädchen oder Frau,
die kochen kann für Hausarbeit und
Küche zur Aushilfe ges. Meld. 9—11,
Luxemburgplatz 3, 1 r. 81839
Mädchen für Haush . per 1. Febr.

gesucht. Näh. Klaus;, Bleichstr. 11.
Tüchtiges Alleinmädchen,

Mitte 20, das selbständ. gutbürgerl.
kocht, alle Hausarbeit , auch bügeln u.
nähen gründlich versteht, per 1. od.
15. Febr . in kl. kinderl. Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlaa . 4t

Zuverlässiges Hausmädchen
per sof. ges. Dasselbe hat auch die
Pflege eines 2-jährigen Kindes zu
übernehmen . Nah. Frau Lilh Ditt,
Bergschlößchen, Aarstraße 48.
T. Älleinmädchen mit gut. Zeugn .,

welches bürg , kochen kann, z. 1. Febr.
gesucht Iahnstraße 21, 3 r.
I . flerß. Mädchen s. leichte Hausarb.
gesucht Rheinstraße 46, 1 r.

Tücht. solid. Mädchen,
in Hausarbeit erf., in bcss. Haus ges.
Adolfshöhe, Cheruskerweg 12.

Jg . Mädchen
nach Dotzheim gesucht. Näheres hier,
Göbenstraße 12, im Laden.
Jg . braves Mädchen tagsüber ges.

Engel . Scharlchorststraße 9, 1.
Saubere zuverl. Monätsfrarr

von 9 bis 11 Uhr gesucht Kleist¬
straße 5, 1 r.

Meichstraße 49, Zigarrenladen.

Männliche Personen.
Kaufmännisch es D' srfonak.

Junger HanotungSgeyllfe,
nicht unter 17 Jahren , für Laden u.
Lager von Kolonialwarenhandlung
gesucht. Offerten unter M. 1393 post-

Lehrling
mit zeichnerisch. Talent sucht Wilh.
Lieser, Architekt, Wellrihstraße 35.

Zum 1. April a. c.
begabter u. strebsamer Lehrling aus
guter Familie gesucht. Westend-
Drogerie , Sedanplcch 1, Apotheker
Kocks. 81613

HewerkkichesPersonal.

Schuhmacher. ^ . .
Erstkl. Damenarbeiter , ges. Frrcdr.
Schäfer -Uihlein, Faulbrstr . 11, 1.

Schreinerlehrliug
gesucht Göbenstraße 3. 81588

Schreinerlehrling
gesucht Dotzheimer Straße 15.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Leicher, Oranienstraße 6.

Schneider-Lehrling
gesucht Westendstraße 21, 1.

Maler -Lehrling gesucht.
Aug. Seibel , Bertramstraße 22.

Kräftiger Junge
kann die Bäckerei erl . per sof. oder
später. Dotzheimer Straße 55.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8, 1. Tel. 2863. Suche für
Saison jüng . Portiers m. Sprach !.,
KüchenkomiNis u. Silberputzer.

Hausburschen,
flinken, anständ ., 13-—20 I . alt , sucht
Drogerie Backe.

Ordentl . braver Junge.
nicht über 16 I ., für leichte Beschäft.
gesucht Albrechtstraße 23, 2. - f
Hausbursche ges. Kost u. Wohnung
im Hause. Mühlgasse 17, Eckladen.
Stadtkund . Kutscher mit gut. Zeugn.
gesucht Adlerstraße 67.

Fuhrmann mit guten Zeugnissen
sofort gesucht. E. u. A. Ruppert,
Dotzheimer Straße 8.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Witwe, 27 Jahre alt,
durchaus geschäftskund., sucht Filiale
der Lebensmittelbranche zu übern.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter W. E. 101 postlag. Bismarck-
rin g erbe ten. _ E l738
Tücht. solid. Verkäuferin s. Stelle

in Metzgerei per 15. Febr . Off . anM. Dellmann, Köln, Eigelstein 127.
Hewerkkiches^ erfonak.
Tücht. erste Arbeiterin

sucht Stellung . Offerten unt . K. 817
an den T agbl.-Verlag .. . ‘_
Frau s. Besch äst. im Näh. u. Flicken,
nur halbe Tage. Lehrstratze 2, Part.

Für 14-jahr . Mädchen
w. gute Lehrstelle (Damenschneid.) a.
Ostern ges. Sonnenberg , Mühlg . 5.

Perfekte Büglerin sucht noch Besch.
Stiftstraße 3, 1 links._ _ _ _
Perf . Büglerin sucht PrivatkundenT'

Hallgarter S traße 7, Pdh . Part , r.
Gebild. Dame,

perfekt in der engl. Sprache u. mit
Schneidern, sucht Beschäft., ev. auch
für nachm., geht auch mit Dame oder
Kind spazieren . Off. unter K. 818
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Suche sofort Stellung
als Servierfräulein . Rosa Damm,
Hellmundstraße 15, Part.

Fräulein , mit guten Zeug».,
welches alle Hausarbeit versteht u.
gut nähen kann, sucht Stelle als
Haushälterin oder Alleinmädchen in
kleinem Haushalt . Offerten unter
H. H. ha uptpostlagernd ._

Perfekte Köchin
sucht Stelle , am liebsten in Pension,
auf gleich oder 1. Februar . Offerten
unter M. 817 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmermädchen suchen Stell .,
am liebst, in Hotel, per 15. Febr . od.
I . März . Off. L. 814 Tagbl .-Verlag.

Mädchen, 18 Jahre alt,
in der Hausarbeit , sowie im Nähen
u. Bügeln erfahren , sucht Stellung
in gutem Hause. Offerten unter
H. 817 an  d en Ta gbl.-Berlag.

Zimmermädchen,
im Servieren u. Zimmerarb . erfahr .,
sucht Stelle in groß. Pension . Off.
u. P . 818 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
wirb eine Frau , w. sämtl . Maschinen
in Dampfwäscherei-Betrieb versteht.
Dauernde Beschäftigung. Offert , u.
F . 819 an den Tagbl .-Berlag ._

Beff. jung . Mädchen
als EmpfangSfräulein für 3 Stunden
nachmittags von Engländerin gegen
englischen Unterricht gesucht

Rheinstratze 101, 1 r.Auslönderin
(verheiratet ) sucht sunge gebildete
deutsche Dame , die ihr in deutschen
Korrespondenzen behilflich sein kann.
Am Tag , evtl, abends. Offerten mit
Preis , Referenzen u. Zeugn .-Kop. u.
H. 147 an D. F renz, Wies baden. 1723

Suche per 1. März
ein einfaches Fräulein zur Pflege,
sowie Beaufsichtigung der Schularbeit,
von 2 Kindern im Alter von 7 nnd
9 Jahren . Gefl . Offerten u. O. 816
an den Tagbl .-Berlag .

Fräulem gesucht,
welches die feine Küche erlernen
will. Eintritt möglichst bald. F227

Krankenhaus vom Roten Kreuz,
Schöne AnSNebt 41

F 1°5

Gesucht«utvürgerlich«Köchin....
»er bald nach Frankfurt a.M.
Off. u. F. ir. i «90 an 5Ä* «t
Säo*«p, Frankfurt a. M. W

Frau Arum Kzrser,
gewerbsmäsi. Stellrnvermittrrrin,

Zabnstr . 0, i et.  2481.
@u+e für sofort uns später

Köchinnen, Bri 'öcl in 'ür Hotel
und Pension. Köwivnen für
Herr'cho-tShänser, Büfett- und
Servler 'rl ., erstes und zweites

ausmäd tim. Kind tfrt und
imdermädchcn. tücht. Allcin-

und Kilchenmärchcin_

AMMMMs . Küthaas.
sucht Älleinmädchen» die kochen könn.,
inng . Köchinnen «. Hausmädchen für
gleich oder später. _
Nrfähr.Harrs Mädchen
für sogleich oder später gesucht Schöne
Aussicht 37. Borstellen vorm. 10 bis
12 «. nachm. 145̂ -6 Uhr.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Goldgaffe 8, Telephon 2363,
sucht

perf. Köch., Kaffecköch., Küchenbeschl.
f. hier u. auswärts , bessere Haus -,
Älle inmädchen, sowie  Küchc nmädchen.

Sucke für bald od. spät, eine zuverl.
Stütze.

Dieselbe muß perfekt kochen, bügeln
u. etwas nähen können. Zu melden
3—4 nachm, od. 7—g Uhr abends,
Parkstraße 18.

welches bürgerl . kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern ., zum 1. Febr . od.
etwas später bei hohem Lohn gesucht.
Villa Li ndeck, Mainzer S traß e 68, 1.
Tücht . Alt. Mädchen,
welches kochen kann, nur für Küche
u. Haushalt , per 1. ober 15. Februar
gesucht Stiftstraße 20, Parter re.
° Tüchtiges Mädchen,
welches locken kann, bei hohem Lohn
gesucht Röderstraff- 39'41._ _
Besseres ALeinmädchen,
welches kochm kann, zur Führung kleinen
Haushalts (2 Personen) per sofort ge¬
sucht Anzusragen bei Perpot , Kleine
Burgstraße 1. __

Ke -ncht
zum 1. April ein älteres
älteres Hausmädchen
mit nur guten langjährigen Zeugn .,
w. servieren , nähen u. bügeln kann.
Zu melden nachmittags zw. 3 u. 7
bis zum 7. Februar . .

Freifrau Vincke, Nerobergstr. 5.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Verlonak.iniir

'ür die Buchhaltung eines kaufmänn.
Zabriküureaus per bald od. 1. März
d. I . gesucht. Tadellose Handschrift
Bedingung . Selbstgeschriebene Off.
mit genauen Angaben der seitherigen
Tätigkeit und Gehaltsanfprüchen u.
H. 811 an  den Tagbl .-Verlag ._

das selbständig bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versieht, mit guten
Zeugnissen zum 15. Februar gesucht
Les iin gstraße 13. _ __ i_ _ _

Gesucht auf gleich oder spater er¬
fahrenes besseres

Harrsmädcher?
mit gut. Zeugn . in dauernde Stell.
Vorst, vorm. 10—1, nachm. 4—7 Uhr.
Bahngeld erseht. Fr . Geh.-Rat Krossa,
Tenne lbackstr. 1, 1, vor Sonn enberg.

' Älleinmädchen,
welches in best'. Häusern war u. koch,
kann, für ruh . Haush . (2 Pers .) ge¬
sucht. Guter Lohn. Borzust. nachm.
oder ab ends, Goeth estr aße 4, 1. Et.

Schrisrfär bcvi  nn§ I
finden sofort dauernde und lohnende
Besä äftiqung.

Georg Pf .»ff,
Mitellkapse!- und Staniol - Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

Buchyalter
zum Beitragen der Geschäftsbücher,
Abschluß, Bilanz usw., stundenweise
gesucht. Vollst. Kenntnisse der dopp.
Buchführung erforderlich. Off . mit
Res, u. D. 819 an den T agbl.-Berlag.

Für Parkettwachs und Bodenlacke
sucht sehr leistungsfähige Fabrik nur

tiljtip Pertreter
gegen hohe Provision . Angebote
unter A. 154 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _ ^

Riesen-Berdienst.
In Stabt und Land suchen Ber-

käufer für elekir. Neuheiten . Tebner!
u. Co., Bartzren -Ri tt . Fl04

Ups 1. ?.ianrr . - Verk.
/k flkm Ms . an Wirte :c. Ver¬

gütung ebt. Mk. 300.— monatl. F103
M JSSpsjesjse «» <& ' >».. Hamburg 22.

Tüchtige Vertreter
sucht wieder überall F59

Earbornit -?!« ' ttßric Bonn 182.

Erstklassige schwäbisch«
Gurkeneintegerei

sucht für hiesigen Platz bezw.
Distrikt gut
cingefiihrtrn »4 4- ,
günstige Bedinguugen. Gefl. Off.
un'er 8 . i89S  nn Rudolf
Masse , Ttrrttgart , erb. F105

Jüngerer ^ eechner
für Baubüro gesucht. Off. mit Gebalts-
anspr. u. «>. 811 an den Tagbl.-Verl.

Zeichner
für elektrotechn. Bureau gesucht.

K. Dofflein.

, mm
Für anständ . 16jähr . Mädchen

wird Stelle in kl. Haushalt oder zu
Kindern ges ucht Luisenstr atze 8, 1. ,

Zimmermädchen
sucht Stelle in gutem Hotel. Näheres
Rheinstraße 66, 3. Stoch_ _

Mädchen,
das kochen kann, sucht Stellung ak«
Alleinurädchen. Zu erfr . Kapellen».
tzraße 6, 1. -.JmuSmädchen, 20 Jahre,tellung in best. Haufe. Off.
u. ll . 817 an den Tag bl.-Verlag.

Tüchtiges Zimmermädchen
Mit guten Zeugn^ 22 I . alt, .mit
etw. engl. Sprachkenntn . u. L>ervrer.,
sucht sof. od. 1. Stelle m Hotel. Off.
unter U. M. hauptpostlagernd.  _
Saub . Mädchen sucht M- natSstelle.

Udlerstraße 20. _ _ __ _
Für ein 15-jähriges Mädchen

wird Monatsstelle gesucht in solidem
Haushalt . Anerbieten erbeten rm
Bureau Luisenplatz 8, P ., Drenstag,
von 4—5 Uhr. _ __ ? 219

Wasch- u. Putzfrau sucht Arbeit.
Göbenstra ße 13, H. D ._

TüWge Waschfrau
nimmt noch Kunden an. Nah. ber
Bender , He rmannstraße 9, Stb . 1.

Anständige Witwe
mit zwei erwachsenen Kindern sucht
Hausverwaltung gegen Wohnung,
Wellritzstraße 30, 2.

Männliche Personen.
Kausmäitnisckes Merfonak.

Zuverlässiger junger Mann,
in der eins. Buchführung u. allen
Schreibarbeiten bewandert , sucht für
einige Stunden des Abends Beschar-
tigurig. Gefl. Offerten unter E. 817
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Zuverl . solider Herr,
schreibgewandt, in praktischer Arbeit
erfahren , sucht Stell , irgend welcher
Art , auch nach auswärts . Osferten
unter F . 817 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches Verfonal.
Junger verh. Mann,

gelernter Wagner , sucht Arbeit bei
Fuhr - oder Bauunternehmer , geht a.
nach auswärts . Offerten u. G. 816
an den Tagbl .-Verlag.

Für BeschäftigttNgs-
,z. Siellungslose.

Gute Existenz
im Bersicherungssach bietet sich einemferrn ber mittleren und besserenreise. Energischer Persönlichkeit ist
hier Lebensstellung geboten. Offert,
unt . F . B. O. 597 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main . F105

Zuverlässige
Mäuuer

gesucht, in Stadt oder Dorf
wohnend, einerlei welchen Bern 9,
zur Uebetimiimt eines Bersani»
gsschäftes , das baue nd gute
Existenz bei hohem Einkommen
sichert. Wir brauchen nur ver¬
läßliche Leute, das andere besorgen
wir. Reklame machn wir auf
unsere Kostn - Kenntnisse, Kapital
oder Laden nicht nötig. Aus¬
kunft kostenlos. Off. n. ’0. 2060
bef. Daube & Ca ., Köln a . Rtz.

^ ^ F:

EirZ Lehrling
sowie

ein Lehrmädchen
von achtbaren Eltern mit guter Schul¬
bildung für mein Bianuiaktur-Geschäft
gesucht. I.  Sta mm , Gr . Burgstr. 7.

Wrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
für mein Drogen -, Chemikalien- u
Farbcnaeschäft , verbunden mit Hand>
lung photogr. Bedarfsartikel u. Mal-
utensilicn , gesucht. Öranien -Drogeri«
(Robert Sauter ), Oranienstraße 50
Ecke Goethestra ße._ _

Lehrling
mit gut . Schulbildung auf April ges-
Hch. Adolf Wepganbt , Eisenwaren-
Ha ndlung,  Ecke Weber- u. Saalgasse,

Zum 1, April ein
Lehrling

gesucht, der den Berechtigungsschein zum
Einiährig-Frci >illigen besitzt oder min¬
destens gute Mittcl -ch-lbildung hat. Es
wird sofortige Vergütung gewährt.

G . Schöner . Eiscngroßhandlung,
_ Dotzbeimer Straße 27._

HewerkkichesNersonak.

Tüchtige Tüncher
(Akkordpartie) für auswärts gesucht,

Johann Paulh jun ., hier.
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kehrllüg fuĉSchenks Präparatorium,
Gemerndebadgasse 4.

Lehrling oder Bolantür
gesucht

Hofphotograph Benade.
Reservisten
Zahre, welche in fürstl., gräfl. und
Herrschaft!. Häuf. Diener werden wollen,
gesucht. Prospekt frei. § 101

Kölner Dienerfachschule,
Köln, Christophstraße7.

Stellen-Gesuche
Meibliche Personen.

Kaufmännis ches Uersona !'-

Buchhalterin,
1. Kraft , bilanzsicher, mit langjähr.
Praxis , sucht per 1. April Stellung.
Gefl . Offerten unter Z. 795 an den
Tagbl .-Verlag.

TVtze Miillklttti!!
der Kolonialwaren - u. Delikateffen-
Branche sucht per 15. März oder
1. April passende Stellung . Gefl.
Offerten unter S . K. Kreuznach,
Simmerner Hof 5, Parterre.

Geweröliches Personal. Ä 6 * Dame
anfangs 39, aus g. Fam .» tüchtig im
Hausw ., sprachenk., sehr musik., sucht
paff. Wirkungskreis in frauenlosem
Haush . zur Führ . dcss. u. zur Erz.
der Kind., als Gescllsch. bei Ehepaar
oder einz. Dame , in Wiesbaden od.
auswärts . Offerten unter K. 896 an
den Tagbl .-Berlag.

Besseres Fräulein,
25 I ., pers. im Nähen, Bügeln u. s.
Arb., sucht Stelle als Stütze od. Ge¬
sellschafterin, evtl, zu einem Kinde.
Offerten unter G. K. 1912 haupt¬
postlagernd Mainz.

I . Mädchen, akadem. geprüft u. im
feinsten Geschäft tätig gewesen, sucbt
per sofort od. später Stellung als '

Acildcluiigsdirektricc,
würde auch den Verkauf mit über-
nehnlen. Offerten unter T . 817 anden Tagbl .-Verlaa.

Fräulein
aus guter Familie , in mittl . Jahr .,
erfahren in allen Zweigen des Haus¬
halts u. Kochen, sucht Wirkungskreis.
-Offert, unter L. 812 an den Tagbl .-
Berlag.

Wsi -lot - slis , Sui M(., se
cherche place aupres d’enfant pour
premieres notione iranjaises . Adrossez
offres sous A,  SS . post« restanteKueinstraase.

Mättnlrchc Personen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalter,
26 Jahre alt , kautionsfähig , längere
Jahre in groß. hies. Geschäft tätig,
sucht per 1. April c. dauernde Stelle,
event. Beteiligung . Offerten unter
B. 813 an den Tagbl .-Berlag.

fr ranzösio », Briyatlehrerin . sucht
Aufnahme „ an pal »“ in feiner
laimlie . Offerten unter ES. 81 ® an
den Tagbl.-Vevlaer. Bess. Fräulein,

io. schneidern u. frisieren kann, sucht
pass. Stellung , am liebst, zu Kindern.
Off. u. M. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Wer Bietet Existenz
od- Stell , f. geb. intell . Witwe ? Sie
nt s. tucht, u. gerne selbsttätig im

verträgst Char ., symp.
Aeuß. Kl. Kapital u. hübsch. MobiliarsaAsae » *»

Zuuger BaNSechmiker,
flotter Darsteller , Absolv. einer Kgl.
Baugewerksch., mit Pr. Zgn., sucht St.
Adr. A. Schäfer, Hellmundstraße 11.

Geb . Dame,
Anfang 39, in feiner Küche u. Haus¬
halt erfahren , sucht Stelle in frauen¬
losem Haushalt . Offerten u. E. 814
an den Tagbl .-Berlag.

Suche
?ls Haushälterin oder Beschließerkn
,n groß. Hotel Stellung für gleich od.
ldater Sehr gute Zeugnisse und
Empfehlungen aus g. Hotels Vorhand.§Ä «K“ «• 812-

Zttyger Mann,
18 I ., aus g .Fam ., mit Kenntn . in
Lackschrift, sucht Stell , als Volontär
in feinerem Detailgeschäft. Off. u.
vst 818 an den Tagbl .-Verlaa.

Für 16-jähr . jungen Mann mit
zeichn. Talent , welcher Ostern Einj .-

3eU8n- ^ Lehrstelle
ans größerem Bureau gesucht. Gefl.
Offerten unter S . 176 an den
den Tagbl .-Verlag . B1737

19jähr . Beamtentochter
von auswärts , cvang., welche bereits
eine Haushaltungsschule besucht har,
wünscht zur weiteren Ausbildung
Stelle als Stütze ohne gegenseitige
Vergütung in bess. Familie , bei voll¬
ständ. Familienanschluß , wo Dienst¬
mädchen vorhanden. Offerten unter
I . 176 an de» Tagbst-Berlag-

Masseuse, ärzll. geprüft,
sucht Stelle in Sanatorium , würde
Nch gemie noch mehr ausbrlden . Off.
u. I . 812 au den Tagbl .-Berlag.

Heweröliches Personal.

Chsnfferrr,
Fachmann , sucht per sofort od. später
«Stellung. Offerten unter A. 149 an
den Tagbl .-Verlag._ J

Chauffeur,
mit prima Zeugnissem seither in
Berlin gefahren, sucht Stellung . Off.
unter U. 816 an den Tagbl .-Berlag
erbeten. _

Für einen ruhigen , sungcn Manu,
der das Buchbinderhandwerk erlernt
hat , wird eine Arbeitsstelle bei einem
Meistet , am besten mit klein. Betrieb,
gesucht. Angeb. Nimmt entgegen §591

Direktor Schwcnck, Idst ein im T.
Ein Sohn achtbarer Familie

sucht zu Ostern eine LehrstKe rn
Konditorei u. Feinbäckerei. Näheres
im Tagbl .-Berlag._ Jn
I -!. Ehepaar3 Jft

unter ' E. B. <00  bcihnp ostlag. B1455
Z uv er ! äs ft ger

Herrschaftsdiener,
verheiratet , 80 Jahre alt , evangel-i
6%  Jahre im Gräfl . Hause tätig,
sucht baldmöglichst anderertrg Stell,
als alleiniger Diener : nimmt auch
andere Vertrauensstell . als Kassen¬
bote oder Portier an . Off . unter
F . O. M. 4001 an Rudolf Moste,
Michelstadt  i . O._ E1Ö5

Junger Mann,
w. l. I . in Gesetz. tat . w. u. nt. Pferd,
umgeh. k„ s. St . als Hausb . od. Fuhr -.
mann . N. Frankenstraße 23, H. 2.

- -- ■

- Vohnmgr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmen.
Hartingstraße 5 gr. Zim. u. .
Jahnstratze 17, Stb . 1. Et ., 1 Zim . u.

Küche, vollständ. neu herger ., sofort
zu vm., 18 Mk. Näh. B. P . 626

Nettelbcckstraße 21 1 Zimmer und
Küche per gl eich zu vm. _ B 25616

Riehlstr aße 4 1 Zim . u . Küche. 527
Saalgasse 16, Mtb ., 1 Zimmer , Küche

sofort. Nähe res bei Weher.
Walramftraße 6, 1, 1 Zim . u. K. an

einz. Dame oder kinderl. Leute.

_ _ K Dimmen.
Adlerstr. 19 schi" o. 3-Z.-W., D . 96
Blücherstr. 29, H., 2-ZH U .1
Gcke Emfer u. Weißenburgstraße 12

2 Zimmer u. Küche  au f fof. ^ 528
Feldstraße 13 2 gr. Zimmer , Küche,

nebst Zubehör zu ver mi eten. ^ 61
GeiSbergstraße 11, H., 2-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Taunusstr . 7, 1 r . 617
Kellerstraße 31 2-Z.-W. zu vm. Näh.
Gneisenaustra ße 15, 1._ B1798
Michelsberg 21, Frontsp ., 2 Zim . u.

Küche an kl. F am. fofo rt zu verm.
Michelsberg 28, Hth., schöne freundl.

2—3-Zim .-Wohn. mit Terrasse u.
Balk. auf 1. April zu verm. Zu
erfragen Vorderh. 2. St . 555

Platter Straße 19 2 I . u. Kirche per
fofort zu v. Näh , bei  Kri st. 629

Diidesheimer Str . 34, im Gartenp .,
sind 2 Wohn. v. 2 it. 3 Zim ., neu
renoviert , auf sofort zu vm. Näh.

. b. Hausmeister daselbst od. Kaiser-
Frie dr ich-Ri ng 43, Part , l. ^ 580

Schiersteiner Str . 12, Stb ., 2~Z., K. u.
Kell. per 1. April zu verm. _ 346

Schwalbe.vier Straße 41 im Mittelb.
2-Zimmer -Wohnung zu vm. ^207

Schwalbachcr Straße 53, Mtb ., 2 Z.,
u. Küche zu v. N. Mtb . Par t. 631

Schwalbachcr Str . 71 gr. Mp. '27Z.-WI
Steingasse 2^ 2 Zim . u. Küche zum

1. April zu verm. Näh. Weber-
gasse 45/47 , Metzgerei.

Walramstraße 2, Hth., 27Zim.-Wohn.
Kl. Wcbergaffe .7, P ./2 ev. 1 Z. u. K.

zu vm. Näh. Häfuerga sse 5.
8  Dimmen.

Bertramstraßo 1, Südseite , 3-Zim .»
Wohn., in der 1. Et ., große helle
Zim ., per 1. April zu verm. Näh.
Part,  b ei Böhles. 381

Bismarckring 38 37Z.-Wohn., m. Baü^
Balkon usw., zum 1. April zu ver-
mieten . Näh. 1 St . li nks._ B255 64

Micherstraße 32 schöne3-Z.-W(7nltt
Balkon u. Bad, 3. Et ., per 1. April

_z u vermieten . Näh. Parterre.
Eckcrnfördestraße 3 schone 3-Z.-W.

per 1. Llpril. Näh, das. P . lks. 208
Faulbrunnenstr . 19 3 Z. u. Küche

per 1. April . Näh. 1 r. 868

K Dimmen.
Moritzstraffe 70 , Seitenb.. 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermieten. Näh.
Vorderhaus 1. _

4 Dimmer.

Emfer Str . 14. P ., sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od.  Tel . 2328._ , 552

Geisüergstr . 16 3 Z. u. Küche an ruh.
Leute auf 1. Ap rrl zu verm. 417

Helenenstr . 17, H. P, , 3^ im., Küche,

Hclcnenftraße 30, Ecke Wellritzstr.,
3 Zim ., Küche, Bad, Balk., Gas u.
elektr. L., 1. Obergesch., z. 1. Avril.
Näh. Bismarckring 38, 11 . B51

Hellmundstraßd 4 3-Zim .-Wöhn. zu
verm. Näh. Parterre . B1388

Kirchg. 49, 3, 8-Z.-W. Pr . 580. 285
Kleiststraße 15 schöne 3-Zim .-Wöhn.,

1. Stock, per sof. oder spät, zu vm.
Näh. Wielandstr . 13, Part . l. 120

Blichelsberg 7, Fsp.-W°hn., 3 Z. 481
Neitelbeckstr. 12 im L̂aden, bei Steitz,

schöne 8-Zimmer -Wohnungen mit
Bad, Balkon, Mans . zu v. B25593

Neitelbeckstr. 21 3-Z.-W.. Vdh. P . u.
1 St ., Balkon u. Veranda , per
1. April 1912 zu vermieten . B25017

Saalgasse 16 3 Zim .. Küche, 1. Et .,
Vdh., 400 Mk. (ohne Abschl.) sof. zu

_verm . Näh. Mtb . 2, Weyer.
Scheffelsträße 8, 2. St ., prachtvolle

8-Zirn .-Wohn. per 1. April zu vm.
Näh. daselbst, 3. Etage . 362

Steingaffe 13, 2, sch. ar . 3-Zim .-W.,
Gas u. Klosett im Abschluß, Preis
450 Mk., a. 1. April . N. V. 1 r . 551

Wiclandstrahe 13 schöne 3-Z.-Wohn„
1. Stock, ver sofort oder spät, zu
verm. Näh. Part , links. 584

4  Zimmere.
Kirchgasse 23, 1. Et ., mod. 4-Zim .-

Wohnung mit Zentralheizung auf
1. 4. 12. zu verm. Näh. Bertram¬
straße 1, bei Böhles . 882

Kirchg. 49. 3, 4-Z.-W., Pr . 690. 284
Mauergaffe 8, 1, 4 Z., K. u. Kell. zu

verm. Näh. Mauergaffe 11. -315
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmcr-

Wohnung per sofort zu verm . Näh.
zu erfrag , im Bauburean daselbst,
während des ganzen ' Tages . 619

Wielandstraße 13 schöne 4-Zimmer-
Wohn., 2. Stock, ver sof. od. später
zu verm. Näh. Part , links. 535

& Zimmer.
Emser Str . 57, 1. Et ., 5 Zim ., Villa

mit Garten , zu Perm. Zu be¬
sichtigen von 12—2 mittags.

Moritzstraße 17, 2, gr. 6-Zim.-Wobn.
mit Zubehör sof. od. später . 536

6 Ziunuer.
Rüdesheimcr Str . 14 hochcleg. 6-Z.-

' Wohn., Part . od. 3. Et ., sehr preis¬
wert zu ver»!., ev. auch möbl., zum
1. April Näh. 3. St . l., von 11—12
od. 4—5. Lift u. all. Komf. vorh.

“~ 8 Zimmer und meste.
Kirchgasse 29 S-Zimmer -Wöhnnnig,

1. Eto-ge, vollständig neu u. elegant
hergerlchtet, mit Zubehör , Preis
2500 Mk., sofort event. später zu
verm. Näh. daselbst. 268

fUÜflttJr. 29'* 4-Z. -W., Erker,
Balk. Näh. P . l. 139

-' tage <4 Zimmer)
Privat od . Geschäft m  vermieten
Nen gaffe 21, 1.

5 Dimmen.

Nüdesheimer Straße 28, Part ., mod.
Herrschaft!. Wohnung, 5 Z., Heiz.,
Erker , Balkonc u. reichst Zubehör,
per 1. April zn v. N. das. 4 St . 4nn

Kiid rn rrnd Geschiiftsnäumr.
Dotzheimer Str . 159 gr . Lager - und

Kellerräume m. Bur ., ev. getr ., für
Kellenei  goeig . Näh, das. B21240

Laden Hellmundstr . 43 föf. od. spät,
mit Wohn ung zu vermieten . B 917

Langgasse 21, im ^ Tagblatt - Haus,,
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rech ts ._ _ *

Moriv str. 70, Lad., 6,25x4,70 , drei
Kell., 1 Z., Küche, 3 Mans ., per
1. April , bish. Kolanialw . Preis
1100 Mk. Näh, 1. Stock. 64

Saalgäste 16 Werkst, m. Wohn, zu
verm. Näh. Mtb . 2, Weyer. _

Schwalbachcr Str . 41 gr. hellHerk-
statt , au ch als Burea u ge eig. 206

Schöner Ecklaben, mit O'iSchausenst.,
118 Qmtr ., mit ebenso groß. Sour .,
sofort zu vermieten . Näh. Bis-
marckring 88, 1 links. B25665

Entresol , 180 qra, ganz od. get., el. L.
u. Hz. vorh. Hellm un dstr. 43. B920

Laden mit 2-Zim.-Wohn. sof. zu v.
Nähe res Göbenst raße 22. B1687

Werkstätte. bezw. Lagernaum zu vm(
Näh. Zie tenri ng 10, b. Lotz.  470

Bäckerei mitJchoner Einr . u. Wohn,
zu verm. Helenenstraße 17. 4658

Uillen und Häuse r . _
Kl. Billa , nahe Nerotal , f. 13—1500

Mark zu verm. od. f. 26,000 Mk. zu
verk. Näh. Scharnhorststr . 22, P . l.

Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet.
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag . 537 Ge

Mör -Urnte Zimmer , Mansarden
rtr.

Adelhei dstraße 51, 1, gut möbl. Zim,
Ädelheid straße 86 möbl. Pa rt .-Zim.
Albrechtstraße 3, 2, m. Z. m. Pension.
Albr echtstr aße '10, Stb . 1, sch, m. Zim.
Al brechtstraße 22, 8, möbl. Zim. frei.
Albrcchtstr. 39, 1, gut m. ZchSchreibt.VxJ, 1 , H - Ul. VW!.*/ *■*
Albrechtstraße 31, 1 St ., schon' möbl.

Zim . m. Pens .. 65 u. 70 Mk._
Albre chtstra ße 34, 3 l., möbst Zim.
Bahnhof st raße 6, H. 8 r ., sch, m. Z.
Bahuhosstr. 19, 2, sch. ar . mbl. Zim.

m.  u . ohne Pens -, billig zu verm,
Ber tramstraße  9 , 3 r., ein möbl. Z.
Bismarckr. 5, L . 2 r.. mbl.  Z . m. K.
Bismarckr. 16, P.  l ., sch, möblchZim.
Bismarckring 29, 3 i ., ein gut möbl.

Zimmer , ev. mit Pens ., 18 Mk.
Bismarckring 32 , 3, kl. nettes  Zim.
Bism arckri ng 44, 3, m. Z. m. g. Ps . b.
Bletchstr. 18. 2. aüt möbl. Zim . z. v.
Blei chstraTe  43 , 2 l., schön möbl. Zim.
Blücherstr. 11, 2. m. Zim., Schreibt.
Blüch erstr . 14, 2 st, mbl. Z., 18  Mk.
Blücherstraße 20, 1, Weimer, fein

möbl. Zimm er sehr billig zu  verm.
Blücherstr. 24, 1 l., m. Z., man. 18 M.

Blücherstr. 42, 2 st, sch, m. Balk.-Z. b.
Gr . Burgsträße 5, 2 r ., mbl. Z., ev.

bürgerl . Pension , preiswert z. vm.
Castellstraße 4 m. Zim . b. Schn eider.
Dohheimer Str . 19, 3, gut m. Balk.-

Zi mmer, 22 Mk. mon atlich zu mn.
Dohheimer Str . 35, P . l., g. mbl. Z.
Dotz heimer Str . 62, 3 r ., g. m. Z. b'.
Drudenstr . 5, 8 r ., frdl . möbl. Zim.
Eleonorcnstraße 7, 2 r., m. Erkerz.,

sehr schöne Aus cht, w. 3.50  Mk . _
Emser Straße 50, 3 r „ möbl. Zim.
Friedrichftraß ê T 3, moblütNans . z. v.
Gneisenaustratze 19, P ., m. Z., sep. E.
Göbenstraße 9, Part , r ., gut m. Zim.
Elöbenstr. 19, Mtb . 1, m. Z., 15 Mk.
Har tingstraße 5, 1, möbl. Zim . & v.
Helenenstratze 24, 2 r ., sch, mbl. Zim.
He lenenstr. 24,  Mtb . 1, möbl. Zim.
Hellmundstraße 11, P ., mobl. Z. bist.
Herderftraße 3, 1. Et ., möbl. Zim.

mit gut, voller Pens.  60 Mk. p. M.
Hermanns tr . 15,  2 r ., mbl. Z. u. Ms.
Hcr mannstraße 26, Vbh. 3, m. Zim .
Herrngartenstraße 5, 2 r ., n. Bahnb .,

m. gr.,Zim ., per 1. Febr . zu v.
Hirsch graben 18,'  V dh. 1 r ., möbl. Z.
Jahustraße 15, 'Dart ., sch, mobl. Z.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 8 r ., mbl.

Zim . ver sofort zu verm. Preis m.
Frühstück 26 Mk. ver Monat.

Karlstr aße 30, 3 st, mbl. sep. Z. bill.
Kir chgasse5, 8, gut mobl. Zim. zu^v.
Luisenftr . 17, H. 2 I., frdl . möstl. Z.
Marktstr . 21, 3, möbst bzb. Ms., 2 B.
Mctzgerg. 14, B. 2, sch. m. Z. m. 1 B.,

4 Mk., 2 B. ä 2.50. N. H. b. Fischer.
Mori tzstr. 12, 1, eleg. mbl. Zim. sof.
Moritzstr. 23, Vdh. '3, möbl. Zim ._
Moritzstraße 52, P. , mbl. Z. m. Ps . b.
Moritz str . 56,  1 l., sch. W.- u. Schlafz.
Moritzstraße 64, Hth. 2 st,  möbl . Z.
Müllerstr . 9» P ., schön mbl. Ms.-Z.
Nero st raße 39, 1 r ., mö bl. Zim.  z . v.
Neug asse 5, 1, möbl. Zimme r ^billig,
Dranienstr . 4, P ., gr. g. mbl. Zim.
Oranienstr . 22, P . l„ sch, m. Z., sep.
Philippsbergstrahe 27, 3, freundst m.

Zim . an bess. Frl.  od . Herrn zu v,
Rheinstratze 28, 1, möbl. separ. Zim.

für Dauerm ieter zu vermieten.
Rheinstr aße 67, 2, schön möbl. Zim.
Riehlstraße 8, V. 2 l., sch. m. Z. an
_1 od. 2 anst. H. oder Frl.  billig.
Riehl st raße 12, P art ., sch, mbl. Zim.
Röderstr.  19 , 1, erhi Fr l. m. Z. bill.
Röderstr . 24, P .. kl. m. St . m. Kochos.
Römcrberg 7, 1 lks., gut möbl. sep.

Zimmer billig j8| t vermieten.
Rö merberg 14, 3, sch,  m . Frtsp .-Zim.
Römcrberg 36, H. 1, heizb. Schlst. b.
Roonstraße 6, 1 L,  hzb . frdl . m. Z. b.
Roonftr . 12, 2 st, sch, mobl. Zimmer.
Saalga sse 16, Papierl ad., mbl. Z . fr.
S chachtstraße 4,  1 , mbl. Zim. s. z. v.
Scharnhorststr . 1, 2 !.. m. Z., Dame.

Schwalbachcr Str . 14, 1 r ., gut möbl.
Wohn.- u. Schlafzim. m. 1 od. 2 B.

Schwalbachcr Str . 42, 2, eleg. möbl.
Zim . mit 1 od. 2 Betten zu ver m.

Schwalb. Str . 65, 3 l., sonn, m.  Lckz.
Sedanstraße 7. H. 2 I., Kost u. Logis.
Sedanstraßc 12, 1 r., freundl . m.  Z.
Seerobenstraße 15, 8 r ., em m. Mso.
Wallufer Str . 3, Hib. 2 l., mbl. Zim.
Walrainst räß e 8 1 m. Z. u. Mans.
Webergasse 23, 3, eleg., mbstJep . Zim.

Tage , Wochen u. Monate zu verm.
Webergasse 51, 2 r„ schön möbliertes

Zimmer billig zu vermieten.
Wellritzstr . 57, 2, g. m. Mä ^2.20 Mk.
Westcndft raß e 8, 1, eins, möbl. Zim .
Wcstendstraße^29, 1 l., schön mbl. Z.
Wörtbstr . 9, 1, a. Rheinstr ., Z., 1-2 B-
Jörthstratze 14, 1, möbl. sevar. Znrü^

Wörtbstraße 23, 2, g. m. Z. m. Pens.
lorkstraße  6 , 2 L,  schönes Logis bill.

Borkstr. 19, 3 r., bebagl. mbl. Züchill.
Möbl. Zim . an Fräulein odF'Herrw

bill. zu vm. Näb- Wellr itzstr. 6, 2.
Bchagl. möbl. Zim. in kl. Haush . sof.

zu vm. Adr. im Tagbst-Perl . Cz
£vcvc  Zi m,neu und M ausurdk :» etc.
Aarstr . 26 heizb. Mans . gl. od. spät/
Blücherstraße 19, 1 I., schöne Mansd.
Hell mund straße 39 heizb. Mans. 3. J3.
Hellmundstr . 43 1 Z. nebst Mans . sof.
Hermannstr . 23, 2, leer es Bor der-Z4
Luisenstraße 3, n . Wilhelmstr ., Parst,

1 leer . Zim . s. Bur . od. and. Zw.
sof. zu verm. Näh, das. Part , lks.

Luisenftr . 37 Merleller mit Skällung
u. Bureaus zu vermieten . 539

M-chelsb. 21 leere Ms., an einz. P . st
Riehlstraße 10, 2 l., gr. leeres Z. bill'.

Nrmifen , KtaAnngen etc«
Trockener Keller u. Bureau , inmitten

der Stadt , einzeln od. zus., zu vm.
Off . u. M. 816 a. d. Tagbl .-Verl.

AnsrsLM ge Mohnnngen.
Sonnenberg , Adolsstr. 5, 3-Z.-W. im

V. u. H., bill. zu vm. Näh. Part.

Gesucht 1—2-Zimmcr -Wohnung,
Nähe vordere Bahnhofstraße . Off . u«:
W. 815 an den Tagbl .-Verlag ._ _
3—4-Zim.-Wohn. außerh . Wiesb^

Nähe elektr. Bahn , gesucht. Off. u7
S . 816 an den Tagbl .-Verlag._

Wäscherei 1
sucht 1—2 Räume mit eia. Waschk..
od. 1—2-Zim .-Wohn., ev. Laden mit
Z. Off . mit Preis unter N. 817 an«
den Tagbl .-Verlag._ _

Gesucht ein leeres Zimmer
oder Mansarde mit Heiz. u. Waffer.
Off . mit Preisangabe unter S . 817j,
an den Tagbl .-Berlag.

Franz- Abtstr. V<
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohii.,
jQodjö., gedeckter Balkon, Gas u.
elektr. Licht, reichst Zubehör, zum
I. Oft . ci. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
II. 3- 5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). o10

Frledrichstratze 27 , 3.  Est , modern
etngcr. 6—7-Zimmerwohn. mit reich!.
Zub., ganz 0. get., sofort 0. später zu
' ' ' . . 54Cvermieten. Näh. Part.

U ZsWRrsr.

Mr AersieM.KMüMeLe!
Frtedrichstr » 87 , Hochv . , ist -ine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichst Zuheb.
auf gleich od. später zu verm. 287

Goethestr. 7,
1. Etage,

hochherrsch. 7-Zim .-Wohn. mit Beck»/
Balkon u. allem Zubehör, Gas,
event. eelkkr. Licht, zum 1. April
zu verm. Näh. daselbst Part . r . -j
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Käd-m uud Geschäftseaumr.

Lmiggasse 13
VVkrefol » 3 Zim. m. 3it &., als
Sprechzimmer f. Arzt od. Bureau-
zwccke, a. 1. April z. Perm Anzüs.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei Eiin«
ob. Kais.-Fr .-Rg. 68. 46«

21,

V

im „ Tngbialt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) «. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagdlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

JU. DÄroalvacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 qwgroß, fofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Ka fer Friedrich-Ring 31. B1636

' Kl . Schwaiba » er Str . 10
Knd grotze Werkstätten » Lager-

räum « «. Kelter auf 1. April»
event . früher » zu verm . Näh.
daselbst od. K.-Fr . -Ring 31. B280

Großer Laden
Mit 6 Schaufenstern. 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso grobem Sou¬
terrain , in verkehrsreicher Straße»
sof. od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 38. 1 links. 8 1581

Kahnbofstraße 5, ist anderweitig zu ver¬
mieten. Näheres 1. Stock.

Ä-lKZÄSM u. ü-Xim.-V/obrninj-
in bester Kurlage,

zus. u. getrennt auf April zu verm. Die
Wohnung ist für Arzt , a“ejs »io «i
sehr geeignet. Näheres F375
Heus - u. SiramdtoesitzervrreiiB,

_Luispnstrasse 19. — Tel. 439.
Kostenloser Wohnunga- Kacbweia.

_Keine Re !ingungen. 1* 1

Bäckerei
mit großen Räumen . Laden und

Wohnung, in der Mitte der Stadt
belegen, zu vermieten . Off. unter
D. 818 an den Tagbl .-Verlag.

MUen  nnd Häuser.
Zu vermieten Per 1. April : Kl. Villa

vor Sonnenberg , Haltestelle der
Elektr .. 6 Zim., zum Alleinbewohn.
Räh . Kleiststratze 1. 1 links.

Möblierte Mohuuuge ».

Eleg. möbl. EtageT'
4—6 luft . schöne Räume , Küche,
Lift und alle Bequemlichkeiten,
Nähe Ringkirche, per April , event.
früher , billig zu verm. Offert , u.
W. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden
eie. _

BismarSring 16, 1 r. schön möbl.
Zimmer sofort zu vermieten

ßtrfiinnlp 17 2 l.» cleg grobesKrtli ijN llM 1 «, Süd zim mer zu verm.
Luxemburgstraße 6, Hochv. I., schön

möbl. Zim. m. Schreibtisch sof. z. v.
Krälllvin erb. sch. Zimmer m. u. ohne
Alulliliu Pens, ,'volle Pension 48 Mk.

monatl.). Adr, im Tagbl.-Berl. llg

Wh»- tillö KlhllWmcr
mit 2 Betten , evt. noch ein drittes
Zimmer , mit 2 Betten , vorzüglich
eingerichtet, in feinster Lage preis-
würdig zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Gn

Welch besserer Herr
oder Dame würde im unteren Kaiser-
Friedrich-Ring , Sonnenseite , 2 oder
3 Zimmer abmieten , mit auch ohne
Pension . <Wenn auch kränklich.,
Off. unt . K. 807 an den Tagbl .-Berr.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadt l
Eine schöne 4-Z.-W., mit reicht. Zub.,

Wasser, Gas Vorhand., der Neuzeit
entsprechend einger ., Haltestelle d.
Elektr . Bahn , per 1. Rprrl preisw.
zu verm. Näh. Langgasse 18, Part.

M»hMV-N»ltzsciö
Ammobilien -Verkehrs-
Gesellschaft w . v. H.

(U Man verlange kssieuloke Zu- «
s-nüung der Wohnungsllstc». 3

S*’«or-
co

pnütps od. Meine Wa
zu mieten gesucht p. 1- April . Höhen¬
lage bevorzugt. 5 od. 6 Lllm. u. Zub.,
Gas , elektr. Licht, Garten . Preis bis
1600 Mk. Off . mit Preisangabe u.
I . 814 an den Tagbl .-Verlag.

Im Taunus , Rheingau od. Oden¬
wald 3- oder 4-Z.-Wohn., Nahe des
Waldes , preiswert gesucht. Offerten
n. P . 816 an den Tagbl .-Verlag.

Moderne

Sonntag . 28 . Januar 1912. Nr . 46.

4- oD. 5-Zim.-Wohn.
mit Mietnachl. geg. Hausverw . von
Kaufm . d. Baubranche ges. Off . u.
W. L. 576 hauptpostlagernd.

Z-Him.-Wohni,ng|
mit Bad, Speisekammer, Balk. rc. V
per 1. Avril von 2 Damen in j|
ruhigem Hanse

gesucht.
Eventl. Gartknbenutzung. Off. m.
Preis u. Z. « 17 an Tagbl.-Verl. k
Junger Kausmrmn

sucht frdl . möbl. Zimmer mit guter
einfacher Kost in kleinem, besterem
Haushalt . Ausführliche Offerten u.
K. L. 100 haup tpostlagernd._

Suche
für ruhige gebild. Dame gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer , in ruhig .,
feinem Privathaus , für jetzt od. spät.
Off . n. H. 819 an den Tagbl .-Verlag.

Laden
mit Wohnung und Arbcitsraum für
Mebgerei gesucht. Offerten unter
D. 814 an den Tagbl .-Verlag._

Gesucht
2 leere Zimmer , 1. oder 2. Stock, auf
1. April , mit Bedienung u. teilweiser
Pension . Offert , mit Preis unter
3-  804 an den Tagbl .-Verlag.

.F ' sMdeN ' Pens ! on5

4- 5-A'l»mer-Wh«mg, WjiM Pilo fmmptrtiimti,
1. oder 2.  Etage , mit Lift, per 1-Juli,
evt. 1. April oder 1. Sept . m, bester
Kurtage gesucht. Off . m. Preis unt.
I . G., Wilhelmstraße 38, 2.

Kapellenstraße 35.
Komfort, einger. fchöne Zimmer , mit
u. ohne Pension . Borzügl . Verpfleg.
Mäß . Preise . Bort . Ab. für Dauern,.

Schön möbl. Südzimmer mit vorz.
Pension zu vermieten . Preis mäßig.
Adclh cidst ratze 33, 1 u. 2.

Hesskll str Dsllrmleter!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, List, Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.

Privat-Pcnsiml Carus,
_ Frie drichstraße 45, 1. _
JJenHoa Wer.
angenehm. Heim für Dauermieter«
Schön möbl. Zim. mit n ohne Penston,
Gute Verpflegung, mä ßi ge Preise.

Pension Ulilmann,
Rtzeinstraste 47.

Schön möbl. Zimmer (Sonnenseite)
mit und ohne Pension.

Für junges Mädchen»
das 2—3 Monate Industrieschulebesuch^
in guter Familie Unterkunft gesucht.
Preisangabe Frau Grimm » Pension
Wild, TaunnSstraße 13.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

9Lionk Cie.
Bahnt,ofstrak « 8.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgasse M.

Geld-nnt»ImmsMen-Markt der Wiesbadener Cagblakls.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 26 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -- -

KaMalien -Angrbote.

Hhpotheken-
Kapital an erster.Stelle auf gute
hiesige Objekte auszulerhen.
W. Rh.iastr. 83.

Telephon 822.

Hypothekengeld
ns 75 Proz . der Taxe , sowie Bau-
zelder in großen Beträgen zu vergeh.

Bankagentur Jacob Strauß,
Noritzstrahe 21._ Telephon 6361.

1. i. 2, Wastekk»
Darlehen u. Baugeld , Wechseldiskont.

Ksükagenm WMHe.
Goethestraße 23, 3.

Svrechst. auch S onn tags 2—6 Uhr.

und Jndustriebeleihungen durch eine
französ. Großbank . Keine Vorschüsse.
Alleiniger Vertreter für Wiesbaden:

Jlaeot»  Straus ».
^Moritzsträße  21 . Telephon 6361.

95,000 Mk.
»uszuleihen auf 2. Hypotheken oder auch
1. Hypoth. Baldigen Bescheidu. W. 809
»n den Tgghl.-Verlag ri chten

100,000 iE Privatgeld
ata 1 . Stelle ssn 4Vs °/o, auch
geteilt , ausxnleifaera.
Jos . aS.aaisliai .tzky , Biamgg . Bit.

AlWlelM luis 1. Sputnik
sind, auch geteilt, 189,000 Mk . für
gleich oder später. Erbitte Antwort
vurch Brief an ' den Tagbl.-Verlag
unter U. 809.

Suche 5000 Mt . als 2. Hypothek.
Taxe 54,000 Mk. Off. a. k . 176 an
den Tagbl.-Verlag. B1775im 2. 8«l» n
»uf gutes Villenobjekt (vermietet ).
Desgl . ein Darl . von 12,000 M. Guteficherheit vorhanden. Offerten unt.. 814 an den Tagbl .- Verlag^

Höherer Beamter sucht sofort
S—4000  Mk.
gen öfache Sicherheit (Wertpapiere
>er Ländereien ) und hohe stufen
lf 1 Jahr zu leihen. Off . u. E. 139
' D. Frenz , Wies baden. ^ 23

ÖOO Mk. 1. Hypothek
iss Land, pünktl. Zinsz . zuge)., ges.
ff. u. L. 815  a n den  Tagbl .-BcrlaL
15—20,000 Mk. 1. Hypothek ges.
lf. u. H. 813 an den T -H -Verlag.

m.  5000
mit 10 Proz . Nachlaß auf 2. Hypoth.
innerhalb 50 Proz . der Ortstaxe ge¬
sucht. Offerten unter I . 81g an den
Tagbl .-Verlag .̂ _ F23

12—14,000 Mk.
an 2. Stelle auf 1. April ges. Taxe
des HauseS 48 000 Mk., Landesbank
24,000 Mk. Pünktl . •
Off.

Zinszahl , garant.
V. 177 Tagbl .-Zweigst., B.-Ring.

38,000 Mk.
gegen Nachlaß von 2000 Mk. auf
2. Hypoth. für ein Haus am Kaiser-
Friedrich -Ring gesucht. Offerten u.
7v._818 an den Ta gbl.-Verlag . _

49,500 Mk. 1. Hyp., innerhalb 60^
der feldger. Taxe, auf gut. Objekt aus
priv. Hand o. Verm: a. 1. Juli ges.
OsstT . 175 Tagbl^ Zwgst., BiSmarckr.
50—60,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.

Off , u. F. 813 an den Ta gbl.-Verlag.
Äüf prima 2. .Hüpotii . »

die noch nicht 60 Proz. der feldgerichtl.
Taxe erreicht, werden 50,060 Mk . per
April oder Juli gesucht. Das Haus ist
in bester Lage hier. Bitte z» swreibcn
unter Vf.  817 an den Tagbl.-Verlag.

80—90,000 Mk. 1. Hypothek ges.
Off. u. I . 813 an den Tagbl .-Verlag.

ZmiuobUirn -Urrlrirufc.

Puerilplietcr
r . für Villen, Rentenhäuser»
f“ Bauplätze :c.
Hypotheksngcber it . Sucher

erhallen fachkundigen kosten
losen Nachweis durch

Jmmobilirn-
' Berkehss-

Gesellschaft m.b.H. #

bi.
,*$* -

In ebener Lage, nicfct weit vom
Ifisrhouo praktisch und behag-
l\ lll liallöj iich eingerichtete!2-Zimmer-Yü!a
mit reizendem Garten, inmitten alten
Baumbestands, zu verkaufen.
J3. Aeen'ur.Taaasnisstr . SI .̂

Kl . VUla . naheNcrotal . ch 26,000 Mk.
zu verk. od. für 13—l rCO Mk. zu verm.
Näh. Scvarnhvrststr. 22, P . l. B 25366

Hochherrfchaftlichemm,

Mozartstratze 4 mit 12 Zimmer » ,
«chützenstraste 1 m . 10 Zimmern,
Schützenftraste 10 m . 8 Zimmern,
Särüsteuftraf ;« 13 m. 0 Zimmern,
Zentralheiz., elektr. Licht, reicht. Zubeh.,
mit teilw. großen Gärten zu vertäuten.
Näheres Besitzer »lau Bartmaan,
S chütz ett ftr aße 1. _

* Pep P « p . |
IjUlU au der Kapellenstraße, *
«"Ulli sowie Garten-Eingang ^

vom Dambachtal, direkt an den ^
Anlagen und nahe vom Wald ^
gelegen, enth.: 15 Zimmer nebst »
reicht. Zubehör, wird unter der .
feldgerichttichen Tare zum billigen ^
Preis sofort vom Besitzer selbst
verkauft . Offerten u. K. 778

vornehm, m. allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet , zu verk. oder zu ver¬
mieten . Sic enthält , ar . Diele, 9 Z.,
Kam., Zentralheiz ., Gas u. elektr.
Licht Näh . daselbst Augnstastr. 19.

E an den Tagbl.-Verlag.
«4M ♦♦ » » » ch

Reizende
solid u. künstlerisch ausgestattet u.
eingerichtet, 7 Zim ., Bad, 2 Mans .,
3 Keller, 2 gr. Veranden , schön ange¬
legter Garten am Kiefernwald , nnt
samt!. Inventar für 80,000 Mk. sof.
zu verk. Off . unter 1000 z. Z. haupt-
postlagernd Mainz.
peuicItÜöiE3-itai.-P !lo,

je 7 gr. Z., Warmwasserheiz ., ruh .,
vornehm. Lage, gr . Ziergarten , zu vk.
Käufer erzielt grüß. Ueberschuß. Nah.
I . Cür. Glücklich, Wilhel mstraße 50.

Große Billa , in Luftkurort , vord.
Taunus , Wassert., elektr. Licht, zwei
Morg . einträgl . prima Obstanlagen,
hcrrl . Lage für Rentner , wie vorzügl.
Pension , zu verk., auch Tausch auf
kleine Billa , durch Im and, Wcil-
straße 2._ _ _ _

Wegen meiner bevorstehenden Ver¬
setzung ist prein im Jahre 1908 selbst
erbautes

zu verkaufen oder auf längere Zeit
zu vermieten . Dasselbe liegt direkt
am Walde, im Baugebiet der Villen¬
kolonie Rheinblick, 10 Min . von der
Haltestelle der Straßenbahn und des
Bahnhofes . Der das Gelände um¬
schließ. schön angelegte, 40 Ruten
(1000 Qmtr .) große Garten ist mit
vielen Obstbäumen usw. bepflanzt.
Prachtvoller Fernblick nach d. Rhein
u. Taunus . 6 Zim., Küche u. Zubeh.
Wasserleit., elektr. L. Pr . 25,000 Mk.
Carl Bertelmann , Reg.-Bausckretär,
Dotzheim b. Wiesch, Klarentaler Str .,

Waldsiedlung Oihcinblick.
Ferner verkaufe ich: Bienenhaus

mit 10 Völkern, Motorrad n. Garten-
Geräte ._

In der^Keren Adelheidstraße ist ein
in bestem Stand befindliches modernes
WshrrhauS mit 5- und 6-Ziuimer-
WohN!-Mll.-n (kein Hinterhaus) zu ver-
kau-eu. Das Haus eignet sich besonders
für Lterzre oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter 4. -88 durch den
Tagbl.-Verlag. F375

Landhaus
im Taunus zu verk. 7 Zim ., Bad.
Zentralheiz ., elektr. Lrcht, evtl, mit
10 Morgen Wre,en. Nah. betm Bes.
Jee nicke, Biebrich, Wiesbad . Allee 48.

Etagenhaus mit Hinterh . u. gut¬
geh. Kolonialw .- u. Gemüse-Geschäft,
in zentraler Lage, ist Alters halber
für 58,000 Mk. zu verkaufen. Renk,
über 6 Proz . Off . u. K. 177 Tagbl .-
Zweigst., Bisma rckring 29. 817 16
Haus urit Wirtschaft
in bester Lage des Rheingaues, direkt em
Bahnhof gelegen, ist Sterbef. ha der sehr
preiswert 'zu verkaufen. Off. u. 6 . 813
an den Tagbl.-Verlag._

Backerei.
In zukunftsreich. Vorort Wiesbadens
Haus , in dem Bäckerei mit best. Er¬
folg betr. wird unt . günst. Bedmg. zu
verk. od. z» verm. Offerten u. L. 818
an den T ag bl.-Verlag.  _ F191

Ein gutes
Schmiedegeschäst

mit gut . Kundschaft u. Haus zu verk.
Öff .ji . 1t. 818 an den Tagbl .-Verlag .

Günstige
GeLegenheii.

Umständehalber verkaufe ich mein
im Taunus geleg. Dampfsägewerk m.
Baugeschäftsbetrieb . Wasserkraft vor¬
handen . Gesamtgrößc 72,68 Ar,
12,00X22,00 Mir . große Schneide- u.
Arbeitshalle , stat. Lokomobile (Lanz),
17 Pfr . st. Wasserrad 4.50 Durchm.
Vollgatter 65 Cm. Durchlaß , große tt.
kleine Kreissäge, Frähmaschine mit
Messern zur Tür - u. Fensterfabrikat.
Große Scheune mit Stall ., Wohnh.,
Trockenhalle re. Alles bis auf Scheune
neu erbaut . Vermittl . n. ausgeschloss.
Anfragen erbittet MaurermeisterÊ dums -di ( . erMiamu,

Erkürt . Nordb äuser -Straße 04.
Verkaufe billige

Bauplätze,
wegen besonderer Lage rentabel , u.
gebe 2. Hypothek auf das daraus zu
erbauende Haus . Anfr . u. F . 776
rm Len Ta gbl.-Verl ag.

in bevorzugter Lage au der Mos-
bncher Straße »Front gegen Osten,
in verschieden«« Größen, von 25 bis
44 Ruten. */ä Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 20, 1. F381

Lck-Banplatz,
vorz. gel. an den Kuranlagen , mit
Bauprojekt , für Pension , Villa,
17 Z. (ohne Kurtaxe ), and. Untern,
halber zu dem bill. Pr . v. 16 000 Mk.' «fort zu verk. R. Bahnhofstr . 2, 2.

HZEeh -n.
350 m - , Vorzug!. Höhenluft, viel Wald,
Wasserleit., elektr. Licht, niedrige Steuern,
iBsnniirtilf » in  i ecer  Größe , qm 4 Mk.,
ViiWtühk steine Anzahlung. Näheres
Fsenivli «, Biebrich, WicZb. Allee 48

Wiesbaden.
Villen-Bauplätze

in vornehmer Lage Wiesbadens
günstig zu verkaufn. Anfragen
unter 8 . 7106 an «». i ’rcii *,
Wiesbaden . (7106 Mz.) F 23

806 Qmtr ., schöne, freie Lage, am
Langenbeckplatz, ipreiswert zu verk.

Flacher, Alwinenstraße 4.

Baumschulciigclmidc,
% Std . von 2 Bahnstationen , dinge»
zäunt , 4(4 Morgen , guter Boden,
Wasser vorhanden, teilweise mit Erd¬
beeren, Rosen u. Obst angelegt, ist
unter sehr günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Offerten unter
R. 175 an den Tagbl .-Verlag . B1394

Immobilien -Kanfgrsuche.

BMa vom Bes.
zu kauf, ges., mit Garten bevorzugt.
Preis -Off . u. E. 815 a. d. Tagbl .-Vl

Billa
von 10—12 Wohnräumen u. Zubcch
baldmöglichst zu kaufen od. zu mieten
gesucht. Angebote unter A. 152 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Immobilien ;u vertauschen.

WwMl-Tausih.
Krankheitshalber verkaufe od. ver¬

tausche mein Restaurant u. Cafs, an¬
genehmes Geschäft, gegen hies. oder
ausw . rentables Zinshaus . Offerten
unter W. 810 an den Tagbl .-Verlag.

Ril 8
mm
M

JIIs
sW

W

zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Iffimohilian-WarM des
giesbadenerTagblatt«
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.
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Wegen Todesfall .
ist ein int Norden der Stadt befind!.,
gutgehendes Schuhgeschäft m. Waren-
vest. u. günst. Beding. sofort zu verk.
lAm besten für Schuhmacher ge¬
eignet.) Off . unter K. B. 36 haupt-
Postkagernd._ _ .

Existenz für Dame.
Seit 10 I . besteh. Kurz-, Wetß; und
Wollwareugeschaft zu verk. Ofterten
unter H. 809 an den  Tag bl.-Berla g.
Fksttgeh. Kolonialw .-Handl . b. z. v.
Off , unter C. K. po stlag. Brsmarckr.
Kolönraswaren - u. Gemüse-Geschäft
altershalber billig zu verk. Off. u.
O. 17« Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.
Deutscher Schäferhund , sehr kräftig,
7 M. alt , Pr. Stammbaum (Lux u.
Toppte), sowie 1 Dalmatiner , treu u.
anhänglich, bill. in gute Hände abzug.
Rheinstratze 75, Part.

Gutes Klavier
(Marke Schiedmaher) wegzugshalber
zu verk. D otz heimer Str . 120, Ir ._
Grammophon , erstkl., sow. Platten
v. 2 Mk. an. Klaust, Bleichstr. 11.

Gute bill. Möbel.
Wegen Pensions -Aufgabe u. Fortz.
2 kpl. pol. Schlafz., 1 kpl. lack. Schlafz.
2 kpl. weiß. eis. Betten , 2 pol . Betten,
eleg. neues Speisezimmer , 15 St.
Kleiderschr., 8 Waschkom., Salon-
Schreib- u. Küchentische, Küchenge¬
schirr, 6 Chaise!, u. vieles mehr. Nah.
Göbenstratze v, Mtb. P . r . 61838

Gelegcnhcitskauf.
Mod. Schlafzim . in Nutzb., Kirschb.,
Eichen, Mahagoni rc., Küchen 50 bis
250, Vertiko 30—90, f. Wascht., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trnmeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u . mehr billig. Kein Laden.
Bismarckrin g 28,  Part , rechts. _
2 engl. Bett . m. R.-M., D.-Schreibt,
bi llig zu verk. Frankenstr . 13,  H . I r.

Deutsche Schäferhunde
stzox-Terrier -Rüde ^billig, zu verk.
tzhetiDotzhe imer Stra ße 17, Gth._

1/7 Hühner zu verkaufen
Bleichstraße 18, bei S chultheis.

Junge Kanaricnhähne,
rein . Stamm Seifert , pr . Sänger,
nur eig. Zucht, auch Zuchtweibchen,
schönes Etchhörnchen zu verkaufen:
Vogeler, Seerobenstr aße 16, 1 r.

Prima Kanarien -Weibchen
zu verk. Sch aruborststra ße 7, 3 L

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Sch alterh alle rechts. *
Pierrette u. Spanierin zu verkaufen
od. zu Verl. Sch effelstraße 6, 3 L_

Eleg. lila -seid. Maskenkostüm
mit Silber -Paill . f. 28 Mk. m. Hut
zu verk. Aikola sstraße 26, 3. _
Maskenkost. (Altdeutsche Edeldniue)

zu verk. Bülowstraße 15, 1 r ._
2 sch. Mask.-Anz., Tirol , u. Holländ.,
bill. zu verk.  Norkstraße 15, Hth. 2 I.

Pelzmäntelchen u. Mütze,
Schuhe, Kleider bill. zu vk. Oranieu-
strßae 42, 1 rech ts.
2 Gesellschaftskleider, mittl . Fig .,zu verk. Biebricher  Straße 30, Part.

Schwarzes Konfirmandenkleid,
fast neu , zu verkaufen. Näh. Hoch
straße 10, Part. _

Gut erb. Herrenkleider , gr. Fig .»
zu verk. Drudeu straße 7, 2 l inks.

Ball - u. Gescllschaftskl.,
eleg. Herreu -Gebrocku. Smoking -Anz.
im Auftr . bill. Steingasse 81, 2 St . l.

Grün Chiffon-Gesellschaftskleid
(kleine volle Figur ) billig zu verk.
Schwalbacher S traße 95, 1._ _

Schwarz -buntes Gesellschaftskleid,
mittl . Fig ., billig zu verk. Westend¬
straße 34,  1 r ., zwischen 3—4 Uhr.

Neuer schwarz. Gehrock-Änzüg,
einmal getragen , billig zu verkaufen
Göbenstraße 11, Gth. 1, Mi tte . _

Gehrock-Änzug, mittlere Figur,
billig zu ve rk. Faulbrunnenstr . 10, ^

Gut erhalt . Frack u. Weste
(Mittelfig .) preisw . abzug. Nur 3—4
nachm, zu besichtigen. Zu erfragen
im Taabl .-Verlag.  41

Weg. FortzugS 2 egale Mufchelbettcn
mit Sprungr ., 3teil. Kapokmatr. 50,
and. Bett 25, Itür . Kleiderschr. 8,
Deckbett 10, Diwan 25, einz. Roßbaar-
matr . 28. Bertram str. 20, Mtb. P . r.
Bersch. Betten , Schränke, Wascht.,

Kom., 1- u. 2-tür . Kleider- u. Küchen¬
schrä nke bill. Oran ienstraße 27,  1 ._

Wegen Fortz . 3 Betten 25—30,
1- u. 2t. Kleiderschränke 12—14 Mk.,
Küchenschr. 12, Wascht. 12, Bert . 26,
Tr .-Sv . 15, Fahrr.  20, Jahnstr . 20, P.

2 noch neue Bettem, Sofa,
Spiegelschr., Rollschutzwaud billig zu
verk. Wellritzstraße 29, 1»

Herd, weist, mit Plättchen , 60 Mk.,,
Herd mit Kupferschiff (Holwein) 35,
Herd (neu) 40 Mk., Amerrk. (verrück.)
45 Mk., Irische Oefeu 12 Mk., klein.
Herd 16 Mk., Kohlenbadeofen, Setzen
gratis . Ofensetzer Kaus , Rüdes-
heimer Straße 20. _

Gr . Herd „(weist)
mit Gasherd u. Warmschr. bill. ab¬
zugeben Helcnenstratzê 8, 1 r._

Kl. Schnellb-hrmaschine
f. Anschläger, fast neu, u. 1 Fahnen¬
schild billigst. Lu isenstr.^5,̂ G. 3 ._ r,

Gaszuglampe , Speisezimmerkrone,
Lüster, Pendel u. Gasherde bill. zu
verk. Schwalbacher Straße 85, Part.

Skatunterricht gesucht.
Off. u. G. 887 an den Tagbl .-Verlag.

Pol. Bettstelle mit Sprungrahmen,
1-tür . Kleiderschrank zu verk. Herder¬
stra ße 11.  Näh . Laden. __

Pr . Roßhaarmatratze , fast neu,
bill. zu verk. Karlstraße 1, 1% Tr.

Wegen Fortzugs sofort zu verk. :
Sofa mit 2 Sessel 65, Diwan 45 Mk.,
Chaisel. 15, Kanapee 10 Mk., 2-tür.
Kleiderschr. 25-, Waschkom. 25, Tische,
Stühle , Weißzeugschr. u. Schränkchen
25. 15 Mk.. Küchenschrank 10 Mk.,
4tchubladige Kommode 20, 8 Betten
25 _45 Mk., Deckbetten 6 u . 10 Mk.
Waschmangel 25 Mk. Eltviller
S traße 4, Part , _ _ 7*1816
Rote Mahag .-Salon -Einr ., Piano,

Teppich (Smyrna 4X3 ), Flurtotlette,
Badew., elektr. Lüster, Ampel, Steh¬
lampen, Schrank, Kücheneinr., Krndcr-
pult re. z. vr. Eckernfördestr. 13, 2 r.

Gutes Laufpferd,
passend für Metzgerer, gesucht. Nah.
Waterloostraße 2, Bart . ^_
Alte Briefmarken zu kaufcn chesucht
Eleouorenstraße 2, 1._ B1831

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H.  Wo lfs, Wi lhelmstra ße 16.

Klavier , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 814 an den T agbl.-Verlag.

Piano „ „ , , ,
zum Lernen billig zu kaufen gesucht.
Off . W. 176 Tagbl .-Zwgst-, Bis marckr.

Schlafzimmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 813 an den Tagbl^ Verlag^ _

Patentzeichnungen , Bau-
u. Maschinenzeichnungen, Ltchtpausen
u. sonst. Vervielfältigungen schnell u.
bill. Gneisenaustra ße 15, 1 rechts._

Routinierte Kochfrau
empf. sich f. Privat - u. Gesellschasts-
cssen, Festlichkeiten tc., pr . Referenz.
M. Kordezki, KleiMr . 5, 1, seitens !,
H.- u. D.-Schneider besorgt Aendern,
Reparat ., Bügeln . G. Schwanz,
Bertramstraße 12. Telep hon 1624^

Schneider-Reparatur -Werkstatte
holt sämtliche Arbeiten ab. r̂ ranz
Suszpcki, Kleine Lanaaasse 4, 1. _ —

Blusen, Röcke, Kinder!!,
w. bill. anges. Hir sch gr aben  7 I Jl
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ansb. (Tag 160 Mk.).
Moritzstraße ^1, ^Vdh. Ms.,̂ FrI . Trost.

Perfekte Weißstickerin
empf. si ch. Bertramstraße 18, Part .-

Künstler -Monogramme
für Wäsche-Aussteuer in feiner Aus¬
führun g. Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Sofort Gelds kaufe,
verk. u. vertausche alle gut. Mobet,
Wohn.-Einr . Bauer , Göbenstraße^

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Jahnstraße 2ih^P,
Suche Möbel aller Art zum Ausmöbr.
Eltviller Straß e 4, Part , l. B1385

Gebrauchte Möbel- u. Altertümer
zu kaufen gesucht F ra nkeristraß eL.

Mah .- u. Kirschb.-Glas-
u. Bücherschränke, Sofa mit Stühlen
u. Sessel, Ankleide- u. andere Spiegel,
Ofenschirme in Holz u. Eisen, Span.
Wano , Betten , runde u. and. Teiche,
viele Biedermeier -Möbel und Kunst-
sachen zu verk. Adolfstraße 7.

Ein fast neuer Herren -Anzug,
Größe 52, billig zu verk. Nikolas-
straße 1. __
Smoking , Frack- tt. Gehrock-Änzüge
zu verk. Schwalb acher Straße 53, 1.

Schöner dunkler Herren -Anzug
sehr billig zu verkaufen. Borger,
Walramstraß e 19, 2. _

Neuer Frack f. gr. st. Feg.
zu 20 Mk. zu vk.  Herd erstraße 27, 3 l.

Im Auftrag
1 eleg. Sport -Anzug (Imal getr .),
schwarze Hose, f. neu, Ueberz., Jackett
ü. Sakko-Rock, weiß-woll. u. Fantasie-
Westen zu jed. Preis . Schwalbacher
Straße 43, Mtb. r . 1.

Klapp-Zylinder , neu, Weite 57,
billig zu verk.  Aor kstra ße 15, 3 r ._

Eleg. echte Filigran -Silberspitze,
mit Gold, 26 Zmtr . br ., 1,90 lang,
preiswert zu  ve rk. Ner otal 37.

Klassiker, Lexikone, Zeitschriften,
Gesetz-, Gerichts-, engl., französ . u.
antiguar . Bücher b. Nerostraße 83.

Gr . 2-tür . Kleiderschr. 25 Mk.,
vollst. Bett , nußb ., m. Roßhaarmatr.
85, il . Kücheu-Einr . 45, SntDau 40
versch. bill. Scha rnhorststr , 46, WM,
"Spiegelschr .' Sekretär , . Vertiko,
Diwan . 1—2-tür . Kleiderschrank brll.
zu verk. Bleichstraße 15, Hth^,P. L_

Schränke, Bett .» Waschkom., Bild.,
Svieg . u. Möbel j. Slrt, neu U. gebr.,
sehr bill. Maurrttusplatz3,̂ Werkstatt.
GrUüchenschrl , eis. Bett , Nachttisch
bill. Schwalbacher Sstr. 43, Mtb. r . 1.
' Ein neues Wandschränkchen
mit 18 Gefachen sehr billig zu verk.
Gnetsenaustraße ^28, Part ^ rechts.-

Schreibtisch
bill. zu verk. Bl eichstraße 21, 1 St.
"RSchrH erhaltener Schreibtisch,
1 Vertiko u. 1 Kleiderschrank, nußb .-
pol(, tu verk. Göbenjtr . 3, b. H.  Belte,
Herrenschrcibtisch, Trumeau , Lüster,
Diwan , Ausziehtisch u . a. zu verk.
Goldgasse 16, Laden.

Gebr. Möbel u. RoßhäareTzi k. gef.
Off . u. M. G. postl. ^ chutzeuhofstr,

Diplomaten -Schreibtisch
für Bureau zu kaufen gesucht. Off.
unter C. S . 23 hauptpostlagernd

Eine Anfschnitt-Maschinc,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Nrwlas-
straße 1.

Zimmertüren , einige gut erhalt.
oder neue, billig zu kaufen gesucht
Scharnhorststraße,22 , Part . I. B1601

Gebr. Gaszuglampe od. Lüster
zu kauf, ges. Bleichstraße 29, 2 r.

Küchenabsällc
oder Gespül aufs Jahr zu kaufen ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . 9r

Sckrcber- od. and. Garten mit Obst,
im Süden , Osten od. Norden d. Stadt,
zu dachten oder letzterer zu kauf. ges.
Angeb, an Frl . Klumm , Lu isenstr. 46.

Beamter sucht Gartenland,
evtl, mit Obstbäumen, zu pachten.
Lage Atzelberg bevorzugt. Off . mit
Preisangabe unter L. 817 an den
Tagbl .-Verlag ._ __

Garten Wellritztal gesucht.
Off . u. U. 813 an den Tagbl .-Verlag.

L gex

Friseuse empf. sich in Tages-
u. Ballfrisuren mit OndulMton . Be¬
stellungen per Postkarte od. Tel . 4520.
Schürg , Blücherstraße 16, Mtb . 1 I

Perf . Friseuse e. sich im Abonn.
u. Ball fris . Kuntz,  Jahnstraße 19,,1.
Tücht. Friseuse empf. sich z. Ballfrrs.
Kirchgasse 7, 1.  Tel . 2863.

Drei mod. Maskenkostüme
billig zuverleihen oder zu verkaufen
Nerostraße 39, 1 r.

Bier schöne Damen-
u. 1 Herren -Maske (Tiroler ) brll. zu
verl. Gustav-Adolsitraße 13, 3 r, _ .

Eleg. Masken-Änzug zu verl.
Schwalbacher Straße 61,  2 . Stz^Mwawamer « trage m , a. ^ ,—

Sch. Maskenkostüm (schwedM"
zu verl. od. zu verk. WebergasieH
Sch. Maskenkostüm, Schottländertn,
zu verl. Lehrstr aße 1, 2 St

Hocheleg. Maskenk. Soubrette,^
preisw ., sow. 2 Studenttnuen UJKJ
zu verl. Blücherstraße 7, 2 r.

Damen -Maskenanzüge:
Räuberbraut u. a. sehr schone, billig
zu verl. See rob enstraße 4, 3.

Reiz. D.-Masken7öst.: Altdeutsch. "
Pierrette , Soubrette , Teufel ., Husar^
Veilchen, Frühling u. andere mehr v>
3,Mk. an. He llmun dstraße 2, 3 rechts,

Rokoko, Spanierin , Fantasie,
zu verl. Dotzheimer Stratze ^73>̂H

Ein eleg. schickes Maskenkostüm
zu verl. Luxem burgplah 2,̂ 2

Eleg. Maskcn -Kosiüme
bill. zu verl. Frankenstraße 6, B. In

Perfekte Friseuse .
empf. sich in Ballfrisuren . Lothrtuger
Straße 30, 1 r . Te lephon 285E_

Perf . Büglerin nimmt Wäsche,„
auch Stärkwäsche z. Waschen u. Bug.
an . He rtncmnstraße 7, 3 rech ts.

Neuwäscherei A. Kirsten
lief, tadell . Wäsche. Gardinenspann.
Scharnhorftstr . 7. Tel . 4074. B1411
Wäsche w. tadell . gewasch? u. gebügl
Hochstättenstraße 18, 1

VerschiedenesI
Wer leiht e. Erbfamilie 400 Mk.

zu 6 Proz . auf 1% Jahr . Stcherheti
Möbeh w. m. 7Vs Tfd. M. ver . sind.
Oif . Z. 176 Tagbl .-.-twetgst.» B.-Rg,

der auf eigene Rechnung reisen
würde, kann sich ohne Kapttaletnlage
an e. sehr reut . Vertrieb betetltgen.
Off , unter M. G. post lager nd.

Sdircüimafrfl ., sichtb. Schrift ) g. erh.,
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Kopicrprefse u. Kontrollkasse
zu verkaufen. Offerten unter M. 813
an den Tagbl .-Ver lag. ___ _ _ _

Piano , gut erhalten,
billig abzug.  Sedanplatz 7, 1 r.

Knaust-Piano , „
wie neu, wegzugshalber für 620 Mk.
zu verk. Neuwert 720 Mk. Garantie¬
schein. Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring 24, Part.

Flügel , gutes Instrument,
bill. abzug. Helenenstraße 18, 1 r.

Fasî neuer Trumeau Ŝpiegel
u. Eich.-Schreibttsch billig zu verk
Bahnüosstraße6, 2 links ._ ;_ _
^ ""Nähmaschinen, kaum gebraucht,
billig zu verk. Wellritzstra ße 29, 1.
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie,
75 Mk . sow. gebrauchte für 26 Mk.
zu verk. Klauß >_ BleMtrnste _14._
-Zwei schöne Ladenschränre,
Regale u. pass. Theken, weiß gestrtch.,
eint . od. zusammen , btlltg ^ zu verk.
Hermannstraßê ., P art. - -
Ladenschran! mit Schiebetüren Theke
billig abzug. Helenenstraße  18 , I r,
""Meke/ Ŝchubladen u. a.  Regale,
Glasschr in- Schiebetüren , Stauberl.
L ' vettSrM ^ traLe 13^ . 1 u
"FDteuer Sportwagen (Brennabor)
m verk Bülowstraß e 9 , Mtb ,2 u
-FasHue ^ Schaltervorrichtnng
zu. verk. Schulgassê T̂ I r.

"Fahrrad , gut erhalten,
billig ztl verk. Westendstraße 18, 1.■%.
"GuteS " Damenrad mit Freilauf
u . Bügelofeni » verk. Hallaarter
Straße . 7. Bdh. Lartz _r ._ _ YM0
-Herrenrad/mrt Frctlans
pill zu verk. Klauß , Bletchstr. 11

Mutter und Tochter
wünschen eine Filiale zu übernehm.
Gleich welche Branche. Offerten u.
K. 814 an den Tagbl.-Berlag. _.

Dame
sucht bess. Mittagstisch, Nähe Roder-
straße. Off . mit Preis unt . G. Sch.
postlage rnd S chützenhofstraße_erbeten.

Pianino billig miettveise abzug.
Off , u. B. 177 an den Ta gbl.-Verlag.

Theater -Abonnement A,
Parkett , 8. Reihe, abzugeben. Große
Burgstraße 9, 1. _ _
lAchtel Abonn. 2. R„ Mttte.
Kirchga sse 49, 2 l.

2 schicke Mask.-Anz. (Holländerinnen)
preisw . zu verl. See robenstr. 27, 3_i,
Schön. Maskenk.: Schottin , Größe 42.
billig zu verl. Westendstr aße 44, 3 r,
"Eleg . Maskenkost.» Holländers,
zu vl. Dotzh. Str . 110. Müller , G. P.
M.-Ä.: Holländerin , Gr . 46, f. 5 Mk.
zu verleihen Neu ga sse 18, 1.

Eleg. Preis -Maske zu verl.
od. zu verk. Hellmundstu _4S_ P ^ l,
'Schickes MaSk,-Kost., Hollänberm , ^
zu verl. Blücherst ra ße 10, 2 r._ .

Eleg. Maskenkostüm <
zu verl. Westendstraße 32, 1 rechts
M.-A.: Husarin , Elsäff., Knallbonb.,
Lustige Witwe, Domino btlltg zu
verleih. Oranienstraße 42, 1 rechts. _

Mehrere Masken -Änzüge
(Holl., Elsäss., Kornbl .). dar . s. 3 M.
zu vl. u. zu vkMScharnhorststuL,_1_1,
Eleg. M.: Märch., Pier ., Zig-, Fant,
u. s. Dom. b. vl. Bertram str. 4, 3L
Hocheleg. Fantasie - s°'v. and/Masken
v. 2 Mk. an zu vl. Yorkstr., 25,_P^ r.

Zwei eleg. Maskenkostüme
preiswert zu  verl . Adelheidstr . 65, P_.
"Verschied. Damenmasken zu verl.
od. zu verk. GoIdgafse_16̂ SchIegel̂ _
"Slt,öne "D(MaSken btlltg zu verl. ;
Jabttstraße 14.

Eleg. Maskenkostüm
bill. zu verl. BachmMersir^ 4>_,/M.
Berich, schicke Nrasken-Anzüge btlltgzu verl. Drudenstr . 10. Hth. 1 links,

Zwei Masken-Änzüge
zu verl . aBeftenb ftiaS ^ 34,jL_ry_3= 4.

Elegante Masken -Änzüge
fetHtfl zu verl. Sedanpla ^ 4, Pari. _

Viele Masken -Änzüge.
seit 16jähr . Erfahr , empf. d. neuest.
Preis - u. Landestrachten , Blumen -!
kost., sow. f. Herren Clown, Jockei,
Rokoko bill. Blücherstraize 36, 3 l ._
"2 sch. H.-Masken , Zigeun . u. Span .,
bill. zu verl. Lellm undstr . 7, 1 l._ .

Seid . Mask.-Kost., Waffernixe,
Herren - u. Damen -Schwetzerkostum
L 3 Mk. zu verl. Hildastraße 5, Gth,

Paket mit weißer Schürze
bei der Parade Kaiser-Friedrich-Platz
verl. Geg. Bel. abz. Walkmühlstr. 9.

Sekundaner
(Realschule) erteilt Nachhilfe. Off.
unt er D. 817 an den Tagbl .-Verlag,
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr.
jed. in 30 Std ., prakt. ä 0.75, Russisch
u. leicht faßlicher Meth., 15 Jahre tm
Ausland stuck." Uebersetz. m. Schrerb-
maschine.  W . Hemmen, Neugasse o.

"Opernsängertn
erteilt Gesangunterricht , Std . 2 Ml.
Off . M. 300 postl. Schützenpofstratze.

Klavierunterricht erteilt
leicht begreif!, bei 2 vollen Stunden
in der Woche monatl . 10 Mk. Jenny
Kirchner, Bismarckring 11, . 2 rechts.
Referenzen  aus ersten Kreisen._

Klavierunterricht
erteilt gründl . konserv. geb. Lehrertn,
mon. 6 Mk., 2 Stunden wöch. Off-
u. W. 175 an den Tagbl .-Ver ll B1462

Gründlicher Klavierunterricht
wird erte ilt Erba cher Str . 1, _1_l.

Klavier - u. Konzert-Zither,
unterrichtet nach leichter Methode für
iüng . u. ält . Schüler , pro St . 50 sjs.
Ww. A. Rauls , Luxemburgstr.  7.

Wer schreibt Adrcffcn?
Off , m. Preis u.  M . G.  postla gernd.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Koutpr , rechts der
S chalterhalle._
Herren - tt. Damen -Maskenkostume,
zirka 300 neue hochelegante, von 3 ms
40 Mk. zu verleih. Bismarckring 17,
Part ., zwischen Bleich- u . Bertram¬
straße,̂ früher , Drtchenstraße.
Weiße Atlas -Pierrette u. Holländerm
vreisw . zu vl. Dre iweide nstr . 4, 3 r.

Maskenkostüme,
einfach u. eleg., billig zu verlethen
Nettelbeckstraße 24, Mtb. 1 rechts._
Eleg. Masken-Kost., Schneeglöckch.,

Martha , Soubrette , 2 Holländ. Paare,
Husarin , Zig ., Rokoko, Türkin , Span .,
Tirol ., Herren : Zigeuner , Spanter,
Clowns usw. von 3 Mk. an zu verl.
Steing asse 31, Vdh. 2 l.
3 verschied. Maskenanzüge zu verl.

Schwalb acher Stra ße 2, 1 St . _ _
R. M.-K. Pierrette , Holl., Mö'hnbl.,
Domino bill. zu verl. Karlstr . 30, P.
2 schöne seid. Maskenkost, zu verleih.
Do tzheimer Straß e 26, Hth. 1 r . _

Eleg. Maskenkost. : Fantasie , btlltg
zu verle ihen Wal ramstraße 5, 1 Iks.
Einige seid. eleg. Maskenkost., s. schick,
bill. zu verl. Kellerstraße 5, 2 r ._ _

Große Auswahl Maskenkostüme,
hocheleg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
Färberei Bismarckring 37._

Neues schickes Maskenkost. b. zu vl.
od. zu verk. Friedri chstraße 57,  1 ._ ;

Eleg/Mäsken -Anzug zu verl.
Kletststraße_G_J_rechts. _
"Mask .-Kost.. Stal ., bell) zu verl.
Pflüger , Gneisenaustraße 10, 3 I.__

Maskenhsite
-u verleihen u. zu verkdufen Taunus«
straße 27, Putzgeschaft. _ _.

Wer nimmt Ktnd, ,
14 Tage alt , Knabe, in wtrkltch gut«
Pflege ? Offerten unter L. 816 an
ven Taabl .-Verlag.

Ernstgemeintes Heiratsgesnch.
Für m. Schwager, Kausm., 29 J .>

alt . mit eig. Geschäft, tu etnem Land-
städtchen unweit Wtesb. rach. Madch.
m. 8—10,00 Mk. Vermag, zw. Hetrak
aesuchi. Off . mögl. mit Photogr .,
welche sofort zurückgesandt wird , u.
M. 805 an den Tagbl .-Verlag . Ver-«
mittler verb, jedoch Eltern u. Vor-
mnnd erw. Stre ngste Dtskretton . .

Hausbursche, Ans. 40er, evang.» :
ges. Stellung , w. mtt alletnsteh.

Mädchen, gl. Alters oder . ktnderl.
IN

Witwe^"zw.^ha27 Heirat bekannt zu
werden. Offerten unter I . G. 43
'bauptpostlaaernd Wiesbaden . __ ^

Herrat . ^
Selbst . Kausm., 30 I ., in guten. Ver-«
hältnissen, kath., vorurtetlsfret , w.
zwecks Heirat mit Häusl,, erzog, iüng.
Dame mit etwas Vermögen tu Ver¬
bindung zu treten . Ernstgemeinte
Offerten , möglichst mtt Bild , utttet
T . 817 an bett Tagbl .-Verlag . Ver.
mittler verbetetu_ .

Ein Esel mit Wagen
billig zu verkaufen bei Job - Stalil,
Hahn im Taunus-

Ein vollständiges vierräderiges
Hundefuhrwert

billig zu verkaufen Kaste! am Rhein,
Früylmgsstraße 13.

Eine gutgehende . .SM- ». » WmiWGmi
mit elektr. Betriebe, . .verbunden mit
Fahrrad - u. ^ Maschtnenchandel, tn
großem Vorort von Wiesbaden preis¬
wert zu verkaufen. Oiserten unter
T. 816 art den Tagb l.-Ve rl ag._

2 schöne Läuferschweine
zu verka nten Eckernfördevraße5, H. P.
GroftsT lürk. Shawl,
antikes Stück, zu vctk. Jahnstr, 24,2.

Achtnngl . _
Kanarienhähne lt. Weibchen, Sr.

Seifert , vr . m.  gold . Med., uur erg.
Zucht, billig. Lang, Goldgaffe 8, 2.

PnsWe«eNZ-'.?A °K
Uhren , Ketten u. SilbersaÄen billig
zu verk. Hellmundstr. 21, 2 links.

Mk Ul  HmeMMk.
darunter eleg. Gchrock,
billig zu verk. Karlstraße 3, 2 St.

ÜtailietEHöerln,
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , r 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle rechts. *

Dame verkauft billig
einmal getrag . gelbs. Empirekl . mit
Chiffonunterkl . nebst originell . Kopf¬
bedeckung, für Maskenball od. Bühne
geeignet, u. ein fast neues Masken¬
kostüm. Zn erfragen Rerotal 16.

Leonardo da Vinei’s
Abendmahl, Kopie nach d. Original,
Größe 120/70 Zmtr ., tn 22 Zmtr.
breitem Goldrahmen , mtt Jnschrtst
ixt verkaufen. Offerten u. S . 818
att den Tagbl .-Verlag._ ;

Wiener Flügel
mit schönem Ton. tadellos, für 600 Wlt
zu verkaufen Wevergafse 21._ ^

Kl- Knssenschrank mit Tresor
billig zu verkaufen Jahnsirnße 8, 1 lks.
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Plattcn , Salon Louis XVI ., antiker
Lüster , 2 Betten , 2 Daunenbetten,
Sportwagen , Kinderbett , Soxhlet bist.
Niederwaldstraße 6, 1, 3—8.

Wegen Plötzliche, » KorMgs

Wresdadener T-rgdlstt. Sonntag , 28. Januar 1912. Nr . 46.

«rod . Schlafz . in. Matr . u . Fcderzeug
kaum g-br., sof. sehr billig . Zu crir.
F a ulbrunnenstra ße 3 . b 1833

rott Panzerung und Protektorschloß,
iuxße ßext  gebr ., sehr billig abzugeb'
Offerten unter H. S . 1315 an den
Tagbl .-Verlaa . Egg

Mmderr fiüline«elegeGlt.

3jähr . alte , aberCa . 70 Stück 2-
schon tragende

Korb -Reberr
zum Versetzen gesucht . Offerten mit
Sortenaugabe und Preis u . £ >. *
an den Tagbl .-B erlaa.

817

Zu kaufen gesucht
eLL MiWeeL-Knster.
Off. unter v . 817 an den Tagbl .-Verl

Frischen PferdeSuug
kauft für das ganze Jahr

'Z' !». asiüilpr . Platterstr . 172.
Bezahlung im Voraus.

6 »«pec u. 1 Landauer mit G.-
Rad ., Jagdwagen , 4—gfitzig, m . Ver-
»cck, Halbnerdeck , diu . Gesaiirre , nur
erstklaff . Fabrikate , aus Privatband
M verkaufen . Gefl . Offerten unter
G . 819 an den Tagbl .-Verlag.

. Automobil
für reden annehmbaren Preis zu
verkaufen wegen Platzmangels . Tipv-
Toyv rin Stand . Teilzahl , gestattet.
Brebrrch , Jahnstraße 15, Wirtschaft.

HaaDkarrea
fast nen , 500 Kg. Tragkraft , preiSw.M verkaufen.
Gottfr.  H errmann,  Gr . Burgst r . 15.10- 20  Leclänche-EIenfente
(10 El . = 12 Volt 8p.) fflr elektrische
TThrenanlag « billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl . -Kon tor . Schalterhalle rechte.

i PS . Deutzülhasmot ., n . in Betr.
Sv lch ., billig zu verk. Iah nstraße 8.

Wirtschaft
an tücht. Wirtsleut - bald zu verpachten.
Zu ertragen im Tagbl .-Verlgg. 1s

Einen schönen Garten
zu pachten , cvent . zu kaufen gesucht
Offerten nebst Preisangaben unter
I . G . 1 hauptpostlagernd.

®fldeH§elifteJ worbs,
zuro . 2000  Meter , 1,50 Ditr.

1 .40 Mk. per Mir ., sowie
SN Geländer , mit Lärchen - od. Eichen-
-Pfosten , Tüncherstangen und Baum¬
pfähle liefert billigst

Schürg , Aarstraße 27.

Hb' 11v̂steu . in j -d. Zu st. j
alt u . neu , u. zerbrochen.

staatl . konz . n . Aufs . d . S tinlbeh
ysh . prlv . i' chr - n . Erziel, . . Sl, »statt,
Borbsreitring sattst . ans alle Klaff.
(Text . b . Ob . -Prim , irttl . v. sämti.
Schul »o . f .Mäv >b «) u . Gxam . ( lKi,»s.»
Prim ., Föhnr ., Seekadn . Abitur .)!
Studienanst . f . Ew . , Sprachinst . !
Arbeitsftnnd . bis Prima iirkt . !SeS.«rs.s.I7I.b.Ad».!ii!!l.!
Die eesolar . Prüft , in d. Einj . -Pr
V. 14 . 10 . 11 waren alle v. mir vorv.
Priv . -Unt . 1. all . Fach . , a . f. AirSl . ,
vesgl « fiir Kausteute « . Beamten!
Nachhilfe - n .Fsriei,titrsc . Pe » siou . r

sl ' crl )*.
Privatschrrldirektorm .Vberlehrerz .,
Luisen Kr . 49 u . Gchw alvacher Ltr.

Platin . GoLS, Silber,

Gehäuse, Werke, Maschinen , Apparate,

WertN.Anttqutt.Münz.

Herlitz School
Luisenstrassss 7.

Fachm . sof. Bedien . Auskünfte.
Reelle Preise , Diskretion.

SchmelzM. Mi
sleapffelii

Neue Kurse in Zirkeln und
Klassen beginnen Anfang
Februar in allen Sprachen.
Einzelunterricht kann jederzeit

beginnen.

6 Monatskurse pro Monat 5 Mk.
3 „ „ 6  ,

eSLff.Nickelbritt.,
Gestelle, Ersatzteile , Leder -Msitk.-Täsch-
chen, Lorgnetten , Feldstecher , Horn - und
Schildpattkneifer , Gestelle ec.  sp ottbillig.

Alte HWrgeLWs,

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der hob . Lehranstalten;
Beau sichtigung der häusi . Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Nikolasstrasse 6, II.

Sehr . Herren - «. Damenklerder , Mil .-
-ache», Schuhe , Pfandschein , Gold,

srlbcr , Brillanten , Antiquitäten k.
zu höchsten Preisen.

A. (Schiffer,
Hellmundstraßc 21. Telephon 686 .

Bestell , w. auch im Metzgerlad , ana.

Alte ZahttgehMe,
Gold, Silber und ikiriLanteu,

Kaufmann
sucht Koll . z. Stud . fremder Sprach,
u . kaufm . Wisfeusch . Off . erbet , u.
Chiffre M . 100 hauptpostla gernd.

Geb . Engländerin
sucht Stunden . Würde vorlesen.
Mäßiger Preis . Villa Columbia,
ZiiilmccO . _ F 23

Miss Carne
enterb . H.- u. Damenkl ., Uniform, , Pfand-
schei" ' ‘ ~

ert . eng -Iinelien
IlHterrirlat.

Platter Str . 2, Vereinshaus I.

,w, I»
At »! iiaig :eräiurs,os.
Miss W . , Adolfstrassa 10, 2.

schein-, g. Nach!, wcro. zu hoh . Pr . angek,
Bsehgcrgaffe 25.

Wer _Telepho n 8738.
für alte Herren - « .

^ Dameti -Kleidcr,
Mädchen - und Knaben-
Anftige , Militär - Uni-

Eüj:!isei!er_Ühterric]il:.
Mflg» Sh arp »-, Luisenpla t -i 6,1._ je , Euisenp lat:

Gngl . Unterricht (ftöntl . genehm.)
ert . bilt. VI,Adclhe ibftr . 62, 3.

fermeit , Wäsche, Stiefel , Betten , Möbel
den höchsten Breis erzielen will , der
bestelle M.  Jiagetsiii , Biebrich,
Nathausstraße 70. Chri sti. Händler ._

ftnftssfe &se.
donrte loQOns defrangnis ä prix inoderes.
Off. _iJ.jS9 au Bureau du Journal . *

HheiiUeMsMile
Kirchgasse 64, Walhalla -Ecke.

FüüfederhaLter
t Sonntag verloren auf d. Wo;

Interriclit
in sämtlichen hanlelswissen-
schaftlichen Fächern , nament¬
lich in allen Buchführungsarten

Rechnen , Korrespondenz,
Stenographie , Maschinenschr.

und
ScliöMsichreiben.

Zeugnis . Stellennachweis.
Prospekte.

am Sonntag verloren auf d. Wege
Alwinenstr ., Bierstadter Str ., BiS-
marckplatz , Wilhelm -, Rhein -, Niko-
las -, Adelheid -, Moritzstr . Abzug , geg.
Belohnun g Sophi enstra ße 3._

deutscher
mit weißem Fleck auf der

Wolfsgrauer
dund , mit w
Brust , abhanden gekommen
geben gegen Belohnung

Mainzer Straße 64

Schäfer-
f dei
ALzu-

An einem Hrivat«

MOerzarteii-Zirkel

Ein stiller Teilhaber
an einem sehr rent . Geschäft ges. Ofst
unter I . 817  an den Tagbl .-Verlag

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl , in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vrelhunderte erhielt , bereits . Keine
ÄuskunftsAebühr . (Hppoth ., Sanier .,
Erbschaften jeder ' Art ). Castner,
Berli n-Weidm ann slust.  F160

WilNelÄlr er Kredir-Umla.
E . (8 . m. b. H.,

in Tentsch -Wilmersdors,
gibt sicheren Personen Kredite zu kulante«
Bedingungen . Anträge erbeten ._

(Kapellenstr .), 3 Mal wöchentl. nachm.,
können noch einige Kinder lciinehmen.
Gef!. Off, u. 1>. 808  an Tagbl .-Berlaa.

KLavier - Nnterrrcht^
MV"' Wiener 'Methode , -°MG

ert . mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl, Reife. Vorzügl . Reifezeugn . Marie
Habich, .Pia ni stin , Rauentaler str . 10, Ir.

Ucht. KlavrerLehrerm

XKICiKXXMXXXKXKXKZ

gRechtsbureau %
p P . Stöhr,
J< Moritzstr . 4. Tel . 4641 . X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

ZWeriMlge Kulyhalterln
erteilt gründl . Unterricht . Monatlich
12 Mk. bei wöchentl . 2 Std . Beste Res.
Adresse im  Tagbl .-Verlag . Gx

AksdmieK!lUlift17,Z.

übern , die Einrichtung u . Beitrag
von Geschäftsbüchern u . verwandte
Arbeiten . Gefl . Offerten u . B. 796
an den Tagbl .-Verlag.

Erste u . älteste FaKschule am Platze
mr d. sämtl . Damen -Garderobe u.
Wäsche . Die Methode ist verblüffend

' - ‘ " in ■einfach u . von Jedermann unbedingt
zu erlernen . Vorzügl . prakt . Unter¬
richt . Anfertigung nur eia . Garde¬
robe . SÄülerinnen -Aufnahme tägl.
Schnittmuster aller Art nach Maß.
Kleider werden zuaeschnitten u. ein¬
gerichtet . Büsten schon von 3,75 an
i. Stoff . Ständer von 3 Mk. an.
Speziell Maßbüsten reell .

inte iwö billige TMster-
uttb Polsterarbeiten jeder Art fertigt
Tapezierer sssvla , Wertraurstr . 2i,
Günstig für Hotels , Institute u. Private,
Bitre Karte . B 1682

Ofensetzer A.  Beintici«
wohnt Blüchrrste.  16 , B . 3 . L1486

Erstklassige SchKeidm!

Höii- ü. | ufd)nflöe# terriö)t

empfiehlt sich zur Anfertigung
Blusen , Straßen -, Jacken - und
sellschaftsklcidern . 81836

Drudenstraße 5, 1 r

von
Ge

wird nach lcichtfaßlicher Methode von
erstklassiger Damcnststnciderin er¬
teilt Drudenstr . 5, 1 recht «. 81885

Die bfirgtrLu. feine KW

Schneiderin aus Franksürt empf . sich
im Anfertigen v. Kost. all . Art unter
Garantie für guten Sitz u . billige
Ber echn. Dotzheimer St raße 19, Bdh.

Sehr geschickte Äeitzftäheri»
emp fiehlt sich. Adr , im T agbl .-Verl . 6 n

können junge Mädchen erlernen . Ein¬
tritt sofort . Nerotal 5.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisdi -ästhetisdtes
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauenjed .Alters.
Backfischkurse,Kinder kur se.
Einseistunden in und außer
dem Hause. — Prospekte. —-
Referenzen hiesiger Aerste.

Sprechstunden täglich von
4—S Uhr , mit Ausnahme v.
Dienstag u . Sonnabend.

A.line Schutz,
Nikolasstr . 21, I.

Gäüzmaffägs 1 M . , rl. f. Damen,
v. tücht. ärztl . gepr. Masseuse,
Fr . Käthe Rusert , Secrob ensti .39 , G . P . I.

Massage,
Toulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Tibratlotts -Maffage.
«leien « SSeuimelltojjürg ', är t̂l -gepr,

Rheingaue r Strafe 2. Part , rechts._
Durch elektr . Massage , NatüH

verfahren u. Homöopathie beh. Krank
heiten d. Lunge , Rheuma , Magen , Darm,
offene Beine mit Erfolg usw. Qü«umi ne
Franz , ärztl . gepr., Moritzstr . 12. 1.

Maniküre
Frieilai « irln l . Taunu sstr . 19, 3.

ii . RGelpslege.
Mina Melzer , Mauergaffe 12, 1. Et .,
am Marktp latz.

Geßllsts- nnd DgklMege
ÜB«liier,

Y Schu lgasse_ 7,1.  Etage.
.Unterricht , auch Sonnt .,
■ ert . F. Völker, Stöberftr . 9,1.r

Two step p«Boston -,
Walser*

lehren jederzeit einzl . u. in Kursen

Fritz Saueru. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule .,

üntcrriclifssöle im eig. Hause.
Adellteidatrazsse SS.

Bessere PhrenologiN
deutet n . amerik . System.

Frieda Eick, ,
M ichel sber g 1, 2 St.

KMMMWW.Z!jreUlGUl
fiÄfiiiMe 8. Mtd. !.
System Leuormand . Phrenologie,

Chiromantie . E21*san . 4»aHsc8i,SouIin
st raße 8, 2, am Michelsberg.  _

ferütimte Piirenoloain
Anwa BEelliaKci» . Mi chklLbe rg26,2

Berühmte Pnrcnöloat »»

Hnfleprter Tanz-
Kopf- u. Handlinien , sowie Chironmntie,
für Herren u. Damen , d. erste am Platze

Eli -, « n  oif , Hirschgraben 10 ,2.

•fctmm  gielött. «Me
ka uft B». 8 iä»,, « r , Riehlstr . il , M. 2.

st. Schiffer. "Ä‘S

Französin (dipl .j ert . grd ). Ünterr . u.
Kouy.  B es te E «f. Do tz heirre r Str . 34 , P.
Italienerin

*51
_ 3897,

»ahlt die höchsten Preise für getr , Herren-
uno Damenkleider , Militärsachcn , Pelze,
Schuhe , Pfandscheine , Gold , Silber,
Brillanten , Zahn gebisse u. Antiau itäten.

FvtruKlMiLL m er*
B4I . Wet »« rg « *,*€■?>.
»ahltdie atterhöchstettPreisef , qnterh.
Herr .-,Damen - u. Kinderkleid ., Schuhe,
Pelze , Gold , Silber , Nacht . Poäk . aen.

AberrÄmarltez,
Gr . 42/44 , zu kaufen gesucht. Offerten
mit P !eis ii. Farbe unter
»nr »«>t « I - postlagernv Berliner Hof.

(Iitztlrsi -in)
unterriolitet in ihrer Muttersprache.

Äit -zxviii,  Adolisallee 83, 3.A.

WaLieuerrn
erteilt gründlichen Unterricht , sowie
Konversation in franz . und italieniseber
Sprache . Off . u . A.  A . 22 hauvtpostlag.

Susfiit Bein
Wiesbaden.PHTat-Hanflalsscliule

Riiein-

Gesucht Möbel
oller Art , ganze Einrichtungen gegen
Kasse Helenen stra ße 15,  1 links.

Reh - und Hasenfelle^
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kft. u.
holt ab « . Sivvor . Oranienstr . 54. Mtb . i

nahe der
lUngkirclie’

Unterricht
i. d, gesamten Ilandelswissenach .,

fetemgr ., SchöiiBchr. etc.

Unterricht für ältere Damen u . Herren,
sowie auch für jünger »D«pien u. Herren
MiÄelsdcrg K, 2.

Cl. L-LGZIZu. Frau.

PT* Phreuologin
Goldgaffe 16.1. Frau Mm SäeS«Sei ?e ! .mm mmmm

Tanzen
Ecke Dstzh . rr. Karlstr . 2, Bdh . 2 r.
f. Herren rr. Damstt . Küthe Hiinser.

Plirenologrlii«
Mrs. C. Schulteg , Tocht . v. Mrs. Lendaey.
Tägl . zu sprechen Ilelenenstr . 12, 1.

erlernen schnell und gut in
Privat

ade. Beamtohne lltebeiispesen, Sludiercnde , Beamte,
Lehrer , höhere Beanne , Offiziere, Kauf-
leute, Rünrembe und Damen allein,
sowie in Gesellschaft.

N . ffllchl u. Frau,
«ich -lsberg «, 1.

MWW . N. MU
Lobenserfolg u . Schicksal beurteilt n

ii . Ang . d. Geburtsdatums

Bahnhofstrafie 3. 1 St . links.
Zu sprech. v. 9—12  u . 2 %— ö Uhr,

auch Sonntags.

HaliSwerker
und Kattffettte erlernen schnell und
gut das Tanze » allein , sowie in

Gesellschaft
Michelsberg 6 , 2.
Einzellmlzuttterricht

für alle Stände , innerh . 5—6 Std.
ert . F . Völker u . Frau , Röderstr . 9,1.

nNeues Telephon ! !
Rr. 1472.

>jvolisrü ZsstMiSt.
Tapezierer und Dekorateur,

«Soevrustraße 4»

5SVG . -
für Studium gesucht gegen Lebens¬
versicherung u . Bürgschaft . Off . und
O . 810 an den Tagbl .-Ve rlag. __

Aus Priväthanb werden
2mm  Mark

für ein prima Unternehmen , Stadt.
Monopol , gegen hohe Prov . sof. gef.
Off . u . 8■  818 an den Tagbl .-Verlag,

500 Mark
werden von einem tücht . u . fleißigen
Geschäftsmann mit - eignem Geschäft
gegen gute Sicherheit und Raten-
Rückzahlung zu leihen gesucht . Off.
unt . B . 819 -an den Tagbl .-Verlag.ftral-Iiertreter
für hochrentable erstklass . Erflnduntz
(Massenartikel ), einzig dastehend,
große Erfolge , bietet sich Gelegenheit
für strebsamen Herrn , welcher über
einige 100  Mk . verfügt , zur Grün¬
dung einer vorzügl . Existenz . Off.
unter F . St . 4049 an Rud . Mo ff»,
Wiesbaden erbeten . P105

Selbständige
Existenz!

Kein Laden ! Kein Kapital
erforderlich!

findet strebsamer Herr oder Dame als

Filialleiter
einer Versaudstelle . Verdienst biS
6000 Mark pro Jahr , ev. mehr.
Streng reelle Sacke , paffend für
jedermann , gleichviel ob in Stadt
oder Land wohnhaft . Geschäft wird
von uns eingerichtet. Kenntrriffe
nicht erforderlich . Auch ohne
Aufgabe des Berufes als Nebener¬
werb zu betreiben . Versand von
Nachnahmcpaketen (2—3 Stund,
täglich ) . Prospekt « gratis und
franko . Anfragen zu riästen unter
m. S.  58 on Äugem . Anzeig . ,
Büro , Leipzig . Markt6. F191

für Ami!»lim rm »z
durch Uebern . ein . Parfümerie u.
Toilette -Art .-Geschäfts . Dasselbe be¬
steht über 60 Jahre u . bietet gute
Exist . Erf . ca. 5000 Mk . Selbstrefl.
bel . Off . unt . F . K. S . 6642 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a . M , zu
richten. _ F 105

ffltaniü! Existenz!
150- 700 Mark i. Monat verdient intellic.
Dame od. Herr d. ein Postversandgeschäft
nach uns : glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit i —3 St. tägl . i. Hause . Fast oäbo
Ksjiitsl , k . Lager ELZ . Kosten!. Auskunft
Br . G, Waishrorf &Go., Beriin58 . 149

Hadi dm fonniaen Mtew
wird gebild . Herr oder Dame als
Teilnehmer mit 4060 Mk. an einem
nachweisbar lukrativ . Unternehmen
gesucht ; das Kavital verdoppelt sich in
kurzer Zeit . Off . unt . L . 150 an
D . Fre nz , Wiesbaden . F23

Geh . Witwe
w- sich,mit kl. Kapital an Pension od.
Geschäft bet ., event . auch übernehm.
Off . T . 176 Tgül .-Zwgst ., B ismarck r.

BerÄenst «LL
^ Pers . aller¬

orts die Ueberuahme uns. Zweiqstelle,
bei angenehm ., nur schriftl . Tätigkeit im
Hanse. Näh . kostenfrei durch Lager«
karte l , Rirdorf 1,  Abt . 74 . F 160

F * öf
erhalten Beamte u. zahlungs-
fäh . Private

von leistungsfähigem
: : Möbelgeschäft :

zu reellen Preisen

auf Teilsalilung
zu unerreicht günstigen
: : Bedingungen : :
Strengste Diskretion , kein
Kassier , d. Boten . Wagen
ohne Firma . Versand auch
nach auswärts . Gefl. Anfr.

L.  X. 515 an Ann.-Exp.
•» . Hreh.Brasoh,Frank¬

furt a/M ., Zell 111.!SW

ikönigl. Schauspiele.
gute Mittelloge , 4 Pl ., 2 Achtel

Rang , 1 Parkettplatz , außerdem für
die 8 letzten Zyklus onzcrtc im Kurhaus
1 erstes Parkett abzugeben.

ReisebüroEngel,
Hotel vier Aahreszerte» .

TelcVhon 2598.

Er . 48
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Sk, 46. Sonntag, 28 . Januar 1912.

DaMenschueiderei
legen Uebernahme der Einrichtung
gleich oder später zu übertragen . Off.
S- R. 818 an den Taabl .-Verlag.

Gückeburger Bäuerin
M verleihen RüdesheimerVtr . 22, 3 l.
, Blleinfteh. ölt. Dame,536. Beamtenwitwe, wünscht3- oder
t -Z.-Wohn. zu teilen : sie übernimmt
die Führung des Haushalts , Be¬
dienung, cvt. Pflege . Offerten unter
Ij. 175 c» den Tagbl .-Berla g.

Krankheiten der Beine,
haut -,Unterleibsleiden.nervöse Schwäche
hämorrhoiden rc. behandelt mit Er olg
ohne Operation, ohne Berufsstörung.Frau MichelSbcrg1. Sprech-
stu»d. v. früh 9—9 abends, auch Sonnt
, Damen finden zur Niederkunft
streng diskr. Landaufenthalt bei
Heb. Lydia Werner Wwe.,
bei Darmstadt.

Langen

Kinderl.

DmtkOMk
sucht Kind diskr. Herkunft nt gute,
gewissenhafte Pflege , oder gegen ein¬
maligen Erziehungsbettrag als Eigen
anzunehmen . Off . unt . A. 14196 an
Haafenstein u. Vogler A.-G., Frank-
furt ,a.„ M._ _ F 59
Diskr. Cittb. “fÄ“

Keb amme , Schwalbach. Str . 61 2 St.
finden liebevolle Auf
nähme bei Frau Ltf

staatl. gpr.Hebamme.Mainz.Rheinstr. 40.
OfferienbSatt hri

i „MARIA@EÄ* 2
1 Leipzig . Grösste o

u.verbreit-Heirafszfg.Probe -Nr. gratis, 02
Fräulein , 2» I . , 2B0,000 Mark

bar. Witwe. 27 I ., 20.000 Ntk. bar, w.
sich schnellz. verh., Herren, a. o. Verm.
Brief a.Frau Aug . Scoit , Merlin 8W.61.

Mirrsvaoenex Dagvian.
Vornehmes

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 23.

Ehcvcimilüiiiigsbiircil»,
Gegründet 1904.

Iran Friederike Weimer
Friedrichftratze 55, 1.

Heirat w. 6 Frl . 28—36 I ., je 6 bis
-kill, hat,  mehr . Witw. m. Laus7

u.

82 K'.',' kath.', 70 Drill.. Witwe, 45 Sv
20 Mill . Sonst vermög. Damen von

.500,000 Mk. w. Herrat ._

Geschäft u. Vermög,, w. H., Frl .,
I ., evcmg., 20 Mrll., Fraulern,

10.

Die beste Gelegenheit
z»m Hciralen

und Einheiraten bietet stets
Frau Simon , Römerberg 39,1.

Witwer.
45 Jahre alt , sucht sich mit einem alt.
Fräulein , nicht unter 30 Jahren , mrt
einigen 1000 Mk. Barvermögen , zu
verheiraten . Offerten unter Z. 815
an den Tagbl .-Verlag ._

Heirat!
Offizier a. D., in vorgerücktemOffizier a. D., in vorgerücktem

Alter, vornehme Persönlichkeit, sucht
Bekanntschaft mit gleichalteriger,
vornehmer vermögender Dame , aus
guter Familie , zwecks Heirat . Geil.
Offerten — von Agenten^ auSgcschlunter A. 153 an den Tagbl .-Berl.

Ernstgemeint!
Handw., in gut. Stell ., ev„ etwas

Vermög., wünscht mit eins. Fräul . in
Verbindung zu treten zwecks Herrat.
Etwas Vermögen erwünscht. Off . u.
B. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Suche s. m» Tochter,
kath., 23 S., mit spät, nachw. Ver-
mögen von 20,000 Mk., solid. Herrn
in guter Stell ., zwecks Heir . Anonym
zwecklos. DiSkr. zugestch. Offert , au
Poftlagerkarte 37, Wiesb «den 1.

i'Pshcholog) sucht Briefw . mit gab.
Dame zw. Heirat . Offerten Post-
lagerkarte 28, Mainz 1.

Witwer,
42 I ., kath., 4 Kind., erg. Haus,
2400 Mk., fest. Eink., w. Heirat m
tücht. kath. Mädchen. Off . u. H. 818
an den Tagbl .-Verlag . Anonym
zwe cklos.oearos._ __ _

Postbeamter,
hübsche Erscheinung, 27 I -, wünscht
Heirat durch

Prau Ssssoii,
Römerberg 39, 1.

Bekanntmachung,
ßetr. den Haustergewerbebetrreb, der
Ausländer in den Gemeindebezrrten

Frankfurt a. M. und Wiesbaden.
Auf Grund des 8 42b, Absatz 4, der

Reichsgewerbeordnung bestimme tch
für die Gemeindeheztrke der Städte
Frankfurt a. M. und Wresbaden
folgendes: , , ^ ,,

8 1. Ausländer , welche innerhalb
des Gemeindebezirrs ihres Wohnorts
oder ihrer gewerblichen Niederlassung
auf öffentlichen Wegen, Straßen,
Plätzen oder an anderen öffentlrchen
Orten , oder ohne vorgängfge Be¬
stellung von Haus zu Haus:

1. Waren feilbieten oder
2. Waren bei anderen Personen

Äs bei Kaufleuten oder solchen Per¬
sonen, welche die Waren Herstellen,
oder an anderen Orten als in offenen
Verkaufsstellen Lum Wiederverkauf
ankaufcn, oder Warenbestellungen
bei Personen , in deren Geschäfts¬
betriebe Waren der angebotenen Art
keine Verwendung finden, auffuchen,
oder

3. gewerbliche Leistungen, hinsicht¬
lich deren dies nicht Landesgebrauch
ist, anbieten wollen, bedürfen eures
hon mir anszustellenden Erlaubnr »-
fcheines, den ich — abgesehen von
sonstigen Versagungsgründen — nur
erteilen werde, soweit ein Bewirf-
nis zur Ausübung .des rn Rede
stehenden Gewerbes rn dem Bczrrk
dorliegt. , „ . „

8 2. Die Bestimmung des Bundes¬
rates über den Gewerbebetrieb
der Ausländer im Umherziehen, ver¬
öffentlicht durch die Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 27. No¬
vember 1896 (Aeichsgesetzbl. S . 745),
zu HA finden bei der Erteilung oder
Versagung des Erlaubnisscheines
l8 1) entsprechende Anwendung.
- 8 3. Die Anträge auf . Erteilung

eines Erlaubnisscheines sind an dre
Königlichen Polizeipräsidenten zu
Frankfurt a. M. u. Wiesbaden zu
richten, die sie mir mit gutachtlichem
Bericht vorlegeu. , . „ ,

8 4. Ausländer , welche die 4m 8 1
bezeichneten Gewerbe ohne erne Er¬
laubnis betreiben , werden auf Grund
des 8 148, Ziffer 5 der Reichsge¬
werbeordnung mit Geldstrafe bis zu
150 Mark und im Unvermögensfalle
mit Haft bis zu vier Wochen bestraft.

Wer den Erlaubnisschein (§ 1)
während der Ausübung des Gewerbe¬
betriebes nicht bei sich führt , wird
nach 8 149, Ziffer 1, der Reichsge¬
werbeordnung, woselbst Geldstrafe

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis zum

15. Dezember 1911 einschließlich ver¬
fallenen und am 15. und 16. Januar
1912 versteigerten Pfändern Nr.
29 520 bis 36 435 kann gegen Rück¬
gabe der Pfandscheine bei der städt.
Leihhauskaffe in Empfang genommen
werden. Die bis zum 16. Januar
1913 nicht erhobenen Beträge fallen
der Leihhausanstalt anheim.

Feiner bringen wir wiederholt zur
Kenntnis , daß Verlängerungen der
Pfandscheine nur noch bis zu dem auf
dem Pfandschein vermerkten Verfall¬
tage stattfinden . *

Wiesbaden , den 20. Januar 1912.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Jnstand-
setzungsarbeiten im Rechnungsjahre
1912 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Der-
dirrgunFsunterlwgen können während
der Voriniittassdienststuniden im Rat¬
haufe, Zimmer Nr . 57, eingesehen,
oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaufe , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen. ^ , ,

Die Eröfsnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausaefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bet der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

bis' zu 80 Mark oder Haft bis zu acht
i« t angedroht ist, bestraft.

5. Diese Bekanntmachung tritt
mit dem 1. Februar 1612 in Kraft.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1911.
Der Regierungs -Präsident,

gez. : Dr . v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16, Januar 1912.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dsr Fruchtmarkt beginnt wahrens
der Winbermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . „ .Städt . Akzrfe-Amt.

„erien -Ordnung
für die städt. Volks- u. Mittelschule»,

für das Schustahr 1912.
1. Osterferien.

Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 2. April, Wiederbeginn des
VLxit£tz \cfyt%1 Diensiag , öen 16. April.

2. Pfingstserien.
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 25. Mai : Wiederbeginn . des
Unterrichts : Montag , den 3. Juni.

3. Sommerferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 20. Juli : Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 19. August.

4. Herbstferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 5. Oktober. Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 14. Oktober.

5. Weihuachtsferien.
Schluß des Unterrichts : Montag,

den 23. Dezember. Wiederbeginn des
Unterrichts : Dienstag , den 7. Januar
1913. ^ Hn .„

Wiesbaden , den 21. Januar ,1912.
Städtische Schuldeputatron.

I . A. : Müller.

Verdingung.
Die Lieferung der . Einfriedigung

um die Rafenstreifen m der Albrecht
Dürer -Straße u. für die Promenade
im Walkmühltal soll tm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
^Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittags -Dienststunden gegen Bar¬
zahlung von 50 Pf . von der stadt.
Gartenverwaltung , ehemal. Hessischer
Ludwigsbahnhos, bis zum 31. Januar
1912 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Einfriedigung versehene An¬
gebote find spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 1s, Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

Mßt in Gegenwart der etwa er-
Mipin-ertben Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Pur noch Isis 14 . MM
Ausverkauf

meines Cigarren-Lagers
wegen Umzug nach

WellritzftrKße 24.
Pur trlMaflip Midate

Ms 30°/« Müsset.
Mache Raucher , Wirte und
Wiedervcr äufer besonders

hierauf aufmerksam.
A &&M Maybach,

Hettmmwstr. 43 .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular -eiime-und ausgefüllten Formular -emge-
i-eickiten Angebote werden bei der Zu-
fchlaaserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Taze.Wiesbaden , den 25. Januar 1912.Gartenverwaltung.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„Meist“».„Pirtät"
Firma

Adolf Amimrlh,
8 Ellendogengasse 8.

Hrötzies Aagrr in allen Arle«
Soü-

i mid MetKMrgm
zu reellen Preisen.

H-igene Leichenmage» «nd
Kranzwagen.
Lieferant des

KereinssürZicuerLeßaitnug.
Lieferant des

ZZsamtenvereins. 11

Dienstag , den 3«. Jannar , IS 12,
morgens 9fh und nachmittags 2Vs  Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Bersteigerungssaale

Nr. 23 Zchwalbacher Straße Nr. 23,
im Aufträge des Testamentsvollstreckers zum Nachlasse der verstorbenen
Frau Dr . Zimmermann gehörige u. a. gebrauchte guterhaltene Mobiliar-
Gegenstände, als:

2 vollständige nußb. hochhäupt. Betten mit Roßhaarmatratzen , zwei
eleg. Mahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen u. Himmel , nußb . und
eis. Betten , Waschkommoden mit und ohne Marmor und Spiegel-
Aufsätze, Stachttische, Mahag .-Spiegelschrank, Kleiber- und Wäsche¬
schränke, Eichen-Brandkiste, Salon -Garnituren in Plüsch, Sofas,
Diwans , Chaiselongues , Kommoden, Konsolen, Etageren , Büsten-
ständer, Vertikos, kl. Mahag .-Büfett , schwarzer Damen -Schreibtisch,
Tische, Nußb.-Nähiisch, Stühle , Polster -, Schaukel- und andere
Sessel, Spiegel , Oelgemälde und andere Bilder , Nipp- und Deko-
rationsgegcnstände aller Art , versilberte und andere Gebrauchs-
gegenstände, Bestecke, Kristall , Glas , Porzellan, . Bücher, sehr gute
fast neue Teppiche, Läufer mit Messingstangen, Linoleum, Gar¬
dinen , Portieren , Federbetten , Weißzeug, Frauenkleidcr und Leib¬
wäsche, Gaslüster und Ampeln, lOflammigcr Lüster für Elektrisch
und Gas , Stehlampen , Petroleum -, Gas - ulld elettr . Herzosen,
Singer -Nähmaschine,

großer eiserner Geldschrank,
Gesindemöbel, ' Kinderwagen , großer 2tür . Eisschrank. Gasherd.
Küchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, Stehlertern . und
vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Ileftfricli,
Auktionator ? unö Aaleator ?, ^

T elephon 2041.  _ Schwalbach er S traße 2s.
versteigeruug emeZ Hauses mit Garten Md

von Vauplätzen in Vudenheim.
Die Erben dcS in Vndenheim verlebten Fräulein inuo » « rle

EJermiop lassen kommende» Mont «-«, den 18. Februar l . %,  nachmtttüg»
um 12' /- Uhr, zu Bndentzeim im Gafthause „ Zum Nitter"

tan Ms mit Garlen nnd}\xU  18 Sanylatze
öffentlich versteigern. Das Haus mit Garten , sowie die Bauplätze liea-n am
südlichen Ende der Gerne nde, nach dem Walde zu. Letztere sind reichlich nnl
Obstbäwnen̂ bepflanzt. ^ ^ öon nachmittags 2 Uhr ab. können die
Bauplätze in Anwesenheit des Herrn Geometer ungesehen werden. .

V Dir sämtlichen Grundstückemit Haus können au», vor der Beritelgerung
aus freier Hand verkauft werden. Alles Nähere rst auf der Amtsstubê des
Notars ^ » erfahren. ^ g nnilflr iM2 . Austizrat fin **n , r . Br . Notar.

WerkäraFerin!
Wir engagieren mclirere tiSdilig :©

für IBaineii ' ^ nnfeiitiOtu bei gutemW' für ®ameni *Wonfeht 'iOBi bei gutem
Gehalt und dauernder angenehmer^Stellung. Meldungen erbeten
Hotel Cecilie, Wiesbaden, oder schriftlich.

Cretsu*. HlrscltfeSfil,
Modehaus für Damen-Konfektion,

SHamtourg . . » enerwall 93/8S.

Bevor 8'e Möbel kaufen , besichtigen Sie bitte die z. Zt. bei mir ausgestellte , besonders

PREISWERTE WOHNUNGS-EINRICHTUNG
bestehend in:

Schlafz trimer, eichen
2 Batts allen,
2 Nachttische w. Marm.,
1 Waavikommode _ mit

Mamor und Spiegel,
1 Spiegelsehr., 180 cm,

f. Kleider u. Wäsche,
2 Sta de, 1 Handtuehst .,
2 Pat .-Matr. m. Decken,
1 Roeshaarmatr. m. Keil

mit gutem Rosshaar

Speisezimmer,eichen
reich geschnitzt,

1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch,6Lederstühle,Ia Leder,
1 Sofa mit ff. Moquette,
1 Ueberbau hierzu

Herrnzimmer, eichen
reich parkettiert,

1 Bibliothek,
1 Dipl.-Schreibtisoh,
1 Tisch,
2 Ledeißtühle,
1 Schreibstukl,
1 Chaiselongue,
1 Koquettedecko

zusammen

Mk . 57 ©.—' Mk . 875 .— Mk . 883 .— — —

Alle « in festster AusfäiSirung.
Cr(* R8 22 .»

ff’racSatfreie Ijieferaaaag -*

G. SCHUPP, Nachf.: Fr. Mahr,
ISasieindc ©arautie.

TFeleplion S5Ä . 152
Wiesbaden,
Tammsstr . 38.

Hauptagent lTit . Gen.- Agent)
für WicSbadsn und Umgebung von einem grötzerkN Versichrrung«-
bureau (Leben-, Unfall- Haftpflicht-, Feuer-, E . D.-Lerftcherung), Haupt-
sächlich auch für und Stervek ^sŝ gesucht, weicher Des
ist, das bestehende Geschäft stetig weiter »u vergrößern.

Das be edende Inkasso wird lei Stellung kleiner Kaution mitüber-
traqen, dasselbe wächst stetiq, da Lckquisiteur dorten tätig ist und reifen
Inkasso ebenfalls uiitübertragen werden soll * »»

Nähere Offerten mit Angaben der seich, erzielten Erfolge rc. unter
A. 784 an Maasen stein & Vogäer A.-« ., Frnnksltrr a . M«

Todes- Airrerge.
Heute nacht verschied san't nach langer, mit Geduld ertragener

Krankheit meine liebe, herzensgute Frau,

Misadeth Kerrtler.
im Alter von 65 Jahren.

Wiesbaden (Göhenstr. 31), den 27. Januar 191.,.
Der iieftrauernde Gatte:
^ Hck. Kerrtler.'.

Die Einäscherung findet in aller Stille in N,ain^ stat!.
Krauzsoendendankend verbeten.



Seits 24. Morgen -Ausgabe , 3. Matt. MissimdsrreN TaMM. Sonntag , 28 . Januar ISIS. N -. 46.

isse

(SacMrnck verboten.!

Inhalt.

1) Rraunsehweig - Hannoversche
_ Hypothekenbank , Pfandbriefe,
2) Jongne -Eclepens -Eisenb ., 32 Obi.
3) Mailänder 45 Lire -Lose von 1861,
4) Mexikanische 42 (steuerfreie)

Gold-Anleihe von 1904.
6) Mitteldeutsche Bodenkredit-

Anstalt , Grundrentenbriefe.
8) PreußischeBoden -Cred .-Aktien-

Bank , Hypotheken -Pfandbriefe.
7) Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim , Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen.

8) Rumänische 4% innere Staats-
Anleihe von 1889.

9) Sachsen - Meiningischo Staats-
Prämien -Anl. (7 Fl .-Lose) v. 1870.

10) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

11) Venediger 30 Lire -Lose von 1869.

I) Braunschwöig-
Hannaversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 14. Dezember 1911j

Zahlbar am I . April 1912.
3%%Pfandbriefe.

- Serie S vom 1. April 1877.
lat . A. i 5000 X 140 150 155 183.
Ut . B. k 1000 X 442 504 534 614

KS8 735 743 860 867 904 934 965 988
1041173 182 241 269 325 399 435 461
,699 722 789 809 822 914 962 993 2047
«87 207 244 246 251 324 475 487 643
680 723 797.

Lit . C. ä 500 X 4983 5080 168 425
<476 483 604 613 633 639 649 789 799
»126122 127 132 274 322 370 388 395
406 434 474 502 568 661 692 810 873
»19 945 951 975 995 7026 057 072
106 344 347 349.

Bit . D. k 200 X 9464 684 626 703
790 850 928 931 941 10066 150 151
fe58 260 286 397 411 673 725 736 864
(902 921 978 11031 043 094 224 237
<302 304 413 417 435 486 497 534 540
«47 549 561 715 795 814 886 921 959
*5005 043 079 162 182 315 359 472
«76 568 752 788.
v Serie 10 vom I . April 1880.

Lit . A. L 5000 X 29 30 82 146 175
t »3 224 259 268 273 283 340 376.

Lit . B. ä 1000 X 406 416 427 456
*81 575 578 579 600 623 710 737 765
769 782 812 817 861 863 872 884 931
»71 1065 133 163 216 269 281 298
«83 489 490 493 536 553 666 595 593
«47 619 646 659 665 697 738 765 779
832 844 856 870 961 2010 067 082
,114 127 218 270 278 299 328 346 356
364 411 441 442 535 684 597 626 667
«96 722 733 765 787 791 839 865 876
*94 989 3000 153 169 191 196 201 271
279 281 302 306 317 323 343 372 380
446 462 486 529 564 591 597 725 754
759 760 786 886 896 897 910 920 930
«40 968 980 997 4022 074 111 173 175
212 213 247 277 314 334 372 428
441 475 489 503 511 516 588 673 686
713 753 797 868 909 912 925 933 936
V43 3026 « 29 066 088 097.

Lit . C. k 500 X 5168 170 245 305
320 332 361 380 406 409 422 426 502
SöO 564 567 600 606 613 621 658 681
VOö 706 728 747 772 781 782 808 830
»97 6056 100 121 229 246 251 255 273
279 307 311 321 326 332 345 414 419
469 487 490 494 550 601 642 665 684
VSS 782 783 844 851 895 918 954 980
»98 7087 069 105 155 186 215 294
314 318 348 356 373 386 494 408 445
462 471 479 514 612 651 662 668 673
757 762 827 904 905 922 925 8005
064 056 059 086 101 126 162 171 290
293 37« 450 472 473 514 527 532 552
605 610 611 SSO 683 685 730 802 815
845 863 864 867 879 910 947 SV38
«91 125 166 196 241 291 295 304 318
326 335 384 403 426 459 512 531 591
625 689.

Lit . v . k 200 X 9762 797 801 817
824 880 902 906 913 916 917 926 973
»79 984 10002 088 107 221 265 268
270 280 319 370 387 414 497 503 566
683 611 664 693 696 726 742 766 771
«62 864 901 940 11001 019 021 035
044 080 093 106 142 199 244 266 287
327 332 338 351 357 398 427 472 540
«69 670 579 585 587 593 627 638 643
647 720 733 761 801 850 853 863 869
895 958 12024 049 053 063 070 082
127 155 282 306 309 380 397 420 452
501 604 531 633 540 546 562 671 579
691 642 683 688 723 724 733 755 815
844 847 864 873 963 969 984 13114
161 164 179 197 243 256 314 344 374
SSI 456 466 487 519 598 633 722 741
762 822 854 14030 037 055 061 077
099 174 185 205 246 254 271 279 327
329 336 361 397 401 447 492 503
632 674 699.

Serie II vom 1. April 1883.
Lit . A. ä 5000 X 23 24 32 107 111

186 191 270 278.
Lit . B. k 1000 X 360 368 391 476

606 540 580 655 717 735 857 863 892
061 1006 033 039 056 076 103153 156
208 282 296 359 381 435 466 512 548
699 670 676 691 744 757 815 883
«76892 917 954 984 3040 063 161 185
3<97 220 231 266 273 278 282 335 338
369 418 431 435 503 515 589 597 665
688 769 799 889 896 932 983 3010
034 051 096 104 121 134 185 193 239
261 276 278 285 408 425 452 536 537
646 553 571 581 594 626 628 657 658
661 677 683 694 730 740 763 797 852
858 861 872 886 928 957 962 974 987
40 44 050 062 999 116 119 201 297.

Lit . C- ä 5®0 X 4302 324 369 403
427 480 488 573 585 599 644 653 673
708 718 730 786 790 797 810 872 888
911 929 931 978 5019 042 046 049 059
105 113 144 177 190 231 235 253 258
»2287 394 397 442 446 501 504 SSI

Verlos ö ngslis te,
557 568 589 604 684 820 856 984
6003 015 125 134 151 175 200 228 297
300 310 321 406 425 428 438 480
533 568 647 689 719 731 741 751 764
799 821 841 884 868 968 984 7014
077 094 095 127 189 377 381 392 422
428 435 448 460 492 501 513 551 605
609 661 676 731 739 778 796 850 858
871 893 923 946 969 8023 050 090 098
120 175 199 205 225 248 254 472 500
502 540 572 619 716 784 840 856 948
»913 034036 049 094105120 2S3 258.

Lit . Q. ä 800 X »359 361 396 399
429 439 466 470 506 510 514 541 547
616 626 643 695 736 768 780 795 840
845 852 863 876 880 918 920 962 979
980 10009 212 225 246 336 380 388
415 478 522 550 569 577 592 647
677 686 739 822 852 854 871 932
982 995 11019 057 079 083 129 184
201 291 338 354 368 381 509 543 577
598 732 733 840 843 902 915 943
12045 073 120 179 195 207 208 230
276 358 400 403 434 444 460 518 550
672 605 606 662 708 713 720 785 787
804 874 905 931 933 850 952 973
13001 049 063 081 093 103 111 118
129 152 183 186 244 270 318 340
377 406 478 513 630 650 710 722 743
745 751 753 772 815 822 846 847 916
945 948 14084 088 110 157 228 244
254 255 295 311 350 358 364 454 455
500 504 535 551 565 577 583 600 604
684 794 845 874 879 897 974 15016
098 109 126 128 193 235 243 256 297
315 364 395 431 443 462 481 628 663
670 710 7X8 724 758 778 828 915 946
988 16000 009 092 111 122 174 219
372 382 427 486 507 517 574 612 643
668 674 714 725 752 764 814 826 829
830 854 861 874 922 926 950 986?
17026 061 102 144 148 169 198 211
212 225 229 266 299 319 352 388
504 555 561 568 580 593 621 623 634
648 721 782 808 825 861 927 961
18003 114 131 154 272 303 308 355
374 376 436 441 507 524 539 618 651
726 753 799 813 878 897 903 906 909
928 936 19052 057 116 141 155 158
166 230 240 261 272.

Serie 15 vom 1. August 1890.
Lit . A. k 5000 X 148 177.
Lit . B. ä »SOSX 272 283 397 411

470 530 602 634 695 709 874 1209
216 516 889 898 979 987 2129 216 276
354 515 522 615 644 676 686 841 3115
178 467 572 614 677 721 779 780 932
4014 127 128 469 771 776 815 882 808
946 5168 181.

Lit . C. ä 500 X 5385 427 436 449
495 519 6008 228 477 581 596 670
769 7063 098 118 175 194 331 391 686
705 796 996 8018 072 111 272 281 300
306 371 483 653 687 774 824 920 993
9607 303 320 384 534 651 768 783.

Lit . D. ä 209 X 9858 870 10124
569 646 662 853 887 890 894 898
11015 049 439 449 607 633 662 690
756 793 863 951 13155 205.

Lit . E . ä 380 X 13324 453 541
648 655 656 678 860 13042. 144 355
365 394 420 499 671 844 14225 281
307 345 562 715 771 789 823 864 984
15022 078 139 143 211 252 317 418
484 553 622.

Serie 20 vom 1. Januar 18S8.
Lit . A. k 5009 X 202.
Lit . B. k 10Ö9X 814 980 1062 167

470 573 656 774 924 3494 727 4113
178 198 203 255 424 472 616 651 696
791 5206 704 796 6020 185 218
369 536.

Lit . C. k 500 X 11211 497 530 836
870 13171 173 217 343 471 756 758
805 933 14141 185 265 657.

Lit . D. ä 200 X 17280 288 371
795 18662 950 19123 567 644 745
826 918 973.

Lit . E . k 300 X 22305 435 437
452 665 839 24207 342 »54 558 562
686 806 859 S5055 075 161 305 637
695 734 747 791.

4% Pfandbriefe.
Serie 16 vem 1. Februar 1892.
Lit . A. ä 5000 X 43 195.
Lit . B. ä 1006 X 283 293 299 336

543 581 626 1021 343 348 386 406
660 703 880 2014111 133 222 244 253
277 670 718 721 977 3073 312 418 501
565 676 723 805 4022 040 116 163 207
259 302 405 457 592 862 880 5076
314 375 564 591.

Lit . C. ä 50©X 5803 963 996 6326
332 685 782 885 7088 121 260 395 472
492 705 760 898 927 970 '8244 264
351 359 425 535 667 774 938 9076 178
181 307 382 397 449 534 669.

Lit . D. ä 200 X »709 798 808 984
• 10129 179 255 368 437 511 637

11118 160.
Lit . E. ä 300 X 11275 311 360 677

766 787 999 12099 187 188 288 378
574 645 660 701 921 942 13023 151
556 604 694 735 872 938 14127 264
300 442 479 560 565 691 743 914
933 965.

Serie 17 vom I . Februar 1893.
Lit . A. k 5000 X 51 252 286.
Lit, B. ä 1000 X 319 424 659 919

1236 319 456 580 729 748 765 868 967
2307 467 608 658 696 770 798 3117
209 228 310 354 404 447 603 685 812
834 4088 403 425 449 459 588 601 687
697 761 828 838 907 5134 455 512 544
550 727 805 814 910 981 8002 165 262
269 499 641.

Lit, C. ä 500 X 6931 7054 086 220
249 277 592 659 683 736 775 795 827
8172 178 252 338 542 817.

Lit. D. ä 200 X 8934 990 9083
-163 330 331 339 544 880 926 940 *
10037.

Lit . -E. ä 300 X 10152 373 477 672.
979 IS009 071 101 141 204 304 324
336 398 427 431 443 820 S3122 260
262 406.
Serie 21 vom I . September 1903.
Lit . B. k 1000 X 1529 683 783

3199 386 3235 327 402 466 490 973
4385 467 538 635 5373 524 «023.

Lit . C. k 500 X 6283 7042 078 102
748 970 8046 405.

Lit . D. ä 200 X 9807 959 10242
459 508 687 11073 487 531.

Lit . E . ä 300 X 13390 536
13059 384.

Serie 22 vom 1. Juli 1904.
Lit . A. ä 5000 X 313.
Lit . B. k 1000 X 1181 209 431

2316 856 3035 081 4525 746 5126 199
6008 189 214 489 678-

Lit . C. ä 500 X 7435 742 8248
337 703 810.

Lit . D. 5 308 .« 9119 336.
Lit . E . ä 300 X 10313 390.

2) leugne -Eciepens -Eisenb.,
3% Obligationen.

Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 4. Dezember 1911.

Zahlbar am 15. April 1912.
29 100 144 419 668 661 676 739

766 772 788 1237 264 2110 160 186
307 594 935 3096 13t 681 686 730 735
831 833 4375 646 790 877 978 5066
608 651 878 6008 172 241 293 386 626
634 575 962 7374 401 646 625 771 890
968 8138 214 663 671 624 »068 079
323 797 10146 164 281 368 487 609
651 698 837 971 11220 347 603 12091
306 428 474 13200 266 440 788 987
14163 358 397 412 846 15009 047 060
161 296 676 677 716 986 ä 500 Fr.

3) Mailänder 45 Lire-L.v.l86i,
131. Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Serien:

6« 122 214 348 358 1117 1701
1769 1824 2030 2124 2209 2258
2324 2805 2885 3453 8468 8742
8804 8851 4000 400 « 4158 463»
4664 5227 537 « 5385 566 « 5720
5777 5817 « 12V « 208 « 331 « 580
«772 «» 38 7035 7072 7124 7149
7296 7302 7309 7507.

Prämien:
Serie 348 Nr . 39 (200), 358 8

(1000), 1117 35 (200), 1701 43,1824
24 (160), 2030 11 (200), 2324 3 (150)
36 (150), 2805 36 (200), 3 468 4,
3742 20 (150) 24 30 34, 3804 11
(400) 41 (200), 385 1 25. 4006 6 (160)
? (160), 4158 6, 4« 8S 60 (200),
4664 30 (400). 5376 41 (150), 588»
27 (400) 46 (150), 5666 9 (4000) 16
30, 6917 41, 6208 39, 6772 49.
6933 48 (100,000 ) 49 (400), 7309
14 (1000).

BieNammern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 100Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 60 Lire gezogen.

4) Mexikanische 4% (steuer¬
freie ) Goid-Anieihe von 1904.

Die Tilgung per 1. Dezember 1911
ist durch Ankauf erfolgt.

5) Mitteldeutsche Boden¬
kredit -Anstalt ,Grundrentenbr.
Verlosung am 11. Dezember 1911.
8 $ (Srandrentenbriefe Bellte I.

Zahlbar am 1. April 1912.
Buchst . A. ä 500 Jt  106 262 253

384 388 403 629.
Buchst . B. ä 2000 Jt  49 160.

ZYt% (Srundrentenbr . Reihe II.
Zahlbar am 1. April 1912.

Buchst .A. äSOO./« 67 162 179 391.
Buchst . B. ä 500 Jt  140 404.
Buchst . C. ä 1000 Jt  220 271

879 462 616.
Buchst . D. ä 3000 Jt  61 94 199.

4 $ Grundrentenbrlefe Reihe III.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Buchst . A. ä 200 Jt  39 138 300
676 720 1077 232 299 356 478 651 672
638 763 844 909 £039 258 260 406 467
3138 202 347 491 643 661 712 364
4084 286 314 496 861.

Buchst , ß . ä 500 Jt  127 202 232
280 349 391 394 401 669 943 994 1063
105 115 866 392 666 2208 412 420 534
635 768 809 3089 110 273 287 303 412
472 808 4013 076 227 799 894 994
5228 246 333 607 845 943.

Buchst . C. ä 1000 Jt  32 279 347
348 368 366 664 1674 676 683 801
2944 200 203 263 289 342 364 386 396
406 631 894 3044 047 446 612 673 800
809 888 4064 218 349 636 5028 057
068 106 113 146 626 702 716 783 760
837 962 6183 888 876 7260 307 318
390 429 638 726 780 8231 356 419.

Buchst . D. k 3000 JU 161 225
382 601 617 716 931 866 1109 160 263
418 547 664 661 888 997 3192 369 467.
4 $ Grundrenteubrlefe Reihe IV.

Zahlbar am 1. April 1912.
Buchst . A. ä 100 Jt  149 489 620

812 1008 009 019 274 613 701 766
766 787.

Buchst . B. k 200 M 95 164 802
867 1077 176 218 436 478 630 624 947.

Buchst . C. ä 600 JL  410 807 817
869 1406 634 687 866 884 966 974.

Buchst . D. ä 1000 Jt,  281 433
698 844 1323 422 832 646 847 964
2069 101.

Buchst . E. k 2000 Jt.  17 182 386.

6) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefe.

Verlosung am 19. Dezember 1911.
Zahlbar am l . Juli 1912.

3 j £ $ Hypotheken - Pfandbriefe
UI . Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . A. ä 3000 Jt.  667.
Lit . B. ä 1500 Jt.  448.
Lit . C. ä 600 Jt  236.
Lit . D. ä 300 Jt  4331.
Lit . E, k 150 Jt  269.
Lit . F . ä 75 Jt  228 906.
Lit . G. ä 100 Jt  47 69 338.

4 14$ Hypotheken -Pfandbriefe
IV . Serie , rückzahlbar ä 115 $,

Lit . A. ä 3000 Jt  189 333.
Lit . B. ä 1500 Jt  156 678 828,
Lit . C. ä 600 Jt  138 798 836 1427.
Lit . D. ä 300 Jt  873 2239 433

677 3465 889.
Lit . E. ä 100 Jt  1066 836 2017.

3H $ Hypotheken -Pfandbriefe
V. Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . B. ä 1500 Jt  141.
Lit . C. ä 600 Jt  163.
Lit . D. k 300 Jt  640 1199.
Lit . E. ä 100 Jt  677 693 627.

S Yii  Hypotheken -Pfandbriefe
VI . Serie , rückzahlbar ä 100 $ .

Lit . C. ä 1500 Jt  166.
Lit . D. ä 1000 Jt  236.
Lit .F. ülOO -Ä 183 260 262 318 658.

3 y2% Hypotheken -Pfandbriefe
VII . Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . A. ä 5000 Jt  647.
Lit . B. ä 2000 Jt  1188.
Lit . C. ä 1000 Jt  1880 2148.
Lit .D.äßOOjK 1185 2403 3162 968.
Lit .E. Ü2Ö0 Jt.  1928 962 2768 4866.
Lit . F. ä 100 Jt  60 2626.

3J4 % Hypotheken -Pfandbriefe
IX . Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . A. ä 6000 Jt  182 207 476 688.
Lit . B. ä 3000 Jt  1638 2192 706

998 3659.
Lit . C. ä 2000 Jt  395 902 1730

912 2610 656 702 3323 566.
Lit . D. ä 1000 Jt  117 253 464

481 637 1384 736 748 2944 4004 006
6796 7980 10068 4621280813763 904.

Lit . E. k 500 Jt.  612 1626 628
2576 787 6684 685 7316 8586 18324
701 13143.

Lit . F. ä 300 Jt  1030 2817 828
4398 659 679 5141 142 782 8630
9039 676 10892 12274 409 410 13034
402 1 5489 16739 21048 122 219 394
918 22271.

Lit . G. ä 100 Jt  161 8872 373
6165 183 7005 11401 12989 14910
17769 18660 994.

3 Vi.% Hypotheken -Pfandbriefe
XV . Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . A. ä 5000 Jt  922 976 1108 649.
Lit . B. ä 3000 Jt  13 66 380

941 1317.
Lit . C. ä 2000 Jt  464 721 1649

2030 104 216 633 899 962.
Lit . D. ä 1000 Jt  168 377 619

709 968 1044 089 907 2373 793 886
3220 664 762 760 772 4369 799 982
6089 176 485 676 808.

Lit . E. ä 500 Jt  24 164 182 637
642 781 1243 460 489 969 2018 163
212 844 3630 873 4046.

Lit . F. ü 800 Jt  268 793 862 942
1044 616 807 853 857 2426 427 8027
646 564 709 764 4130 633 647 860
6140 696 840 6100.

Lit . G. ä 100 Jt  662 720 1289
472 769 2228 837 467 707 900 928
8679 788.

7) Rheinische Hypotheken¬
bankin Mannheim,Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.
Verlosung am 20. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
S ^ $ Pfandbriefe

der Serien XXXIII bis XXXIX,
41, 42, 61 und 62:

alle Stücke mit den Entziffern 198
398 598 798 998.

3)4$ Pfandbriefe
der Serie 7«:

alle Stücke mit den Endziffern 121
331 521 721 921.

4 $ Pfandbriefe
der Serien 66, 67 und 68:

alle Stücke mit den Entziffern 049
249 449 649 849.
8 )4 $ Kommunal -Obligationen

der Serien III und IV:
alle Stücke mit den Endziffern 15«
356 55« 756 956.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
3 )4 $ Pfandbriefe

der Serien 46 bis 60:
alle Stücke mit den Endziffern 198
398 598 788 998.

3J4 $ Pfandbriefe
der Serien 69 bis 76:

alle Stücke mit den Endziffern 131
32 « 521 721 »21.

Die Bank ist bereit , die gezogenen
Stücke in die in Ausgabe befind¬
lichen 4%  unverlosbaren Pfand¬
briefe , welche zum Börsenkurs be¬
rechnet werden , nmzutauschan.

8) Rumänische 4 °/0 innere
Siaats -Anieihe von 1889.

Verlosung am 1/14. Dezember 1911.
Zahlbar am 1/14. Januar 1912.
ä 100 Lei . 62 71 . 264 280 317

406 624 651 728 842 851 928 952 996
1233 368 382 422 646 666 771 2290
463 646 649 620 705 708 3011 269 281
893 602 646 726 922 996 4206 300 378
447 626 627 660 686 707 736 744 777
904 913 921 935.

ä 100Ö Lei. 5168 183 296 411 461
465 488 632 623 711 727 734 876 993
8121 265 366 623 937 7013 036 067
163 269 332 364 484 516 631 807 862
874 886 8015 078 124 166 199 326 387
692 716 729 881 980 8093 129 179 293
336 364 365 396 408 626 634 680 748
771 799 808 947 10166 343 404 619
632 667 745 869 888 11070 162 318
469 664 683 689 721 767 886 12190
413 417 446 4S6 774 790 930 995
13134 143 333 364 686 706 842 897
913 964 964 970 14099 304 382 468
639 690 723 15019 103 127 237 334 469
474 625 602 672 778 916 983 16128
290 411 667 684 694 684 786 880
17036 147 181 644 794 961 18140 213
466 622 726 886 888 976 19106147 243

490 665 677 685 903 80123 214 406 543
612 644 692 702 783 826 926 928 991.

k 5000 Lei . 21145 228 259 276
312 340 362 388 491 617 663 2S178
179 304 457 685 629 632 645 663 689
788 793 864 28076 274 610 811 946
983 24068 127 132.

9) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien -Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

98.Serienziehung am 2.Januar 1912,
Prämienziehung am 1.Februar 1912.

Serie 16 72 117 142 174 201
812 307 375 421 477 651 764
809 » 54 1020 1094 1104 1183
1141 1268 1350 1400 1781 1823
2021 2058 2155 2229 2291 2323
2723 3162 3305 3461 3488 3610
3633 367 « 3845 8887 3892 3SS»
4105 4132 4190 4454 4817 5082
5144 5503 5578 8589 5«02 582«
5834 6160 6188 6405 6406 6409
6679 674 » « 768 6800 6803 6812
6976 7147 7161 7225 7467 7525
7548 7564 7626 7839 7885 8804
8385 8387 8523 8593 8620 8643
8668 8790 8830 8874 8013 9076
»208 9538 » 601 9636.

10) Ungarische Hypotheken¬
bank,unverzinsi .Prämien -Obi.
Verlosung am 27. Dezember 1911.
Zahlbar mit Abzug am 27.März 1912.

Serie 2 Nr. 92, 24 6 (A B ä 600),
40 36, 42 40, 47 63, 54 99, 59 96,
89 4,89 86,98 100,118 93(ABäSOO),
189 11, 202 44, 278 23, 29 » 13,
304 79, 309 98, 312 70, 325 23
(A B ä 1000), 83 1 24,354 68,368 98.
464 26,655 27,586 30 89 (A 100,000,
B 1,000,000 ), 608 6, 654 46, 656
60 62. 729 91, 799 90 (AB ä600 ),
803 100, 859 64, 880 91, 922 17,
946 86, 973 3, 993 44, 1006 4L,
1025 100,1048 26 (A 10,000, B LOSS).
1062 84. 1074 18,1098 36,1189 68,
1199 78, 1177 20 (A B ä 600),
1189 6, 1190 79,1211 16,1218 31
(A 6000, B 1000), 1281 82, 1294 78,
1301 89,130 3 38. 1387 3,1335 65,
1358 34, 1448 82, 145 » 93, 1468
17, 1473 70 (A B ä 600), 1500 23
(A B ä 1000), 1515 46, 1510 25
(A B ä 600), 1568 93, 159 5 67,
1689 63, 1711 37, 1845 84, 184»
66, 1882 31, 1911 47, 1831 63,
1961 72, 1963 62, 197 1 66, 2025
60, 2042 48, 2149 21, 2217 97
(AB ä 600), 222 5 64, 226 1 7, 2268
91, 2404 78, 2417 39, 2441 38,
2484 36, 2505 8, 2516 66, 2537
12, 2583 60, 265 7 49, 2711 79,
2743 98, 2748 66, 2865 43,
2905 31, 2937 21, 3055 64, S076
28, 3097 41 (A B ä 600) 90, 8124
34, 3170 38, 324 1 62, 8355 27.
33 58 10, 3893 44. 3405 13, 3429
39, 3465 61.

DieN umm eru .wel chen keinBetrag
in ( ) beigelügt ist ,sind mit je 200 Kr.
für Lit . A. und B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge¬
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung derTreffer gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um¬
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird , dqß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

li) Venediger30 Lir0-L.vJ369.
104.Veriosungam .31.Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
Serien:

46 210 299 383 383 437 451
485 547 580 724 758 762 828
889 1028 1070 1116 1202 1250
1337 1493 1582 1798 1803 1821
1869 1961 1972 2008 2070  2083
2142 2179 2215 2283 2332 2344
2375 2528 2546 2635 2704 2788
3053 8221 3237 3309 3315 3372
3398 8473 8501 3583 3580 3570
3572 3636 3823 3867 393 « 4022
4042 4092 4188 4223 4396 4570
4595 4638 4708 4903 4960 5175
5222 5283 5426 5470 5510 5574
5728 5863 5885 6174 6177 « 222
«256 6270 6341 6366 6429 6519
6574 «588 6623 6818 6823 7313
7355 7389 7449 7460 7670 7689
7710 7787 7862 7978 8108 8141
8151 8322 8390 8439 8452 8592
8647 8655 865 « 8660 8690 8704
8950 8960 8985 9021 9052 9207
9290 9300 9821 9470 9800 980»
9906 9982 10164 10183 10448
10865 10685 10727 10752 11067
11234 11338 11693 11876 11931
12000 12082 12347 12418 12440
12408 12511 12806 12809 12928
13133 13167 1316 » 1335113416
13439 13582 1358 « 13673 13692
13847 13863 14039 14082 14115
14166 14320 14392 14417 14512
14598 1461114662 14737 14756
14793 1481 » 1499015857 15358
15372 . Prämien:

Serie 46 Nr . 20, 437 12 (100),
560 25, 762 17, 889 1 (600), 1070
2 6,2 142 16(250), 2 1 7» 19, 2215 18,
3283 19 (100), 2704 9 (20,000 ),
3473 25, 3636 19, 4396 4, 4595 3,
4708 19, 5726 3, 6366 4 (100),
6574 8 (100), 6823 3, 7460 8 23.
7710 1 (100), 7787 7 22, 7862 9
(100), 8 103 3 (100), 8 14 1 2 (100),
8439 20, 8985 1 (260), 9300 21(260),
10183 10,10665 16,11284 10 (100),
11876 22, 12000 ö, 12800 23,
1280 » 23 (100), 13 167 21 (100),
136 73 9, 14115 4 21,147 66 1 (100).
15872 11.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
60 Lire , alle übrigen in obigen Serien
»nthaiteneuNrn . mit ZVLire gezogen«
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Meine
RESTE

Schluss
Dienstag - abend

*

endigen Dienst ag abend.
Die allgemein anerkannten aussergew ohnlichen Vorteile
durften im eigensten Interesse einer jeden Da me auch
in den letzten Tagen noch weitmöglichst ausgenutzt
werden, da eine gleich günstige Gelegenheit zur Er¬

langung moderner Waren zu derartig billigen Preisen
sich nur selten bietet . Sämtliche Reste — Coupons,
Abschnitte — geeignet für Kostüme, Blusen, Konfirmanden¬

kleider, sind ohne Unterschied in drei Serien ein geteilt:

SerieI jeder Rest per Mtr. 1.00. Serie 11 jeder Rest per Mtr. 1.50.
_ _ Serie ill jeder Rest per Mtr. 195. _

Restposten Damen-Konfektion, garn. Kleider Serie! 25.00, SerieI! 38.00.
_Regulär bis 85.00 Mk.

Restposten Jacken -Kostüme SerieI 36.00 Mk., Serie II 42.00 Mk.
_Regu iär bis 85.00 Mk._

Restposten schwarze Paletots Serie! 24.00 ML, SerieI! 32.00 Mk.
Regulär bis 65.00 Mk.

Mittwoch. 31.Januar, beginnen meine Spezial-Verkanfstage für Hoelisoimnerkonfektionu. loeissoamerstoffe ans letzter Saison,

GUTTMANN
Wiesbaden, Lan̂gasse 1/3. Modernes Speziaihans für Hamen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K12 5

r
Stickereien

Madapolam,
Batist,

auf Mull, weiß u. farbig,
Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizers fickerei -JTlarmfaktur

W. Kussmaul am Sh Gallen,
Rheinstraße 39. 1230

ein neues oder ge¬
spieltes gediegene»

gegen Kasse oder auf Teilzahlung, kaufen oder mieten will evenü mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete lt. ertrag,versäume nicht Auskunft emzuholenvou
L. Lichtenstein& Co., Hofl., Frankfurta. M., Zeit 102. F5G

Diese Woche
enorm billiger Verkauf von

flerren -j&nzügen u0 Ulster*

Ernst Heuser
'Wiesbaden.

Bitte Schaufenster au beachten.

flmm
i’/r.-j

KHl

3@H1 HSdnselte, lief u. faßndekorafion,
Tel. 2721 . Sehwalbacher Strasse 48/59, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

grosses Laser in Hüfoeta alles *Art
in garantiert guten Qualitäten, za billigst gestellten Preisen.

Komplette Saiens , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohnzimmer u. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. Spezialität: Bürgerliche Braut -Ausstattungen.

1736tarn
lMLWL

Zur Beseitigung von M!
1Gesichts-u.Körperhaaren

öafiienfearl
ist ein her- 1
v’orragendes
u. bewährtes J

Mittel
„SUBITO“
weil es die |

Haare—'* sofort
schmerzlos

radikal ntö Wurzel
entfernt, so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut unschädl,
sicherer Erfolg. Preis3 50 M.
Praisgskr.gold.Madailfs.VieleDankschr.
Versand diskret gegen Nachn.
oder Voreinsendung.
JParffüEiserSe ZT. .VMLLLS,

V/ilhelmstrasse 10.
YelesaiBom SWlS . _____

?Engl , spoken . Onparlefrangais . \

Reform-
Körperkultur,

Elektr . und medisin ., sowie
Wannen - und Sitzbäder,

Massage
durch gepr .Krankenschwestern.

ffimmy JPlocli,
I Frankfurt alM.,Kaiserstr.68,1.
\ Grosse Bockenhetnterstr . 6* I.  *
| Tel. 4974- F10 - '
1 9 vm . bis 8 abds ., auch Sonntags.

7rau KAz Hsstttam,
Saaigasse 30. Cersetiere - Bandagistin . Tel. 2923.

SpeasB£iEkos*seSfs
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
MIederläge vonK « laslris 9

beEter Korsettersatz.
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Tisvöon » Theater , WWelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm-. 4.30-1G.

vinephon » Theater , TaunuZstraße 1.
Nachmittags 4—11 U'&r.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Nestaurant . Täglich abenids

7.SO Uhr: Konzert.

Aanntag, den 28 . Januar 1912.
kuru - Verein. Vorm. 8—12 Uhr:

VoMtmnltches Turnen , u. Spielen
der Swort- u. Spiolabteilunz; Unter
dm Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uvkmwgsipiel der Futzball-Wteil.
auf dem Epersiorplatz an der
S -ch-iersteiiner Straße.

Lhristltcher Arbeiter -Verein . Nachm,
v 12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf.

mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.
ikhristl. Verein j. Männer , Wartburg,
i Nachmittags 2 Uhr : Jugenld-

Abteilung . 3 Uhr : Geselliae Ver-
einiMirg . Abends 8.M : Bortra «.

Lvort -Bercin . Nachmittags 3 Uhr:
: Uebungssptel.
Vvan«, Dienstboten-Verein . Allsonn.

taPich von 4—7 Uhr in dem
Madchenhcim, Oranienftr . 03, H.

Baulinen sti ft. Nachm. 4.30 Uhr:
Jung fr auen-Be rein.

Dlau -Krruz -Brrrin . E. B. Abends
e 8.30 Uhr : EvangrlisaLions - Ber-
< sammluna.

Montag , den 29 . Januar.
Surngeseüfchaft. 6—7% Uhr: Turnen

d. Damenabteil . 1; 8(4—9% Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Lurn -Berein . Abends 6.80—8 Uhr:
. Turnen der Damen -Abteilung I,
' 8—9 Uhr : Turnen der Damen-

Abteilung- II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

BÄachoerein . 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. LbhrlingS-Heim:
7Ä,—8% Uhr : Lese- u. Spie labend.

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Kollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Sprachrn -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Enqlisch sür Anfänger.

Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.48 Uhr : Gesangstunde.
Christi. Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
MLnner -Qnartctt Sängerlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Freidenker . Verein . Abends 9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Verein für Stenotachygraphie zu

WieSb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Musik-Bereinigung.

Abends 9 Uhr: Probe . -
Gef. Strunzer . 9 Uhr : Bereinsabend
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
85. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen 1990.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Kö « ; glich - H
Schauspiel*

Sonntag , den 23. Januar 1912.
SO. Vorstellung. Anfang 27» Uhr.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst, u. Fveiplätze sind aufgehoben.

Glaube «nd Heimat.
Di« Tragödie eines Volkes (in 3 Akten)

von Karl Schönhcrr.
Anfang 27» Uhr. Ende nach 41/» Uhr.

Vokks-Preife.
Abends 7 Uhr.

»1. Vorstellung. 27. Vorstell, im Ab. 83.

Hoffmarms Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules

Barbier.
WusÄ vvn Jacques Offenbach.

Personen:
plympia )
©iultctta} .
Antonia j
Miaus . .S offmann.palanzani.
Natdaniel .terrmann.rcspel . .
Cochenille
Pitichinacciofranzoppelius
Dapertutto
Mirakel
Lutter.
Scülehmihl - . . .
Eine Stimme . . .
Nach dem 1. und

. . . Frl. Friedfeldt.
Frau Schröder-Kamstsky
. . . Herr Or. Copony
. . . Herr Erwin
. . . Herr Schuh
. . . Herr Gcrharts
. . . Herr Eckarü

. . . Herr de Lceuwe

. . . Herr Rehkopf

. . . Herr Wutschcl

. . . Herr Radius

. . . Frau Krämer
2. Akt« finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach OYa Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 29. Januar.
32. Vorstellung. 28. Vorstell, im Abon. W.

Die Rabenstemerm»
Schauspiel in 4 Akten

von Ernst von Wildendruch.
Personen.

Hilpold Jeronimus,
Ritter v. Rabenstein Herr Leffler

Bersade, seine Tochter Frl . Eichelsheim
Dielburg, Wittsrau

von Agawang, seine
Schwester. . . . Frl . Schwartz

Bartolme Welser,
Grostkaufmänn und
Patrizicrvon Augs¬
burg . . . . . Herr Tauber

Anioni fWelfer, fein
Bruder, Gwtzkauf-
maun und Patrizier
von Augsburg . . Herr Kober

Felicitas,aus dein Hause
Grauder, Bartoimes
Frau . Frau Blcibtrcu

Bartolme Welser (der
junge), Bartolmes
u. Felicitas Sohn Herr Wanka

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg
des ju gen Bartolme
Welser Verlobte . Fr . Doppelbauer

Georg von Freyberg,
Stadtvogt v. Augs»
bil g . Herr Schwab

Baumkirchcr, Patrizier
von Nürnberg, Be-
gl-iter der Ursula
Melber . . . . Herr Rehkopf

Sebold Gelder,Patrizier
von Nürnberg, Be¬
gleiter der Ursula
Melber . . . . Herr Bornträger

Afra, eine alte Dienerin
im Hause Welser . Frl . Koller

Der Nunnenmacher,
Knecht des Ritters
von Rabenstein. .

DerWcstphalc, Knecht
des Ritters von
Rabenstein . . .

Der Schwarze, Knecht
des Ritters von
Rabenstein . . .

Der Frisckhans, Knecht
des Ritters von
Rabenstein . . . Herr Andriano

Der Henker vonAugS-
bura . H-rr Maschcck

Ein Welscrscher Kriegs¬
mann . Herr Spieß

Ein AugSburgischer
Stadtknecht . . . Herr Lebmann
Welsersche Kriegsleute, Männer und

Frauen von Augsburg.
Zeit: 16. Jahrhundert . Ort : 1. u. 3. Akt
Bura Waldstcin zwischen Augsburg und
Nürnberg. 3. und 4. Akt Augsburg.

Nach dem 2. u . 3. Mte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9^ Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 30. Januar . Ab. A
Zar und Zimmermann.

Mittwoch, 31. Januar , Abonn. B
Tosca.

Donnerstag , 1. Februar , Abonn. C
Der Rosenkavylier.

Freitag , den 2. Februar , Abonn. D
Der Philosoph von Sans -Souci.

Herr Striebeck

Herr Zollin

Herr Weinig

M - stdenr - Khmtz * .
Sonntag , den 28. Januar 1912.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise)

ArderlMröer.
Lustspiel in 4 Akten von Wilh. Jakobh

und Hans Schinidt-Kcstncr.
Anfang V*4 Uhr. Ende 7-6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

HeiligrrrwKld.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred Halm

und Robert Saudeck.
Personen:

Charlotte Marie, Prinzessin von Wald-
stausfen-Ern adt . Agnes Hammer

Gudrune von Haffelohe, -
Hofdame . . . . Sofie S l enk

Carl Ernst . . . . Rudolf Bartak
Lco Falk 1 Schau- KurtKcller-Nebn
Fritz Leibe! i spielcr Walter Tautz
Malor a. D. von Bredcreck.

Abgeordneter Rud. Miltner-Schönau
Georg Wislicenus,

eand. zur. et cam. Carl Winter
Christian Batzenbreänr,

pensionierterFörster Theo Tachauer
Eva. genannt Huschel,

feine Tochter . . Stella Richter
Licsdeth Llckerle, Land-

brtefträger . . . Roscl van Born
Kaspar Haendly,Land«

briciträg r . . . Willy Sckäfer
Lisiy, Kammerzofe der

Prinzess.n . . . Cloire Dorel
! B 5

Dienstmädchen bei
Batzenbrechcr . . Käte Ruf

Die Handlung spielt rm deutschen Wald
vom Morgen bis zum Mittag des

nächsten Höchst»mertages.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größer« Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Montag, den 29. Januar 1912.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.

Erstes Gastspiel Agnes §cvma.

Das Glück im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten von H. Sudermann.

Personen:
Wiedemann, Rektor einer Gemeinde

Mittelschule. . . . "" C"" J>
Elisabeth, seine2. Frau
Sei ne) seine Kinder
Fritz ) ausEmil I erster Ehe
Freiherr von Räcknitz

auf Witzling-n . .
Bettina , seine Frau .
Oe. Orb. Krcisschul«

inspektor . . . .
Frau Orb . . . . . .
Dcingel, zweiter Lehrer Carl Winter
Frl . Göhre. Lehrerin Erika v. Beauval
Rosa. Dienstmädchen „ „

bei Wiedemann. . Käte Ruf
Ort : Eine kleine Kreisstadt Norddeutsch¬

lands. Zeit : Die Gegenwart.
* * * Elisabeth: Agnes Sorma «. Gast.
Nach dem 1. u . 2. Me finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende  nach 0 Uhr.

Dienstag , den 30. Januar : Heiligen¬
wald. „

Mittwoch, den 81. Januar : 2. (letztes)
Gastspiel Agnes Sorma : Francrllon

Donnerstag , den 1. Februar : a. G.
Freitag . 2. Februar : Heiligenwald.

Georg Rücker* *
Margot Bischofs
Eli !, Mödlinger
Arthur Rhode

tm.Nesselirägerheodora Porst

Reinhold Hager
Rosel van Born

Malhaüa-
Operettsn-Theater.

Montag, den 29. Januar 1912.

Poimsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. OkonkowSky. Gcsnngstexte von
Alfred Schöufeld. Muük von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat . . . . H. Wcndenhöfer
Gabriele, seine Frau Helene Gorcll
Erika, beider Tochter Else Müller
Geheimrat v.Veltenius Malven- Deutsch
Willi Hegewaldt,

Rittcrgutsbentzer . Mertz-Lüdeman»
Vstrga Hegewaldt . Ant. Wodzinska
Hans Fiedler . . . Hans Kugelberg
FritzSperling .Aviatiker Georg Thomas
Steinöl ,Kunsthändler Herm. Chnrller
GrasKasimirSchofinSky Erich Marc ll
Maruschka,) ^ . . Marga Swickert
Saluschka,! iemc . Dora Barotti
Petruschkas Nickten- Helene Asckerscld
AnnusckkaI . Grete Gcbler
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Minckenaui Rittergut

„Groß-Karschau" . Hansi Klein
Stanpansky auf Ritter¬

gut„Groß-Karsckau" Otto Hollatz
Knechte, Mägve auf „Gro -Kars bau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 8/ Akt auf „Äroß-Karschau".

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

Dienstag , den 30. Januar : Die
moderne Eva.

Ro !ks -Theater.
Sonntag , den 38. Januar 1912.

Na-chm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen-

MM -rsege« ££ l $ »l£
Bolksschauspiel mit Gesang in 5 Akten

von W. Friedrich.
Abends 8.15 Uhr.

Zyklus Wirskadrnrr Kchatfendev.

Die Koke stsgt.
Historisches Schauspiel in 4 Akten von
Carl Heinz Hill. Musik von C Altmann.

Personen:
Barbarossa, Kaiser

Fr edrich I . . . Fritz Großmann
Die.mar, Graf von

Gcylenbusen. . . Fr -tz Granmann
Gela. se ne Tochter . Elia Wichclmy
Wolfram l -Otlomar Bloß
Neidhart j ^ veltuaben Bauer
Stellar us , ein Magister

und Aitrolog . . Adolf Willmann
Ter Köhler vom Eiscn-

berge, ein Einsiedler Max Ludwig
Murmula , ein altes

Kräuterweib . . . Lina Töldte
Jrmentraut , Gelas

Vertraute . . . . Magdalene Stoff
FuSkus, ein Diener

de« Stcllnrins . . Hcinz Verton
Heinrich. Kanzler, Erz¬

bischof von Mainz Ferdinand Voigt
Werner von Bolanven,

Edelmann im Gefolge
Barbarossas . . . C. Bergschwcnger

Goswin von Ortenberg,
Edelmann im Gefolge
Barbarossa« . . . Robert Urban

Rüding r . Kämmerer Heinrich Otto
Ebbo, ein alter Krieger Kart Frei
Erster Edelknabe . . Jenny Vtacket
Zweiter Edel nabe . Emlie Neusel
Frohmut, ein Knabe Lotti Volauqe
Ein Hirtenknabe . . Fba . Fetkenhaucr

* Reisige, Volk, Kinder.
Ort der Handlung: Die Siedelung

Gchlenhusen tmKinzigtal^ Zeit : um 1160.
Anfang8.15 Uhr. Ende nach 10.60 Uhr.

Montag, den 29. Januar 1912.

Gifekr zrLde »l,«im.
Rheinisches Sagenfpiel in 8 Vorgängen

von C. Spielmann.
Personen:

Johannes II. von Nassau, Kurfürst-
Erzbischof von Mainz Adolf Willmann

Hermann, fein Weih-
bischof. Heinz Verton

Hans Brömser von
Rüdesheim, Nizedom
des Erzstists im Rhg. Fritz Graumann

Maria , feste Gattin .
zweiter Ehe . . . Clotilde Gutten

Gisela, seine Tochter
erster Ehe . . . Ella Wilhelmy

Lupoid von RüdcSheim,
Rüdceheimer Ritter Fritz Grsßmann

Wolfram Fuchs,
Rüdesheimer Ritter Fritz Sturmer

Markolf de Domo, .
Rüdesheimer Ritter Carl Frei

Tiether de Fo o, , .
Rüdesheimer Ritter Wll'.elm Marker

Richard Wmter, ^ , ,
Rüdesheimer Ritter Karl Markcl

Otto von Windeck auf
Rheinstest, Vize-
marschalld.ErzsiiftS Ottomar Bloß

Niktas, Brömsers ^ .
Majordomus . . Max Ludwig

MarceUi»iS,
ein Franziskaner . , ^ ~ ,
Brömsers Beichtiger Ferdinand Voigt

Brigitte (früher Selima)
Marias Zofe . . Frieda Selchow

Ruthard , Schultheiß ^ .
von Rüdesheim . Hemrick Kramer

Andreas. Schnlrektor Heinz Verton
Erster Bürger . . . C.Bcrgsĉwenger
Zweiter ?̂ ürger . » Jodann ^ ahmen
Dritter Bürger . . Erich Renner
Lips, ein Fischerbube Rudolf seelbach
Ein fahrender Spiel-

mann.
Amniie, eine alte Frau Lma Toldte
Barbelchcn, eine frei-

gelassene Brömsers Lotti Volange
Ein Vage . . . . Jenny Riackct
Ritter , Kleriker, Nonnen, Chorknaben,

Bürger und Bürgerinnen.
Winzer und Winzerrnnen, Schüler und

Schülerinnen.
Ort : Rüdesheim im Rheingau.

Zeit: Um 1400. Der 3. Vorgang spielt
ein Jahr später als der 1. und 2.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Dienstag , den 30. Januar : Die Liebe
siegt. _

Mainzer SLadttheaLer.
(Vollständig umgebaut.) § 23

Dirsktion : Kofrat Mar Kshrsnd.
Telephon 263. Telephon 268.

Konntag » 23. Januar , abends 7  Uhr:

W NW Siisome.
Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.
Preise der Plätze inkl . Billettstcuer und
Garderobegebührvon 55 Pf . bis Rt.4.—

Kurhaus zu  Wiesbadei»
Sonntag, den 28. Januar 1912.

Vormittags 11.30 Ubr:
Konzert der Kapelle Lucicn Dupuy in

der Kochbruimen-TrinkliaUe.
1. El Capitan, Marsch von P. Sousa.
2. Die Kosen, Walzer von O. Metra.
3. Die Zigeunerin , Ouvertüre vou

Balfe-Weide.
4. Karfreitagszauber von B. Wagner.
5. Fledermaus, Potpourri vonJ . Strauss-Taian
6. In den Schatten, Intermezzo von

II. Finok.
Kachmitfaga 4 Uhr im Abonnement.
Konzert cl. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrnier
1. Kriegsmar ch aus „Athalia “ von

Fr . Mendelssohn.
2. „Lenz szauber“, Ouvovtüre von

O. Köhler.
3. Ne)l Gwyn Dances von E. German.

I . Country Dance. II . Pastora!
Dance. 1IT. Ma rymakers Dance.

4. Maimtanz-Walzer , Tanzwalzer der
„"Woche“ von E. Wemheuer.

5. Blumengeflüster von F. v. Blon.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer

von F. v. Suppd.
7. Traumbilder , Phantasie v. Lumbye.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg a.

der Oper „Tannhäuser “ v. Wagner.
Abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Operetten - Abend.
Mi twirkende: Die Damen Mia Adam,
Lila Harvee; die Herren : Gustav
Füö&reld, Alfred Haase, Josef Wlall-
brüek, Carl de Giorgi, sämtlich Vota

Stadttheater in Hanau a. M,
Direktion: A. Sttetftar.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Dirigent: Herr Kapelkmstr. Leo Kühler

' vom Stadttheater in Hanau.
Vortragsfolee.

*1. Automobil-Marsch aus d«r Operette
„Die Dollarprizizeasin“ von Fall.

2. Frl . Mia Adam: Vilja-Lied aais dtar
Op. „Die lustige Witwe“ v. Lehär.

g, Frl . Lila Harves und Herr Josef
Wallbrück: Man steigt nach, Duett
aus der Op, „Die geschiedteae Fron“
von Fallj

4. Frl . Mia Adam, Herren Alfr. Hiaase
und Gustav Fünfgeld: Terzett aus
der Op. „Das süsse Mädel“ (Die
Frau — der Mann — der Haus¬
freund) von Reinhardt.

5. Die Damen: Adam, und. Harvea, die
Herren Fünfgeld und Wallbrück:
Quartett aus der Op. „Die Dollar-
Prinzessin“ von Fall.

6. Frl . Harves, Herren Haase und
(je Cleorvi: Terzett "-’s der Ope-ptte
■Polms'-’-e Wrtscbaft " . r  ilbert.

7. Frl . Mia Adam und Herr Gustav
Fünfgdd : Wenn zwei sich lieben,
.Luicu aus d. Operette „Der Kastel¬
binder“ von Lehär.

8. Frl. Lila Harves u. Herr A. Hiaase:
Die Dorfmusik, Duett aus der Oip<
„Polnische Wirtschaft “ v. Gilbert,

— Pause. —
*9. Walzer aus der Op. „Ein WMzer-

traum“ von O. Strauss.
10. Frl . Harves, Herren Haase und

de Giorgi: Bauernterzett aus d. 0p»
„Der fidele Bwuer“ von Hall.

11. Herr Gustav Fitafgeld: Launische
Dame, Lied aus der Op. „Das eüase
Mädel“ von Reinhardt.

12. Frl . Mia Adam und Herr J . Wall¬
brück: Wer kann dafür ? Duett aus
der Op. „Polnische Wirtschaft “ von
Gilbert.

13. Frl . Lila Harves; und Herr Alfred
Haase: Rinigelreih’n-Duett aus « der
Op, „Die Dollarprimzessm“ v. Fall,

14. Frl . Mia Adiam und Herr Carl
de Giorgi: Hahnenduett aus d. Op,
„Die keusche Susanne“ von Gilbert.

15. Frl . Lila Harves u. Herr A. Hasse:
Männe hak 'mir mal die Taillerauf!
Duett aus der Op. „Polnische Wirt¬
schaft von Gilbert.

16. Frl . Adaim und Frl . Harves, die
Herren Wallbrück, Haase und
de Giorgi: Quintett aus der Op,
„Polnische Wirtschaft “ (Komi
miein Schatz in dem Lunapark) von
Gilbert.

*17. Marsch aus der Op. „Der GWaf
von Luxemburg“ von Lehär.

Die mit * bezeichn,eten Nummern
werden von dem Orchester allein, ge¬
spielt.

AendterungenVorbehalten̂.

Montag, «len 29, Januar.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister H. Jrroer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ von

C. M. v. Weber.
2. Zwei Motive aus der Oper „Be»«

venuto Cellini“ von H. Berlioz.
3. Walzer aus der Oper „Der Rosen¬

kavalier “ von II. Strauss.
4. Phantasie aus der OP er „Rig °letto*

von G. Verdi.
5. Parade der Zinnsoldaten v. Jessel.
6. Fest-Ouvertüre von E. Lasse».
7. Abendlied von R. Schumann,
8. Turnermarsch von Mnth.

Abends S Uhr.
1. Mit Standarten , Marsch v. F.v.Blon.
2. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ von

H. Litolff.
3. Vergebliches Ständchen v. Macbeth.
4. Violettes de Nice, Walzer v. Höser,
5. Phantasie aus der Oper „Der

Prophet“ von G. Meyerbeer.
6. a) Nordisches "Wiegenlied,

b) Trautes Dämmerstündchen vo»
O. Köhler.

7. Rhapsodie Nr. 12 von Frz . Liszt.
8. Philippine-Patrol von A. Eberlein.

Deutscher Bst,
Goldgasse 4.

HenLe Sonntag:

. taMlülöp
Konzert

Mlel bamMe» „Bef
Nf Sen Celraagett.

Anfang 4 Uhr 1» MrnnLen.

Restaurant  Kaisersaal.
Täglich Biom *erl des

Elite- Damen- Orchesters
(5. Damen, 1 Herr.) B 461

Dir. Frau Kmma ssyijne.
Sonntag Matiue,ob 5 Uhr Konzert,

Schlotz-
Restaurant

S»!elS» er SM.
Jede »»Konntag adrndr 23
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!_j & tun3 R ‘IT w>~S •*•■* ÊJ' “O V-~̂ C)CSfSV̂ .̂ UA-) C? Ä C

Or ' £
3
£ s
lf^vÖ

3 Mtu S

tu

ä <33 cu«
« 3

3 R3 <V cu . R
Sisty b  s>

g ® * 2'
SZ3-

GFZWZg
aZK .SZuR^ d tu cs
A seE 4J '0sX?' S-« . V

jd ^ *2 t*

‘S 'TJ rä G vo

u -T ^ ^ -ZUU

|HSß ^ . * *
‘ « 3 ZK

I 'L G 3

RZNaKZ
^ s,1

“§
CS

/yp

C tu CE
H -»-»'

.o :cs -KSs-y
8g

r £2 . « »Ä w R
3 je u JO  g S «

g:
5 § '

VQ

•5  tu 8

I 3Z,5

t : g

sS
asj ZI « ti

<33^ 3 ifT
Ei <33 <?

g 3 ^ R *‘« 3

3 * C
Tu « 2

s “ Q «R > °

' « RRuu <U tu
vo Rr RQ
3 0«
«jrS
ZLg
^ Z

.ß8«
oO ^
Tg ^

5 cu rr;cn>**sc 8
N ß

C 'gtS.

*. axr
;

g f- 4i
»ge

o §

2 £J -2?
- • ZG
« Är? R
— ßÄ

<g

M - jZ
3 C j

.L44 ^ 3*
Ö ^ Ojoj

KT -ZZ
. , ' ru JO 2^

- ß '| u
JE S

SÜ/C -3 3 R > R g

ci .£ oft "ö y -ä
ß *> 34 j3 ^ *S <3 c=c
g
LZ ^ Gj ^ S3$- Sc je
<5lC 5> .JK* <4——«+-♦ f„i

’tS ?u A>
C5_£>

rS x: ^
*-» cu M v

qj sU <33 cj,i^ yd'
*5* _

r-> -4 -
:cs :Ei,

Li >2. « < rr -L p:<2^ 37
n5r « cu c>5r cu

_ JO
g .S S

* s k tu ■§ •

^ :3
er ä.

AK .'n >b

tu

>SU

/3
« S3
Ö. N

sQ'jÖ
itä

zi  tu
n Ci

c; ci j3 'm  o3 3  R R JOCU-+.» cs tc *rtJE*C~5i4 *- Ö>.i3 r-> sQSU cu ^ SU

ZRZ
" § >a

tu

Ü Oft
JE

t4

§ <§ s? *
r ' S ^ s 2,R § -̂ Z•3—:rH ^ rM c ?o g yiE tu

Z .-Z 8 8 3 ^ZZ 3
tu ' 2 “° oft’S 's 'F ^ 8-j-* a W Rosg uo

Z -uZL8 " 2ZL
"S ^ 89 ä e
iu « R .1j  ij 3 * ; 5

© sS2 . 3 R- R '̂ tu JOU *3 tu Ö <3 Ü SR R
ff 3 .52 SR 7 3  CC o
ÄtSfiSo -i» ? w sj 15B

«,2®
3 UU R tu«0 R O *R» uß

.52 -R Z R
3

*J R „ 2
« « 38s£3' CS—p.iXC
T 2 » u
g 2 e §

oft ciJO « tuu3

;5fei ^ 5

R
R

44 <3 t/Q

ZM
k| s

5 « R
'» -S .'S 'Jg

» § u

«U

U •'
s>Q

ol

«dZ
ZZL

8s » ■R 2 § .
>§ « 1 ^ .ts M 2 ^ Ö>. P cj ». pi 5"l
tu pu o tu

ß ‘ £ g -sl -S
jo r • "i .2 ® § ‘0 B fl

3 »=»"o RJ -vü 3  jo  g

la . | | I | 5 = | =
^ cs <u ^ 44 >Ö
CS cu !>b ' tu Si , tul P̂-je—rf C33»#r4iO

2 « ^ RÄ RZZ ^ ZG
S - ^ Rtu '3 “ £t « tjS « U lö- ;

3Z -ZL 8
.3  r  e uß 8  o . c ur ^ . a “ * « 1*-t- c$ ei 43 ^ CU tu .i3 tu uU' 33 iC-. i-4

v‘— CSU3 :;3 ar* >4 Ad A JE tucujow - C 5 ri x., f-r.iX? 3*7̂R
„ R 2 ® a g 3 § 8  r .52 ^ . 3 . re 3  Sjo r B R 8  r .32  R R g R

° >» c  L .ü « , RKU -R '-a ^ L^
R s isf ? ^ » ^ § ; °cR .. . w. R- 3 *j  tU « « 4

d s
'H S

» 2 «
«S* ^3 **

J-* •- tu » 6) «-
g d *;- .P0  cu <33:*E ^ O

£ CS g44vE2' M—d r4vP?:d
d ^ *4 p yd  tu vc>

>gs „ ugcRC
CU

m>4
>,sr

SsPtJ a u ” ' R 2?4 V<3 J~i -«4 d 14 CU tu
e — -r  c .R r

mm
>R J-.

Sfet

§ja RZIZ ' 3 812 ^ ü tR 2 « <N uZ
^ £ 2 ®r -s r  e ! .RZ .Z - .BZ g^

aj8 >S 'ZL ' 8 '8Z L ^ ^ ^ R 8 ^ .T .i—-rr f-̂ :<e  tu *4 CS5ds ß u oft

*»#]
5-S 'ä 8 « «

._ 3 . es
tu tu RJ 0 <S „ tu

€ . Ha R g « « -2 1 R—̂t ra d O ;*-J“ iE <CP 0 .
ÄZR . 3 _ w Hrö-
B G -R R 3 £Q R

d . cu
! 0. 0 4- -4— tu

> . »4 jj =l *P .d d cu >4 — cs11* ES *0 /f-R» tu »R- , r*j. Oi »p 17
.7 Je ^ :d rr  r-d V-4 ^ R-, -' «—»ÜA.rr **R iC - CH' <-* d <ß—■ tU cu

g ^ f g -^ -S 'gf I gjg
8 a RC !'Su' OW ©K « -

'N 3*4 SS § .8

cu CS.11 glR Ofct .S e R .« tu 3  H 8  uo _

I | slfä ! ®! * ®flg  s oSi ’iI 'l
si tu Cß 3 g .^ ofte ? e ; r *5 -* .^ .^

L .55,SZ « ^ ^ § 8 = 8 g * j Ogi § 1 «
-“ J® oR’ 3 ^ .52 tuen 3 : -

2 S ®S£EJ cu tu ^ejs ^
^ uQ vg ^ -

Q
CU tu

J- — Jf ) H4sQ , 0CUG -<— RR CU
cu 44  C | Ed

R ' ' d P a3 **?s 03 & 5ß7L
“sS 8HZ >BZ ^ .52

«QR g _ ° -RiS)
30J4 S4
W Ü

tu d0 : turd >ö 5“> —

lyd
" 0

-0
-0 . 0Ä

44 - ^ 1 * SS Ä  HÄ * * 0 ^ -5-R- -r- ^ CS OTtf-i) hß -47 44 ES cu 2̂ Crf' 0
0 ^ M *S .S 0 ■' p ^ .f 0 *0 w
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